








| Ceſegtaphiſche Vepeſchen. 


Geliefert? bon ber "Ansociated Prene®, 


Inland⸗ 


Bahnunglüd, 


Palaftwagaon einen Bahndamm 


hinunter! 


Connellöville, Ba., 29. Mai. Die 
„Dbfervation Parior Car“ eines 
Scnellzuges auf der Baltimore & 
Dhiobahn, nad New York bejtimmt, 
ftürzte um Mittag zu Garrett, 53 
Meilen öftlih von hier, über einen 
Bahndamm und jämmtliche Paffagiere 
wurden verlegt, wahrjcheinlich aud) eis 
nige getöbtet! 

Ein Ertragug mit Werzten murbe 
bon hier nach der Unglüdsjtätte abge- 
fandt. Au) von anderen benachbarten 
Plätzen ging Hilfe ab. 

Man mußte früh Nachmittags noch 
nicht genau, mie Viele getöbtet ober 
verlegt find, — aber allem Anjchein 
nad ift das Unglüd eines der [chlimm- 
ften, welche auf der Pittsburger Zmeig- 
Yinie der Baltimore» & Ohiobahn jeit 
derjenigen von Damfon (vor 5 Jah- 
ren) porgefommen jind! 

Der Zug hatte fahrplanmäßige 
Scähnelligteit, als fi) das Unglüd er- 
eignete. Gerade der abgeftürzte Wag- 
gon ift einer der beliebtejten und mar 
zur Zeit dicht mit Paflagieren gefüllt, 
welche auf Lagerſtühlen unter einem 
weit ausgebreiteten Sonnendach ſaßen. 

Nach allen Richtungen wurden bie 
Baflagiere theils über die Platform, 
theils durch die Beobachtungsfenſter 
hindurch geſchleudert! 

Pittsburg, 209. Mai. Im Büro der 
Baltimore & Ohiobahn dahier wird 
verſichert, daß keiner der Paſſagiere 
bei dem gemeldeten Unglück getödtet 
worden ſei. Die Zahl der Verletzien 
iſt unbekannt. Dieſelben werden ſchleu— 
nigſt auf einem Extrazuge nach Cum— 
berland, Md., gebracht. 

(Nach einer fpäteren Angabe ſind 
insgeſammt 20 Paſſagiere verletzt, — 
darunter 3 ſchwer.) 

Baltimore, 29. Mai. Es wird hier— 
her gemeldet, daß bei dem Abſturz des 
Beobachtungs -Prachtwaggons eines 
Schnellzuges der Baltimore & Ohio- 
bahn 3 Berfonen tödtlich, die übrigen 
17 aber nur ziemlich leicht verlegt wor= 
den jeien. 

Vom ſozialen Felde. 


Terre Haute, Ind. 29. Mai. Die 
organiſirten Kohlengräber für den 
Diſtrikt 11 ſtimmten für die Unter— 
zeichnung de Lohnſkala durch ihre Ver— 
treter, gemeinſchaftlich mit den Ver— 
tretern der Grubenbeſitzer. Heute wird 
der Kontrakt unterſchrieben. Dies be— 
deutet die Rückkehr von über 16,000 
Mann, welche drei Wochen müßig wa— 
ren, zur Arbeit. 

Waſhington, D. K., 29. Mai. Der 
Bundesſenat nahm eine Reſolution an, 
welche La Follette von Wiskonſin be— 
antragt hatte, und welche den Handels— 
und Arbeitsſekretär auffordert, das 
„Verhalten“ aller zwiſchenſtaatlichen 
Telegraphen- und Telephongeſellſchaf⸗ 
ten gegenüber dem Publikum ſowie die 
Lohn- und Arbeitsverhältniſſe ihrer 
Angeſtellten zu unterſuchen, behufs 
Vermeidung einesneuen Streiks. 
Das Ergebniß dieſer Unterſuchung 
ſoll am erſten Montag im Dezember 
d. J. dem Senat berichtet werden. 

Providence, R. J. 28. Mai. Die 
„B. B. de R. Knight Co.“ hat in al— 
len ihren Baumwollfabriken hier und 
zu Woonſocket, River Point, Arctic, 
Natick, Lippitt, Pontiac, Centerville, 
White Rock und Jackſon, R. J., und zu 
Hebronville, Dodgeville, Readville und 
Manchoug, Maſſ., angekündigt, daß 
am Montag die volle Arbeitszeit wie— 
der aufgenommen werden wird, d. h., 
58 Stunden pro Woche, ſtatt 44 Stun⸗ 
den, wie in den letzten 10 Wochen. Die 
Geſellſchaft beſchäftigt etwa 6000 
Leute. 


ſtürzt 


Unwetternachrichten. 


Tulſa, Okla., 28. Mai. Großer 
Schaden entſtand vergangene Nacht 
durch einen neuen Wolkenbruch nörd— 
lich von hier. 

Alle Feldfrüchte litten ſchwer, und 
vieles Eigenthum wurde zerſtört. Die 
Brücke der Atchiſon-- Topeka- G 
Santafebahn über den Bird Creek, 15 
Meilen nördlich von hier, wurde weg— 
geriſſen; damit hat die ganze Bahn— 
verbindung unſerer Stadt in nördli— 
cher Richtung aufgehört. 

Sandusky, O., 29. Mai. Sechs 
italieniſche Fiſchersleute und zweiJun—⸗ 
gen geriethen in dem heftigen Sturm, 
welcher geſtern Abend auf der San—⸗ 
duskybai wüthete, und werden vermißt. 
Man glaubt, daß ihre Boote kenterten. 


Der Sturm hat in den Counties 
Erie und Ottawa ſchweren Schaden an 
Trauben und Pfirſichen angerichtet. 

In Sandusty wurde ein Theil eines 
Häufergevierte8 abgevdedt, und das 
Innere don bier Gebäuden murbe 
überſchwemmt. 

South Bend, Ind., 29. Mai. Der 
ſchrecklichſte Wind- und Regenſturm, 
welcher in dieſem Theil des Staates 
Indiana ſeit fünf Jahren vorgekom— 
men iſt, wüthete vergangene Nacht und 
heute Vormittag. Die Erdgeſchoſſe 
vieler Geſchäfts- und Wohnhäuſer 
wurden übüerfluthet, manche kleinere 
Gebäude umgeriſſen, und große Bäume 
zerſtört. Auch brauſte vergangene 
Nacht ein kleiner Wirbelſturm über 


Abendpost 
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Die „Abendpofl“* 


‚veröffentlidht heute, 
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unjere Stadt dahin, und heute früh | zuge 


um halb 5 Uhr ein zweiter. 

Der Sturm herrfchte allgemein im 
nordweſtlichen Indiana ſowie im ſüd— 
lichen Michigan. 

Oeſtlich und ſüdöſtlich von Chi— 
cago geriethen die Drähte ſehr in Un— 
ordnung. Eine der Geſellſchaften ver— 
lor alle ihre direkten Drähte von Chi— 
cago nach Indianapolis, eine andere 
verlor die Hälfte ihrer Drähte auf der— 
ſelben Route. 

Muskogee, Okla., 29. Mai. Durch 
den ſtarken Regen der letzten 24 Stun— 
den iſt eine zweite bedenkliche Hoch— 
fluth des Arkanſas- und Canadian— 
fluſſes entſtanden. 

Drant, Okla., 29. Mai. Der Red 
River dahier iſt in 48 Stunden um 
10 Fuß gefallen. Tauſende von Stück 
todten Viehs liegen herum. Alle 
Welſchkornfelder ſind vernichtet! 

Guthrie, DEla., 29. Mai. Eine 
ganze Reihe Wirbelftürme, Wafferho- 
fen und furchtbare Regengüffe ift mie= 
der über Oklahoma niedergegangen. 

Zu Duncan find 5 Berfonen umge= 
fommen. Das find aber lange nicht 
Alle! Hagelihlag Hat Mais und 
Baummolle furchtbar gejchädiat. 


Am Kongrek. 
Sa <olette und Andere fämpfen gegen 

Kompromiß=-Beltvorlage. 

MWeihington, D. K., 29. Mai. m 
Genat flibuftrirte Lafyollette von Wis- 
fonfin auf das Eifrigfte gegen die, 
bom Wbgeordnetenhaus qutgeheißene, 
Kompromiß = Geldvorlage und wurde 
dabei auch) von Anderen unterftüßt. E3 
gab eine lange Katzbalgerei zwiſchen 
LaFollette und Aldrich. 

Wenn La Follette die „Puſte“ aus— 
ging, oder wenn er vom Vorſitzenden 
nicht anerkannt wurde, ſo ſprangen 
Culberſon und Stone für ihn ein. 


Von Vatermordanklage frei. 


Atlanta, Mich. 29. Mai. Der 20— 
jährige Eugene E. Chadwick wurde im 
Kreisgericht von der Anklage freige— 
ſprochen, ſeinen Vater im Oktober v. 
J. ermordet zu haben. 

Man fand die Leiche ſeines Vaters 
am dem Landwege, 4 Meilen von hier, 
mit einer Schußwunde, und der Ver— 
dacht lenkte ſich auf Eugene, weil man 
wußte, daß derſelbe die Mißhandlun— 
gen ſeiner Mutter durch ſeinen Vater 
ſehr übel genommen hatte. 


Auslaud. 


Fallieres kehrt hein. 
Franzöſ. Präſident beendet ſeinen Aufent— 
halt in England. — Franzöſiſche Aus- 
laſſungen über etwaien neuen Dreibund, 


London, 29. Mai. Hr. Fallieres, 
der Präſident der franzöſiſchen Repu— 
blik, brachte heute ſeinen viertägigen 
Beſuch in London zum Abſchluß und 
fuhr am Vormittag mit der Eiſenbahn 
nach Dover ab, um dort das Kanalboot 
zu beſteigen. Er hatte darum erſucht, 
daß keine Kundgebungen amtlicher Art 
bei ſeiner Abreiſe erfolgen follten; aber 
in dem Wunſch, einen weiteren Beweis 
ihres Wohlwollens für den Gaſt zu ge— 
ben, erſchienen König Edward, der 
Prinz von Wales und andere Mitglie— 
der der königlichen Familie am Bahn— 
hof, ebenſo die Mitglieder des Kabi— 
nets und eine Partie Diplomaten, um 
Hrn. Fallières Lebewohl zu ſagen. 
Große Volksmengen drängten ſich in 
den Straßen um den Bahnhof herum 
und brachten Hochrufe aus. 

Urſprünglich war geplant, daß der 
Präſident mit dem franzöſiſchen Kreu— 
zerboot „Leon Gambetta“, das ihn auch 
nach Dover gebracht hatte, zurückkehren 
ſolle. Aber wegen der ſtürmiſchen See 
wurde dieſer Plan aufgegeben, und Hr. 
Fallieres machte die Waſſerfahrt in ei— 
nem der gewöhnlichen franzöſiſchenKa— 
naldampfer. Die britiſchen Schiffe zu 
Dover und die Forts feuerten einen 
Abſchiedsſalut ab, als dieſes Schiff 
zum Hafen hinaus dampfte, und dieſes 
Kompliment wurde vom franzöſiſchen 
Kreuzerboot und ſeinem Gefolge von 
Torpedobooten erwidert. Ein Geſchwa— 
der britiſcher Torpedoboote begleitete 
den Präſidentendampfer, bis derſelbe 
ſehr weit aus den britiſchen Gewäſſern 
war. 

Paris, 29. Mai. Der glänzende 
Empfang, welchen Präſident Fallières 
in England allenthalben erhielt, hat 
rieſige Befriedigung in amtlichen 
franzöſiſchen Kreiſen hervorgerufen 
und gilt als endgiltiger Beweis dafür, 
daß es eine ſehr weiſe Politik war, als 
Frankreich und Großbritannien im 
Jahre 1904 ihre Streitfragen begli— 
chen und ſich die Hände ſchüttelten. 
Gleichwohl erfährt das Gerede von 
der Ergänzung des jetzt beſtehenden 
Einvernehmens zwiſchen beiden Län— 
dern dur ein formellesBünd- 
niß bis jeßt feine amtliche Ermutbi- 
gung. Das franzöfiiche Auswärtige 
Amt ftellt fich einfach auf den Stand- 
punft, daß e3 gegenjtandslos fei, die 
Zufunft zu erörtern. „Ein Bündnik 
im eilt, wenn nicht im Buchftaben, 
beiteht fchon,“ äußerte jih heute ein 
Mitglied de3 Auswärtigen Amtes, 
„und wir find vorderhand damit zu— 
frieden, das Einverſtändniß ſich in 
natürlicher Richtung weiter entwickeln 
zu laſſen, unbehindert durch formelle 
Bedingungsphraſen.“ 

Gleichzeitig aber tritt die anſchei— 
nende Möglichkeit engerer Beziehun— 
gen, nicht nur zwiſchen Großbritan—⸗ 
nien und Frankreich, ſondern auch 
zwiſchen Frankreich, Großbritannien 
und Rußland, deutlich in Sicht. Man 
erwartet, daß die bevorſtehenden Be⸗— 


von König Edward und von 
Präſident Fallières beim Zaren Niko— 
laus in St. Petersburg die Bande 


zwiſchen dieſen drei Ländern jedenfalls 
enger fnüpfen und vielleicht zur! 


Bildung eines „neuen Dreibundes für 
die Erhaltung des europäifchen Frie- 
dens” führen werden. 

Für eine derartige Verbindung wird 
jet auf beiden Geiten de3 Kanals 
eifrig gewirkt; und ihre Befürworter 
Jagen, damit fünnte Deutfhlano 


bollfommen fchachmatt gejett, und der | 
neue Dieibund, in Verbindung mit | 


dem enalifch-japanifhen Bündniß, 


fönnte zum politifchen Schiedsrichter | 
Erdhaldbfugeln gemadt | 


über beide 
werden! 
Calais, Frankreich, 29. Mai. Präfi- 


Geſuchter Shmetterling. 


Drei Unbeter erflärten fidy bereit, die 16: 
jibrixe Mary Schlins’y zu hriratben. 

| _ Drei Anbeter erklärten fich heute vor 

; Gericht bereit, die 16jährige Mary 


ı zu heirathen. Mary war mit Thomas 


; worden. Brighton und der gleichfalls 
ein anderer Anbeter des Mädchens, 
wurden wegen Verführung einer Min- 
ı berjährigen um je $10 gejtraft und zu 
10 Tagen Gefängniß verurtbeilt. 
Henry Ryan, Nr. 7201 Sangamon 
Straße, den Thomas bei dem Mädel 
: ausgeftohen hatte, trat ala Bela= 


Opfer einer Berihworung. 


Als foldye will die Dertbeidigung im Hip: 
xunga-Prozeß die Angeflsgten binftellen. 


Tihin Ken Kung, der vorgejtern im 


| : : Hip Lung=PBrozeß bezeugt hatte, Hi 
| Schfinsty, Rr. 1090 . 19, Glrafe, | Iran fake Ind Dufa Aether Lingen 


Luna habe ihn als Mörder Dingen 


: : \ j ' wollen, wurde geftern von den Verthei— 
; Brighton in deffen Zimmer im Haufe : 
ı Nr. 414 MWabafh Upenue verhaftet | 


digern D’Donnell und Cantwell in’s 
Kreuzverhör genommen. Der Zeuge 


| | | plieb bei feinen urjprünglichen Aus= 
ı verhaftete 22jährige James Yohnfon, v e 


fagen und wies jede Andeutung der 
' Anwälte, er fei vielleicht ein „High: 
| binder“ oder Mitzlied der angeblichen 
| Hiahbinder-Gefellihaft Hop Ging, 
| zurüd. Aus der Urt des Verhörs er- 
hellte, daß die Anmälte nacdhineifen 
| wollen, dab Hip Lung, das Haupt de3 
| aus reichen Kaufleuten beftehenden 


dent Fallieres ift heute Nachmittag um | ftungszeuge auf und gab an, gefehen | On Leong Iong, und feine Mitange- 


2 Uhr wieder aus England hier einge- 


troffen. Er wurde mit einem Kano— 
nenjalut von der Feltung und von den 
Kriegsfchiffen im Hafen begrüßt, und 


eine begeilterte VWolfamenge brachte bei | 


der Landung Hochrufe aus. Ganz Ca= 
lai3 war gefjhmüdt. Gsfortirt bon 
Abtheilungen Soldaten und Matrofen, 
fuhr der Präfident durch die langen 
Zufchauerreihen nach der Botjchaft, mo 
er einen Ertrazug beitieg, der ihn nach 
Paris brachte. 
53 Gefechte! 
Zuftände in Korea noch bös genun. — Jas 
paner erwarten aber binnen zwei Mona 
ten Unterwerfuna. 


Söul, Korea, 29. Mai. 
des Mai haben nicht meniger, als 53 
Gefechte zwifchen japanischen Truppen 
und koreanischen Aufjtändifchen ftatt- 
gefunden, alfo beinahe 2 pro Tag; da= 
bei find 549 Koreaner und 30 Japaner 
gefallen. Viele Aufjtändifche wurden 
gefangen genommen. In allen Gefech- 
ten hatten die Koreaner eine etwa fünf- 
fache Uebermadht. 

Am thätigiten waren die Rebellen in 
den Provinzen Ham = Kyondo und 
Kwang-Wando. 

Viele der Rebellen ergeben ſich aber 
jetzt, und die Aufſtandsbewegung hat 
ihren organiſirten Karakter verloren, 
ſeit der Hauptführer am 27. Mai nach 
Söul kam und ſich ergab. 

Im japaniſchen Militärhauptquar— 
tier wird erklärt, das ganze ſtörende 
Element in Korea werde binnen jech3= 
ziq Tagen unterworfen fein. 

E3 werden auch reichlich Gendarmen 
durh alle unruhigen Provinzen hin 
vertheilt. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen: 

New Port: Venezia von Neapel u.f.iw. 

Un Nantudet, Maif., vorbei: La Provence, von 
Havre nah New Vork, (Noch heute Abend in New 
York erwartet). 

An Sable Asland vorbei: Ayterifa, von Ham— 
—* nah New VPork; Saxonia, von Liverpool nach 

ofton 


Zofton: Republic von Mittelmeerhäfen. 

Montreal: Sicilian, von London und SHavre; 
Late Ghamplain von Liverpool. 

Li Gedric don Rem ort; 
von Montreal u.i.iw. 

Neapel: Wannonia, von Nem Vork nah Trieft. 

Genua: Manuel Calvo von New York, über Cadiz 
und Barcelona. 


Kenjington 


Abgegangen: 

Am Lizard vorbei: Kronprinzeffin Syilie, bon 
Bremen 2 New York; Teutonic, bon Southamps 
ton nah New Vork; MWefternland, von Liverpool 
nah Philadelphia; Laltic und Mauretanie, von 
Liverpool nah New Port; Zunifian, von Liverpool 
nad) Kanada. 


Zefet die „Bonntagpoft“ 


| mer de3 begünftigten Nebenbuhlers be- 


Sm Lauf | 


| zu haben, wie die Ireulofe das Zim- 
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| trat und dort eine halbe Stunde fi 

aufhielt. 

Nachdem er ſeine Ausſagen gemacht 

hatte, trat der 21jährige James Leher, 

Nr. 1615 40. Court, vor und erklärte, 

der wirkliche Schatz des Mädchens zu 

; fein. Er fei “ereit, fie zu heirathen. 

‘ Mary aber verficherte, daß fie Tho— 
mas liebe und ihn heirathen molle. 
Shre Mutter habe nichts dagegen. Ge— 
ftern habe fie Jamiefon auf der Straße 
getroffen und habe mit ihm ihren Tho= 
mas befucht. Dabei habe fie fi) nichts 
Schlimmes gedacht. 

Thomas beſtätigte ihre Angaben. 
| Er mußte aber zugeben, bisher nur 
| 832 gefpart zu haben. 

„Is glaube,“ agte der Richter, ala 

er das Urtheil füllte, „daß ihr Yurs 
| [hen nur dag Mädchen verführen mwoll- 
tet. Die Polizei hat Euch aber einen 
| Strich durch die Rechnung gemadıt.“ 

Mary wurde mit einer Verwarnung 


| 
entlaffen. 
| 


— —— — 
Faͤrmer erhäugt ſich. 


Geld::o h ſoll ihn in den Tod getrieben 
haben. 

Der 45 Jahre alte Farmer Owen 
Smet, 125. Straße und Harvard Xbe., 
erhängte fich heute in feiner Scheune. 
Geldnoth hatte ihn angeblich lebens— 
müde gemadt. Smet war Wittmer. 
Zwei feiner Arbeiter fanden feine Lei- 
he und benacdhrichtigten die Polizei, 
welche den Zodten abjchnitt. 


Kurz und Neu. 


* Die unlängft aus Salem, Wis, 
nad) Chicago gelommene 27jähr. Frau 
Emma Aufterhaus, 113 N. 40, Ave., 
wurde heute al3 blatternfrant in’z 
Solirhofpital gefchafftl. Sie war nie 
geimpft worden. 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
Sso5b 
Kleine Anzeigen 
Wer. Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer eiivad zu verkaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Ziel burch bie „Klein 
«gen Anzeigen“ der „Abendpoft“. 
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klagten Moy Dong Hoy und Harry 


| „»® Tehet hier, ein Wunderthier !«— Wird ich Das Wunder vollsiehen? 
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| Lee das Opfer einer Verfehwörung des 


Hop Sing Tong find, ihnen die 
Schuld am Tode Tſchin Wais aufzu— 
laden, weil ſie Feinde jener Geſell— 
ſchaft ſind. 

Tſchin Jen Jung ſagte, er glaube, 
daß der Hep Sing Tong eine High— 
binder-Geſellſchaft ſei. Hip Lung habe 
ihm geſagt, der On LeongTong ſei eine 
chineſiſche Schutzgeſellſchaft; Tſchin 
Wai und zwei Andere, die ihn und den 
Tong bekämpften, müßten getödtet 
werden. Er, Hip Lung, würde 8600 
für die „Arbeit“ bezahlen, und Jung 
könnte den Auftrag ausführen, wenn 
er wollte. Er, Jung, habe aber Angſt 
gehabt und ſeine Anmeldung zum Bei— 
tritt zum On Leong Tong gleich wie— 
der zurückgezogen. Hip Lung habe ihm 
die Eintrittsgebühr zurückerſtattet und 
ihn gewarnt, kein Wort zu verrathen, 
ſonſt würde er getödtet werden. 


ſtampf um die Freiheit. 


Wird auf Grund eines Babeas Corpus: 
Derfahrens dem Richter vorgeführt werden. 


Ubf Grund eines von feiner Mut- 
ter zu feinen Gunften anhängig ge- 
machten Habeascorpus = Verfahrens 
wird heute noch der Krüppel Robert 
Ellifon dem Richter Wynda3 vorze= 
führt werben. Er wurde am Mittoroch 
Abend in-Verbindung mit der muth- 
maßlihen Ermordung des Herrn $. 
P. Holmes im Gefchäftsviertel verhaf- 
tet. MWieberholten Verhören unterzo- 
gen, leugnete er, irgend melde Aus- 
tunft über den Tod des Mannes ge- 
ben zu können. Inſpektor Lavin de— 
hielt ihn dennoch wegen angeblicher 
Vagabundage in Haft. Frau Agnes 
Elliſon behauptet nun, daß ihr Sohn 
von der Polizei böswillig verfolgt und 
widerrechtlich in Haft gehalten werde. 

— —— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Nachmittag 
und ey und Gewitterftürme; morgen 
wahrſcheinlich ſchön und fühler; lebhafte füd- 
lie, Tpäter weitiihe Winde. 

IUinois: Heute Nachmittag und Abend Re 
gen und Gemitterftürme; morgen jhön und im 

De des —— — v 

ana: end oder morgen Regen 
und Gemitterftürme; Tühler. — 

Nieder⸗Michigan: Heute Abend und morgen 
Regen- und Gewitterjtürme. 

islonfin: Heute Aber und bielleicht 
mospen noch #Regen- und itterftürme; 
De n_deö Gebietes heute Abend Fühler. 

n Chicago jtellte jih der Temperaturſtand 
bon gan Abend bis heute Mittag wie folgt: 
Grad; Morgens 6 Uhr 62 Grad; Mittans 12 
j - gen r rad; 
Uhr 75 Grab, m 


— — — —— 


auch 
im 


Gerichlsmißachtung. 


— 


Gewerkſchaftler wegen Uebertretung 
eines Einhaltsbefehls verurtheilt. 


Drei Monate Gefäugniß. 


John J. Brittain, Schatzmeiſter der „C. 
$. of £.“, Charles 6. Grajleil und ©. 


E. £afıy, die Deructh.iiten, die Allears- 
Stıyton Co. die Aniligerin. 


Sohn %. Brittain, der Schaßmeilter 
der „Chicago Federation of Labor“, 
Charles ©. Graffel und George 9. 
Lafen wurden heute von Richter Car- 
penter wegen angeblicher Uebertretung 
eines von ihm zu Ouniten der Mear3 
Slayton Lumber Company gegen den 
Dijtriktsrath der Zimmerleute erlaffe- 
nen Einhaltsdefehls zu dreißig Tagen 
Gefänanit verurtbeilt. Die Holzge- 
felfchaft hatte fich darüber bejchmert, 
daß Mitglieder ver Gemwerktichaft ihr 
Geichäft aefchädigt und dadurdh den 
Einhaltsbefehl übertreten hätten. 

Anwalt James G. Eladon verlas 
bor Gericht ala Vertreter der Ankläger 


eine Anzahl eidliche Erklärungen, und | 


mehrere Bauunternehmer wurden al3 
Zeugen vernommen. Dann ließ der 
Richter die Namen der Angeklagten 
dreimal ausrufen und, als fich feiner 
zur Stelle meldete, fündigte er das 
Urtheil über Brittain, Lafey und 
Graſſell an. 

Anwalt Eladon erfuchte dann um 
Zeit bi zum Nachmittag, um einen 
Antrag ausarbeiten zu fünnen. Der 
Richter fagte, e3 fei zwar bei Urtheilen 
wegen Gerichtsmigachtung eigentlich 
feine Wiederaufnahme des Verfahrens 
üblich, er wolle aber den Angeklagten 
jede Gelegenheit dazu geben. Gie hät- 
ten die Zujtändigfeit des Gerichts und 
die Zuftellung der Anklage in Frage 
gezogen. Wenn es, um einen Appell 
an die höheren Inftanzen zu ermög- 
lichen, nöthig fei, würde er dem Haft: 
urtheil Geldftrafen hinzufügen. 

Anwalt Elsdon hatte vorher gegen 
die Verhängung von Geldjtrafen ge- 
ſprochen. Die Leute feier in einem 
Kraftwagen nad den verfchiedenen 
Arbeitspläten, wo Holz der Mears 
Slayton Co. verwendet wurde, gefah- 
ren und hätten die Arbeiter an den 
Streit gerufen. Sie jollten daher ins 
Gefängnif gefehidt und für jedes ein- 
zelne der 16 Vergehen befonders be- 
ftraft werden. Geldjtrafen mürben 
einfach von der Gemerffchaft bezahlt 
werden, diefe aber bejtehe aus den ge- 
gen ihren Willen zum Streik gerufenen 
Leuten, die nun zu dem Berluft an 
VBerdienit auch noch die Strafen wür= 
den zahlen mülfen. 

Als Vertreter der Angeklagten Geo. 
Deehardt und Daniel Galpin, die Mit- 
glieder des Dijtriktsraths find, waren 
die Anmälte %. D. Farrell, Daniel 

| Eruice und F. D. MceCann anweſend. 
Sie erklärten, der Richter ſei in dieſem 
Falle nicht zuſtändig. Anwalt Elsdon 
erklärte darauf, datz Deckhardt keine 
Mitſchuld nachgewieſen werden könne, 
und der Richter wies daher die Anklage 
gegen Deckhardt ab. 

Anwalt Elsdon verlas dann eine 
Eideserklärung, in der geſagt wird, 
daß die Anklage Brittain, Lakey und 
Graſſell zugeſtellt worden ſei. Am 
20. Mai ſei Brittain in ſeinem Ge— 
ſchäftsplatz die Zuſtellungsurkunde ge— 
reicht worden, er habe ſie aber nicht 
angenommen, und ſie ſei dann bei 
einem Angeſtellten zurückgelaſſen wor— 
den. Den anderen Beiden ſei die Be— 
nachrichtigung in ihren Wohnungen 
zugeſtellt worden. 

Es folgte die Verleſung von Eides— 
erklärungen von Bauunternehmern, 
denen zufolge Brittain, Lakey und 
Graſſell und zwei Andere am 22. Mai 
16 Arbeitsplätze, wo Material der 
Mears-Slayton Lumber Co. benutzt 
wurde, beſucht und die Arbeiter zum 
Streik aufgefordert haben. Sodann 
wurden einige Zeugen perſönlich ver— 
nommen, darunter die Bauunterneh— 
mer Bernhard Schaaf, J. B. Shum— 
way, J. H. Neil von Wilmette, Joſeph 
Pearſon und Thomas Carſon von 
Evanſton. Sie bezeugten dasſelbe. 

— — — 


Ein Vermögen. 


Thos. €. Miller und Frank $. Monroe 
fo'!en es erfbwindelt haben. 


Heute Nachmittag wurde die Ent- 
Theidung in dem Prozeffe von Thos. 
E. Miller und Frank 8. Monroe, mwel- 
che der Benugung der Boft zu betrüge- 
riichen Zmweden angeklagt find, bon 
Bundesrichter Bethea den Gefchrwore- 
nen anheim gegeben. Der Angeklagte 
Miller war Präfident der Marinette 
Gas Engine Co. in Chicago Heights 
und Monroe der Hauptverfäufer. Sie 
follen Aktien der Gefelfchaft an Agen- 
ten verfauft und die Leute dann unter 
Einbehaltung des erlangten Geldes 
entlafjen, insgefammt $114,000 erbeu= 
tet haben. 

Die BVertheidiger hatten behauptet, 
daß die Angeflagten das Opfer finan- 
zielen Mißgefhids und der Bösmil- 
ligfeit von Perfonen geworden feien, 
welche BVerlufte nit fo leicht tragen 
fönnten, wie Miller und Moroe. Hilfs- 
bundesanmwalt Handett nannte die An= 
geflagten Hingegen Abenteurer und 
faltblütige Gauner. 
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Verdient 82,000,000. 


James A. Patten bringt feine Riefenfpefu: 
lation glücklich zum Abſchluß. 

Die Rieſenſpekulationen in Mais 
für Mailieferung, die von James A. 
Patten in Szene geſetzt wurden und 
die Produktenböſe ſeit Beginn des 
Monats in Athem gehalten haben, 
wurden heute mit Schluß der Börſe 
zu einem befriedigenden Abſchluß ge— 
bracht. 

Es wird berechnet, daß der „Mai— 
könig“, wie er allgemein genannt wird, 
mehr al3 $2,000,000 verdient hat. Die- 
fe Schägung gründet fich auf die Ana- 
nahme, daß er an jedem Bufhel Mais 
20 bis 25 Cents verdient hat. 10,000,- 
000 bis 12,000,000 Bufhels wurden 
umgefegt. Herr Patten, der jeine 
Hilfsträfte von feinem Büro im Ges 
bäude der Weftern Union aus leitete, 
mollte nicht angeben, wie viel ihm bie 
Riefenfpetulation eingebracht habe. 

Bei Börfenfchluß geitern Nachmitatg 
war der Preis von Weizen für Mais 
lieferung auf $1.09 per Bufhel geitie= 
gen, 14 Et. höher ala ver Weizenpreis 
für Junilieferung. Die Mübhlenbejiger 
haben den Betrieb eingeftellt. Gie er= 
tlären, daß es fich nicht bezahlt, Weizen 
zu mahlen, wenn er höher als 92 Et. 
jteht. Mais für Mailieferung ftieg ge- 
jtern auf 823 Cents. Diejer Preis 
| wurde für 5000 Bufhels bezahlt. Die 

Schlußnotirung war 823 Cents. Es 

wurde behauptet, daß James Platten, 

der Kornkönig, in feinem Gejchäfts- 
lofale gejtern mehr Gefchäfte abge= 

Ichloffen habe als an der Börfe, da fei- 

ne Gegner e3 für gerathen hielten, jich 

gütlich mit ihm auseinanderzufegen. 
Die Lagerhäufer haben Tag und 

Nacht gearbeitet, um Mais und Hafer, 

das aus den Landbezirten hereinfam, 

unterzubringen. Patten Hat nahezu 

6,000,000 Bufhels Mais feit dem 1. 

Mai übernommen und dafür gezahlt, 

bon denen die größere Hälfte verfauft 

ift. In den legten dreißig Tagen hat 
er 9,000,000 Bufhels Hafer angefauft, 
die er über das ganze Land wieder wei= 
terverfauft hat. Insgefammt hat er 

im Monat Mai $7,000,000 für Mais 

und Hafer bezahlt. 


Wird es Licht? 


Der Bürgermeifter und die Saumjeligfeit 
des Stadtraths: finanzausfchuifes. 


Bürgermeifter Buffe Hat heute mit 
Ald, Foreman, dem ftellveriretenden 
Vorſitzer des Stadtraths-Finonzaus— 
ſchuſſes, Oberbaukommiſſär Hanberg 
und dem ſtädtiſchen Elektriker Carroll 
über die Geſuche der Abwaſſerbehörde 
um Erlaubniß zur Anlage von Elek— 
trizitätsleitungen berathen, Carroll 
hat feinen Bericht etzt auch plötzlich 
fertig und heute Nachmittag dem 
Stadtraths-Finanzausſchuß unterbrei— 
tet. 

Der Bürgermeiſter und der Kämme— 
rer haben heute die Bion J. Arnold 
Co. und die Arthur Young Co. mit 
der Unterſuchung der Koſten der elek— 
triſchen Beleuchtung der Stadt be— 
traut, mit Hinblick auf die Verwen— 
dung der Elektrizität der Abwaſſerbe— 
hörde. 


— — — 
In der Schwebe. 


Das Schickſal von David Anderſon 
und John Dennan, die bezichtigt wer— 
den, den Poliziſten John Callahan am 
3. Januar ermordet zu haben, ruht zur 
Zeit in den Händen der Jury, die ſich 
heute, nachdem Richter MeSurely ihr 
die übliche Rechtsbelehrung hatte zu 
Theil werden laſſen, zur Berathung 
zurückzog. Der Mitangeklagte Joſeph 
Lenke hat ſich ſchuldig bekannt. Ihm 
wird der Richter oas Urtheil ſprechen. 
Der vierte Bandit, Bert MeEaag, 
wurde während des Kampfes mit vem 
Beamten von einem Kumpan ange- 
fchoffen und tödtlich verwundet, 


— — — 


Ernite Rüge, 


Die Koronerzjury, die den nqueft 
abhielt über den Tod der im Teich auf 
dem Gelände des MWafhington Park- 
Klubs ertrunfenen Knaben Ralph Me- 
Gabe und Chefter MeCormid rügte im 
Wahrfpruch den Klub, weil diefer ge= 
gen eine ftäbtifche Verordnung fich 
erging, indem er e3 unterließ, den 
Teich einzufriedigen. Ste empfahl aud), 
die Verwaltung des Klubs deshalb zur 
Verantwortung zu ziehen, 

— — — 


Die Wirren auf Samos. 
Griech. Konſul ſoll den Aufſtand unter— 
ſtützt haben. 

Athen, 29. Mai. Die türkiſche Re— 
gierung hat das Verlangen geſtellt, daß 
der griechiſche Konſul auf der Inſel 
Samos, wo jetzt ein blutiger Auf— 
ruhr tobt, abberufen werde. Sie be— 
ſchuldigt ihn, den Aufſtand gegen den 
„Fürſten von Camos“ und Satthalter 
der Inſel unterſtützt zu haben. 

Das griechiſche Transportſchiff 
„Sphakteria“ iſt nach Samos geſandt 
worden, um die Flüchtlinge wegzubrin⸗ 
gen. 

Türkiſche Truppen und Kriegsſchiffe 
ſollen morgen zu Chios, der bekannten 
türkiſchen Inſel bei Samos, eintreffen, 
wo ſich die türkiſchen Streitkräfte kon— 
zentriren ſollen. 

— ——— 

— Sogar. —Erfte Lebedame: „Die 
Yrau Baronin ift wirklich groß in ber 
Kunft, die Zeit auszunügen.“—Fimeite 
Lebedame: „Allerdings, fogar für ihre 
Familie hat fie ab und zu ein Stünd⸗ 
chen übrig.” 





Tr Pre 


TEE EIS ZETELEETETEELEEEZELETZEUELGZTERLELERELELE TEE EBERLE 


- fühlte er mie eine Lieblofung. 


2 


Schloß Wufle rode. 


Erzã hlung von Aunemarie; v. Hathufius. 


(8. ‚Fortfegunt;.) 

AS fie laugjam dem Piknik-Platz 
zuritten, fpradj:er von Zante und den 
Veränderungen, die er. dort treffen 
wolle, Es jollte ein Herrenjig nad 
dem Mufter englifher Landjchlöffer 
werden. Hella hörte ihm gern zu. 
Groge Pläne und Entwürfe inter- 
efjirten jie immer. ebt war er dabei, 
am Strande eine große. Babeanitalt 
und einen Schuppen für eine Jacıt zu 
bauen. 

Hella fielen ihre neulidyen Wiinjche 
ein. Wenn er je doch einmal einladen 
fönnte, eine folhe Fahrt mit ihen zu 
machen! Das ging nun Freilich nicht! 
Wie [hade! Sie hätte am liebjten tar 
Bedauerz geäußert. Und inzwijchen 
irtten ihre Blidte mmber und juchten 
Rüdiger. Wo er nur weilte? War 
er wieder mit der Gräfin zurüdgeblies 
ben? Die Worte ver Baronin fielen 
ihr ein: Alte Liebe roftet nicht! Viel— 
deicht liebte der Vetter; Diefe Yrau,,aber 
der Mann gab fie nickt frei. Undenun 
bethörte er fie, die Leichtgläudige, :mit 
jeinen Worten, um eine rau für 
Hohen-Dacdhau zu bekommen. Sie er— 
röthete bei dieſem Gedanken. Nein, 
pfui, das war ihre blinde Eiferſucht, 
die ſie auf irrige, häfliche Pfade 
lockte. Rüdiger hatte ihr Vertrauen 
und follte eS behalten! Uber ber 
Stachel jaß doch. Vielleicht fonnte er 
feine Frau in‘ Berlin befommen, weil 
die Gejhichte mit der Gräfin zus be 
fannt war! 

Beim Frühftikt ging estäußerft hei- 
ter zu; auf roh ,gezimmerten Bänten 
an Tifchen, die weißes Leinen dedle. 
Silberne Bomwlentannen und filberne 
Becher jtanden überall vertieili. Das 
Eſſen: erſt eine warme Wildſuppe, 
dann eine warme Paſtete und darauf 
unzählige Delikateſſen der Jahreszeit, 
ſchmeckte vorzüglich. Baronin Raden, 
die als Hausfrau ihres Bruders fun— 
girte, wurde auf's Höchſte belobt. 
Man trant auf ihr Wohl, und einer 
der älteren Herren:hielt eine ſchwung⸗ 
bolle Rede auf ſie. Auch des jungen 
Paares gedachte man, das, wie üblich, 
an die italieniſchen Seen gereiſt war. 
sch mache mal feine Hochzeitö- 
teije“, jagte Hella leife zu,Hulda Zen— 
fow, „ich finde bdiefe Sitte ab» 
Yeichmadt, ebenjo jede große Hochzeit-: 
eier.” 

} „Ach, Hella — immer was Beſonde— 
res! Was möchteſt Du denn? Gleich 
eine Weltreiſe oder ſofort in's eigene 
Heim?“ 

„Grit in’3 eigene Heim, bad em 
fürjtliches Schloß fein muß, und banıı 
die Weltreife! So wie's; die Prin- 
zeffinnen machen“, gab das Mädchen 
lachend und fed zurüd. 

„Und fommft doch nur:in das Gie- 
belhaus nach Hohen-Dachau“, flüſterte 
Rübiger, der hinter ihr ſtand und ihre 
Worte gehört hatte. Es wurmte ihn, 
daß Wilke es geweſen und nicht er, der 
mit ihr den Kampfplatz beim Halali 
erobert hatte. 

Aber die Gräfin war znicht abzu— 
ſchütteln geweſen, und dann hatte es 
ja auch einen eigenen Reiz, in den Er⸗ 
innerungen pikanter kleiner Abenteuer 
zu ſchwelgen, die doch auch einmal das 
Herz ein wenig mitgenommen hatten. 
Man fühlte ſich wohlig, ein bischen 
wehmüthig dabei, beſonders wenn die 
reizende Gefährtin. einen glauben 


machen wollte, daß ſie es ſchwer, — 


ach wie ſchwer — verwunden hätte. 
Kleine füße Hella — darum nahm 
er ihr nichts! Ihr, ihr gehörte er 
ganz allein. Aber unritterlich ſein — 
das konnte er nicht! Und das ver— 
ſtand ſie auch! Sie war ſein liebes, 
kluges Mädchen! Wenn er nur eins 
nicht vergefien Hätte: den Tropfen 
fremden Blutes, diefe wahnmwigige, 
jähe Leidenjchaft. „Vift Du fo Jicher?“ 
fragte fie nur, und wandte jid) fort. 
Die Damen benußten die Wagen 
zur Heimfahrt. Für den Abend mur 
Diner auf Schloß Lanke angejagt. 
Hella und die Gräfin follten. gar nicht 
mehr nad Wufterode hinüber, ſondern 
gleich in Lante eintehren, wo fie ben 
ganzen Nachmittag ungejtört ber Ruhe 
pflegen konnten, um fich nicht. zu über— 
anftrengen und am Abend möglig;it 
frijch zu fein. Wiltes leichte, bequeme 


‚Biktoria jtand fchon bereit. „Sch reite 


aber“, rief Hella; „das da“, jie deu- 
tete auf den Wagen, „ift was für alte 
Damen!” 

„Unter die ich mich reinen muß“, 
foherzte Gräfin Reichenau, und nahm 
neben der Wujteroder Schloßfrau 


Platz. RR 
Hella, feinen Schritt mehr reitejt 


— 


Du mir!“ entſchied die Mutter ener— 
giſch. 

„Ja, dann bleibt mir nichts Anderes 
übrig, als die gnädige Komteß auf 
meinen hohen Amerikaner einzuladen, 
der iſt entſchieden nicht für alte Damen 
eingerichtet!” lachte Gerald Wilte, 
und jah das Mädchen bittend an. 

Sie hatte plöglich ein jonderbares 
Gefühl der Abneigung, aber fie folgte 
ihm doc. 

Die Fahrt war herrlih. Die weit- 
ausgreifenden Iraber machten Hellas 
Sportjinn großes Vergnügen. Wilte 
erzählte ihr, daß er alle Pferde xöh 
faufe, jelbjt einfahre und zureite. Gie 
lobte das. Ein richtiger Pferbelieb- 


<haber müffe das auch) thun. Er durfte 


fie nicht vor den Schloß anfahren, 
jondern mußte bei den Ställen halten, 
die fie in Augenjchein nahm. 

Die jchöne Sattelfammer machte 


ihre ganz befonderen Spaß. Wille 


ging mit einem jchier truntenen 
Lächeln neben ihr. Jede Bewegung 
ihres fchlanten, träftigen Körpers 
Sein 
Auge hing an dem fchmalen, ein me: 
nig gerötbeten Geficht, ald fünne e8 nie 
mehr davon laffen, al3 müffe e3 fich 
feftfaugen, und al fie einmal in leich- 
ter Berührung Schulter an Schulter 
neben ihm jtand, fühlte er eine 
Schwäche, ala müffe er umfinten. 


... In der großen Halle, von der eine 
Mit rothen Läufern belegte Marmor: 


treppe in die oberen Stodmwerfe führte, 


empfing fie der Haushofmeifter mit 
der Nachricht, dah Frau Gräfin bon 
Wuſterode ſich ſchon zurückgezogen 
habe; aber die Frau Baronin erwarte 
die Herrſchaften im Gobelinſaal zum 
Thee, falls Komteß nicht vorzöge, die— 
ſen allein auf ihrem Zimmer zu neh— 
men. 

Hella ſah Gerald Wilke fragend an: 
„Wenn mein Reitkleid Ihre Frau 
Schweſter nicht ſtört“ — meinte ſie 
zögernd. 

Aber der feierliche Mann im ſchwar— 
zen Frack hielt ſchon die Thür geöffnet 
und Gerald Wilke ſagte beinahe 
flehend: „Ja — bleiben Sie noch ein 
wenig unten, Komteß — meine Schwe— 
ſter wird ſich nur ſehr freuen, wenn 
Sie uns noch eine Stunde ſchenken.“ 
Er zog die Uhr: „Es iſt jetzt Vier, 
und das Eſſen iſt auf acht Uhr an— 
geſagt.“ 

Hella folgte gern. Was ſollte ſie 
auch die Stunden anfangen? Sich 
hinlegen und ſchlafen, wie Mama? 
Das konnte ſie nicht. Nein, ſie wäre 
am liebſten durch Schloß und Park ge— 
ſtreift mit den neugierigen, intereſſir— 
ten Empfindungen des Entdeckers auf 
fremder Erde. Unbefangen, ja, acht— 
los nahm ſie die ſchier feinen, ſchüch— 
ternen Huldigungsverſuche des Millio— 
närs entgegen. Ihre Seele hatte noch 
kein Arg. 

Im Gobelinſaal, einem dunkeln, 
in warmen Tönen gehaltenen Gemach, 
mit ſchweren geſchnitzten Truhen und 
Laden, fühlte ſie ſich behaglich gebor— 
gen, weich zurückgelehnt in einem brei— 
ten Fauteuil, langſam von dem herr— 
lichen Thee ſchlürfend, den die kleine, 
bewegliche Baronin ihr reichte. 

Dieſe wußte über tauſend Dinge ſo 
reizend und nichtig zu ſprechen, in 
einem halb intereſſirten, halb wegwer— 
fenden Ton, den Hella äußerſt ver— 
gnüglich fand. Auch von der Gräfin 
Reichenau ſprach ſie und ihrer un— 
widerſtehlichen Anziehungskraft für 
Männer: „Nur mein Bruder iſt keiner 
ihrer Verehrer — oder — Gerald?“ 

„Soll ich unhöflich über unſeren 
Gaſt ſprechen?“ klang es halb gereizt 
zurück. 

„Du haſt ein Herz von Kieſelſtein!“ 
lachte die Schweſter. „Aber das wird 
ſich noch einmal ändern.“ Sie erhob 
ſich: „Bleiben Sie ſitzen, liebe Kom— 
teß, ich will nur hier nebenan einmal 
nach den Blumen ſehen, die für die 
Tafel beſtimmt ſind.“ 

Wie verächtlich er von der Gräfin 
denkt, mußte Hella unwillkürlich 
ſinnen. Warum nur Rüdiger ſie nicht 
auch durchſchaut?? Dieſer Wilke iſt 
wirklich klug und ſympathiſch. 

„Werden Sie den Winter in Berlin 
verleben?“ fragte ſie ihn, eigentlich 
nur, um etwas zu ſagen. 

„Das kommt ganz auf meine zu— 
künftige Frau an!“ gab er zurück. 

Sie ſah von ihrer Taſſe auf. Sind 
Sié denn verlobt? wollte ſie eben fra— 
gen, da ſtockte ſie und, erſchrak zum 
erſten Male vor dieſem leidenſchaftlich 
werbenden Blick. O Gott, dachte ſie 
entſetzt, wäre es möglich? Aber ſie 
beherrſchte ſich und ſagte: „Auf dem 
Lande iſt es nämlich auch im Winter 
ſchön, ja dann oft am ſchönſten. Wenn 
man am Kamin ſitzt und der Tag war 
recht verſchneit und lang und grau, 
und plötzlich hört man draußen 
Schlittengeläut und Gäfte fommen 
herein, eine ganze Wehe Schneeluft 
mit fi bringend; — ih fann mir 
nichts Gemüthlicheres denken. Ad, 
und dann die abendliche Rückfahrt 
durch den mondbeſchienenen Schnee— 
wald!“ 

„Aber man darf nicht allein ſein!“ 
beharrte er. 

„Ja, das ſollte man nicht“, ſagte ſie 
plötzlich befangen und ſah an ihm vor— 
bei. — — 

In ihrem mit roſa Damaſt aus— 


In Sieherpfantafien 
m | Erzema. 


Auf Bruft, Rüden und Kopf— 
Schmerz, Hite und Stechen waren 
unerträgli”— Die Nerven in er- 
ichöpftem Zuftand— Der Cdjlaf 
ftarf unterbrochen. 


Heilung durd; Cuticura 
fieyt wie ein Wunder aus. 


„Worte lönnen meine Dankbarkeit nicht aus 
drüden für das, wa3 die Cuticura Heilmittel 
— für meine Tochter Ade— 
— laide gethan. Sie iſt 
15 Jabre alt, und bis 
bor 4 Monaten batte 
fie nie im geringiten 
ein SHautleiden gebabt. 
Nun erihien plöglich 
ein Ausihlan auf der 
Bruft. Nöthe war da3 
erite Anaciden, darauf 
folgten Leine Echwellungen und Bläschen, die 
fi$ dann öfineten und eiterten. Sch ging mit 
tr zum Arzt, der e3 ald Eczema fchlimmiter 
Urt bezeichnete. Er bebandelte fie, aber der 
Krankheit wurde,Tein Einbalt nethan, jondern 
fie verbreitete fi no. Sie erfhien auf ıhrem 
Nüden und itieg dann fpnel aufwärts, bis bie 
ganze Kopfhaut angegriffen war und alles Haar 
abgeiänitten werden mußte. Der Schmerz, den 
fie zu tragen batte, war folternd und machte, 
verbunden mit Hite und Stechen, ihr Xeben faft 
unerträglid. Abre allgemeine Gejundheit jant 
ftark, und zeitweilig war fie fehr fieberifch, matt 
und fchläfrig, und aumeilen redete jie irre, Gie 
wurde fo ftar! nerbö3, daß fie ed nicht ertragen 
Zorınte, allein zu fein. Xroß falten Wetterö bes 
itand fie guf das Dffenhalten ihres Schlafzim«- 
merjeniterd und lehnte ji über die Fenſier⸗ 
bant hinaus ins Freie. Viele Nächte hindurch 
batte fie nid, eine Stunde rubigen Cchlums 
mers. Der zweite Arzt, den wir zu Mathe 30, 
gen, half niet ınedr als der erfte, und Ich weiß 
wirflih nit, was wir hätten ihun Fönnen, 
wenn wir nicht geleien, wie Cuticura einen aͤhn⸗ 
lien gel aebeilt. Ih bolte mir Euticura 
ife, Cuticura Dintm 


ra Dintment auf, weil mir feheint, 

8 ed ben Wudh$ ftarl befördert. Tau zB, 

dde, 1, Ongar Place, Brentwood, Eifer, Eng« 

and, 8. März 1907.” 

Euticura:Seife (Zi) zum Meinigen der Haut, Cu⸗ 
ticura Dintment (5%) zum »eilen der Saut, und 
Cuticura Rejolvent (50er), (oder in der B 
ladeumbülter Pillen, Zi, 6 im Wlä 
Reinigen ded Bluted. Ueberall in der 
tauft. Potter Drug & Chem, Gorp., Wlleinige 
Eigentbümer, Bofton, Mafi. 

a Doftfrei, Eutioura: Buch Über Hautkrankheiten, 


—— —— 


Abendpoſt, Chicaao, Freitag, den 29. Mai 1908. 


rt 


ohne 


Danfbare Patienten erzählen von beinahe zau- 
berhaiten Heilungen von Staar, granulirten 
Lidern, wilden Haaren, Gejchwüren, ſchwa- 
chen, wäjlerigen Augen und allen Augen 
franfheiten. — Schidt Euren Namen und 
Adrejie mit 2.Cent-Viarte um freie Probe» 
flaſche. 


Die Heitungen, die täglich durch dieſes wun— 
derbare Mittel bewerlſtelligt werden, ſind wirk— 
lich bemerkenswerth. Ich habe ſchon wiederholt 
die Sehlraſt von Leuten hergeſtellt, welche 
jahrelang beinahe blind waren. 

Geſchwüre, wilde Haare, granulirte Lider ver— 
ſchwinden fait augenblicklich durch den Gebrauch 
dieſes wunderbaren Miltels. Schwache, wäſſe— 
rige Augen werden in einer einzigen Nacht ge— 
tlärt und ſchnell wieder völlig geſund gemächt. 
Es hat ſchon oft geheilt, wo älle anderen Mit— 
tel und alle Aerzte fehlſchlugen. Es iſt in der 
That ein zauberhaftes Mittel, und ich gebe je— 
dem mit entzündeten Augen oder irgend einem 
Augenleiden Behafteten diefe freie Probe. 

Vıele huden ihre Brillen fortgelegt, nadhdem 
fie eS eine Woche gebraudt hatten. Prediger, 
Lebier, Merzte, Adbolaten, Ingenieure, Ctus 
dirende, Kleidermacherinnen und alle diejeni» 
gen, welde ihre Augen anftrengen müffen, fin» 
den in diefem wunderbaren Mittel eine fichere, 
fhnelle Heilung. Nenn Ihr entzündete Mugen 
oder irgend ein Augenletden habt, fchreibt mir 
heute. Es it mir ernit mit meiner Offerte 
einer freien Probeflafhe dieſes Mittels. Ich 
liefere gerne Yeugniffe von vielen beiwiefenen 
und autbentifhen Fällen, in denen ce Staar 
beilte, nadden die Aerzte gejagt hatten dat 
nur eine gefährliche Toftfpielige Speration das 
Augenlicht retten Lönne, Wenn Ihr Nugenlei- 
den irgend einer Art Habt, beacht Ihr einen 
großen Fehler, wenn Fhr nicht um meine grobe 
freie Dfferte diefes wunderbaren Mugen-Mittel3 
Ichreidt. Adrejfirt, mit voller Befchreibung Eur 
res Leidens und einer ZweisCent: Marle, an 
die 9. Z, Echlegel Go., 2650 Home Bant Bldg., 
Peoria, IU., und Ihr erhaltet pojtiwendend por- 
tofvei eine Probeflafhe _diefes wunderbaren 
Mittels, daS vielen faft ganz Blinden das 
Augenlicht wiederbergeitellt bat. 


gejchlagenen Zimmer ftand ein qroher 
Strauß weißer Kamelien. Hella muhte 
gleich, woher er fam. Wa3 müde 
Rüdiger jagen oder thun, wenn er bon 
diefen Aufmerkfamfeiten erführe? — 
Und plöglich wünjchte fie brennend, er 
möchte e8 erfahren. Seine Sicherheit 
empörte jie wieder.... nein, nein, noch 
ivar fie frei.... Im Nebenraum plät- 
Iherte das parfümirte Waffer ın ein 
hellblaues Sachelbeden, eine Rieſen— 
badewanne. Am Plafond ſchwebten 
luſtige Amoretten, die bunte Blumen 
und Bänder ſtreuten. Hella ging in 
all der Pracht umher wie eine verzau— 
berte Prinzeſſin. Sie legte ſich auf 
das Ruhebett im Badezimmer und 
ſtarrte in den luſtigen Amorettenhim— 
mel, ſie ſetzte ſich vor den Toiletten— 
ſpiegel in das entzückende roſa Schlaf— 
gemach und tupfte ein wenig Puder 
auf die erhitzten Wangen. Koſend 
ſtrich ſie mit der Hand über die präch— 
tige Felldecke auf der Chaiſelongue und 
fie betrachtete die reizenden Paſtell— 
bilder in meißen Rahmen an ben 
Wänden. Ja — folh Reihthum — 
das war etwas! — Aber da mußte jie 
plöglid an die grüne Edjiube in 
Hohen-Dahau bdenten. Sie vergrub 
den Kopf in das lichte Fell und begann 
berzmweiflungspoll zu meinen. 

Das fürftlichsreiche Effen verlief 
progtammäßig. Man ließ fi an 
genehm von den Wellen des Reidh- 
thums tragen, die fo fehmeichelnd um 
jede Empfindung floffen. Auch Graf 
Wufterode vergaß feinen Grol. Rüdi— 
ger war wohl ein wenig berjtimmt 
dur Hellas launenhaft zurüdhalten- 
des Mejen, aber er wurde fo in An 
[pruch genommen von feinen lebhaften 
Nahbarinnen, der Baronin und 
Gräfin Reichenau, daß er fauın Ge— 
legenbeit fand, id au nur in Bid 
und Lächeln über die Tafel hin um 
fie zu fiimmern. 

„Mama“, hatte Hella kurz vor Tifch 
die Gräfin gefragt, „wie gefällt Dit 
Lanke?“ Fieberhaft waren die Worte 
über ihre Lippen gefommen: „Was 
mwürdejt Du jagen, Wama” — und 
abbrechend jah jie die Mutter an, als 
müffe diefe fühlen, was fie fagen 
wollte. 

„uber, mein liebes Kind“, hatte die 
Frau fie ermuthigt, „ich faın nur 
jagen: wunderſchön! Wilfes zufünf: 
tige Frau” — 

Aber da hatte die Tochter vlöglich 
das Geficht verzogen: „Wa3 geht mich 
die an“ — und war zur Thür Hinaus- 
gejtürmt. 

Soviel die Gräfin auch grübeln 
mochte, fie fand feine Erklärung für 
dies fonderbare, £opflofe Benehmen. 
Was ging in der Tocher vor? Hatte 
fie endlich die ftille zähe Werbung in 
Miltes MWefen erfannt? Mollte fie 
fi) fügen oder Rath holen? Ya, 
pielleiht Zuftimmung bei ihr erlangen 
für das Jamort, das jie dem Bewer: 
ber geben mwollte? — Alfo liebte fie 
Rüdiger niht? Wenn der Reihtgum 
jie jo leicht hinüberloden konnte in’3 
andere Kager, dann fonnte e3 mit 
ihren Gefühlen für den Vetter nicht zu 
ernft jein. Nein — fie, wollte nichts 
thun, weder dagegen, noch dafür, vnd 
den Berhältniffen ihren Lauf laffen. 
Das mar das beit. Und mas jie 
wünſchen ſollte? Ya — jie mußte be= 
tennen, beide Ausjichten fehienen gleich 
angenehm. — Nur fein langer Zu: 
ftand des Wartend, des Hangens und 
Bangen:. Rüdiger, nun ja — fie 
liebte ihn mwie einen Sohn, — e3 würde 
fie fymerzen, feine Wünfche nicht er- 
füllt zu fehen, ihm Kummer zu berei= 
ten, — aber jchlieglid — Hellas 
Wünſche und Hellas Wohl gingen über 
Alles. 

Gräfin Valerie Lächeln war ein 
wenig bang, ihre Augen blidten for- 
jchend, ernit, als fie in der Halle ven 
jungen Schloßheren traf, der ihr den 
Arm bot, um fie in den Empfangs— 
falon zu geleiten. Du mirft fie dod) 
glücklich machen, wenn ich fie Dir über- 
lafje? ftand in ihren Zügen. 

Er aber hatte fich über ihre Hand 
gebeugt, um fie lang und ehrfurdht3- 
poll an die Lippen zu führen. Die 
jtarren blauen Augen hatten feucht ge= 
Ichimmert, und ber Arm, der den ihren 
bielt, in heftiger Erregung gezittert. 
Da hatte fie plöglich gewußt, dap ihn 
nit nur ber Ehrgeiz treibe, Hella 
Wufterode zur frau zu begehrten. — 

(Fortfegung folgt.) 


"während des Gewitter, 


2ofalberidht. 
Waren Blümper. 


Einbreder bemühten fi) vergeb- 
lich, einen Gelvjdranf zu fprengen. 


E83 lohnte nicht, 


Sie mußt:n fi} damit begnügen, den Kaf: 
fenapparat um den aus $15 beftehenden 
Inhalt zu plündern.- Srau Niemann ver: 
dächtig, Drohbrief gefchrieben zu haben 


— — 


Einbrecher drangen geſtern Abend, 
in die Ge— 
ſchäftsräume der Produkten-Groß— 
händler Schloſſer Bros, Nr. 9138— 
9140 Erie Une, Sie bohrten den 
Geldſchrank an, füllten die Oeffnun— 
gen mit Nitroglyzerin und brachten 
letzteres, gerade als ein Donnerſchlag 
krachte, zur Entladung. Da ſie die 
Löcher nicht tief genug gebohrt hatten, 
ging der Geldjchrant nicht aus dem 
Leim. Die Möbel im Zimmer mwurs 
den aber arg bejchädigt. Die ftümper- 
haften Diebe, denen anfcheinend der 
Sprengjtoff ausgegangen war, mußten 
ji damit begnügen, den Kaffenappa= 
rat um den aus $15 bejtehenden Sn= 
balt zu plündern. 

Die Erplofion hatte Niemand in der 
Nahbarfchaft gehört. Erft heute wurde 
der Einbruch feitgeftelt. Neben bem 
angebohrten Geldfchrant fan» man 


eine halbe Flajche, auf deren Etikette 


noh Die Udrefje Nr. 3800 Cottage 
Grove Une. zu erkennen mas, Man 
muthmaßt, daß Diefe Flajche den 
Sprengftoff enthielt. Bisher haben 
fich die Thäter ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Mit Blut geſchrieben. 


Im Opferſtock der St. Marien— 
Kirche, Wabaſh Ave. und Hubbard 
Court, wurde am Sonntag ein in Flor 
gehüllter, mit Blut geſchriebener Brief 
ohne Unterſchrift gefunden, der in der 
Ueberſetzung etwa wie folgt lautet: 

„Des verdammten O'Callaghan von 
der verdammten Marien-Kirche, Wa— 
baſh Ave. Todesurtheil. Wir werden 
Maria und ihr kleines Lamm mit 
Dynamit in die Luft ſprengen. Des— 
gleichen den verdammten Anwalt 
Hinckley, der nichts weiter iſt als ein 
Dieb, Schurke und Mörder. Ihre 
Tage ſind gezählt. Zwei ſchmutzige 
Hundeſöhne. 

„Die verdammte Maria wird ihr 
Jahrhundert nicht erleben. Dynamit 
ſoll ſie heimſuchen. 

„Vater O'Callaghan, verdammter 
Abſchaum der Marien-Kirche. Der 
Tod iſt Dir nahe.“ 

Un Stelle der Unterfchrift enthielt 
das Schreiben eine rohe Zeichnung, die 
einen Todtenfopf und gefreuzte Bein- 
knochen darſtellen ſoll. 

ODie muthmaßliche Abſenderin. 

Schriftkundige haben angeblich feſt— 
geſtellt, daß Frau Emma Niemann, 
Tochter des Martin und der Marie 
Vrzal, die, wie ihre vier Kinder, durch 
Gift endeten, den Drohbrief geſchrie— 
ben hat. 

Des Giftmordes, begangen an 
einem der Vrzal'ſchen Kinder, über— 
führt und zum Tode verurtheilt wurde 
bekanntlich der , Wahrſager“ Hermann 
Billek. Da aber Zweifel an ſei— 
ner Schuld vorliegen, haben Pfarrer 
Peter J. OCallaghan und der Anwalt 
Francis E. Hinckley ſich unabläſſig be— 
müht, ſeine Begnadigung zu erwirken. 
Sein Schickſal ruht jetzt in den Hän— 
den des Gouverneurs Deneen, der die 
Urtheilsvollſtreckung vorerſt auf den 
12. Juni verſchoben hat. Dadurch, 
daß der Geiſtliche und der Anwalt ſich 
für den Verurtheilten verwandten, 
haben ſie, wenn auch unabſichtlich, den 
Verdacht der Thäterſchaft auf Frau 
Niemann gelenkt und ſich dieſe Frau 
zur unverſöhnlichen Feindin gemacht. 

Jerry Vrzal, ihr Bruder, der im 
Verhör vor dem Gouverneur Deneen 
und Mitgliedern der ſtaatlichen Be— 
gnadigungsbehörde geſtand, wiſſentlich 
falſche, Billek belaſtende Ausſagen ge— 
macht zu haben, auf Grund deren der 
Mann verurtheilt wurde, iſt gleich— 
falls der Anſicht, daß ſeine Schweſter 
den Brief geſchrieben hat. Den Flor, 
mit dem das Schreiben umwickelt war. 
oder wenigſtens ganz ähnlichen Stoff, 
will er im Beſitze ſeiner Schweſter ge— 
ſehen haben. 

Da man nun auch am Sonntag eine 
Fremde, die tiefperſchleiert war und 
von dem Meihmwaffer am Eingang der 
Kirche feinen Gebraud machte, im 
Gotteshaufe Jah, To mag der gegen 
Frau Niemann vorliegende Verdacht 
nicht ganz unbegründet au fein. 

Frau Niemann meigerte fich geitern, 
Berichterftattern Rede und Antwort 
zu ftehen. Sie drohte ihnen mit der 
Polizei, falls fie fich nicht jofort fort- 
ſcherten. 

Die Unterſuchung iſt noch nicht ab— 
geſchloſſen. 


Derfrübte £reud. 


Polizeichef Shippy erklärte gejtern, 
e3 fei ein Srrthum, daß Hilfspolizei- 
chef Schuettler in einem QTagesbefehl 
die Erjhießung fämmtlicher, ohne 
Maultorb auf der Straße herumlaus 
fenden Hunde angeordnet habe. Er 
fei der Anficht, daß bie Polizei kein 
Recht zu To draftiihen Maßnahmen 
habe. Die Behörde merbe aber nicht 
ermangeln, energifch porzugehen gegen 
Hundebefiger, bie ihre Hunde ohne 
Maultorb frei herumlaufen laffen. 

Bon einem Hunde, den Yofeph Hul- 
bed, Nr. 568 Carroll Xpe., an ber 
Leine führte, murbe geftern der fieben- 
jährige Charles MeLauahlin, Nr. 599 
Carroll Xbe., in die Hand gebiffen. 

Die jehsjährige Mable Clark, Nr. 
6044 Ada Str., wurbe geftern Abend 
bon einem anfcheinend tollen Hunde 
angefallen und gebiffen. Ein Apothe- 
ter bat die Wunde ausgebeizt. Der 
Hund wurde von dem Vater be3 Op- 
fer3 erhoffen. 


Sunfet“ Braun — 
9 Dier ift eine neue ’08 
Scattirung in der populä- 


ren braunen Alnzug: familie, und es ift 
eine der fchönften Sarben, die je in einem 


Männer-Anzug gezeigt wurde. 


das Jnterefjantefte 


wichtige Thatjache, 


ber 
an der Sadıe tft die 
daß wir diefe had 


feine neue Schattirung unjeren anderen 
großen Dorräthen in braunen, grauen, blanen, 


lohfarbigen, Mifchungen, Streifen und Cheds 
hinzugefügt haben zur Auswahl morgen von 
prächtigen, handgefertigten, 
gut pafjenden ganzwollenen 


$20 Anzügen zu 


Shr folltet unfere fpeziellen blauen Gerge- $10 


Anzüge befichtigen zu...... 


YONDOR 


CLOTHING CO. 


Ban 8 5 
Sakfteb — | wei 


38 Milwaukee und 
Läden — Avenue. 


„Außerhalb des hohen Mietbe-Diſtrikts“ 


Offen Samſtag Abend bis 


Vor der elterlichen Wohnung, Nr. 
6323 Juſtine Straße, wurde geſtern 
Abend der ſechsjährige George Am— 
broſ von einem, Henry Potin, Nr. 6314 
Juſtine Straße, gehörigen Wachtel | 
hund in bie linfe Schulter gebiffen. 
Der Knabe befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. Die Polizei tödtete me= 
ber den Hund, noch ift fie gegen Potin | 
borgegangen. | 

Die Polizei bemüht fich, die Hiefige : 
Wohnung der Familie Wm. Riley zu 
ermitteln. Drei Mitglieder der as | 
milie wurden vor deren Weberfieblung | 
nad Chicago in Minneapoli3 von 
einem tollen Hunde gebiffen. Die Pos i 
lizei hält e3 für dringend geboten, die | 
ze in ärztliche Behandlung zu ge= 

en. 


Albern. 


Auf Grund eines albernen Gerüchtz, 
demgemäß Mitglieder des unter dem 
Namen „Die [hwarze Hand“ berüch- 
tigten Geheimbundes beabfichtigten, die 
im Herzen bes Ghetto an Eming und 
Desplaines Straße gelegene Dante 
Schule in die Luft zu fprengen, jpra= , 
hen gejtern Nachmittag die Mütter | 
mehrerer Zöglinge in jener Zehranftalt | 
bor, um ihre vermeintlich gefährdeten 
Sprößlinge in Sicherheit zu bringen. ! 
Nachbarn behaupten nun, daß die! 
Mehrzahl der Zöglinge in milder Halt | 
ins Freie jtürzte. Das wird aber von | 
der GSchulvorfteherin, Frl. Harriet 
Haymwald, in Abrede geitelt. Die Da= ! 
me berfichert, da fämmtliche Schüler | 
auf ihren Pläben blieben und feine: 
Spur von Aufregung zeigten. 

Mehrere der Mütter hatten die PBo= | 
lizei benachrichtigt. E3 traf denn aud ı 
bald ein mit fünf Schergen bemannter | 
Polizeimagen ein. Diefe Beamten ! 
fanden ebenfo wenig Gelegenheit, fid) | 
zu bethätigen, mie diejenigen, die zu— 
bor unter ähnlichen Umftänden nad) 
der Yadfon-, Smyth- und Goldfmith- 
Schule gerufen worden waren. 

Empfindlich. 


T. J. Ivin, Nr. 4525 Prairie Avpe., 
hat ſich beim Korporationsanwalt 
Brundage über ſeinen Nachbarn John 
D’Brien befchwert, weil diefer, angebs ı 
lich aus Vosheit und Niedertracht, fei- | 
nen alten, mwurmftichigen, hölzernen | 
Zaun durch einen metallenen erjeht | 
bat. Wenn der Wind an den Metall- 
ftäben rüttelt, oder Regen auf fie nie= | 
derfchlägt, jo wird dadurch angeblich | 
ein Geräufch verurfacht, dag die az | 
milie Yoin um den Schlaf bringt. 


Stahl wie ein Rabe. 


Unter der Anklage, feit zwei Mo- 
naten ihm zür Beförderung übergebene | 
Padete um die Hälfte ihres Inhalts | 
geplündert zu haben, murbe gejtern | 
Abend der 21jährige Louis Siegel, ein 
Yuhrmann der Adams Erpreß Com- 
panh, verhaftet. “n feiner Wohnung, | 
Nr. 424 Krving Ube., fanden die Des | 
teftives angeblich gejtohlenes Gut im | 
Merthe von $3000. Der Angeklagte | 
fol ein Geftänbniß abgelegt haben. | 

Im Bemitter. | 


Während des geftrigen Gemitters 
drangen Einbrecher in Abmefenheit ber | 
Yamilie in Dr. ©. D. Upfonz Woh- 
nung, Nr. 706 Wafhington Ave. Sie | 
ftahlen $15 baares Geld, zwei Hanb- 
tafchen, zwei Anzüge, einen Ueberzie- 
ber und zwei Zafdenubren. E3 ge- 
lang ihnen, fi) und die Beute in Si- 
herheit zu bringen. . | 
— KoftjpieligesBergnügen.— „Uber, 
liebfter Kollege, meshalb haben Sie fich 
nur eine Schreibmajchine angefhafft?“ 
— Erfolglofer Schriftſteller: Ich 
mollte mich gern au) 'mal gebrudt | 
fehen.“ i 
— Modernes Ynferat — Für einen , 
tifeurladen wird ein afabemifch ge- | 
ilbeter Herr gefucht, der die Runden 
während be3 Frifireng unterhält. € 
maliger Stubent ber Wetterfunde 
borzugt. Offerten u. f. m. 


CASTORIA füsiutngmerne, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| Straße. 


10.30. Sonntag bis Mittag. 


Wegen Einbruch angellagt. 


Einbrecher, erft fürzlih aus dem Zuchthaus 
entlaffen, wieder dingfejt gemacht. 


Wegen Einbruch3 in acht verjchiebe- 
nen Fallen mußte jich heute im Ge- 
richtshofe Stadtrichter Petits in South 
Chicago der frühere Zuchthäußler 
Louis Lebro, 26 Jahre alt, verantwor- 
ten! Die Polizei fuchte um einen 
Auffhub nad, um meitered DBe- 
laftungsmaterial gegen ihn zu bejchaf- 
fen, und er wurde unter Bürgfchaft 
in der Höhe von $1200 geitellt. Lebro 
mird beichuldigt, in verfchievene Wirth- 
[haften und verfchiedene Wohnungen 
in South Chicago eingebrochen zu fein 
und Summen bon $15 bis $180 ge= 
ftohlen zu haben. Er mwurde geftern 
nach einer aufregenden Jagd, in deren 
Verlaufe mehrere Schüffe abgefeuert 
murden, vom Boliziften Mudlam an 
der 80. Str. und Superior Abe. feit- 
genommen. Ein Brecdheifen wurde an 
ihm borgefunden. Lebro wurde vor 
furzer Zeit aus dem Zuchthaufe in 
Soliet entlaffen. Er hatte augen- 
Icheinlich eine Zuchthauzftrafe verbüßt. 


—— 1... —— 
„Schweinernes.“ 


Drei Fleiſcher wegen Unreinlichkeit in ihren 
Geſchäften um je 3100 geſtraft. 


Drei Fleiſcher wurden heute wegen 
der angeblich wirklich abſtoßenden 
Unreinlichkeit in ihren Geſchäften von 
Stadtrichter Scovel nicht nur gehörig 
abgekanzelt, ſondern auch um je $100 
geſtraft. 
Beſchreibung der Unreinlichkeit im La— 
den eines der Angeklagten ſo übel zu 
Muthe, daß er dem Zeugen Schweigen 
gebot, da er ſonſt überhaupt nicht zu 
Mittag eſſen könne. 

Inſpektor Dr. B. E. Sherman vom 
Geſundheitsamte, der betreffende Zeu— 
ge, hatte die Zuſtände in B. Rubins 
Fleiſchhandlung, 
beſchrieben, als der Richter ihn mit 
der Bemerkung unterbrach, daß das 


den Appetit zum Mittageſſen nehmen 
würde. Im Februar hatte der Zeuge 
Rubins Geſchäft beſucht und den Fuß— 
boden mit Blut, Federn und den Ein— 
geweiden geſchlachteter Hühner bedeckt 
gefunden; er beſchrieb dann den Zu⸗ 
ſtand der Wurſtmaſchine, als der Rich— 
ter rief: „Solch ſchmutzige Zuſtände 
ſind hier noch nicht geſchildert worden. 
Die Beſchreibung macht jedem geſun— 
den Menſchen übel. Der Schuldbeweis 
genügt. $100 Strafe.“ 

Yan Petrofsty, 631 Canal Str., 
hatte die Befuche bes nfpektor3 für 
Scherz gehalten. In Petroffys La- 
den waren bie Zuftände ähnlich‘ mie 
in Rubins, und die Strafe mar die 
gleiche, $100. Dort ftanden nicht ver- 
deckte Milchkannen neben dem Fleifch- 
hackblock. 

Der dritte wegen Unreinlichkeit in 
ſeinem Geſchäft verurtheilte Fleiſcher 
war Abe Koeſchin, Nr. 181 Marmell 
Weil er aber Beſſerung ge— 
lobte, fam er mit $10 Buße davon. 


Shlau und ſchlauer. 


In dem Futter ſeiner Kappe hatte 
der 24jährige Joſeph Donnellh, welcher 
heute früh an der Green und Randolph 
Str. verhaftet wurde, vier Päckchen 
Kokain verftedt, das Gift, mit dem er 
feit Monaten auf der Weftfeite einen 
Ihiwunghaften Handel getrieben haben 
fol, wa3 er aber bei feiner Werneh- 
mung vor Stabtrichter Fake beftritt. 
Er Hatte, al3 er in eine Zelle geführt 
wurde, die Kappe zur Seite geworfen 
und baburch erft den Geheimpoliziften 
Clark, welcher ihn verhaftet hatte, auf- 
merffam gemacht. 


— Mißoerjtändnig.—Gendarm (bie 
Papiere durchjehend): Er ift Auslän- 
IR HERR (effend): Nee, Knoblän- 

T. 


=——+. —— 


Tragt die 


en . 


Dem Richter wurde bei der | 


205 Marmell Str., | 


& 
1 | | | 4 J 

Pianos, 

Pfeifen-Orgeln, 

Rohr-Orgeln, 

Pianos ſür Spieler, 

Spieler-Pianos 
werden fabrizirt in der größten 
Piano- und Orgelfabrik der Welt 
und werden von den größten und 
beſten muſikaliſchen Autoritäten 
benutzt. 

Einige Bargaind 

in gebrauchten Piano, inTaufch ges 
nommen auf neue Kimballs; darumns 
befinden fi) Weber, Chidering, 
Steiniway, Henry $. Miller, Sinabe, 
Stard, Erescent. Diefe werden zu 
fehr niedrigen Breijen offerirt. Ci= 
nige jpezielle Bargainz in gebraud)- 
ten WBiano - Spielern. Gie ſind 
freundlichjt eingeladen unfere: Zr 
gerräume zu bejuchen und die feihe 
Austellung neuer Jnjtrumente ans 
zuſehen. 


W.W.KimballCo. 


Eüdweit -» Ele Wabaih Avenue und 
Sadjuon Boulevard, 


Etablirt 1857. 


Geo. Schleiffarth, deutſcher Verkäufer. 
mofr 


N I 


| * Wegen Mangels an Bemeifen 
niebergejchlagen worden ift von Bun= 
| desfommijfär Toote das Verfahren 
| gegen Anna Whitmore worden, die an= 
' geklagt war, al3 Pojtmeifterin von 
Grays Lake das Briefgeheimniß ver— 
letzt zu haben. 

* Am Montag zieht das Geſund— 
heitsamt nach dem Galbraith-Gebäude, 
Madiſon und Franklin Str. um und 
in acht Tagen das Waſſerwerksamt 
nach dem Hamilton National Bank— 


gebäude, 71 La Salle Str. Bis Mitte 
Anhören weilerer Schilderungen ihm — — — —— 


ſein, und der Abbruch kann dann be— 
ginnen. 


— — — 
Ein theures Land. 

In dieſer Zeit der allgemeinen Theue— 
rung wirkt die Mittheilung, daß man 
auch anderwärts nicht billig lebt, eini— 
germaßen tröſtlich und beruhigend. 
In der „Nazione“ erzählt Vico Man— 
tegazza, daß man in Argentinien für 
Wohnungen geradezu märchenhafte 
Preiſe zahlt. In den Hauptſtraßen 
und den vornehmeren Stadttheilen hat 
man für drei oder vier Zimmer nicht 
ſelten 8625 bis 8850 an Jahresmiethe 
zu zahlen! Und die Gehälter der Be— 
amten und der Angeſtellten ſtehen, ob— 
wohl ſie im Allgemeinen weit höher 
ſind als bei uns, in gar keinem Ver— 
hältniß zu den großen Summen, die 
man für Miethe, Lebensmittel und 
Kleidung ausgeben muß. Es kommt 
daher gar nicht ſelten vor, daß Beam— 
tenfamilien, die auf der Rangſtufen— 
leiter ſchon eine ziemlich hohe Sproſſe 
erklettert haben, in Gruppen von 
zweien oder dreien (d. h. Familien) 
zuſammenwohnen, um Geld zu ſpa— 
ren; bei unverheiratheten Beamten iſt 
ein gemeinſamer Haushalt dieſer Art 
noch weit häufiger anzutreffen. Ge— 
radezu unerſchwinglich aber ſind die 
Preiſe für alles, was nur einigerma— 
Ben mie Lurus ausfieht; fo tft 3. 2. 
der Iheaterbefuch viel, viel theuerer 
als in New York, mo er au fehon 
recht £oftfpielig ift. Für einen quten 
Barkettfig fann man, wenn man 
überhaupt einen befommt (mas fehr 
felten ift, weil die meiften Iheater- 
pläge im Befif von Abonnenten find), 
$30 zu zahlen haben, nicht etwa pro 
Jahr, jondern für einen einzigen 
Abend! Logen koften im Abonnement 
nicht weniger ala $300 pro Abend! 
Und dabei gibt e8 Familien, die von 
Jahr zu Jahr ſehnſüchtig auf eine 
frei werdende Loge warten, ohne ſie 
bekommen zu können; wer nämlich im 
glücklichen. Beſitz einer Loge iſt, gibt 
ſie nicht ſo bald wieder her, trotz der 
für Nabobs berechneten Preiſe. 


J 





Celegraphifihe Depefgen. 


GSeliefert von ber "Associated Press”. 


Inland. 
en 
Suell's Teſtament umgeſtoßen! 
Ugnehörige haben den zweiten Prozjefi ges 
wonnen. 


Clinton, ZL., 29. Mai. Heute früh 
um 1:15 Uhr bradıten die Gejchwore- 
nen, denen ber zweite Prozeß gegen die 
Giltigfeit des Ieftaments des alten 
Millionär und Schwerenöthers Oberit 
Snell übergeben worden war, ein Ver- 
dift ein, welches das Tejtament über 
den Haufen wirft. 

Das Verdikt ſpricht Snells einzi— 
gem lebenden Sohn, Richard, eine 
Dreiviertelmillion Dollars zu (ſein 
Vater hatte ihm nur 98 Cents pro 
Woche ausgejegt) und ebenjo viel den 
Kindern von Thornton Snell, Enteln 
des Erblaſſers. Mabelle Snell Me— 
Namara, die Hauptfreundin des Ver— 
ſtorbenen, welche nach dem Teſtament 
81200 pro Jahr ſtändig erhalten ſoll⸗ 
te, kriegt gar nichts. Die Geſchwore— 
nen waren ſieben Stunden in Bera— 
thung geweſen. 
durch den Verles 
MeNamaras „Liebesbriefen“ 
tend beeinflußt worden. 

Sindeh erklärt Das Verdift lediglich, 
daß Oberſt Snell unzurechnungsfähig 
war, als er das Teſtament abfaßte. 


Freireligiöſer FSonvent. 


Boſton, 29. Mai. Die 44. Jahres⸗ 
konvention der „Free Religious Aſſo— 
ciation of America“ tagte in der „Par— 
ker Memorial Hall“. Zum Präſiden— 
ten des Verbandes wurde Edward D. 
Mead von Boſton erwählt; außerdem 
folgende Vizepräſidenten: Thomas 
Wentworth, Higginſon, Cambridge; 
Felix Adler, New York; Frau Julia 
Ward Howe, Boſton; William M. 
Saltor, Chicago; Benjamin 
F. Underwood, Quincy, Ills.; Minot 
%. Savage, New York; Alfred MW. 
Martin, Nem Hort; Eliza U. Nous 
mans, Winona, Minn.; Charles MW. 
MWendte, Bolton; Edward Waldo 
Emerfon, Concord, Maif.; Prof. Amos 
E. Dolbear, Medford; Babbi Stephen 
©. Wife, Neiv York. Sefretär, Wm. 
H. Hamlen, Cambridge. Schagmeifter, 
J. A. J. Wilcox, Melroſe. 


as» 
Im Vraͤſidentenwahljahr. 


Waſhington, D. K., 29. Mai. Ob— 
wohl noch keine formelle Ankündigung 
diesbezüglich erfolgt iſt, läßt ſich mit 
Beſtimmtheit ſagen, daß der Kongreß— 
abgeordnete Theodore Burton von 
Ohio dazu auserſehen iſt, den Namen 
des Kriegsſekretärs Taft für die Prä— 
ſidentſchaftskandidatur auf dem repu— 
blikaniſchen Nationalkonvent in Chi— 
cago vorzuſchlagen. 
ſeit Sekretär Taft überhaupt ſeine 
jetzige Kampagne begann, als einer ſei— 
ner nächſten Freunde und Rathgeber 
bekannt. 

Der Unterſchlagung angeklagt. 


Warſaw, Ind. 29. Mai. Die 
Großgeſchworenen erhoben gegen Da— 
vid Brumbaugh, welcher angeblich aus 
Kalifornien kommt, die Anklage, daß 
er Gelder der „Lincoln National Life 
Inſurance Co.“ unterſchlagen habe, 
während er als ihr Agent in Warſaw 
fungirte. 

Philippinenkommiſſion gegen 

Legis latur. 


Manila, 29. Mai. Die (amerikani— 
ſche) Philippinenkommiſſion hat die, 
vom Philippinenkongreß angenommene 
Vorlage, welche ein Geſchworenen— 
ſyſtem ſchafft, abgelehnt. Sie begrün— 
det ihre Ablehnung mit der Behaup— 
tung, ein Juryſyſtem würde allenthal— 
ben zu „Mißbräuchen“ führen, und 
die Ernennung von Geſchworenen 
durch die Provinzialbehörden — wie 
in der Vorlage verfügt iſt — würde zu 
einem Faktor 'n der Politik werben. 


von Mabell Snell 
bedeu= 


— 


Man glaubt, daß fie | 


Burton ift fchon, | 


quolgnIz 
Ganze Weinberge zeritört 
Durdy Berarutfhe in den Rheinlanden! — 
Kaifer beim £eibhufarenjubiläum. — für 
BerlinerAusftellung amerifanifcherlMlaler 
und Bildhauer. — Zur Befämpfung der 
Tuberfulofe. 
(Spezialtabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung*.) 
Berlin, 29. Mai. 
men neue Hiobspoften über Verheerun- 
gen, melde im dortigen Bezirk durch 


furhtbare Negengüffe verurfacht wor= | 


den find. E3 find VBergrutfche in ben 
beiten Weinanlagen vorgefommen. in 
den Geländen von Uerzig und Erben, 
welche welche die föftlichjten Trauben 
zu liefern pflegen, find ganze Wein- 
berge vernichtet worden. Der Schaden 
ift vorderhand ganz unberechenbar. 

Unter großartigen Feftlichteiten ha= 
ben in Gegenwart des Kaifers die bei= 
den Zeibhufarenregimenter in Danzig 
(Langfuhr) die Feier des hundertjäh- 
tigen Beftehens begangen. Ehemalige 
Offiziere und Mannjchaften wohnten 
den Beranftaltungen in über Eriwarten 
großer Zahl bei. 

Der Kaifer, welcher beim fommans 


direnden General des 17. Urmeelorps, | 
ı General d. Kabv. v. Mackenſen, abge— 


ſtiegen war, begrüßte bei der Parade 
auf dem großen Exerzierplatz bei Lang— 
fuhr die Leibhuſarenbrigade und ihre 
Veteranen und verlas eine Kabinets— 

ordre, worin die beiden Regimenter 


wegen ihrer prächtigen Haltung belobt 


wurden. 
| Auch nahm der Kaifer an einem Ga> 


| belfrühftüd beim fommandirenden Ges | 
| neral, jowie Spätnachmittags an einem | 
| Yeitmahl für die DOffizierstorps Der |, 
Leibhufarenbrigade, die bireften Vor= | 


| gefegten und eine Anzahl geladener 


Lanafuhr theil. Für die Mannfchaf- 
ı ten war gleichzeitig in der Kajerne auf- 
getiſcht. Anläßlich des Ereigniſſes 
wurden viele Orden verliehen. 

Das Zentralkomite zur Bekämpfung 
der Tuberkuloſe hat hier eine General— 


der Staatsſekretär des Innern Dr. v. 
Bethmann-Hollweg den Vorſitz führte. 
Mit großer Genugthuung wird vom 
Publikum die bei dieſem Anlaß erfolgte 
Ankündigung aufgenommen, daß die 
Fürſorge auf dem platten Lande wei— 





tere Fortſchritte gemacht hat. Das Ko— 


mite wird jetzt die ſyſtematiſche Be— 

kämpfung der Lupusform aufnehmen. 

Die Zahl der von ihm gegründeten An— 
flalten hat ſich im Laufe des verfloſſe— 
nen Jahres erheblich vergrößert. 

Die „Internationale Wochenſchrift“ 
wird morgen einen Artikel des Pro— 
feſſors Kuno Francke von der Har— 
vard-Univerſität veröffentlichen, worin 
die Abhaltung einer Ausſtellung ame— 
rikaniſcher Maler und Bildhauer in 
Berlin empfohlen wird. Dieſe ſoll 
parallel mit der für New York in Vor— 
bereitung begriffenen deutſch-nationa— 
len Skulptur- und Architektur-Aus— 
ſtellung ſtattfinden. Schon als der 
Plan zum New VYorker Unternehmen 
in’3 Auge gefaßt wurde, war hier die 
Rede davon, daß eine gleichartige Aus- 


felung amerifanifcher Kunft in den ' 


größten Städten Deutfchlands folgen 


ſolle. 
Reichskanzler v. Bülow empfing den 


ehemaligen Gouverneur des deutſchen 
Schutzgebiets Kamerun, Jesko v. Putt⸗ 
kamer. deſſen Affären vor Jahr und 
Tag Preſſe und Publikum, ſowie die 
Disziplinargerichte beſchäftigten. 

Die vielfach verbreitete Meldung, 
daß dies eine Wiederernennung Putt— 
kamers bedeute, wird jedoch amtlich 
zurückgewieſen. 

Wie man aus Marinekreiſen in 
Wilhelmshaven erfährt, wird Admiral 
| Prinz Heinrich von Preußen, der Chef 
| der Hochjeeflotte, beim Schluß ber 
| Flottenmandver im Herbit zum Gene- 
| talinfpettor der deutfchen Marine er= 
Dieſer Poſten iſt va— 
ſeitdem Großadmiral 


nannt werden. 


kant geweſen, 


Sie verſchenkt 
Dollar⸗Scheine! 


Nur 


Aus Trier kom | 


Kriegsſchiffe zu ſenden, 


Gäſte im Königsſaal des Kaſinos in 


verſammlung abgehalten, in welcher 


Re. 
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"Abendpoft, Chicago, Freitag, den 79. Mai 1908. 


v. KRoefter aus dem aktiven Dienft ge- 
ſchieden iſt. 
300 Getödtete! 

Bei dem Griechenaufſtande auf der Inſel 

Samos. 

Athen, Griechenland, 29. Mai. Es 
wird gemeldet, daß bei dem, ſchon be— 
richteten Griechenaufſtand gegen den, 
vom türkiſchen Sultan ernannten 
Statthalter auf der Inſel Samos etwa 
300 Mann getödtet worden ſeien, und 
zwar in ſehr barbariſchen Kämpfen. 
Daher ſind die Mächte erſucht worden, 
um weitere 
Metzeleien zu verhindern. 

Die Angriffe auf den Regierungs— 
palaſt, in welchem der durchgeſchlagene 
Statthalter ſchleunigſt Zuflucht ſuch— 
te, dauern fort, und es wird gemeldet, 
daß der Palaſt bombardirt werde. 
Seine türkiſchen Unterthanen kämpfen 
wüthend, um ſeinLeben zu retten, aber 
ſie haben die Uebermacht gegen ſich. 

Unterſtützt von der Gendarmerie, 


ſchlugen die Aufſtändiſchen einen An— 


griff der türkiſchen Truppen mit gro⸗ 
Bem Perluft ab. Die Streitmacht, 


welche den Palaſt behauptet, kann ſich 


wohl nicht mehr lange halten. 
Türkiſche Truppenverſtärkungen ſind 
aber jetzt auf dem Weg nach der Inſel, 
und man fürchtet, daß nach ihrer An— 
kunft das Gemetzel erſt recht groß wer— 
den wird, wenn nicht die Mächte ein— 
ſchreiten. 
Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
Hamburg: Kaiſein Auguſte Viktoria von New 


Abgegangen: 
New York: United States nach Kopenhagen uſw. 
Genua: Gretic nad New rk. \ 
Glasgow: Zibeian nah Whiladelpbia, 
anada. 
Yondon: Gorintbran nah Montreal. 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Inland. 


über 


— Die Cholera graſſirt in der Phi— 
lippinenprovinz Pangaſinan. 
— Großer Sturmſchaden geſtern zu 
Quincy, Ill.; mehrere Gebäude um— 
geweht; 4 Verletzte. 
—— 7 Häftlinge brachen zu Steuben⸗ 
| ville, D., aus, nad) Uebermwältigung 
| des Sheriffs, den fie auch um $200 be— 
| raubten. 
— Die OflahomasZentralbahn, wel: 
| de von Lehigh 180 Meilen weit nach 
| Chickaſaw geht, wurde in die Hände ei- 
| nes Mafjevermwalters gegeben. 

— Unfcheinend nur infolge Trüb- 
ſinns erſchoß ſich zu Lexington, Ky., 

der 885jährige W. C. Smith, früher 
Präſident der dortigen Nationalbank. 

— Der Gouverneur von Oklahoma 
unterzeichnete die berühmte Geſetzes— 
vorlage, wonach die oberen Bettlaken 
in Hotels nicht unter 9 Fuß lang ſein 
dürfen. 

— Die bisherigen Kapitäne Wain— 
wright und Schroeder, vom Atlanti— 
ſchen Schlachtſchiffgeſchwader, wurden 
von Präſident Rooſevelt zu Kontre— 
Admirälen befordert. 


— Die demofratifche Territorial- n 
fonvention für Arizona trat in Tucjon 


| zufammen und mies die 6 Delegaten 
' zu dem Nationalfonvent an, für Bryan 
als Präſidentſchaftkandidaten zu ſtim— 
| men. 
— Noch immer über 4000 Hodfluth- 
Dbdachlofe zu Dallas, Ter. Die elef- 
| trifche WBeleuchtungsanlage ift nod) 
| größtentheil gebrauchsunfähig. 7 Per: 
fonen find dort al3 umgefommen be= 
fannt. 
— Anläßlich des Verſuches, ein 
Pferd und Buggy weit unter ſeinem 
Werth zu verkaufen, wurde zu South 
Bend, Ind., der 2g9jährige James 
Crawford aus Aſhland, Ky. verhaf— 
tet, und man fand bei ihm Bahnfahr— 
karten im Werth von 85000, ſämmt— 
| lich von Diebſtählen an Bahnhöfen 
herrührend. 


noch ſechs Tage 


bis das 


GIRL 


beginnt Dollar : Scheine twegzugeben! 
Seid Ihr für fie vorbereitet? 


Habt Zhr ein Padet von 


E-C CORN FLAKES 
die verbejjerten, geröfteten Corn lates 


im Hauſe? 


Fragt Euren Grocer 


In Chicago und Vororten 


— Wegen unrechtmäßiger Verwen⸗ 
dung von Staatsſchulgeldern wurde zu 
Salem, Oreg., der Bankier J. Thon⸗ 
burn aus Portland, Oreg., zu 5 Jah⸗ 
ren Strafhaft und $576,094 Geldbuße 
verurtheilt. 

— Geheimpoliziſten machten wieder 
eine Razzia auf die Spielhöllen von 
French Lick Springs, Ind., im Auftrag 
des Gouverneurs, fanden aber nichts, 
da die Beſitzer vorher einen Wink er— 
halten hatten. 

— Zu Ambroſe, N. D., wurde ein 
als „Dutch“ bekannter Deſperado, mel- 
cher mit ſeinem Pferde durch eine Knei— 
penthür hineinſprengte, ſich volltrank 
und viele Schüſſe abfeuerte, von Bür— 
gern erſchoſſen. 


— Der Luftſchiffer C. A. Coey hat 


ſeine Pläne, von Springfield, Ill., aus 
einen Ballonausflug zu machen, jebt 
ganz aufgegeben, nachdem er gefunden, 
daß das betreffende Gas zu jchlecht 
it, um eine neue Höchitleiftung zu er= 
zielen. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — St. Louis 2, 
Chicago 8; Pittsburg 1, Bolton 3. 


| „American Leaque”—Bofton 1, Chi- 
cago 2; Vhiladeiphia 2, Detroit 10; | 


Wafhington 8, Cleveland 2; New York 
3, St. Louis 4, 

— Megen Betrügung durch falfche 
Klaflifizirung von Poftfachen in Por- 
torifo wurde zu Portland, Me, ©. % 
Ierry, igenthümer der „Wateville 
| Mail Order Publishing Co.”, zu $10,- 





000 Gelditrafe verurtheilt. Aerzte hat= 
ten ertlärt, daß ein Aufenthalt im Ge= 
fängniß für Terry Erblindung. ja 
vielleicht den Tod zur Folge haben 
könnte. 

— 22 Verletzte und ein Todter Na— 
mens Georg Hahn bei einem Wirbel— 
ſturm im Kanſaſer County Jewell; 
große Verheerung! — Ein gewaltiger 
Sturmſchaden in der Gegend 40 Mei— 
len nordweſtlich von Guthrie, Okla., 
ſowie 14 Meilen ſüdweſtlich von die— 
fer Stadt. Ein Woltenbru 7 Meilen 
bon Guthrie. Der Cottonmwoodfluß 
ſteigt raſch. 


Ausland, 


— Sin den legten 3 Monaten haben 
in St. Petersburg, Rußland, durd- 
fchnittlich je 85 Perfonen fich entleibt. 

— Ein Dammbrudh zu Port Ars 
thur, Ont. (Kanada) verurfadhte eine 
unbeilvollelleberfchwenmung des Eur= 
rentfluffe®. 3 Ertrunfene; $500,000 
Schaden. h 

— 3u ©t. Petersburg wurde ein 
Denkmal zu Ehren der ruffifchen Ofti- 
ziere und Geeleute enthüllt, die in der 
Schlaht auf dem Japanifchen Meere 
umfamen. 

—2 Wmerifaner und 1 Engländer 
wurden unfern des merifanifchen 
Bergbauerlager® Coachunia von Ban= 
diten getödtet. (Mach jpäterer Nadj- 
richt kann diefe Angabe amtlich nicht 
bejtätigt werden.) 

— nn London wurde Frau Marga= 
ret Hamilton (70 Jahre alt), melche 

keine; Hauptzeugin für die behauptete 
Identität des verſtorbenen Herzogs 
von Portland mit dem Handelsmann 
T. C. Druce vor, wegen Meineids zu 
18 Monaten Zwangsarbeit verurtheilt. 

— Zu Rom machte der franzöſiſche 
Lutfſchiffer Delagrange ſein Schluß— 
experiment mit ſeinem Aeroplan. Er 
flog in 64 Sekunden 3600 Fuß weit, 
aber nur 6 bis 7 Fuß über der Erde; 
aber ein leichter Wind verhinderte ihn, 
em Mafhine nah Wunsch zu mwen- 

en. 

— Die internationale Telegraphen= 
nfonferenz, die gegenwärtig zu Liffa- 
bon, Portugal, tagt, wurde ebenfalls 
auf den Schaden aufmerffam gemacht, 
welcher Ielegraphenfabeln durch die 
Fifcherfchleppnege unfern der irifchen 
Küfte erwädhlt. Der Dienft von fechs 
Kabeln zwifchen Europa und Amerika 
wurde aus diejer Urfache unterbrochen. 

— Viele Flüchtlinae trafen von der 
Snjel Samos, wo, wie gemeldet, ein 
Aufruhr befteht, in der griechifchen 
Hauptjtadt Athen ein. Man fürchtet 
dort, daß die türfifchen Truppen ein 
großes Blutbad anrichten werden, und 
mill die Mächte, welche die Selbitregie- 
rung der nfel gewährleifteten, veran- 
u, ein Gefhwader dorthin zu fen- 
en. 

— 3meimal wurde von fozialifti- 
[cher Seite im Britifchen Unterhaus 
bom Premier verlangt, zu bewirken, 
daß der Befuh König Edwards beim 
Haren, rejp. eine größere Annäherung 
an Rubland, vermieden merde. Der 
Premier ermiderte, es ſeien keine 
Unterhandlungen über irgendwelche 
neue Verträge zwiſchen beiden Ländern 
im Gang, und würden ſolche auch nicht 
während König Edwards Beſuch ein— 
geleitet werden, obwohl derſelbe die 
guten Beziehungen zwiſchen beiden 
Ländern ſtärken dürfte. 


Eokalbericht. 
Zur Rechenſchaft gezogen. 


Harry C. Roland, der kürzlich, wie 
berichtet, unter der Anklage verhaftet 
wurde, die Poſt in betrügeriſcher Ab— 
ſicht mißbraucht zu haben, wurde heu— 
te dem Bundeskommiſſär Mark A. 
Foote vorgeführt. Er war nicht nur 
Buchhalter und Agent der Firma Tyr— 
rel, Ward & Eo., fondern angeblich 
auh Inhaber der Minois Lam & 
Eollection Agency und der „Meil 
Dealer?’ Protective Affociation“. Sn 
deren Namen fol er nun durch Droh- 
ungen mit Klage Schuldner der Fir- 
ma Iprrell Ward & Co, zu veranlaf- 
fen aefucht haben, die fälligen Beträge 
an ihn zu zahlen. Seine Stenoaraphin, 
‚die 17jährige Mary Hebert3, Nr. 6547 
Langley Ave., machte in der heutigen 
Verhandlung ihn angeblich belaftende 
Ausſagen. 


— Gut. — Herr (zum Nachbar im 
Theater, der ſtark applaudirt): „Aber, 
mein Herr, Sie ſchuhplatteln ja förm— 
lich mit den Händen.“ 


| 
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Die „ganz andere” Noute 


Weshalb? 


Bringt Euch „in“ die Stadt New York, 


Grand Central Station 
(einziger Eifenbahn:-Endpunft in New Nord). 
Untergrund: Station unter demjelben Dach. 

15 Minuten nach Brooklyn ohne Wagenwecfel, 
Gerade im Herzen des Hotel-Diftrifts. 


Alles, was Ihr zu thun habt, ift — 
Steigt auf den Zug „in“ Chicago 


Steigt ab vom Zug „in“ New Norf 


„Michigan Central“ _ * 


Ticket-Office 


236 Clark Str. 


Züge verlajjen den 


12. Str = Bahndhaf. 


— Dann feid Ihr da. 


Tel. Harrifon 1661 


—— TEN * 
ANAL 
(ENTRAL 
—R—4 


nn 


„Amerikas größtes Eiienbahn-Hnftem“ 


La Salle Str. 


‚Lake Shore“ 


Ticket-Office 
180 Clark Str. 


Büge verlafjen den 
Bahnhof 
an der Hochbahn-Schleife. 


Warren J. Lynch, Paſſenger Traffic Manager, Chicagso. 


Es kommt zum Klappen. 


Anhänger Deneens verlangen das Aus— 
ſcheiden ſeiner Feinde aus dem Kaufus. 


Parteirath wird entſcheiden. 


Die Führer der republikaniſchen 
Organiſation ſind nicht geſonnen, ſich 
von William Lorimer ihre Pläne be— 
züglich der Aufſtellung eines vollſtän— 
digen Countytickets für die Vorwahlen 
ſtören zu laſſen, ſondern werden ohne 
ihn vorgehen und für die Wards, die 
er kontrolirt, Kandidaten aufſtellen, 
ohne ihn zu befragen. Die Anhänger 
des Gouverneurs ſind nicht Willens, 
Anhängern des „blonden Boſſes“, der 
ſich offen für Gouverneur Yates er— 
tlärt hat, zu geftatten, an den Bera= 
thungen des ala Kaufus fungirenden 
Zwölferausſchuſſes, der die Kandida— 
ten auswählt, theilzunehmen und ihre 
eigenen Leute im Kaukus nominiren 
zu laſſen, die dann die Unterſtützung 
der Organiſation erhalten würden. 
Sie ſind der Anſicht, daß, wenn Yates 
den Kaukus im ganzen Staate als eine 
Verletzung des Vorwahlengeſetzes ver— 
ſchreit, ſeine Anhänger in Chicago 
nicht Nutzen daraus ziehen ſollten. 
Aus dieſem Grunde verlangen ſie, daß 
die ausgeſprochenen Anhänger des 
„blonden Boſſes“ und Yates' im Kau— 
kus durch andere Vertreter ihrer 
Wards erſetzt werden ſollen, welche 
auch bereit ſind, für Deneen herauszu— 
kommen. Als Vertreter der von Lo— 
rimer kontrolirten Wards im Kaukus 
ſollen Leute ernannt werden, die mit 
dem Kaukus in allen Fragen durch 
Dick und Dünn gehen. Die Bewegung 
richtet ſich beſonders gegen Männer 
wie Ernſt E. Magerſtadt, der ſtets auf 
Seiten Lorimers zu finden geweſen iſt. 
Für die 9., 10. 11., 12. und 34. Ward, 
die im Kaukus überhaupt nicht vertre— 
ten ſind, weil Lorimer mit einem Kau— 
kus nichts zu thun haben will, ſollen 
Vertreter ernannt werden, welche die 
nöthigen Vorſchläge für die Aufſtel— 
lung von Kandidaten ohne Rückſicht 
auf den „blonden Boß“ machen ſollen. 
Gegenwärtig iſt Lorimer als Vertreter 
der Wards im Kaukus anzuſehen, hat 
aber nicht an den Berathungen Theil 
genommen. Die Frage kam in der ge— 
ſtrigen Sitzung des Zwölferausſchuſ— 
ſes zur Sprache, doch wurde eine Ent— 
ſcheidung nicht getroffen, vielmehr dem 
vollſtändigen Parteirathe überlaſſen, 
der am Dienſtag Nachmittag zuſam— 
mentreten ſoll. 

Weſt wiederum Kandidat. 


Von einer dem Mitglied der Revi— 
ſionsbehörde Roy O. Weſt naheſtehen— 
den Seite wurde heute erklärt, daß 
Herr Weſt nicht daran denkt, ſeine 
Stellung niederzulegen, ſich vielmehr 
nochmals um die Nomination bewer—⸗ 
ben wird. 


Tauchen endlich auf. 


Die Beglaubigungsſchreiben der De— 
legaten des 28. Kongreßbezirkes von 
Illinois zum Nationalkonvent, die 
bislang dem Nationalaus 
zugegangen waren, ſind en 
troffen. Dagegen fehlen 


bigungsſchreiben der Delegaten des 


22. Bezirks noch immer. EGs iſt nicht 
wahrſcheinlich, daß ſie ſich in Waſh⸗ 
ingion befinden, wo eine ganje Anzahl 
von Beglaubigungsſchreiben eingetrof⸗ 
fen iſt. Sie werden nach Thicago ge— 
ſandt werden. 

Der Vorſitzende des Nationalaus⸗ 
ſchuſſes Harry S. New hat für den 


4. Juni eine Sitzung des Unteraus— 
ſchuſſes für Arrange ent? einberufen? 
Der Ausſchuß ſelbſt wird am 5. Juni 
zuſammentreten, um die Streitigkeiten 
über die Berechtigung der einzelnen 
Delegationen auf Sitz und Stimme im 
Konvente zu ſchlichten. Die endgiltige 
Zahl dieſer Streitigkeiten ſteht immer 
noch nicht feſt. 


Vom Tode erlöſt. 


Walter Sueß an den bei einem Brande er— 
littenen Verletzungen geſtorben. 


Water Sueß, 791 N. Kedzie Ave., 
der 25 Jahre alte Geſchäftsführer der 
Sueß Ornamental Glaß Company, 
der am 22. Mai bei dem Brande des 
Gebäude. 750—760 Throop Str., wo 
lich fein Gefchäft und eine Kiltenfabrif 
befanden, jchwer verlegt wurde, ftarb 
heute früh im St. Anthony of Padua= 
Hojpital. Er tft der Sechite, defjen Le- 
ben jenem Brande zum Opfer gefallen 
iſt. 

Sueß verſuchte, aus dem zweiten 
Stockwerk des brennenden Gebäudes 
zu entkommen, als ſeine Kleider Feuer 
fingen. Er ſprang dann aus einem 
Fenſter auf die Straße und brach das 
linke Bein. Der Beinbruch und die 
Brandwunden haben im Verein mit 
ſeinem von ſchwerer Krankheit her noch 
geſchwächten Körperzuſtande ſeinem 
Reben ein Ziel geſeßt. Die anderen 
Opfer des Brandes ſind: 

Charles Veleta, 17 Jahre, 361 Weſt 
16. Str.; bei der Sueß Co. angeſtellt, 
am 23. Mai iodt aus den Trümmern 
gezogen. 

Cornelius Corpoles, Werkführer 
der Glasgeſellſchaft, am 23. Mai als 
Leiche gefunden. 

Samuel Kirchmeyer, 37 Jahre, 167 
Clybourn Ave., Arbeiter in der Glas— 
fabrik, am 24. Mai todt gefunden. 

Louis Bender, 46 Jahre, 2058 Lex— 
ington Str., Glasarbeiter, am 24. 
Mai todt gefunden. 

Joſeph Rehmann, 25 Jahre, in 
Wintermeyers Kiſtenfabrik angeſtellt, 
am 25. Mai als Leiche aus den Trüm— 

mern gezogen. 


Eine tolle Fahrt. 


Frl. Nellie Fay wird zeitlebens an ſie zu— 
rückdenken. 


Während des Gewitters befand ſich 
Frl. Nellie Fay, Nr. 7836 Emerald 
Abe., mit Edward Bowers, Nr. 7521 
Union Ave., in einem Buggh unter— 
wegs. An Halſted und 78. Straße 
ſcheute das durch einen grellen Blitz er— 
ſchreckte Pferd und brannte durch. Es 


hatte in raſender Gangart etwa vier 


Straßengevierte zurückgelegt, als dicht 
vor ihm der Blitz einſchlug. Es bäumte 
jäh auf und prallte zurück. Im ſelben 
Augenblid wurde das Buggy gegen den 
Prellftein geichleudert. 

Frl. Fan flog über den Kopf des 
Pferdes fort auf das Pflafter. Bo- 
mer3, der nad) ihr gegriffen hatte, be= 
fam nicht jie, fondern die Mähne des 
Thieres zu fallen und entfam unver: 
fehrt. 

Die Verunglüdte war bemußtlos, 


CASTORIA| 


für Sauglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
* Pl 


Unterschrift von 


' als fie nach dem ©t. Bernhards-Ho— 
jpital gefchafft wurde. Man berich- 
tet, daß fie einen Schädelbrud) erlitten 

: hat. Hr Zuftand wird für Außerft 
bevdentlich, wenn auch nicht hoffnungs— 
lo3 gehalten. 

— 
Ein neuer Einbredheriniif. 


Aus Paris wird gefchrieben: In 


den eleganten Stadtvierteln des Wer + 


tens von Paris hatte man das etwas 
jeltfame Gebahren einer jehr elegan= 
ten Dame beobachtet, die mit ihrer ' 
reich gefleiveten Amme und einem 
Baby in vornehmen Häufern ver= 
Ihwand und bald darauf mit großen 
Padeten wieder herausfam. Bei der 
Polizei waren mehrfach Diebjtähle an= 
gezeigt worden, die mit großer Frech- 
ı heit am hellen Tage begangen morden 
| fein mußten. mei nfpeftoren der 
' Sicherheitspolizei waren die beiden 
| Frauen mit dem Baby auch aufgefal- 
len. ber troß dem fofort bei ihnen 
aufjteigenden Verdacht, daß fie eg mit 
Diebinnen zu thun hätten, wagten fie 
zunädjft feine Verhaftung vorzuneh— 
men. Denn menn fie ji) irrten, 
fönnte die Aufregung, meinten fie, ei= 
nen jehr fatalen Rüdjchlag auf die.... 
Mil der Amme ausüben. Und den 
fleinen Erdenbürger mollten fie nicht 
unnöthig Hungerz fterben laffen. hr 
Chef beauftragte fie deshalb, die 
Frauen zunächſt ſehr forgfältig und 
unauffällig zu überwachen. Und ſo 
ſahen ſie denn kürzlich die elegante 
Dame und die Amme mit dem Baby. 
auf dem Arm in einem Haufe ber 
Champs-Elyſées verſchwinden und 
nach kurzer Zeit mit einem großen 
Packet wiederkommen. Die Damen 
nahmen einen Wagen und ließen ſich 
nach der Rue de l'Ermitage fahren, die 
ganz im Oſten am anderen Ende der 
Stadt im Ménilmontantviertel liegt. 
Das erſtaunte ſchon die Polizeibeam— 
ten, ſie waren aber noch erſtaunter, als 
die Inſaſſen den Wagen verließen. Mit 
der einen der Damen war nämlich 
während der langen Fahrt eine felt- 
fame Ummandlung vor jich gegangen. 
Die elegante Dame zwar verließ den 
Wagen, mie fie ihn bejtiegen hatte. 
Dagegen mar die Umme mit bem 
Kinde verfchwunden und ftatt ihrer 
ftieg ein ziemlich Tchäbig gefleideter 
Mann aus. Ulfo do Diebe und 
Einbredder — daran war für die Be- 
amten nun fein Zmeifel mehr. Die 
beiden Herrichaften mwurben verhaftet, 
und dabei jtellte jich heraus, baß bie 
elegante Dame eine gemerbämäßige 
Diebin und ihr Freund ein Klempner 
it, der übrigens in einem anderen 
Viertel feine eigene Wohnung befigt 
und mit feiner yreundin zu ben alten 
Bekannten der Polizei gehört. Bei der 
Hausfuhung fanden die Beamten ge- 
ftohlene Kleider und Wäfche, ferner den 
Mantel und das Kleid der angeblichen 
Umme und fohlieglih auch das Baby. 
Das Baby war aus.... Holz und auf, 
diefelbe Weife gearbeitet mie die Holz» 
hülfen der egnptifchen Mumien. Nur 
daß jtatt der Mumie in feinem Innern 
fih lauter Diebes- und Einbrecher- 
hanbmwerf2zeug befand! Unb ba be- 
baupte man noch, daß die funfthiftori- 
Then Mufeen feinen bildenden Einfluß 
of die Bevölkerung ausüben] 
— — . 
— Boshaft. — Gattin: Unter die 
fem Baum haben wir ung gefunden. — 
Gatte (Pantoffelheld): Richtig, e3 war 
eine Zitterpappel, 
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Für den politiihen Bedarf. 


Den Ruhm, den die republifanifche 
Partei als Urheberin der ungereimten 
Nothgeldvorkige ernten wird, mill bie 
demofratifche Vartei ihr mit Yreuden 
gönnen. Die demofratiichen Senato- 
ren find ausnahmsweife jo jchlau ge- 
mwejen, die Anerbietungen des republi= 
fanifchen Kollegen La Follette bon 
Miskonfin’ zurücdzumeifen, der mit 
ihrer Hilfe einen „Flibuiter” beran= 
ftalten wollte. Sie werden nur- ihre 
fachlichen Einwände gegen die Bill zu 
Protofoll bringen lafjen, um fi im 
Laufe des Wahlfeldzuges auf fie be- 
ziehen zu fünnen, und werden dann 
die Mehrheit nicht an der Abjtimmung 
über die Vorlage und an ihrer An— 
nahme verhindern. Denn fie nehmen 
an, dab das lächerliche, ohne jeden 
Berftand zufammengeflidte und auf 
einander widerfprechenden Grundſätzen 
beruhende Gefeh der allein regierungd= 
fähigen Partei unermeßlichen Schaden 
zufügen wird. 

Das Gefet fol bekanntlich die Na- 
tionalbanfen ermächtigen, jeder Geld- 
Hemme durch zeitweilige Vermehrung 
des Bantpapiergeldes abzubelfen. Es 
müßte alfo in erfter Reihe doch menig- 
jtens von den Banten jelbit gutgeheis 
Ben merben, Die es gewiſſermaßen 
handhaben ſollen. Doch weder im 
Oſten, noch im Weſten hat bisher auch 
nur ein einziger Bänker dem aus zwei 
grundverſchiedenen Bills zuſammenge⸗ 
ſtoppelten Machwerke Geſchmack abge— 
winnen können. Ohne Ausnahme be⸗ 
ſtreiten die Sachverſtändigen die An— 
gabe, daß „irgend etwas“ gethan wer⸗ 
den muß, um das Geld nicht ſchon im 
nächſten Herbſte wieder knapp werden 
zu laſſen. Einſtimmig verſichern ſie, 
daß die Banken mehr Geld haben, als 
fie jet oder in der nächſten Zukunft 
mit Vortheil ausleihen können, und 
daß es deshalb Unfinn ift, ihnen mit 
einem Gejege „zu Hilfe zu fommen”, 
das feldft nur ein trauriger Nothbehelf 
iſt. 

Ein Ausſchuß der New Yorker Han— 
delskammer, dem die Aldrich- und die 
Vreelandbill zur Begutachtung unter— 
breitet worden waren, erklärte beide 
für „ſchlecht erwogene“ Maßregeln 
und empfahl dringend, die wichtige 
Angelegenheit noch weiter gründlich zu 
erörtern. „Ferner,“ berichtete er, „ſollte 
die Ausarbeitung eines umfaſſenden 
Entwurfes auch nicht im Entfernteſten 
von der angeblichen Dringlichkeit der 
politiſchen Lage beeinflußt werden, 
noch von der Andeutung, daß nicht ge— 
nug Zeit für eine reifliche Erwägung 
vorhanden iſt.“ Den republikaniſchen 
„Staatsmännern“ iſt es aber offenbar 
nicht um eine dauernde Verbeſſerung 
des Papiergeldweſens zu thun, ſondern 


nur um die Widerlegung des Vorwur- 


fes, daß ſie gar nichts mehr zuſtande 
bringen können. Nach ihrer Anſicht 
verſteht die große Maſſe der Wähler 
von der ganzen Sache ſo gut wie 
nichts. Ob alles Papiergeld nur von 
der Bundesregierung, bon Bankver— 
bänden oder von den einzelnen Banten 
in Umlauf gebracht werden follte, fün= 
nen 99 unter 100 Wählern nicht beur= 
theilen. Weil doch aber unter repu= 
blikaniſcher Herrſchaft eine „Geld— 
noth“ eingetreten iſt, deren Folgen 
noch immer fühlbar ſind, muß die 
Partei dem Volke einzureden verſuchen, 
daß ſie Schritte gethan hat, um der 
Wiederholung jeder derartigen Panik 


vorzubeugen. Hat ſie erſt einmal „ir⸗ 
gend eine“ Bill angenommen, ſo wer⸗ 


den ihre ſilberzüngigen Redner ſchon 
hinterher zu „beweiſen“ verſtehen, daß 
noch nie und nirgends etwas Beſſeres 
geſchaffen worden iſt. Ein Volk, das 
noch immer an die Segnungen des 
Schutzzolles glaubt, kann ſchließlich 
auch von der Weisheit eines Bankge— 
ſetzes überzeugt werden, das alle Ken— 
ner für blödſinnig halten. Man 
braucht ihm nur zu ſagen, daß die re— 
publikaniſche Partei nicht um den Bei— 
fall der Banken buhlen, ſondern dem 
öffentlichen Wohle dienen wollte. 
Dagegen muß natürlich jede „Ueber- 
eilung“ vermieden werben, wenn e3 fich 
um eine noch fo fleine Veränderung 
bes heiligen Tarifes handelt. Während 
eine äußerſt verwickelte Nothgeldvor— 
lage von einem „Konferenzausſchuſſe“ 
in wenigen Stunden fertiggeſtellt und 
nachher in beiden Häuſern durchge— 
peitſcht wird, findet ein Sonderaus— 
ſchuß nach monatelangen Unterſuchun— 
gen, daß ſich in ſo kurzer Zeit unmög— 
lich ermitteln läßt, ob erſtens ein Pa— 
piertruſt beſteht, und ob zweitens die 
Abſchaffung des Zolles auf Holzbrei 
und gewöhnliches Druckpapier zu einer 
Ermäßigung der übertrieben hohen 
Preiſe führen würde. Die zwei demo— 
kratiſchen Mitglieder des Ausſchuſſes 
ſind allerdings anderer Anſicht, aber 
die vier Republifaner bilden die Mehr- 
beit, und deshalb mird felbftverftänd- 
Yih ihr Bericht qutgeheiken merben. 
&3 geht nicht an, einem einzigen Truſt 
bie Zeben3ader zu unterbinden, denn 
Ein folder „Akt der Feindfeligfeit“ 
würde ber republifanifchen Partei alle 
anderen Trufts entfremden. Folalich 
müffen die Bapierzölle nur „in Verbin: 
bung mit einer allgemeinen Tarif- 
burchficht“ erwogen werden, bie auch 
bieamal wieder „unmittelbar nach ber 
Präfidentenwahl" in Angriff genom- 
men werden fol. Der große Zirfus- 
mann Barnum hat feinerzeit ba3 
Thöne MWahrwort geprägt: The 
American people dearly love to be 
humbugged, 


um Leib und Leben, 


Wie hoch Leib und Leben des Arbei- 
terö in den Ver. Staaten gefehäßt mwer- 
ben, mo e3 fich darum handelt, den 
durch ihren Verluft erlittenen Schaden 
zu bemeffen, darüber hat eine jurifti- 
Ihe Fahjahrift eine Unterfuchung ver- 
anftaltet. Die während einer Reihe 
bon sahren in ben Gerichten des Lan- 
des ergangenen bezüglichen Entjchei- 
dungen zufammenjtellend und aus den 
Summen der einzelnen Erfenntniffe die 
Durchſchnittsziffern ziehend, iſt ſie zu 
folgenden Ergebniſſen gelangt. Im 
Alter von 10 Jchren — («e handelt 
ſich durchweg um männliche Perſonen) 
— wurde der „wirthſchaft!iche Werth“ 
der durch Unfälle Getödteten, reſp. der 
durch ihren Tod den Hinterbliebenen 
erwachſene Verluſt auf ein weniges 
über $250 eingefchäßt. Im Alter von 
15 Jahren auf über $4000. Am Als 
ter von 25 Jahren auf $5488, womit 
der Höhepunft erreicht ift. Von da an 
verringert fich mit den zunehmenden 
Sahren die Höhe der Zufprüche, bis 
Ichlieglich der Werth eines 7Ojährigen 
Mannes von den intelligenten es 
ſchworenen auf durchſchnitt 6. 3wi— 
ſchen 17 und 18 Dollars bemeſſen 
wird. 

Weſentlich anders ſtellen ſich die 
durchſchnittlichen Schätzungen körperli— 
chen Verletzungen oder Verkrüppelun— 
gen gegenüber. Unter den mitgetheilten 
Beiſpielen finden ſich: für den Verluſt 
eines Auges $5000; Verluft eines Bei- 
nes $15,000; Werluft beider Beine 
$25,000; Berluft eineg Armes $10,- 
000; Zerluft einer Hand $6000; Ver- 
luft eines Fingers $1500; leben3läng- 
liche Arbeitsunfähigfeit $25,000. Es 
it ſomit der PBerluft einzelner 
Oliedmafen durchgängig viel höher 
als der Verluft des ganzen Menfchen 
bewerthet. Und fo verfehrt das auf 
den erjten Blick erfcheinen mag, e3 liegt 
Sinn darin. ©o jhlimm die familie 
daran ijt, die dur dr Tod den Er 
nährer verloren hat, fie ift de mirth- 
Thaftlich nicht fo fchlimm daran mie 
die andere, in der fich der Ernährer in 
einen zu Ernährenden verwandelt hat; 
in einen hilflojen Kranfen und Krüp- 
pel, der nicht bloß feldft nichts mehr 
beitragen fann zum Unterhal: der Fa= 
milie, fondern der nun der Pflege und 
Abmwartung bedarf, viel mehr Kojten 
verurfacht ala ein Gefunder und damit 
eine Zajt wird, oft eine fehr jchmere, 
für Die, deren GStübe er gemejen. 
Durch ihre eigene Arbeit mag die Frau 
fih und ihre Kinder ernähren, der man 
den Mann todt ins Haus getragen hat. 
Nicht auf Erwerb ausgeben kann die 
Andere, die zuhaufe d*: Hilflofen 
Krüppel oder Kranten pflegen muß. 

Daf in Fallen der letteren Art ber 
Schadenerfat höher bemeffen wird al3 
in Fällen, wo der Unfall den Tod zur 
Tolge hatte, fann demnach) nur gebil- 
ligt werden. Nicht nur fprechen die 
rein mirthfchaftlichen Gründe dafür, 
es ift recht und billig, daß auch der 
Schmerz und die Bein des hilflofen, 
elenden Leben? mit in Anjchlag ges 
bracht werden. Nicht in Abrede wird 
damit gejtellt, daß auch bei Todezfällen 
aröhere Entfehädigungen als die laut 
obigem Austwei3 gegebenen oft recht 
und billig fein würden. Die bi bor 
Kurzem in faft allen Staaten in Kraft 
gemwefene und zum großen Theil noch 
beitehende, den gerichtlichen Schaden= 
erfaßt für ein verlorenes Menfchenle= 
ben auf 85000 beſchränkende Geſetzre— 
gel hat zu ſchweren Ungerechtig— 
keiten geführt, und muß unvermeidlich 
dazu führen. 

Uebrigens iſt die vorliegende Stati— 
ſtik noch inſofern eine ſehr unbefrie— 
digende, als ſie zwar ſagt, was den 
Unfallsopfern an Schadenerſatz zuge— 
ſprochen worden iſt, aber nicht auch 
angibt, was ihnen thatſächlich zutheil 
geworden iſt. Zwiſchen dem, was der 
Verklagte zu zahlen verurtheilt wird 
und dem, was der Kläger erhält, iſt 
bekanntermaßen nur zu häufig eine 
gar große Kluft in ſolchen Fällen. 
Gewöhnlich hat der verunglückte Ar— 
beiter oder haben ſeine Hinterbliebenen 
kein Geld, den zur Klageführung un— 
entbehrlichen Anwalt zu bezahlen. Sie 
ſind gezwungen, dem Anwalt die Klage 

auf Antheil zu übergeben. Wird ein 
Zahlungsurtheil erlangt, ſo fällt ein 
Drittel oder auch die Hälfte der zuer— 
kannten Summe dem Anwalt als Ver— 
gütung ſeiner Dienſtleiſtungen zu. 
Oder, was auch ſehr häufig geſchieht: 
der Verurtheilte ſtellt die Kläger vor 
die Wahl, entweder mit einem Theil 
der ihnen zugeſprochenen Summe ſich 
zu begnügen, oder — weiter zu pro— 
zeſſiren. Der Verurtheilte kann in der 
Regel durch Appellation einen neuen 
Prozeß erlangen; und wenn er den 
auch verliert, kann er wieder appelli— 
ren. Die Langſamkeit unſerer Rechts— 
pflege gibt ihm Gelegenheit zu jahre— 
langer, ſogar vieljähriger Verzögerung 
der endgiltigen Entſcheidung. Der Ver— 
klagte iſt reich und die Kläger ſind arm 
und benöthigen des Geldes. So daß 
ſie denn nothgedrungen auf den ihnen 
vorgeſchlagenen faulen Vergleich ein— 
gehen, ſtatt zuerkannter 84000 viel-— 
leicht 32000 nehmen, und auch davon 
noch 31000 dem Anwalt veben müffen. 

Wie man die Sache auch betrachte, 
es kann dies Prozeſſiren um den Werth 
von Leib und Leben nicht zu befriedi— 
genden Ergebniſſen führen. Der Aus— 
gang iſt immer ungewiß, ſelten gerecht, 
niemals ſchnell genug. Der als Opfer 
ſeines Berufes zu Schaden gekommene 
Arbeiter wird nie und kann nie der 
ihm gebührenden, zur Abwendung von 
Noth und Elend nothwendigen Ent— 
ſchädigung ſicher ſein, ſo lange als er 
darum zu prozeſſiren gezwungen iſt. 

DL 
Das Parolc-Gejek. 


Das fogenannte „Parole-Gefeg” ift 
feit feinem Beftehen heftig angegriffen 
morden und jcheint e3 fortdauernd 
Niemanden „recht machen“ zu können. 
Den Einen ift e8 zu milde ben Ber- 
brechern gegenüber, den Anderen zu 
ſtreng. Jene klagen, daß die Inter⸗ 
eſſen der Geſellſchaft darunter leiden, 
dieſe behaupten, die Sträflinge ſeien 


— — 


NO 
’ 


‚Ubendpojt, Chicago, Freitag, den 29. Mai 1908. 


unter dem Gefege der Willfür von ein 
pacr Männern auögeliefert und des 
Rechts auf Berufung beraubt. 

Senen Standpuntt nehmen haupt» 
fachlich Polizeibeamte ein. Gerade die 
abgefeimtejten Verbrecher, fagten dieje, 
jtehen fich unter dem Parole-Geieh 
gut. Durch tadellofe Führung und 
geheuchelte Reue und Befferung gewin— 
nen fie fich in kurzer Zeit die Begnadis 
gung, um dann ihren Krieg gegen die 
Gejeljchaft alsbald wieder aufzunehs 
men. Die Zahl der Rüdfälligen fei 
jehr groß, und die Polizei habe fich 
jhon daran gewöhnt, zuerft unter den 
auf „Parole“ Freigelaffenen zu juchen, 
menn neue Verbrechen begangen wor— 
den find. Sn der jüngjten Zeit find 
diefe Angriffe von polizeilicher Geite 
jeltener geivorden, dafür wurde diejer 
Tage das Parole-Gejeg von einem 
Advofaten (E. W. Wayman) in öffeni- 
iher Rede bedingungslos verdammt. 
E53 murde ein „Schwindelgefeg“ ge= 
nannt, „eine Ungerechtigfeit, die eine 
Schande für den Staat Jllinois ift; 
eine Schmach für eine anftändige Bür- 
gerichaft." Wenn die Art und Weife, 
wie das Gefeb arbeite, in ihrer „ganz 
zen Ihredlichen Wahrheit“ befannt ge= 
macht werden fünnte, dann miürden 
„Die beiten Bürger Chicagos fich in 
einem Aufruhr erheben, den Fäulnif- 
flet vom Schilde unſeres Staates 
megzumafchen.“ Leder Richter, jeder 
Staatsanwalt, jeder Polizift in Chi- 
cago jet gegen das Gejeg.— Daß folche 
leidenfchaftliche Sprache auf die Hörer 
ftarfen Eindrud machte, ift erflärlich 
genug, und es ijt wahrjcheinlich, daß 
die Wehrheit der Bürger fich zu des 
Redners Anficht befehrt fühlte und in 
der Ueberzeugung mwegging, daß in dem 
befonderen alle, den er fchilderte, 
und der ihn zu dem Ausfall gegen das 
Gefeß bewogen hatte, wirklich fchmweres 
Unrecht gefchah. Aber bei nüchterner 
Ueberlegung und nachdem man au 
die andere Geite diejfes Falles gehört 
hat, wird man anders darüber denfen. 
Man mag dann noch in Zweifel fein, 
ob oder nicht das Parole-Gefet gut ift; 
man wird e3 aber jchwerlich gerade 
diejes Falles wegen verurtheilen mol- 


len. 
* 


Es handelt ſich dabei um einen jun— 
gen Mann, der, wie Wayman ſagte, 
„einen Mann getödtet hatte in einem 
Kampfe, in dem jener zwar der Ans 
greifer, dieſer aber im Unrecht war.“ 
Eine Jury konnte ſich nicht einigen, 
und bei Beginn des zweiten Prozeſſes 
habe der Mörder ſich des Todtſchlags 
ſchuldig bekannt, nachdem ihm von 
dem Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
verſprochen worden war, vor der Be: 
gnadigungsbehörde zugunſten einer 
kurzen Strafhaft für ihn zu wirken. 
Das ſei vor zwei Jahren geweſen, als 
aber Wayman vor ein paar Monaten 
den Fall unterſuchte, habe er einen 
Brief der Staatsanwaltſchaft an die 
Begnadigungsbehörde vorgefunden, in 
dem falſche, den Sträfling ſchädigende 
Angaben enthalten geweſen ſeien, und 
auf den hin des jungen Mannes Haft 
bis zum Juni 1913 ausgedehnt wurde. 
So werde der junge Mann acht Jahre 
lang hilflos im Gefängniß ſchmachten 
müſſen, während er wahrſcheinlich nur 
zu einer kurzen Haft wäre verurtheilt 
worden, wenn es der Jury überlaſſen 
geweſen wäre, die Strafzeit (für Todt— 
ſchlag laut Geſetz 1bis 14 Jahre) feſt⸗ 
zuſtellen. 

So der Anwalt des „Todtſchlägers.“ 
Sn um parteiifcher Beleuchtung fieht 
der Tall aber doch etwas anders aus. 
Ihatfache ift, daß der junge Manıı, 
um ben e3 fich handelt, in feiner elter- 
lichen Wohnung einen Konftabler nie= 
derſchoß, weil dieſer, nach fruchtlojen 
Verſuchen, das für Miethzins ſchuldige 
Geld auf gütliche Weiſe zu bekommen, 
ein Klavier pfänden wollte. Thatſache 
iſt auch, daß der junge Mann bis da— 
hin unbeſcholten war und ſich in gro— 
ßer Aufregung befand, als er die 
That beging, aber — kann das den 
Mord entſchuldigen, kann ihm das 
Anſpruch auf Freilaſſung nach nur 
zwei- oder dreijähriger Haft geben? 
Und könnte die Geſellſchaft es wagen, 
in ſolchem Falle ſo milde zu ſein? 

Es will ſcheinen, als ſei es ſchon 
der Milde genug geweſen, daß man 
dem jungen Mann erlaubte, ſich des 
Todtſchlags ſchuldig zu bekennen. 
Denn in Wirklichkeit war ſeine That 
doch ein Mord, und ein ſchwer zu ent— 
ſchuldigender noch dazu. Ein Mord 
eines Klaviers wegen, und der Kon— 
ſtabler ſſand auf dem Boden des Ge— 
ſetzes, als er das Klavier pfänden 
wollte. Es iſt gewiß hart für den 
jungen Menſchen, acht Jahre ſeines 
jungen Lebens im Gefängniß zubrin— 
gen zu müſſen, und man kann ihn ehr— 
lich bedauern; aber er tödtete in zorni— 
ger Aufwallung einen Menſchen, und 
der Todte wird nicht wieder lebendig. 
Bei allem Mitleid, das man mit dem 
jungen Menſchen empfinden muß, will 
es ſcheinen, als würde die Begnadi— 
gungsbehörde mehr zu tadeln geweſen 
ſein, wenn ſie im vorliegenden Falle 
ſchon nach zwei- oder dreijähriger 
Einſperrung die Begnadigung ertheilt 
hätte, als ſo. 

* 


Es mirb viel und heftig geflagt 
über die Bilfigfeit des Menfchenlebens 
hierzulande, und die Thatfache, daß jo 
wenige Mörder die gerechte. Strafe 
finden; und mit Redt. Da fol man 
fi) dann aber auch nicht in jedem be- 
jonderen alle von den bemeglichen 
Morten eines Parteiifchen Hinreigen 
Yaffen und brabo rufen, wenn er eine 
ö illkürlicher Strenge zeiht, 

damit,“ wenn er ein 

mt, das die „Willkür“ 

i, und ihm deshalb nicht 

paßt. Alles hat ſeine zwei 
Seiten. Das gilt auch) hier, und‘ Bier 
—— Daß das Parole-Geſetz 
nicht vollkommen iſt, darüber kann 
kein Zweifel beſtehen, daß auch die Be⸗ 
gnadigungsbehörde ſich hier und da 
täuſchen läßt und irrt, kann als ge- 
wiß angenommen werden. Sie iſt 
auch nur menſchlich, und jenes iſt eine 


* * 


* * 


mö 
in den Kr 


Offen 
am 
Samſtag 
Abend 
bis 10 
Uhr. 


1 


menjchlide Schöpfung. 


doch einen Yortjchritt darjtellte, das 
ift noch Tange nicht nachgewieſen. 

Alle fomeit lautgewordenen Kritiken 
iparen mehr oder meniger parteitjch, 
bon Sonderinterefjen dittirt, oder von 
befonderen Fällen, in denen die Kriti- 
fer Partei waren, ausgehend. Gie 
fönnen nicht überzeyaen, aber fie müſ— 
fen starte Mißtrauen jüen und das 
Unfehen des Gejetes jehädigen, und 
deshalb wäre e3 jehr wünjchensmerth, 
wenn ihnen ein Ende gemacht und 
Klarheit gejchaffen würde durch eine 
gründliche jachverftändige Unterfucy- 
ung ber Arbeitsweife und Durchfüh- 
rung de3 Gefebes, zu der das Publi= 


fum Vertrauen haben fünnte. — — | 


Gellatinen Da Dan PRAEREEN | und lächelt den Vorübergehenden, die 


: ob der Gelenfigfeit des alten Herrn er= 


Revolution. 


Bereits in einem im Jahre 1510 zu 
Straßburg gedruckten Buch mit der 
Lebensbeſchreibung der Heiligen ſieht 
man zwei Abbildungen von Guilloti— 
nen. Lucas Cranach d. A. entwarf 
im Jahre 1539 die Darſtellungen zum 
Tode der Apoſtel, unter denen wir den 
Apoſtel Matthäus mit dem Kopf un— 
ter der Guillotine ſehen. Man nannte 
dieſe grauſamen Maſchinen damals 
Enthauptungsdiele oder römiſches 
Fallbeil. Zur Zeit der großen Revo— 
lution wird zuerſt wieder in der in 
Kehl erſcheinenden Zeitſchrift „Ober— 
rheiniſche Mannigfaltigkeiten“ eine 
ſolche Enthauptungsdiele im Jahr 
1783 beſchrieben. Im folgenden Jahr 
beſchrieb der Göttinger Philoſoph 
Chriſtoph Meiners das Fallbeil zur 
Hinrichtung in der Mainummer der 
Berliniſchen Monatsſchrift recht einge— 
hend. Erſt fünf Jahre ſpäter, am 10. 
Oktober 1789, ſchlug der Pariſer Arzt 
Joſe Sgnace Ouillotin der Nationals | 
berfammlung die Anwendung einer | 
Mafhine zur einheitlichen Wollzie= | 


Aber daß! 
beide nichts taugen, das Geſetz nicht 
mentsgebäude), gibt ſeine Idee zum 
beſten und iſt hocherfreut, wenn ſich der 


Sagt 
nur: 


„Br 


aun“ | 


Und wir zeigen Eud) die größte und feinfte Partie von neuen braunen Anzügen für 
Männer, die |hr je gefehen habt, Die Nachfrage nach braunen Anzügen in allen Schattirun⸗ 
gen ift fo groß, daß mir foeben 500 neue Unzüge (alle braun) fauften und ſie 


unjerem bereit3 munberbaren Sortiment hinzufügten. 
Wir erzählten Euch vor mehreren Wocheg dabon. 


Braun voraus, 


Wir fahen diefe Nachfrage nad 


Wir maren jo mohl 


vorbereitet, daß unzählige Männer zu ung famen und da3 fanden, was fie anderätvo nicht 
erhalten Tonnten — Männer aus allen Iheilen der Stadt — Männer, die nie zuvor hier 


gekauft hatten! 


Wir verkaufen dieſelben Qualitäten, die 
Ve en 
$18 und $20 in anderen Läden Xoiten 
—e — — — — — — 


— für genau nur 
— nn nn ee 


Und das Befte, was fi) von der Partie fagen läßt, ift bießa 


$15 


vi 


Diefelben Preife für graue, grüne, fchtwarze, fanch Mifchungen und Hundertenon blauen 
GSerges fürden Gräberfhmüdungstag, in jeder neuen gacon und in allen 
Größen, für normal Gebaute, Korpulente, Schlanke, Hagere, Kurze! 


* 


* 


— Str. 


Offen den ganzen Tag Samſtag für Gräberſchmückungstag-Käufer 


mit einer verrückten Idee auf, eilt 
nach Weſtminſter (d. h. ins Parla— 


ganze Saal vor Lachen wälzt. Un— 
längſt ſtellte er mit unerſchütterlichem 


Ernſt den Antrag, daß man jeden Be- 


ſitz auf einige Jahre beſchränken möge; 
nad) Ablauf der gefeglich feitgelegten 
Yrift möge dann der Befit öffentli= 
ches Eigenthum und getheilt werden. 
Lord Wemyp ift 89 Jahre alt, aber er 
ift noch heute frifch, munter und ju= 
gendlich und erfcheint, um ſeine Ju— 
gendlichfeit zu bemeifen, unter den an- 
deren Lords oft in fchottifcher Hoch- 
landätracht, d. h. mit nadten Beinen, 
Er Ientt felbjt ein Automobil, wie ein 
Chauffeur von zwanzig Jahren, und 
wenn einmal etwas nicht in Ordnung 
ift, Hettert er flinf unter die Mafchine 


ftaunt find, ftolz und vergnügt zu. Kö: 
nig Edward hat eine fleine Schwäche 
für den originellen Zord, mweil er der 


einzige ift, der einmal an den Gohn | 


der Königin Victoria die Hand zu Ie- 
gen gemagt hat. Leber Engländer 
fennt die amüfante Gefhihte. E3 war 
an einem Tage, an dem im Haufe ber 
Lord3 über etwas fehr hitig debattirt 
wurde, Lord MWemyß Sprach und ge= 
ftifulirte jo lebhaft, daß er im Eifer 
der Rebe plöplich die geballte Fauſt 
auf den Hut eine Herrn, der bor ihm 
faß, fallen ließ und den nagelneuen 
Zylinder radikal zertrümmerte. In 
dem Hute aber ftedte der Prinz von 
Wales, der jebige König von England. 
„Es hätte nicht viel gefehlt,“ erzählte 
KönigEduard mit qutem Humor, „und 
der fchredliche Wemyh hätte mir den 
Schädel eingefchlagen und der politi- 
fhen Gefchihte Englands eine ganz 
andere MWenduna gegeben.” 


— Der Durhfallsfandidat,— Ihr 


bung der Todesjtrafe für alle Stände 
vor. in einem Spottgedicht machte 


man fich über diefen Vorſchlag luſtig 
und gab den Hinrichtungsmajchinen 
den Namen Guillotinen. In Frank» | 
reich Zoftete die Einführung diefer Ma- 
fchinen über fieben Millionen Franc. 
Am 6. April 1792 fand in Frankreich | 
die erjte Hinrichtung mit einer Guillo- 
tine ſtatt. | 
Bereit3 im folgenden Jahre machte | 
der Neichsanzeiger darauf aufmerf= | 
fam, daß die Ehre diefer Erfindung | 
niet dem Franzoſen Guillotin, ſon— 
dern mindeſtens dem erwähnten Pros 
feſſor Meiners zukomme. Einige be— 
haupten, die Guillotine ſei urſprüng— 
lich eine perſiſche Erfindung. Sicher 
iſt, daß ſie im Mittelalter zur Hinrich— 
tung vornehmer Perſonen gebraucht 
wurde. Eine geſchnitzte Darſtellung ei- 
ner ſolchen Hinrichtung ſieht man in 
einer Thürfüllung aus dem 15. Jahr— | 
hundert in der Rathaftube zu Lünes | 
burg. Dort wird die Hinrichtung des | 
Sohnes des Manlius Torquatus vers | 
anfchaulicht. Nicht genug damit, daß | 
in der franzöfiichen Rebolution diefe | 
Mafhine in Maffen angefchafft und | 
faft ununterbrochen benußt wurbe, aud) | 
eine Hausguillotine wurde erfunden, | 
die ganz aus Eifen und Stahl beitand 
und dazu diente, Patienten, die das | 
Zimmer nicht verlaffen konnten und | 
boh zum Qobe verurtheilt waren, in | 
hrem Schlafzimmer Hinzurichten. | 
Ueber diefe faum glaubliche Erfindung | 
berichtet am 15. Auauft 1794 ber 
Frankfurter Staat3-Riftretto. 


Der originelle Lord. 


Unter dem zweiten Kaiſerreich — 
ſo leſen wir im „Cri de Paris“ — 
lebte in Paris ein Abgeordneter, deſſen 
„Mots“ und deſſen drollige Zwiſchen— 
rufe das Ergötzen aller Zeitungsleſer 
bildeten. Er hieß Glais Bizoin, und 
war der Typus eines exzentriſchen 
Parlamentariers. Der engliſche Glais 
Bizoin, und zwar ein Glais Bizoin, 
der noch unter den Lebenden weilt, iſt 
Lord Wemyß. Er ſteht jeden Morgen 


hauſe, 728 W. 14 


Sohn hat alſo ohne Examen die Uni— 
verſität verlaſſen?“ — „Ja, zehntau— 
ſend Mark hat er durchgebracht, nur 


ſich ſelbſt nicht!“ 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Jakob Mouſel 
(Gatte der verſtorb. Paulina Mouſel) im Alter 
von 72 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung Sonn⸗ 
tag Vormittag um 9 Uhr vom Trauerhauſe, 
5060 Stafe Str., nad dem Bahndof an 47. Str, 
und Stewart Ave., von da per Bahn nad dem 
St. Mary’3-Gottesader, Um ftile Iheilnahme 
bitten: 
Ferd. und Pal. Moufel, Frau Lena 
Arens, Frau Margaret Munning, 
Frau Gatherine Fries, Yrau Ems» 
ma Koller und die deritord. Frau 
Mary Schmidt, Kinder. 


Tode? - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach 
ridt, das unjere geliebte Gattin und Mutter 
Dary Niemann 
im Alter don 62 Jahren geftorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Samstag, den_30. 


! Mai, vom Trauerhaufe, 640 N. Paulina_ Etr., 


um 1 Uhr Nadın., nah dem Concordia=Fried- 
bof. Um ftilles Beileid bitten die tranuernden 
Hinterbliebenen: 
Frederik Niemann, Gatte 
William, Albert, Bred 


Eöhne. 


und Arthur, 


Todes» Anzeige 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine Gattin 
Anna Wensty 
am Donnerstag, den 28. Mai, Morgens, plöß 
lich geitorben ijt. Beerdigung am Samstag, den 
30. Mai, um 12 Uhr Mittag, dom Trauer: 
. Etr., nad dem Waldheim- 
Stiedbhof. Um ftille Iheilnahme bitten: 
NR. Wensty, Gatte. 
Charles, Varia, Elite, Arthur und 
Alice, Kinder. 


Geitorben: Michael Enzenbader, 87 Sabre, 9 
Monate und 26 Tage alt, ftard am Donnerstag, 
den 28. Mini. Geliebter Gatte dom Elifabeth 
Enzenbader, Vater von Mary, Michael, Suſan— 
na, George, Margaretbe, Walburga und John, 
Beerdigung am Camstag, den 30. i, dom 
Trauerbaufe, Ede North Hamlin Abe. und Les 
land Ave., nah der St. Mattbiasfirde, um 9 
Uhr Morgens, von dort nad) dem St. Heinrichd- 
Sriedhof. . 


Geitorben: Arthur M. Freud, 19 Jahre alt, 
innigftgeliebter Sohn don Joieyh W. und Ma- 
tie Freud geb. Loeffler, und Bruder von Frans 
ces, Hermine, Sadie und Roſe. Beerdigung 
Sonntag, den 31. Mai, um 1 Uhr Nadın., 
bom Gmanuel-Tempel, Budingbam Place, zwi: 
ihen Evaniton Ave. und Halfted Str., mit Kut- 
fen "ad dem Emanuel-Friedhof, a 

a 


Geftorben: Hugo €. Graf, am 28. Mai, 
licbter Sobn bon up €. und Mar 1 
Graf, und Martba; flarb im 
Ulter don 5 Jahren und 7 Monaten, Beerdi- 

ng Sonntag, den 31. Mai, Nacmi 1 
‚ bom Tranerhaufe, 1187 Wrmitage he 
mit Kutſchen nad Rofehill. 


Toded =» Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Gattin, 
Mutter, Großmutter und Echiviegers 
mutter 
Minna Droberg aeb. Bleig 
am 29. Mai, 1:30 Morgens, im Alter 
I don 72 Sahren und 7 Monaten jelig 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung 
findet ftatt am Zonntag, den 31. Mai, 
BE Nadm, 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 41 
Bilfel Str., nah dem Graceland-Gots- 
tesader. Um jtile Theilnahine bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
John Droberg, Gatte. 
Frau William Roennau u. Frau 
Heury Glanfien, Grnft, Als 
bert, Bernhard, Kinder, nebit 
Schwiegeriöhnen, Schwiegers 
tochter, Enteln und Ber: 
wandten. frſaſo 


Todes⸗ Anseige. 


Freunden und Bekannten die trau— 
rige Rachricht, daß unſere liebe, gute, 
treue Gattin und Mutter 

Bertha Agues Banne 
im Alter von beinahe 48. Jahren Don— 
nerstag, den 28. Mai, Mittags 12 Uhr, 
nach langem Kranlſein ſanft entſchlafen 
iſt. Beerdigung am Samstag, den 30. 
Mai, Mittags 1 Uhr, von 650 Weſt 
North Ave. (ZJägers) nach Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Banne, Gatte. 
Roſa, Willie, George, Arthur, 
slinder. 


Bücher 


Ernft, Dito, „Semper d. Süngling”. Geb. Preid 
$1.50. Fortfen. zu Asm, Sempers Jugendland. 
— MWafiermann, Jakob, „Der Moloh“, Geb. 
Rreis $1.50. — Noda Roda, „Von Bienen, 
Prohnen und VBaronen“, 33 föftliche Eraählun- 
gen des berühmten Humoriften. Breis 90er. — 
Gruner, Ferd., „Nemejis“, 400 ©, Preis 60c. 


A. KROCH & CO,, 


26 Monroe Straße, Chicago. 
Zwiſchen Wabaſh u. Michigan Abe. 
Für Maler, Architekten, Kunſttiſchler, Schloſſer, 
Juweliere und andere Gewerbe: 
Neue Lorlagewerfe in grofier Auswahl. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoiyh Str. — Telepyhon: Gentrati 5861, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Yamilien-Lotten von‘ $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10, 
5 Gent3 Car-isare bon irgend einem 
eilt der Gtadt. ® 
Telephone Humboldt 1512. 
13n0%£* 


Waldheim. 


Einziger deutſcher Zonfeliionslofer Friedhof von 
— Durch Metropolitan Hodhbahn, eben» 
fals dur alle Straßenbahnen für 5 Cents zu 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
N 

— Office: SO rt—Xelephon e I 
Stadt-Office 670 W. Chicago Ade,, Tel. 751 Welt, 


Chiliyy Mass, Gelr, Yacıb Etwab, Supt, 
Guess ee as 


THE RIENZI. 


Chicagos popnlärfter Familien - Reiort, 
Ede R. Clark Str. und Diverjey Blvd, 

Konzert Sonntag Peg von 3 biö 7 Uhr und 
jeden Abend von 8 bis 11 . Reftauration: 
rühftüd, Mittagdtiih und Abends, fowie den 
anzen Zag a la Carte. Sonntags bon 12 513 3 
br Zable d’hote . Ballmannd 
Ordefter wird an fedem MWocden- und Sonntag 
Übend und Sonntag Nachmittag Lonzertiren. 
1002,mifrfon® 


1. Stiftunasfeft und Ball 


betanitaltet bom 


Damen - Verein Amerika 


Sonntag, den 31. Wiai 1908, in der Arbeiter- 
halle, 363 Weit 12. Str., Ede Waller Str. Ti⸗ 
dei5 25c die Berion. Anfang 3 Uhr. 


Hweites Mai Feſt 


mit Berfoojung eiıfkr Wicikrone, des 
Erften Dentihen Gegenfeitigen Unter- 

ftügungsvereind von Chicago 
Sonnabend, U. Mai, in Siebens Halle, 174— 
176 Elnbourn Ave. Eintritt 50 Gents. Bier u. 
Lund frei. Anf. 8 Abds. Jedermann eingeladen. 


Schenhofens Eck’ 


George Schuster 


Sommer - Garten 

Elybourn Ave. und North Ave. 

Samftag (Decoration Dab) Nachmittag und 
Abends und jeden Abend: 


Grohes Konzert 


von den blindgeborenen Geſchwiſtern Louis und 
Barbara Grannel. 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld FE Es 


su beriqufen, Tel.: 6846 


SUNAPARK 


HALSTED 224- 52“ STS. 


JAS.O’LEARY, Gen’i Manager 


Heöffnel rüber: 
Ijmüchungsiag _ 


30. Mai 
Eintitl: Se zu Alem! 


Große freie Attraktionen! 


O'Learys berühmte Pfeifer- 
und Trommler = Korps. 


—Ronzerte jeben Tau 


50 Scanftellungen u. Fahrten. 
Rollſchuhlaufen. Tanzen. 


4 Der küůhlſte, ſchattigſte Platz 
in Chicago. 


Nehmt Weftern, Belmont oder Clhybourn 


Cars, aud die RiverbiemParf Card, die von 
der Citb Hal abjabren, nicht zu dergefien. 
Co Tommt Ihr direft an den Eingang des 
großen Parts. 


Nivervieiw ift der größte Vergniigungs- 
Departmentitore. Seine 100 QAder Haben 
mehr neue Fahrten, Senfationen, Zugſtücke 
und ein größeres Maß von Vergnügen, al3 
die vereinigten Parl3 ber Stadt darbieten. 
Seine 200 Schauftüde würden fie alle fül- 
fen und Luna Bart anf Gonch Island noch 
dazu. Nie gab e8 einen größeren Vergriü- 
gungs-Bargain-Gounter. Hier find große 
Bargains für heute: 

Die arofe Show im Freien: 

„Die Schladht am Little Big Horn“, 

mit 350 Indianern, Soldaten u. Pferden. 

Kryl3 unvergleihliche Kapelle von 50 
Freie Konzerte. 

Berbringt Gräberfhmüdungstag 
Niverview. 

Viele ipezielle Attraktionen vorbereitet. 


Offen 10 Uhr Borm. Eintritt 10c 


in 


Eure Freunde fagen 


SANS SOUEI 


iit anzichender als je 

vorher. 

Kene Fahrten, neue Schanftüde. 

Athmet den Iabenden Duft blühender 
Blumen, grünen Grajes und üppigen 
Baumwuchſes ein. 

Entzückende Gelegenheiten zum Spei— 
ſen im Freien oder im Caſino. Beſte 
Küche undBedienung. Preiſe dieſelben wie 
in der Stadt. Grad' der rechte Ort zum 
Speiſen in der herrlichen Sommerzeit. 


Reſervirte Tiſche per Telephon Hyde Park 670. 


Arbeit u. Wohllland im Süden 
Deutidhe Kolonie 


Eilberta, 


Baldwin County Alabama. 
Keine Arbeitölofigleit, Banil3, Streits etc. 
Ueber 250 Männer mit Zamilien, aufriedene, 

freie, deutihe Männer und Samilien beitätigen 

es. Kommt mit uns. 


Erfurfion am 2. Zuni. 


Das beite Zarım-, Srudt- und Gemüfel 
ber GSolftüfte. Nahe Märkte, —e— ne 
153 für Brodulte. Jährlih 2 bis 3 Ernten. Er 
len Hotels 0 a me ke —— 

* Store a. 
- — ne pt vie ine. 
arm im Winter. fü 
Reined weiches Halfen MEERE 
Steie Reife für Käufer, 
Co., 

Kemper Blog. 


L.v.d. Leck & 


Ede Nurih Ave. u. Halited Str, 
Simmer 5. 


N. WATRY&C 
101 D. 





Lokalbericht. 
Fauler Zauber. 


Das fonderbare Verhalten des 
Stadtraths-Finanzausſchuſſes. 


Neue Verſchmelzungsplänue. 


Alle Straßenbahnen der Nord- und Weſt⸗ 
feite unter einem Hut. —Swanzig Chea- 
tern polizeiliche Schließung angedrohh— 
Merfwürdige Anfchauungen von Kehr- 
fräften. 


Die Folge der fehr verbächtigen Po» 
litik des Stadtraths-Finanzausſchuſ⸗ 
ſes gegenüber den Geſuchen der Ab⸗ 
waſſerbehörde um Erlaubniß zur Er— 
richtung von Leitungspfählen für die 
in der Krafterzeugungsanlage in Lock— 
port gewonnene Elektrizität wird zur 
Folge haben, daß die Steuerrate im 
nächſten Jahre um ein halbes Prozent 
erhöht werden muß; denn die Abwaſſer— 
behörde wird dadurch thatſächlich ver— 
hindert, die Elektrizität hier zu verkau— 
fen. Es entgeht ihr dadurch eine Ein—⸗ 
nahme von rund 8750,000 im Jahre, 
während die Betriebskoſten nicht ver— 
ringert werden können. Der Ausſchuß 
beſteht aus folgenden Volksvertretern: 
Bennett, Foreman, Young, Snow, 
Moynihan, Scully, Zimmer, Beilfuß, 
Sitts, Finn, Foell, Reinberg, O' Con— 
nell, Bihl und Kohout. 

Bennett, der Vorſitzer, bezieht ein 
Gehalt von 855000 im Jahre, wofür er— 
wartet wird, daß er ſeine ganze Zeit 
den Amtsgeſchäften widmet. Der Mann 
reiſt im fernen Weſten herum. Der 
ſtädtiſche Elektriker, Carroll, arbeitet 
ſeit Monaten an einem Berichte über 
die Drähte und Kanalanlagen für elek— 
triſche Stromleitung, welche die Stadt 
beſitzt und worüber in ſeinem Amte 
von Rechtswegen genau Buch geführt 
werden ſollte. Geradezu merkwürdig 
iſt es, daß Bennett auf einmal reiſen 
muß, und daß ein Bericht, den der Aus— 
ſchuß in dieſer einfachen Frage für 
nothwendig hält, nicht fertig wird. 

Ald. Kohout, welcher als Vorſitzer 
eines Unterausſchuſſes ſich mit dem 
Geſuch der Abwaſſerbehörde zu befaſ— 
ſen hatte, deutet auch an, daß jene bei— 
den Thatſachen nicht reiner Zufall feien, 
und behauptet, daß die Angelegenheit 
längſt erledigt worden wäre, wenn nicht 
Präſident MeCormick von der Abwaſ— 
ſerbehörde mit Bürgermeiſter Buſſe in 
politiſcher Fehde läge. Herr MeCor— 
mick erklärt das für unwahr und ver— 
weiſt darauf, daß der ſtädtiſche Ver— 
waltungskörper, namentlich Oberbau— 
kommiſſär Hanberg, ihn nach Kräften 
bei Anlegung der Drahtleitungen un— 
terſtützt habe. Auffällig iſt jedoch im— 
merhin der Umſtand, daß die für den 
Stadtrath und ſeine Ausſchüſſe bin— 
denden Gutachten des Korporationsan— 
walts Brundage oder ſeines Mitarbei- 
ters Wetten ſtets zu Ungunſten der Ab— 
waſſerbehörde gelautet haben, und Herr 
Brundage wie der im Finanzausſchuſſe 
ſitzende und dort ſehr einflußreiche Herr 
Foreman ſind die intimen Rathgeber 
und Freunde des Bürgermeiſters. Sei— 
tens der Bürgerſchaft und Steuerzah— 
ler dürfte alsbald die Frage geſtellt 
werden: Weshalb ſchlägt der Bürger— 
meiſter nicht mit dem Knüppel drein? 
Und die weitere Frage wirft ſich auf: 
Sitzen im Stadtrathe gar keine Ver— 
treter des Gemeinwohls, die in der 
Körperſchaft ſelbſt zu beantragen den 
Muih haben, jenes Geſuch dem Fi— 
nanzausſchuß zu entziehen und den 
Stadtrath ſelbſt darüber entſcheiden zu 
laſſen? 

Allem Anſchein nach verſucht der 
Finanzausſchuß die Angelegenheit bis 
nach den Sommerferien des Stadi— 
raths zu verſchleppen, und in der Zwi— 
ſchenzeit ſteigert ſich der Verluſt der 
Abwaſſerbehörde an Einnahmen um 
865,000 den Monat, während das 
Elektrizitätsmonopol die Gelegenheit 
benutzt, allen Geſellſchaften, welche von 
der Abwaſſerbehörde Elektrizität be— 
ziehen wollen, die Piſtole auf die Bruſt 
zu ſetzen und ſie zu zwingen, langjäh— 
rige Lieferungsverträge zu den regel- 
mäßigen Raten abzujchließen ober 
furze zu unverhältnigmäßig hoben. 
Alles das lieke fich verhindern, wenn 
der Stabdtrath3-Finanzausihuß eine 
Pflicht thäte. Deilen Verhalten in 
biejer Frage jteht in fonderbarem Wis 
berjpruch zu dem Verhalten gegenüber 
den Freibriefgefuchen der Chicago Te- 
lephone Eo. und des Eleftriztät3-Mo- 
nopol3. Als dieſe Geſuche ihm vor— 
lagen, hielt der Ausſchuß täglich 
Sitzungen ab, bis die außerordentlich 
werthvollen Gerechtſame ausgearbeitet 
waren, nach den von den Geſuchſtellern 
felbjt eingereichten Entwürfen. Ihat- 
fache ift, daß nicht einmal der Korpo- 
rationsanmwalt in einer der beiden An= 
gelegenheiten um feinen Beiftand er- 
fucht wurde. Der Foreft Park Amufe- 
ment Co. erklärte ein Vertreter ber 
Commonmealth-Edifon Eo., ala ihm 
mitgetheilt wurde, die Gefelfhaft 
würde die eleftrifche Kraft und das 
eleftrifche Licht von der Abmwaiferbe- 
hörbe beziehen, daß dies verhindert 
werben würde. Ihatfächlich fann die 
Behörde ihrer Lieferungsverpflichtung 
in diefem Falle nicht nachfommen, und 
fie verliert Dadurch eine Einnahme von 


Jede ſchwache 
Perſon 
kann Kraft erlangen durch 


brape - Nuts 


Nahrung 
„Es batfeinen Brund” 


825,000 im Xahre, bi8 eben das 
StaatSobergericht die vor ihr in ber= 
ſchiedenen Prozeſſen aufgetdürmten 
Hinderniſſe aus dem Wege geräumt 
hat. Das Gerücht, der ſchneidige 
Staatsanwalt Healy habe die Abſicht, 
das eigenthümliche Verhalten der 
Stadtrathsausſchuß-Mitglieder zum 
Gegenſtande einer Grandjury-Unter— 
ſuchung zu machen, womit er ſonſt ſo 
gerne bei der Hand iſt, wird entſchie— 
den in Abrede geſtellt. 

Strenages Lorgehben gegen Theater. 

Die Theaterbeſitzer können erſt dann 
ihre jährliche Vergnügungslizens er— 
neuern, nachdem der Baukommiſſär be— 
richtet hat, daß in den betreffenden 
Theatern alle Vorſchriften der Bau— 
ordnung befolgt ſind. Die Lizensge— 
ſuche von zwanzig Theatern ruhen in 
ſeinem Pulte, und er will ſich weigern, 
ſie zu empfehlen, weil die Theaterbe— 


ſitzer eben jene Vorſchriften nicht ein- 
Die Folge iſt, daß 


gehalten haben. 
die Polizei zu irgend einer Zeit Be— 
fehl erhalten mag, die Theater 
ſchließen. Es handelt ſich dabei um 
die folgenden Vergnügungstempel: 
McVickers, 80 Madiſon Str.; Buſh 
Temple, Chicago Ave. und N. Clark 
Str.; LaSalle, 137 Madiſon Str.; 
Handel-Halle, 40 Randolph Straße; 
Chicago Opera Houſe, 120 Waſhing— 
ton Str.; Garrick, 103 Randolph 
Str.; Ideal; Great Northern, 22 
Quincy Str.; Jola, 890 Milwaukee 
Ave.; Schindlers, 


Sheffield Ave.; Royal; Euſon's, 42 


N. Clark Str.; Illinois, 18 Jackſon 


Blod.; Whitney, 17 Van Buren Sir.; 
Empire, 142 W. Madiſon Str. 

Am ſchlimmſten ſind, der Mitthei— 
lung des Baukommiſſärs zufolge, die 
Zuſtände im Chicago Opera Houſe, wo 
allerdings bereits umfaſſende Neubau— 
ten in Angriff genommen worden ſind. 
Dort ſind die Gänge zwiſchen den 
Sitzen zu enge, zwiſchen dem Theater 
und dem angrenzenden Geſchäftstheile 
des Gebäudes fehlt die Brandmauer, 
an der Außenſeite fehlen die eiſernen 
Nothtreppen und außerdem ſind im 
Theaterraume zu viele Sitze. Faſt ge— 
nau ſo ſchlimm iſt es im Great Nor—⸗ 
thern⸗Theater und im Whitney Opern⸗ 
hauſe. Die Beſitzer des Great Nor— 
thern, Folly und Trocadero hatten 
durch Einhaltsbefehl den Kommiſſär 
bereits verhindert, dieſe Theater wegen 
Nichtbefolgung der Bauordnung zu 
ſchließen; wollen ſie ſich fernerhin ſchü— 
tzen, ſo müſſen ſie neue Einhaltsbefehle 
erwirken, um polizeiliche Schließung 
wegen unlizenſirten Betriebes zu ver— 
meiden. 
heitsvorrichtungen ſind ferner fünfzig 
Fünfcenttheater in verſchiedenenStadt— 
theilen geſchloſſen worden. 


Verſchmelzung der Straßenbahnen. 


Ein Ausſchuß, beſtehend aus Chas. 
G. Dawes, Präſidenten der Central 
Truſt Co. of Illinois, Henry A. Blair, 
früheren Maſſeverwalter für einige der 
Stammgeſellſchaften der alten Union 
Traction Co., Chauncey Keep, einem 
von den Verwaltern von Marſhall 
Fields Nachlaß, J. N. Wallace, Prä—⸗ 
fiventen der Gentral Truft- Co. von 
New York, und Huch 3. Grant von 
New York ift von ben betheiligten $n=- 
terefjenten ernannt worden, um eine 
Verfehmelgung der Chicago Eonfolida- 
ted Zraction Co. mit der Chicago 
Railmanz Co. durchzuführen, mas zur 
Yolge hätte, daß fämmtliche Straßen 
babnlinien der Nord und der Meftfeite 
unter einem Hut wären. €3 gilt das 
für den Vorläufer einer weiteren Ver» 
ſchmelzung der neuen Gejelfchaft mit 
ber City Railmay Eo., der Straßen» 
babnaejellichaft der Sübfeite und ber 
füblich gelegenen Vororte, 

Geo. Weiton, Mitglied des techni» 
fchen Beiratha de@Strafenbahnen, hat 
dem Stabtrathsausfhuß für örtliches 
Verfehrömwefen einen meiteren Bericht 
unterbreitet, wonach die Leiftungsfraft 
ber Hohbahnen um ein Drittel geftei- 
gert werben Tann, wenn ber von ihm 
früher unterbreitete Plan der Einrich- 
tung von Durchzligen Über Norb- und 
Süpfeite, die Verlängerung der Platt- 
formen der Halteftellen an der Schleife, 
von Endftationen in unmittelbarer 


Nähe des Hauptgefhäftsviertels uf. 


au 


Milmaufee Ave. ; 
und Huron Etr.; Humboldt, 98 MW. | 
Dhio Str.; Folly, 341 State Straße; | 
Studebafer, 203 Michigan Xpe.; Tro= | 
cabero, 292 State Str.; College, 352 | 


Megen Mangel an Sichers : 


‘ 


AUbendpoft, Chicago, 


— 


| durchgeführt werden. Die Einwände 
| der Südfeite-Gejellfchaft, daß fie durch) 
die Neuerung $27,000 im Jahre ver— 
lieren müfje, ohne auf erhöhte Ein 


nahmen rechnen zu können, erklärt er | 


für irre, Um nächften Donnerftag 
will er einen meiteren Bericht unter> 
breiten. Der Ausfchußvorfiger, Yore= 
man, deutet an, daß der Stadtrath die 
Hochbahnen etwanigen Falles mit Hil- 
fe des diden Knüppel3 gefügig machen 
machen werde, Herr Wejton arbeitet 
jest auch einen Bericht über die techni= 
Ice Seite der Anlage eines Hochdruds 
mwajlerjyftems an dem Gerüft der Hoc» 
bahnſchleife aus. 

Vor jenem Ausſchuß proteſtirte eine 
Anzahl Bürger aus Park Manor gegen 
den Bau der South Side Suburban 
durch jenen Vorort, denn dieſe Geſell— 
ſchaft wollte keine bindende Erklärung 
über die Ausgabe von Umſteigekarten 

für die Weiterfahrt über die Südſeite— 
Hochbahn nach dem Hauptgeſchäfts— 
viertel und in entgegengeſetzter Rich— 
tung geben. Der Ausſchuß hat daher 
die Berathung der Freibrief-Vorlage 
noch nicht abgeſchloſſen. 

Bürger in Dak Park verſuchen, die 
Chicago and Suburban- und die Me— 
tropolitan⸗Hochbahn-Geſellſchaft zu 
veranlaſſen, Umſteigekarten für den 
Verkehr zwiſchen Oak Park und dem 
Herzen der Stadt auszugeben und die 
Oak Parker dadurch der Nothwendig— 
keit zu entheben, die Dak Park-Hoch— 
bahn zu benutzen. 

Disle aöpf’, viel Sinn. 

Ein Sonderausfhuß des Schul- 
raths, deffen Vorfiger Paftor White 
ilt, hat auf Umfragen bei den Lehr 
fräften der Schulen nach Vorfchlägen 
zur Verbefferung des Unterrichtswe— 
| jen31841 Antworten enthalten, die jet 
: zufammengejtellt find und etma 50 

Seiten Mafhinenfchrift umfaifen, je= 

dem Schulrathsmitgliede auch Gründe 
; bieten, für oder gegen irgend einen Un= 
! terrichtö-Gegenftand einzutreten, 910 
ı der 1841 Lehrkräfte erklären den Buch» 

itabir-Unterriht und die Fortfchritte 
ihrer Schüler in diefer Wiffenfchaft für 
. befriedigend, auf eine anders gejtellte 
: Frage verfichern aber 973, daß dDiefer 
; Iheil des Unterricht3 verbefjert werben 
| fol. Nun taudht die Frage in aber» 
| mals anderer Gewandung auf, und da 
| halten nur 220 die Erweiterung de3 
| Buchitabir-Unterriht3 für nothmwen- 
dig. Im Schreibunterricht mollen 647 
' Lehrer ausgezeichnete, 455 gute und 

188 jchlechte Ergebniffe erzielt haben, 

trogdem befürmorten 1072 eine Er= 

meiterung dez Schreibunterricht3. Und 
in ähnlichem Widerfprucd) jtehen bie 
| Antworten auf alle anderen Fragen, 
; außerdem fehlt es nicht an Vorjchlä= 
gen, 3. B. zur Ausmerzung der Hälfte 
unndthiger Aufgaben in der Arithmes 
tif, zur Einführung des Unterricht3 in 
‚ den Hausmwiffenichaften, im. Betragen 
und in der Reinlichfeit in den — 
„Ausländerdiſtrikten“, zur Verminde— 
rung der auf die Vorbereitung von 
Schulfeſtlichkeiten verwandten Zeit, 
| zur Verringerung der Schülerzahl in 
jedem Schulzimmer. Nur eine Zehre- 
rin fordert eine Verlängerung der 
täglichen Unterrichtägeit zur grünb- 
Tiheren Ausbildung der Kinder. 
State Straße wieder gefperrt. 

Die Ueberführung über die Geleije 
der Northmweitern-Bahn an der State 
Str. ijt als baufällig für den Verkehr 
gefperrt worden, und Oberbaufom- 

; miffär Hanberg will die fich jträubende 
Bahngejellichaft zwingen, einen Neu-= 
bau aufzuführen. Die Gefchäftsleute 
an der unteren State Str., weiche erjt 
bor ein paar Jahren während ber lan= 
gen Dauer des Baue3 der Klappbrüde 
über den Fluß, neben jener Ueberfüh- 
rung, große Verlufte infolge Ablen- 
fung de Gtraßenverfehrs erlitten 
haben, haben jet meitere Verlufte zu 
gemärtigen, bi3 die neue Ueberführung 
vollendet fein wird. 

Die Sonderfteuer-Schwindeleien. 


Korporationsanmwalt Brundage will 


u ie ziche 
(I) ER 


2 im d. 
Drandt” zu 26c. und 420c. Zu baben iñ allen 
Ye * fpeziell_ bei R. €. Nhode, 504 Nord 


die Schmindeleien in der ungleichen 
Auflage von Sonderfteuern, worüber 
geitern berichtet worden ift, unter= 
ı fuchen Iaffen. Damalz fei Wm. Caj- 
jelman einer der jtädtifchen Sachver- 
| jtändigen in Gonberjteuerangelegen- 
heiten gemejen, wie Brundage jagt, 
Caſſelman ſei aber nach Abwicklung 
der ihm übertragenen Arbeiten ent— 
laſſen worden. Den Advokaten, welche 
aus der Verſchaffung von Sonder— 
ſteuer-Ermäßigungen ein Geſchäſt 
machen, habe er das Handwerk gelegt. 


War angeblich im vo len Recht. 


Die Abwaſſerbehörde beſtreitet in 
ihrer Antwort auf die Klage des an— 
geblich vertragsbrüchig gewordenen 
Kanalbauunternehmers J. J. Duffyh, 
daß ſie ihm ungeſetzlicher Weiſe den 
Bau entzogen und ſeine Maſchinerie 
im Merthe von $325,000 einbehalten 
habe. Diefe fei zu $95,000 verfauft 
worden und Duffy jedulde der Behörde 
noch $100,000 für ihr, durdy Nicht- 
ausführung der ihm übertragenen 

| Bauten, verurfachten Ertrafoften. 


Der Gräberihmüdungstag. 


Megen des Gräberfhmiüdungstages 
werden morgen alle öffentlichen Uem=- 
ter gejchloffen jein, nur das County 
Schatzamt, die Nachſchlage- und Leſe— 
zimmer der öffentlichen Bibliothek, 
das Geſundheitsamt und natürlich 
Polizei- und Brandwachen bleiben of— 
fen. Die Vertheilung der Ehrenarbeit 
der Schmückung der Veteranengräber 
auf den 65 Friedhöfen in Stadt und 
County durch Grand Army—Poſten 
und andere Veteranenvereine iſt bereits 
geſtern mitgetheilt worden. In den 
Schulen fanden heute patriotiſche Ge— 
denkfeierlichkeiten ſtatt. 

— — 
Noch drei Zwillingspaare. 


Wie bei der Aufnahme des Schul— 
zenſus geſtern ermittelt wurde, haben 
die böhmiſchen Eheleute Anton und 
Mary Smitana, 1420 41. Court, elf 
Kinder, darunter drei Paar Zwillinge. 
Die Kinder ſind, Charles, 21; Anna, 
18; William, 13; Anton und Mary, 
10; Emil und Emma, 8; George, 6; 
Edward und Libbie, 4; Elſie, 2 Jahre 
alt. 

Die Eheleute C. W. Dunſton, 733 
Wells Str. haben, wie ſchon gemeldet, 
je ein Zwillingspaar Knaben und 
Mädchen und ein weiteres Paar, einen 
Knaben und ein Mädchen, ſowie vier 
andere Kinder. 

— ——— 


ſtlage abgewieſen. 


Geſchworene in Richter Foſters Ge— 
richtshof brachten geſtern in der Klage 
von Gladys Doyle gegen die Schank— 
wirthin Auguſte Haberlein, Nr. 365 
Chicago Avenue und Nr. 202 Ruſh 
Straße, einen Wahrſpruch zu Gunſten 
der Beklagten ein. Die Klägerin for— 
derte 81000 Schadenerſatz, weil die 
Beklagte dem Vater der erſteren be— 
rauſchende Getränke verabfolgt hat. 
Der Anwalt der Klägerin beantragte 
einen neuen Prozeß. Ueber den An— 
trag ſoll am 6. Juni verhandelt wer—⸗ 
den. 

— — 
Von einem Hunde gebiſſen. 


Als Hulda Lindberg, Dienſtmädchen 
im Hauſe von Frau Samuel Adams, 
in Evanſton geſtern auf die Ver— 
anda trat, wurde ſie von einem 
kleinen Hunde, welcher fich - dort 
aufhielt, ins linke Fußgelenk gebiſ— 
ſen. Die Verwundete wird im Hauſe 
ärztlich behandelt. Es iſt möglich, daß 
der Hund von der Tollwuth befallen 


war. 
— —— — 


* Auf Grund von Verluſt anFracht⸗ 
gut bei den Ueberſchwemmungen, wel—⸗ 
che vor zwei Jahren die Nachbarſchaft 
von Kanſas City verheerten, hat die 
International Harveſter Co. jetzt fünf 
Eiſenbahn-Geſellſchaften auf Zahlung 
bon qujammen $112,000 Schabener- 
fat verklagt. 

* Zur Zahlung von $10,000 Schas 
denerjag an Kohn Bortoli tft die Lafe- 
five Hofpital-Gefelfhaft verurtheilt 
morben. Bortoli ift in bem Hofpital 
mit NRoentgen-Strahlen behandelt 
worden, und da3 foll ihm meit mehr 
geihabet haben, al3 genügt, 


Freitag, den 29. Mai 1908. 


Wahı fällt auf Hopkins. 


Er ift zum Borfigenden des Aus- 
Ihufjes für Bejhlitffe auserjehen. 


Zaftd Anhänger flimmen au. 


£omwden wird den Kampf um feine Wieder: 
erwählung in den rep. Nationalausfhuß 
näcfte Woche eröffnen. —IUeft u. Upham 
feine Rivalen. — Chas.K.£add geftorben. 


Nach einer aus Wafhington Hier ein« 
getroffenen Mittheilung haben bie 
Tührer der republifanifchen Partei be- 
Ihloffen, den Bundesfenator Albert J. 
Hopkins von Yllinois zum Vorjigenden 
des Ausschuffes für Bejchlüffe im Nas 
tionalfonvent zu ernennen, der ba3 
Parteiprogramm fejtjegt. Die Anhäns 
ger Iafts haben der Wahl zugejtimmt. 
Sie hätten zwar den Bundesjenatgr 
William Warner von Mifjouri lieber 
als Vorfigenden des Ausſchuſſes gefe- 
ben, aber politifche Rücdfichten gaben 
für Hopfins den Ausfchlag. Senator 
Hopkins ift ein Anhänger Cannond 
und wird dem Nationaltonvent ala 
Staatödelegat beimohnen. Er ilt ans 
gewiefen, für den „Lieblingsjohn“ de3 
Staates zu ftimmen. Der Vorfigende 
des Auzfchuffes wird gewöhnlich von 
den Ausfchußmitgliedern ermählt, doch 
einigen fich, wenn gemwifle Elemente den 
Konvent fontroliren, die Parteiführer 
meift auf einen bejtimmten Kandida— 
ten, deifen Wahl vom Ausfchuß Tpäter- 
hin qutgeheißen wird. Nahe Freunde 
Tafts und des Präjidenten Roofevelt 
find damit beichäftiat, die Programm 
ertlärung feitzufegen, die vorausficht> 
lich in der Form zur Annahme Toms 
men wird, in der fie eingebracht wird. 
Dabei ift natürlich vorausgeſetzt, daß 
der mohlbeleibte Kriegsminifter nomis= 
nirt wird. 

Großcups Abgana ſicher. 


Dex geitern in der „Ubendpoft” ala 
nahe bevorjtehend gemeldete Rücktritt 
des Bundesfreisrichters® Peter ©. 
Großcup wird durch Nachrichten, bie 
aus Wafhington hier eingetroffen find, 
beftätigt. Ein Abkommen ift zwifchen 
dem NRichter, den Bundesjenatoren 
Hopkins und Eullom und dem Präfi- 
denten Roofevelt getroffen morden, ges 
mäß welchem Herr Großcup fein Rüd- 
trittägefuch kurz nach dem republifani= 
[hen Nationalfonvente einreichen 
wird. Was feinen Nachfolger an: 
langt, fo wird die Wahl nach Anficht 
politifcher Kreife in Wafhington vor= 
ausfichtlich auf den Bezirfärichter So= 
lomon 9. Bethea fallen, für deffen 
Plat wiederum eine ganze Reihe von 
Kandidaten im Felde ift. An erjter 
Stelle fteht unter ihnen QBundesbe- 
zirksanwalt Edwin W. Sims, ferner 
Corbus P. Gardner von Mendota, La 
Sale County, Staatöfenator und per= 
fünlicher Freund Mayor Buffes, und 
William 3. Calhoun. Gardners Er— 
nennung wird von Mayor Buſſe und 
Poſtmeiſter Campbell empfohlen. Er 
hat die beiden Bundesſenatoren auf 
ſeiner Seite. Der Präſident zieht an— 
ſcheinend Sims vor. In volitiſchen 
Kreiſen hält man es nicht für ausge— 
ſchloſſen, daß er, um Reibungen zu 
vermeiden, William J. Calhoun zum 
Nachfolger Betheas ernennt. 


Lowden eröffnet Hauptquartier. 


Kongreßmitglied Col. Frank O. 
Lowden wird den Kampf um eine Wie— 
derwahl in den republikaniſchen Na— 
tionalausſchuß als Vertreter von Il⸗ 
linois nächſte Woche mit der Eröff— 
nung eines Hauptquartiers im Audi— 
torium Annex beginnen, und eine leb— 
hafte Kampagne iſt zu erwarten. So— 
weit ſind noch keine weiteren Bewerber 
für die Stellung im Felde, aber Po— 
litiker erwarten, daß zwei weitere Kan— 
didaten in den nächſten Wochen her— 
auskommen werden, Roy O. Weſt und 
Fred W. Upham. Weder Herr Weſt 
noch Herr Upham haben ſoweit irgend 
welche Bereitwilligkeit gezeigt, den 
Kampf aufzunehmen. Dagegen haben 
ihre Freunde eine rege Thätigkeit in 
ihrem Intereſſe entfaltet. 

Wollen Frieden ſtiften. 

Der Zwölferausſchuß des republika— 
niſchen Parteiraths im County, der 
mit der Auswahl von Kandidaten für 
die Vorwahl am 8. Auguſt betraut iſt, 
hielt geftern Nachmittag eine Abung 
ab und bejchloß, in verjchiedenen 
MWardg, in denen die Partei in feind- 
lihe Faltionen gejpalten it, Frieden 
zu jtiften. Befonbers die Lage in der 
3. Ward, in der fich Kongreßmitglied 
Martin B. Madden und Gtaal3- 
fenator Samuel Ettelfjon fchroff 
gegenüberftehen, wurde erörtert. Ein 
aus James Peafe, John %. Hanberg, 
Charles W. Andrews und William 9. 
Weber beitehender Ausfchuß wurde er» 
nannt, der verjuchen joll, eine Eini- 
gung zwifcheı den beiden YFaktionen 
herbeizuführen, 

Greift Senator Bop?ins an. 


In einer Anſprache in der Imma— 
nuel Baptiſtenkirche griff der frühere 
Bundesſenator William E. Maſon ge— 
ſtern Abend ſeinen Nachfolger Albert 
J. Hopkins, um deſſen Sizt er ſich be— 
wirbt, auf's ſchärfſte an. Mit großer 
Ausführlichkeit behandelte er die Be— 
wegung gegen den Mormonismus, und 
wies darauf hin, wie verſchiedenartig 
die Haltung Hopkins' in den Verfah— 
ren gegen das mormoniſtiſche Kon— 
greßmitglied Robert und den mormo— 
niſtiſchen Senator Reed Smoot, beide 
von Utah, geweſen ſei. Hopkins habe 
gegen Robert3 geftimmt, der arm ge> 
mwejen fei, fei aber für Smoot eingetre- 
ten, mweil diefer reich jet und einfluß- 
reiche Bahngefellfchaften Hinter fich ge- 
habt habe. 


Ebarles K. £add aeitorben. 

In Kewanee verjtarb geftern nad 
längerer Krankheit Charles K. Lapd, 
feit langen Jahren einer ber Führer 
ber bemofratifhen Partei in Ylinois, 


—— — 


Ladd kam im Jahre 1860 von New 


—5———— nach Bureau County und 
ließ fih in Kemanee nieber. Er ftus 
dirte die Rechte an der Univerfität von 
Mihigan und wurde 1867 zur Ans 
mwalt3prari3 zugelafien. Er erwarb 
fih als Anwalt einen ausgezeichneten 
Namen. m politifchen Leben erfreute 
fih der Verftorbene eines großen Un 
ſehens. Er gehörte zahlreichen demo 
fratifchen Staat3= und mehreren Na= 
tionalfonventen an. Ym NYahre 1896 
murbe er in Chicago zum zeitmweiligen 
Vorfigenden des Nationalfonvents er= 
mählt und fchlug feinen Mitbewerber 
David B. Hill aus dem Felde. Im 
Sabre 1904 bewarb er fich um die No- 
mination für das Gouberneurgamt. 


Die International Harveſter Co. 


Dertheidigt fi} gegen Anflage unter Anti» 
truftgefe von Kanfas. 


Wegen angeblicher Verlegung bed 
Untitruftgefeges. des Staates Kanfas 
bat der Generalanmwalt jenes Staates, 
Sadjon, im legten Juli, mie vieleic;t 
erinnerlich, ein Gerichtäverfahren ans 
geftrengt, um die International Hars 
befter Co. of Amerika an dem ferneren 
Gejchäftsbetrieb im „Sonnenblumen= 
ftaate“ zu verhindern. Vor dem Bun- 
be3-Spezialfommiffär Ganje murbe 
gejtern hier im Auditorium Unner 
Hotel die Vernehmung der Entlas 
tungszeugen begonnen, und beide Bars 
teien waren durch Anmälte vertreten. 
Die International Harbefter Eo. führt 
zu ihrer Vertheidigung an, daß ber 
Preis der Ackerbaumaſchinen ſeit 
Gründung der Geſellſchaft bedeutend 
gefallen ſei, und daß ſie ihre Agenten 
ſeit 1905 nicht länger verpflichte, nur 
ihre Maſchinen zu verkaufen. 

E. L. Lenas, Generalagent der In— 
ternational Harveſter Co. in Omaha 
und früher Verkäufer der MeCormick 
Harveſter Co., war der erſte Zeuge. 
Leas ſagte aus, daß er im Dezember 
1904 mit der Firma Griggs & Mon— 
neypenny einen Vertrag abgeſchloſſen 
habe, wonach dieſe der Generalagent 
der Harveſter Co. für das County 
Shawnee, Kanſas, geworden ſei. 

Er habe der Firma auf ihren 
Wunſch geſtattet, auch die Heumäh— 
maſchinen anderer Geſellſchaften zu 
verkaufen, unter der Bedingung jedoch, 
daß ſie die Maſchinen der Harveſter 
Co. beſonders empfehle. Da der Um— 
ſatz an ſolchen nicht befriedigend gewe— 
ſen ſei, ſo ſei der auf zwei Jahre ab— 
geſchloſſene Vertrag nicht erneuert 
worden. Er habe drei oder vier Agen— 
ten in jenem County angeſtellt, und 
* Erfolg ſei ein weit beſſerer gewe— 
en. 

Der Kanſas'er Generalanwalt Jack— 
fon nahm den Zeugen in's Kreuzver— 
hör, namentlich mit Bezug auf eine 
angeblich geheime Zuſammenkunft 
aller Agenten der International Har— 
veſter Co. im Staate Kanſas, welche 
im Januar 10903 in der Geſchäftsſtelle 
des Agenten Thew in Kanſas City 
ſtattfand. Es war das kurz vor der 
Jahresverſammlung des Nationalver— 
bandes der Ackerbaumaſchinenhändler. 

Der Zeuge behauptete, die Zuſam— 
menkunft ſei rein geſelliger Art gewe— 
ſen und habe nur einige Minuten ge— 
dauert. Er beſtritt, daß die Anwe— 
ſenden beſchloſſen hätten, die Preiſe 
für gewiſſe Maſchinen aufrecht zu er— 
halten und die für andere herabzu— 
ſetzen. Der Zeuge gab aber zu, daß 
er bald darauf in einem Rundſchreiben 
allen Agenten Vollmacht ertheilt habe, 
verſchiedene Sorten Heurechen zu ver— 
kaufen. Es ſei den Agenten ſomit 
freigeſtellt worden, nicht nur die Waa— 
ren des ſogenannten Ackerbaumaſchi— 
nen-Truſts zu verkaufen. 

—- 1 — —⸗ 


* Por vier Nahren murbe die Chi» 
cago City Railman Co. verurtheilt, 
dem Leitung3arbeiter Harry PBence, 
ber in ihrem Dienft fchmere Verlegun- 
gen erlitten hatte, $15,000 Entihädi- 
gung zu zahlen. Der AUppellhof ftie 
das Urtheil um. Geitern haben, nad) 
nodhmaliger Verhandlung des Falles, 
Geſchworene in Richter Brentanos Ab— 
theilung des Superior-Gerichts dem 
Kläger 828,500 zugeſprochen. 


Erzeugt neues Haar. 


Graues oder verblichenes Haar erhält ſchnell 
ſeine natürliche Farbe und Glanz wieder. 


25c Flaſche frei für Alle! 


€3 ift erftounlid, ma3 die neuen Entdedun» 
gen der SHaar-Spezialiften, die Emwifco Haars 
und Kopfhautbeilmittel berftellen, für Tahlkö» 
vfige Leute getdan haben. E8 braudt nur et- 
lie Tage angewandt zu werden um dad Haar 
zum Machfen au bringen. 


Keine Entihuldigung für Kahlköpfigkeit mehr. 


Das Mittel heilt aud Scinn, befeitigt das 
Ausfallen des Haares und macht e3 prädti 
länzend und weih und fiellt die natürliche 
Sarbe wieder ber. Yabt uns ®uc eine 25-Cent 
Slafche fdhiden, frei, um es au beweifen. 
Emibco Hair Remedy wird von allen Apothes 
tern zu 50 Cents und $1.00 die Flafche ver. 
Tauft, aber die freie Flaihe erhält man nur 
wenn man direlt an die Cmisco Hair Rerhedy 
Eo., Cincinnati, Obio, fchreibt. 
Verlauft und empfohlen in Chicago bon ber 
ottinger Drug & Truß Co., Milmaufee unb 
bicago Ave., folwie — Etr.; Ser⸗ 
r 


e. . U. 

ve.; Yofeph Phillipfon, 

und & t bon irgend einer bee 
Etate Str. Apothelen oder Departementläden. 
— — —— — — —, 


Schneidet dieſen Koupon aus 
denn dieſe Offerte mag nicht wieder erſchei 
nen. Schreibt Euren Namen und Adrefſe 

punftirten Linien 

wikco Sair Remedh 

Eo., 461 P. ©. Sauare, Cincinnati, Obio, 

legt 10 Gent bei, um zu zeigen, dab Ihr e3 

— —— * ne u. — 8 — 
a orto un erbaden der 

Slafe, die wir fchiden. om 


Gebt volle Adreffe an — fQesttt deutlich. 
Diefer Koupon ift nicht giltig bei Apotbelern, 


Finanzielle®. 


Kontos von 
Organiſationen 


Kirchen, Geſellſchaften, Unter⸗ 
ſtützungsvereinen, Klubs, Gewerk⸗— 
ſchaften und geſellſchaftliche Vereini— 
gungen werden es bequem und an— 
enehm finden, ihren Ueberſchuß— 
Fond in einem Sparkonto anzulegen, 
zahlbar auf die Ordre von zwei oder 
mehr Beamten. 

Sparkontos erhalten 85 Zinſen, 
ahlbar halbjährlich im Januar und 
uli jeden Jabres. 


Konſultirt unſer Bond⸗- und Hhpo= 
Be ehe Ihr Sicherheiten 
auft. 


Etablirt 1857. 


TheMerchants' Voan 
and Truſt Company 


Fünfzig Jahre ſicherer Bankführung. 
135 Adams Straße. 


mai29,in19 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Eine $5,000,000 : Anleihe auf Chicagoer 

Eigenthum.— Pacıtvertrag verlängert. 

Mit der Standard Truft Company 
bon New York als Truftee Haben John 
U. Spoor, Frederid ©. Winfton, Die 
Chicago Junction Railwayd und bie 
Union Stod Yard3 Company eine 
Bondausgabe von $3,000,000 verans 
ftaltet. Die Anleihe ijt in 20 Jahren 
fällig und trägt 5 Prozent Zinfen, die 
Bond3 fönnen aber an irgendeinem 
Zinszahltage zu 105 eingelöft werben. 
Das Geld fol zur Einlöjung von 
$2,000,00 ausftehender Bonds, zu 
Verbeflerungen, zum Anlauf von Eis 
genthum uſw. verwendet werden. Als 
Sicherheit dienen die Südoſtecke von 
89. und Butler Str., 297 bei 597 Fuß; 
30 Acres an der Südoſtecke von Robey 
und 43. Str. und andere Grundſtücke 
zwiſchen 35., 39. und Morgan Str. 
und Aſhland Ave. 

Die William Mangler Catering 
Company hat ihre Räume im Hauſe 
Nr. 119121 La Salle Str. auf wei⸗ 
tere ſieben Jahre gepachtet. Der Pacht⸗ 
vertrag verpflichtet die Pächter u. A., 
weder vor ihrem Lokal auf dem Bür— 
gerſteig noch hinten in der Gaſſe 
Herumlungerer zu dulden und inners 
halb von 15 Fuß öftlich von der Oft» 
grenze bon LaSalle Str. fein Wirthä- 
haus: oder Oafthausfchild anzubrins 
gen. Die Pacht beträgt $84,000, zahl: 
bar in hHalbmonatlidien Raten bon 
$500, 

Die St. Paul:Bahn Hat an bie 
Pittshura, Cincinnati, Chicago & St. 
Louis =» Bahn den halben Antheil an 
25,636,38 Quabratfuß, einem Gtrei- 
fen am MWegerecht der St. Paul-Bahn, 
öftlic} von Carpenter Str., zmwifchen 
Kinzie Straße und Carroll Abe., djt- 
ih bi8 Haliten Str., für $38,152.64 
berfauft. 

Die franzöfifhe Methoniftentirche 
bon Chicago hat an die Gemeinde Kes 
bilas afob Anfche Drohiezen das Eis 
genthum Nr. 327—8331 Center Xoe,, 
Ditfront, 86 bei 125 Fuß, für $28,- 
850 verfauft. Die faufende Gemeinde 
lieh auf das Eigenthum von der EChi« 
cago Sapings Bant Truft Co. $22,600 
auf 5 Jahre zu 53 Prozent. 

Die Mebiter Manufacturing Com: 
pany hat von U. ©. Peabody auf das 
Eigenthum an 15. Str., 100 Fuß meit- 
lich von Weitern Ave, Südfront, 404 
bei 450 Fuß, 380,000 zu 6 Prozent big 
zum 15. Mai 1914 aeliehen. 

Das einftöcdige Gebäude Nr. 360 big 
362 State G©tr., 50 bei 108 Fuß, ift 
bon William B. Hoydb und Anderen an 
Robert Rofenthal vom 1. Mai ab bi8 
zum 30. April 1923 für $109,250 vers 
pachtet worden. Die Pachtzahlungen 
find abgeftuft in Jahresraten von $4,= 
250, $5000, $7500 und $9500 zu zahs 
len. Der Pächter muß auch die Steuern 
zahlen, 

Ein im Grundbuchamt eingereichter 
Vertrag fihert R. G. McDonald die 
Zahlung von Anmaltsgebühren von 
Frau Katie D. und Eldon Charpie. 
Das Abfommen betrifft da3 Eigen 
thum Nr. 2815 Calumet Ape., 25_bei 
191 Fuß; und Nr. 412 Wafhington 
Blod., 22.25 bei 114 Fuß. 

Die Nordojtede von Eaft End Ave, 
und 55. ©tr., 120 bei 142 Fuß, mit 
zwei im Bau begriffenen breiftödigen 
Apartmentgebäuden, ift von William 
P. Doerr für ein Darlehen von $45,- 
000 auf 5 Zahre zu 53 Prozent an U. 
©. Peabody verpfändet worden. 

Die Südparffommiffion hat bie 
Südoftede von Elli Ave. und 77.Str,, 


'Meftfront, 161 bei 125 Fuß, und fechs 


andere Grunpftücde in demfelben Ge- 
viert, jomwie 72 Grundftüde zmijchen 
76. und 77. Str., Dobfon und ngles 
ſide Ave. zu Parkzwecken von J. Fo— 
ſter Rhodes für 828,500 gekauft. 


Berdaächtig. 


Der junge Krüppel Robert Elliſon, 
welcher bekanntlich unter Verdacht ver⸗ 
haftet worden iſt, weigerte ſich geſtern 
in einem einſtündigen Verhör durch 
Inſpektor Lavin, irgend welche Aus— 
kunft darüber zu geben, wo er an dem 
Abend geweſen ſei, an dem Robert 
Holmes, der Einkäufer der Common= 
mealth-Edifon Eo., in einer Gaffe in 
der Nähe der Adams Straße und Wa- 
bafh Abe. ermordet wurde, und wurde 
in feine Zelle zurüdgebracht. 

— — — eú —ñ—n— 


Nicht ſchiffdar. 


S. N. Coplantz, ein alter Einwoh—⸗ 
ner von Joliet, bezeugte geftern inRich- 
ter Macks Gerichtshof, der Desplai— 
nesfluß fei nicht, mie der Staat in fei- 
ner Klage gegen die Economy Light 
& Bomwer Co. behauptet, fchiffbar. 
Herr ECoplant wohnt feit 1854 faft 
ununterbrochen in Koliet. Er ſagte, 
das Flußbeit Habe nur wenig Waſſer 
und viel Geftein enthalten, ehe der Ab- 
zugskanal hindurchgeleitet worden ſei. 





ID: bis 20:mal mehr 


beträgt die Miethe an der State Straße, als 
;>) wir an Milmaufee und Armitage Ave, bezahlen. 


Wer bezahlt fie? 


N Denn Shr die Preife für Kleivungsftüde an 
SS State Etr. feht und dann zu und fommt, zei= 
gen wir ed Euch, und hr werdet $2 bis $5 an 


einen $15 


Anzug erfparen. (Jamwohl, braune.) 


Un einem $20.00 oder $25.00 Anzug beträgt 
die Erfparniß von $2 bis $10. 


Hört auf, 


einen überfüllten Zoop-Diftrift auf- 


zubauen, fondern laßt die Erfparniffe Eurer 


eigenen I 


afhe zuqute kommen. 


Zufriedenheit garantirt. 


Größte Auswahl von Strohhüten. Würbet 
hr gerne 50c biß $1.00 an einem Hut ber 


neueften Mode erfparen ? 
Ihr könnt das Geld brauden. 


Berlangt dad Union-Label. 


Genirt Euch nicht. 


Wir verkaufen die beſten garantirten Socken in der 
Stadt, 6 Paar für 81.50 


| Milwaukee and Armitage Ave's 


Offen morgen den ganzen T 


Lokalbericht. 
Ein Pechvogel. 


Brach binnen wenigen Monaten viermal 
das rechte Bein. 


Vor Georg Hartungs Wirfthſchaft 
glitt geftern der 64jährige John or. 
fen, Nr. 134 Aujtin Upe., auf einer 
Apfelfinenichale aus und brach, feit 
wenigen Monaten zum vierten Male, 
das rechte Bein. Er fand Aufnahme 
im County-Hofpital. Den erjten Bern 
bruch erlitt er, ald vor wenigen Mo- 


naten fein Pferd durchaing und er aus | 


dem Wagen auf das Pflafter gejchleu- 
dert wurde. 

Kaum als geheilt entlafjen, fiel er 
beim Holzabladen in einen Kohlentel- 
Yer. Bei diefer Gelegenheit zog er ji 
den zweiten Beinbrucy zu. 

Noch nicht vollitändig genefen, Hum= 
pelte er, auf einen Stod geflüßt, im 
Zimmer herum, glitt aus und brad 
wiederum das Bein. 


Unangenehmes Erwachen. 


Geftern früh, mährend des Gemit- 
terjturmes, riß das Seil, mit dein die 
im Hafen am Fuße der Randolph 
Str. liegende Schaluppe „Urrom“, Ei- 
aenthümer Edwin Hill, Mitalied des 
Chicago Yacht Klubs, fejtgemacht mar. 
Das Boot war eine beträchtlicheStrede 
auf den See hinausgetrieben morden, 
ala Herr Hill, der auf feinem Boote 
ichlief, um e3 gegen etwaige Befuche 
der Ylußpiraten zu fchüben, plößlich 
erwadhte. Er eilte auf Ded, fprang, 
al3 er jich rings von Waffer umgeben 
fab, in den See und fehmamm dem 
Mellenbrecher zu. Die Wellen peitfch- 
ten ihn gegen einen Pfahl an. In der 
Dunkelheit ſchlug er auf einen vorfte- 
henden Naael auf und erlitt eine häß- 
Ihe Wunde am Arm. Anzmwifchen 
hatte jhon Herr Arthur Eaan - feine 
Nothlage bemerft und war ihm in der 
Jacht Illinois zu Hilfe gekommen. 
Hill wurde, gänzlich erſchöpft, aus 
dem Waſſer gezogen. Bald darauf ge— 
lang es auch, die Schaluppe zu bergen. 
Herr Hill begab ſich, nachdem im 
County-Hoſpital ſeine Wunde verbun— 
den worden war, nach Hauſe. 

— — — 


Auch Frau Levy ſchuldig. 


Wie Hermann Keller vor acht Ta— 
gen, iſt heute die mitangeklagte Witt— 
we Lizzie Levy von Geſchworenen in 
der Abtheilung des Stadtrichters 
Blake ſchuldig erklärt worden, die La— 
denmädchen Ida Parker und Evelyn 
Kraus veranlaßt zu haben, ſich durch 
eine Reiſe nach Milwaukee der Zeu— 
genvernehmung zu entziehen in dem 
Kriminalprozeſſe des Theateragenten 
W. S. Henderſon, der die Mädchen 
unter der Angabe, ſie kämen an eine 
Bühne, in ein Tingeltangel nach 

Springfield, Ill., gelockt haben ſoll. 
Am 6. Juni wird vor Richter Blake 
über den Antrag von Keller und Frau 
Levy um nochmaligen Prozeß verhan— 
delt werden. 

— — ⸗ — 
Wird vorausſichtlich geneſen. 


Poliziſt Jerome Foreign von der 
Bezirkswache zu Englewood iſt der 
alückliche Beſitzer einer Barkaſſe. Die 
zu jener gehörige Gaſolinmaſchine 
prüfte er geſtern Abend hinter der Wa— 
che auf ihre Leiſtungsfähigkeit. Bei 
dieſer Gelegenheit explodirte ſie. 
Foreign wurde von Trümmern getrof⸗ 
fen und arg verletzt. Er wird aber vor— 
ausſichtlich geneſen. 


SieTTe 
© CELEBRATED 
OMACH 


I STOMACH t 
BITTER 


Ein Anfall von 
Sodbrennen, 

I Saurem Auf: 
ftoßen, 
Schlafloſigkeit, 
Biliöſität, 
Berftopfung, 
DTyspepfie oder 
Unverdaulichkeit 
(äht Fich jchnell 

DS oefeitigen durch 
orompte Ans 
wendung des 
Bitter3. Bers 
ucht e3 u. feht. 

ir garantiren 
daß e3 rein ti. 


ag und Sonntag bis Mittag. 
I 


Theurer Auf. 


Ein Don Juan büßt feine £uft mit Prügeln 
und $5 Geldftrafe, 
An die bildhübfche 21jährige Gat- 
tin bon Fred Rupp, Oberloh im 
| Standard Klub an der Michigan Abe. 
und 34. GStr., hatte der Koſtgänger des 
Daares,. der 28jährige Geo. Korbon, 
ſich hinterrücks herangeſchlichen, als ſie 
ſein Bett machte, und ſie auf dieWange 
geküßt. Die Frau wurde ſehr böſe 
und erzählte ihrem Gatten von dem 
Ueberfall. Als Kondon dann in das 
Wohnzimmer trat und ein neues At— 
tentat verſuchte, gab ihm Rupp fünf 
Minuten Zeit zum Ausziehen. Kondon 
verſuchte zu unterhandeln und wurde 
hinausgeworfen. Vor dem Gebäude, 
dem Miethshauſe 2330 MichiganAve., 
ſetzte er ſich mit einigen Milchflaſchen, 
welche er dort fand, zur Wehre, wurde 
aber, wie er heute Stadtrichter Gem— 
mill mit der Bitte um milde Strafe 
verſicherte, braun und blau geſchlagen. 
Der Kadi hielt die Prügel nicht für 
genügende Sühne und ſtrafte Kondon 
um 85. 
Superiorrichter MceEwen hat heute 
den Scheidungsantrag des früheren 
Weſtparkkommiſſärs Frank J. Ste— 
pina bewilligt, auf Grund eines Ge— 
ſtändniſſes, welches die verklagte 
Frau, Anna M. Stepina, am 7. Mai 
vor dem Rechtsanwalt des Gatten ge— 
macht hat, und worin der frühere Ab— 
| mwafjer = Präfident und Schulrath 
Hrank MWenter genannt worden ift. Der 
Fall ift fattfam erörtert worden. Auch 
Frau Menter hat bekanntlich) dieSchei- 
dung ermirft. 
Berpädtiger Brand, 


m zmeiftöcigen Neubau Nr. 815 
N. Harding Ave, brach geitern Abend 
I während des Gemitter3 unter Hobel- 
fpähnen Feuer aus. Da man in dem 
Haufe eine Gafolinfanne fand und der 
Bay bon Nichtgewerkfchaftlern ausge- 
führt murde, mittert die Polizei 
Branditiftung. Das Feuer wurde üb- 
rigen aelöfcht, ehe e3 nennensmwerthen 
Schaden angerichtet hatte. 
— — —— — 
Nietzſche und der Pfandleiher. 


Aus Paris ſchreibt man der „Inf.“: 
Ein heiteres Erlebniß hatte vor weni— 
gen Tagen ein junger deutſcher 
Schriftſteller, der ſich in Paris mehre— 
re Tage aufhielt. Da ſein Portemon— 
naie leer geworden war und er nicht 
erſt auf die Geldſendung aus ſeiner 
Heimath warten wollte, ſo entſchloß er 
ſich kurz, irgend einen entbehrlichen 
Schmuckgegenſtand einem Pfandleiher 
gegen ein gewiſſes Darlehen in Ver— 
wahrung zu geben. Der junge Doktor 
hatte nicht damit gerechnet, hier einen 
philoſophiſch überaus gebildeten Mann 
anzutreffen, und ſo entſpann ſich zwi— 
ſchen den Beiden folgender amüſante 
Dialog: Der Pfandleiher wollte zuerſt 
wiſſen, wen er vor ſich habe, da er je— 

denfalls ſchon des öfteren betrogen 
worden iſt. Auf ſeine Frage, wes 
Standes ber Anfümmling fei, antwor= 
tete unfer Schriftiteller: „Docteur en 
philofophie!” Der Geldgemaltige fchten 
diefer Angabe nicht recht trauen zu 
mollen und mollte gleichfam eine qei= 
ftige Legitimation haben, die ein Dof- 
tor der Philofophie mußte geben kön— 
nen. Darum fragte er ihn anfcheinend 
| ganz harmlos: „A! voutes etes docteur 
en philofopfie?! Connaiſſez-vous 
| Nietzſche?“ (Sprich Niätſch). Der 
junge Mann wußte natürlich nicht, 
mer „Niätſch“ ſei und gab darauf feine 
Antwort. Darauf verweigerte der 
Pfandleiher die Hergabe des Dar— 
lehens, weil er erklärte, ein Mann, der 
vorgebe, Doktor der Philoſophie zu 
ſein und nicht einmal den bedeutendſten 
neueren Philoſophen kenne, ſei ein 
Hochſtapler. Erſt nach langem Hin⸗ 
und Herreden löſte ſich das Mißver— 
ſtändniß, das durch die merkwürdige 
franzöſiſche Ausſprache des Namens 
„Nietzſche“ entſtanden war, und der 
Su en philofophie” befam das 
eld. 


t 


— | 
— ‘ebe Kritik ift zugleich eine Kri— 
tif über den Kritiker. 


Das VBordertheil einer Kirche 
ſtürzte zuſammen. 


Verheerung im Foreſt Part. 


Sturz einer Eſſe verurſacht eine Panik. — 
Der aufgewühlte See gab die Leiche von 
Arthur Freud heraus. — Schäden, Ver— 
kehrsſtörungen und Unfaälle. 


Ein Weſtſturm raſte geſtern Abend 
zwiſchen 7 und 8 Uhr eine Zeit lang 
mit einer Schnelligkeit von 68 Meilen 
in der Stunde über Chicago dahin, | 
verbunden mit Gewitter und jtarten 
Regen. Das Unwetter hat beträcht- 
lihen Schaden angerichtet. Yu ben 
Dpfern gehört wieder eine Kirche, Das 
fatholifcye Bethaus der „Mutter Got- 
te3 von Wilna“, 134 Weit 23. Place. | 
Dort waren etwa 200 Undächtige, | 
meist Lithauer, verfammelt, al das 
Vordertheil des alten Holgbaues unter | 
der Gewalt de Sturmes zujammen= 
ftürzte. Gleichzeitig ging ein greller, 
bon einem furdhtbaren Donnerjchlag 
gefolgter Blipftrahl nieder. Wildes 
Entjegen bemäcdhtigte fi ber Ge- 
meinde. Männer und Tzrauen hajte- 
ten, einander überjtürzend, nach dem 
Ausgang, den fie aber von einem Haus 
fen Holawert und Balfen verjperrt | 
fanden. Zum Glüd gelang es beim j 
Pfarrer, Kafımir Ambroszaytis, Die 
Yufgeregten durch vernünftigen Zu- 
fpruch bald zu beruhigen. Als aber 
die Feuerwehr angefahren fam, brad) 
die Panik von Neuem aus, da bie 
Leute glaubten, die Kirche brenne. 
Das war nicht der Fall, aber draußen 


hatten Leute, welche glaubten, daß | 


Teuer ausbrechen würde, Yyeueralarm 
gegeben. Auch die Polizei wurde ge= 
holt und fam mit Wagen und Ambus 
lanzen von drei Wachen. ’ 

E3 ftellte jich dann heraus, daß Nie- 
mand ernitlih Schaden gelitten hatte, 
die Leute blieben ruhig in der Kirche, 
bi3 die Feuerwehr die Trümmer bei- 
feite geräumt und der Regen aufgehört 
hatte, 


Derwiifiung im $oreft Parf. 


m Foreft Park, dem neuen Ver- 
gnügungsplag in Harlem, der morgen 
eröffnet werben follte, fehlug der Blik 
in die höchfte Stelle des „ECoajters” 
und zerftörte diefen Bau. Die fallen- 
ben Trümmer zerſchmetterten viele 
andere Beluftigungsanftalten, darunter 
au das Hauptzugftüd, die Berfonen- 
Rohrpoft. Der Schaden beläuft jich 
auf $40,000, und die Eröffnung des 
Parts muß verfchoben werden, bis bie 
En borgenommen morbden 
ind, 


Eine Eile ftürzt um. 


Sm inneren Stabtbezirt warf ber 
Sturm die auf dem Wilfon-Gebäude, 
Nr. 125 La Salle Str., befindliche 100 
Fuß hobe jtählerne Effe um. Das ton= 
nenjchwere Rohr riß im Fallen Löcher 
in die badjteinerne Rüdwand de3 Bre= 
Voort=Hotels, jenfeits der Gaffe, und 
zertrümmerte Fenfter in allen Stod= 
werfen. Viele Hotelgäfte flüchteten nach 
den Yusgängen. Badjteine vom Un= 
terbau der Efje flogen durch) das Ober 
licht der Küche von Abjons Speifehaus 
im erjten Stockwerk des Wilſon-Ge— 
bäudes. Die Gäſte glaubten, ein Erd— 
beben ſei gekommen, und flohen Hals 
über Kopf in den ſtrömenden Regen 
auf die Straße; dasſelbe thaten die 
Gäſte des benachbarten Mangler'ſchen 
Speiſehauſes. 

Das Getöſe war auf eine beträcht— 
liche Entfernung zu hören, irgend Je— 
mand alarmirte die Feuerwehr. Als 
dieſe kam, hing die rieſige Eſſe vom 
Dach des Wilſon-Gebäudes quer über 
die Gaſſe, mit dem anderen Ende auf 
einem Fenſterſims des Brevoort-Hotels 
ruhend. Die Feuerwehrleute erklom— 
men die Rettungsleitern und befeſtig— 
ten das Rohr mit Drähten, um ſein 
Herunterfallen zu verhüten. Von dem 
Abſon'ſchen Küchenperſonal kam wun— 
derbarer Weiſe Niemand ernſtlich zu 
Schaden, nur Kohn Kled, MaryStlende 
und Beifie Wafomsti trugen leichte 
Verlegungen durch Trümmerftüde da= 
von. 

Ging noch aut ab, 


Der Sturm riß zahlreiche Schilder 
ab. Ein großes Schild wurde bom 
Stod Exchange-Gebäude losgelöſt und 
50 Yards meit gegen einen GStraßen- 
bahnmagen gefchleudert. Die Yeniter 
des Magens zerbrachen, aber die Yahr- 
gäfte blieben unverfehrt. 

Sn den Außenbezirfen wurden viele 
Bäume entwurzelt, und im Riverbiem> 
Park entjtand allerlei Schaden, wenn 
auch fein fehr bedeutender. Die Hälfte 


i FINE 


ıp lorBroom 
Der TIP ka 
er 


und 


Der TOP 


machen die 

beſte Quali⸗ 

tät Beſen, die 

je hergeſtellt 
wurden. Wenn Euer Händler ihn 
nicht hat, ſo ſchreibt oder telepho— 
nirt und Monroe 4443. Wir mer- 
den jehen, daß Euch einer gefchidt 
wird. Wir garantiren ihn. 


New Broom Gompany 


261 S. Desplaines Str., 
CHICAGO, 


FIBRE 


ber Rutihbahn an der Ede von Bel- 
mont und Weftern Ape. wurde umge- 
blafen. 


Act Minner gerettet. 


Die Rettungsmannfhaft in South 
Chicago rettete 8 Männer, deren Ga 
folin-Barfaffe hilflos im Sturm eine 
Stunde lang auf dem See trieb. Das 
Fahrzeug wurde dann vom Sturm ge= 
gen ben äußeren Wellenbrecher gejchleu= 
dert und zerfchmettert. 

Während des Sturmes fah Kapitän 
Sohn MceQuade vom Schleppdampfer 
„Hanäler”, der mühjelig jeinem Anter- 
plag im Lincoln Park zuftrebte, bie 
Leiche eines Mannes im Waller. E3 
gelang, den Todten ins Schlepptau zu 
nehmen und ang Land zu bringen. 
Später erkannte in einem Beftattungs- 
gerchäft Scjeph Freud, Nr. 1236 Elar- 
endon Ave., in der Leiche die feines 19- 
jährigen Sohnes Arthur Freud, der 
am 15. April mit feinem Onkel Jo— 
feph Sachjel bei einer Bootfahrt er: 
trunfen ift. 

Straß abahnverkehr unterbrochen. 


In mehreren Stadttheilen erlitt der 
Straßenbahnverkehr durch Zerreißen 
ver Leitungsprähte eine einjtündigelln- 
terbrehung. Das war auf dem Djtge- 
leife ver Wentmworth Uve.-Linie, an 34. 
Str., der Fall; troß des linmetters 
ftiegen viele Fahrgäjte aus, die herab 
hängenden gefährliden Drabtenden 
wurden polizeilich bewacht. 

An 47. und Halfted Straße ftießen 
Wagen der 47. Str.= und der Center 
Uve.-Linie zufammen, da die Motor- 
führer vom Regen und ven fortwäh- 
rend aufleuchtenden Bliten geblendet 
waren. Die hintere Platform des Gen 
ter Ave.Wagens wurde theilweiſe ab— 
geriſſen, und mehrere Fahrgäſte beider 
Wagen, die auf den Platformen ſtan— 
den, wurden umgeworfen. Leicht ver— 
letzt wurden Frl. Eſther Eck, 1400 
King Place, Robert Lambert, Nr.2965 
Loomis Straße, und jeine Schweiter 
Mary. 

sn der Nähe des Calvary = rieb- 
hofs maren die Straßenbahngeleije 
mehrere Stunden lang durd) entiwur= 
zelte Bäume gefperrt. 

Der Hausmeijter eines dreiftöcigen 
Upartment-Gebäudes an Homan Xoe. 
und Weit Congreß Str. fand heute 


| Morgen auf dem Dach des Haufes eine 


Hängematte, und er und die Bewohner 
des Haufes zerbrechen ſich nun die Kö— 
pfe darüber, wo die wohl hergekommen 
ſein mag. Obgleich weſtlich oder ſüd— 
weſtlich von dem Gebäude bis auf eine 
größere Entfernung keine Häuſer ſte— 
hen, glaubt man, daß der geſtrige 
Sturm die Hängematte von einem der 
nach Weiten zu gelegenen Gebäude ent— 
führt und nach) dem Dach getragen hat, 
Auerlei Unfäne. 

D. Noe ſuchte in Gary, Ind., unter 
einem Güterwagen Schutz vor dem 
Sturm, büßte aber beide Beine ein, die 
ihm abgefahren wurden. 

Das Pferd eines Wagens, in mel- 
chem Edward Powers, 752 Union 
Ave., und Nellie Fay, 7886 Emerald 
Ave., fuhren, wurde durch einen Blit 
ſcheu gemacht, der Wagen fiel um, 
und Frl. Fay erlitt einen Schädel— 
bruch. Sie liegt im St. Bernard-Ho⸗ 
ſpital. 

Frau Elizabeth MeNeil, 229 Weſt 
Madiſon Straße, ging geſtern Abend 
mit ihren Kindern aus und ließ die 
Vorderfenſter offen. Der Sturm blies 
einen Vorhang gegen eine Gasflam— 
me, wodurch die Decke des Zimmers in 
Brand gerieth. Vorübergehende ſahen 
die Flammen und alarmirten die 
Feuerwehr. Der Schaden iſt gering. 

Entwurzelte Bäume und zerriſſene 
Leitungsdrähte waren in South Chi— 
cago, Summerdale, Rogers Park, Oak 
Park und Evanſton zu verzeichnen. 

Die Telegraphenleitungen nach dem 
Weſten haben viel Schaden gelitten, in 
Indiana Harbor ſind die neue Werft 
und John Mastys zweiſtöckiges Ge— 
bäude, mehrere Wirthichaften und ein 
badjteinernes Wohnhaus zerftört wor— 
den, in Hammond die Front von John 
Pomwels Haus und Kohn Lezandoims- 
fi5 Haus und Scheune, 

Sturm oder Bli zerftörten Schau: 
fenfterfcheiben in folgenden Zotalen: 

Sohn Gallaghers Wirthichaft, 495 
U. Harrifon Str.; Goldberg Bros.’ 
Wirthihaft, 145 W. Mapdifon Str.; 
Sohn M. Smyth Eo.’3 Laden, 164 
W. Madiſon Str.; Bernhards Klei— 
dergeſchäft, 166 W. Madiſon Str. 

Der Blitz ſchlug in den Fahnenmaſt 
auf der Scammon- Schule an Weſt 
Monroe und Morgan Str. und warf 
die Hälfte auf die Straße, in die 
Schornſteine der MWeftern Electric Eo., 
W. Harrifon und Clinton Str., in 
das Dad des Adam Schaaf-Gebäu- 
ded, 147 W. Madifon Str., und in 
die Effe der Fabrif 123 Lhtle Straße. 
Die Effe wurde auf die Straße ge: 
Ichleudert. 

Ein Sturm von 68 Meilen Ge- 
Ihrindigfeit wie der geftrige ift feit 
1900 nicht dagewefen. Der geftrige 
Tag begann mit einem Regenguß, der 
faft einem Woltenbruc gleichfam, am 
Nachmittag Klärte fich das Wetter, und 
am Ubend folgte der zweite Gemitter: 
regen. Bis 7 Uhr Abends betrug der 
Regenfall 0.75 Zoll für den Zeitraum 
bon zwölf Stunden. 


Aus Bereinstreifen, 


In Siebens Halle, 174—176 Ely: 
bourn Uvenue, feiert morgen Abend 
ber Erfte Deutfhe Gegenjei- 
tige Unterftügungäperein 
fein zmweites Maifeft, das jehr unter- 
baltend zu werben verfpricht. Der aus 
den Mitglievern H. Brämer, Präfi- 
bent; % Adermann, Bizepräfident; ©. 
Neumärker, VBorfiter; Dtto Grauert, 
Schagmeijter; Ch. Naufe, W. Bach— 
mann, Fri Miller, Frau Brämer, 
Hrau Bachmann und Frau Hobe be- 
jtehende Feltausfhuß Hat Vorſorge 
getroffen, daß fi alle Beſucher gut 
amüfiren können und u. U. eine Mai- 
tronen-Austheilung vorbereitet. Der 
Eintrittspreis von 50 Cents chließt 
die Bewirthung ein. 


A 


Sarben - Effelten. 


nfere neueften Einfäufe von Herren =» Sommer: Arzügen brachten 
uns eine große Anzahl feinfter Mufter in hochmodernen braunen 
Wir empfehlen diefelben nicht nur wegen der 


vorzüglichen Qualität der Stoffe und der Machart, jondern auch wegen 
der ungewöhnlich niedrigen Preiie. 


Herren = Sommer = Anzüge 
Knaben = Sommer = Anzüge $2.50 bis $8.50 
Herren = Sommer = Wejten.. $1.50 bis $4.00 


Herren = Strohhüte 


KLEE 


—— dmei Läden —— 


Milwaukee Avenue 
und Diviſion Str. 


Perſonal · Aachrichten. 


— John F. Finerty, einer der bekannte— 
ſten Irländer der Stadt und des Landes, 
liegt in ſeiner Wohnung, 3562 Grand Blod., 
ſchwer krank darnieder. Seit Dezember hat 
ſeine Geſundheit ſehr zu wünſchen übrig ge— 
laſſen, aber in den letzten Tagen hat ſich 
ſein Zuſtand bedeutend verſchlimmert. Herr 
Finerty ift 62 Jahre alt. Er nahm auf Sei— 
ten der Nordftaaten am Bürgerfriege Theil, 
betheiligte ji an zwei Aufftänden der Fe— 
nier in Kanada und focht unter General 
Miles gegen die Siour-Indianer. Im Jahre 
1882 war er Mitglied des Kongrefjes. Seit 
fangen Jahren war er Präjident der „United 
Irish League of America“. 

— Drei Damen, Frl. Bertha Duppler, 
Privatjefretärin des Poſtmeiſters, Frl. Ef— 
fie W. Wellner und Frl. Elizabetha Moli— 
tor, befinden ſich unter den Zöglingen des 
„Kent College of Law“, die am Donnerſtag 
ihr Reifezeugniß erhalten werden. — Frli. 
Duppler widmete ſich dem Studium der 
Rechte, weil ſie befürchtet, ſie könnte mit 
einem Wechſel in der Verwaltung ihre Stel— 
lung verlieren. 

— In Altlantic City, N. J., verſtarb ges 
ſtern Joſeph Auſtrian, der Gründer der 
„Lake Michigan und Lake Superior Trans— 
portation To.“. Er erlag einem Herzſchlag. 
Seit der Kataſtrophe im Iroquois-Theater, 
in der er ſeinen einzigen Sohn verlor, war 
ſeine Geſundheit ſtetig zurückgegangen. Der 
Verſtorbene wurde im Jahre 1834 in 
Deutſchland geboren und kam 1853 nach den 
Ver. Staaten. Er ließ ſich am Lake Supe— 
rior nieder und kam 1865 nach Chicago. 
Kurz nach ſeiner Ankunft kaufte er zwei alte 
Segelſchiffe an und gründete mit ſeinem 
Bruͤder die Schiffsgeſellſchaft, die ſich ſpäter— 
hin zu einem bedeutenden Unternehmen ent— 
wickelte. Vor vier Jahren legte er ſeine 
Stellung als Vizepräſident und Generallei— 
ter nieder und zog ſich nach Atlantic Gity 
zurück. Eine Wittwe und vier Töchter 
uͤberleben ihn. Der bekannte Anwalt Alfred 
S. Auſtrian iſt ſein Neffe. Die Beiſetzung 
wird auf dem Roſehill-Friedhof erfolgen. 

— Sein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum 
feiert Dr. Daniel Bonbright, Haupt der Ab— 
theilung für Latein und lateinijche Yitera- 
tur an der Northmweitern-IUniverjität. Die 
Zöglinge des Yahrgangs 1908 werden ihm 
anläklich der Feier ein Gejchenf liberreichen. 
Dr. Bonbright, welcher der Northweitern: 
Univerfität jeit 1858 angehört, ift 74 Jchre 
alt. 

— — — 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co”. ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark... 823.90 

Defterreid: 100 Kronen... 20.40 

Schmeiz: 100 Franten 19.45 

Holland: 100 Gulden 40.30 

Dänemart: 100 Keonen.... 26.90 
‘Rußland: 100 Rubel 


— — — — — 
Der Grandjury überwieſen. 


Unter der Anklage, auf feine Frau 
geichoffen zu haben, wurde heute Mor- 
is Sacobfon, Nr. 524 Ogden Ape,, 
von Stadtrichter Himes unter $1500 
Bürgfhaft den Großgefchworenen 
überwiefen. Das Ehepaar gerieth af 
Mittwoch Morgen am Frühftüdstifch 
in Streit. Frau Jacobfon foll eine 
Taſſe heißen Kaffee nach ihrem Manne 
geworfen haben, und biefer rächte jıch 
angeblid burd einen Schuß in bie 
Schulter feiner Frau. Yacobfon foll 
auch verfucht haben, auf den Poliziften 
Michael Courtney, der ihn verhaftete, 
zu fhießen. 


$10 bis $20 Herren = 
Herren = 
Herren = 


$1.00 bis $4.00 


Hidht ein Dollar braudjt be: 


Banamahüte....... $3.50 bi3 $12 
Sommerhemden.... 50c bi3 $2.00 
Unterzeuge 

Herren= und Damenfchuhe.... . 


50c bis $2.50 
$2 bis $4.00 


IROS&END. 


Belmont Avenue 
und Kincoln Ave. 


zahlt zu werden bis geheilt. M 


Dr. TILLOTSON 


Gehen Sie zu einem deutichen Arzt, mit dem Sie 4 
ſich genau ausſprechen können. 


Dieſer weltberühmte Arzt heilt mit dauerndem Erfolg alle Männerleiden, als 
Haut⸗, Blut- und chroniſche Leiden. Entzündungen, Verirrungen, e 


da find: X 
Hautkrank⸗J 


w ⸗ 
heiten, Herzklopfen, dumpfes, bedrückendes Gefühl im Kopf— Nerböfität, berinotete und WE 
Ra Nourmartige Venen, Erfhöpfung, Ihwahes Gedädhtnig, Ubneiaung gegen a S 


unangebradtes Errötben, ———— der Gl 


* F 


5; beit, VBerluit der Energie, VBerwidelungen, Beſchwerden, Le ( 
— Krankheiten, Schmerzen in den Gliedern und 
ebertretung der Geſetze der Natur zurückzuführen ſind. 


Schiwindelanfäle, Kopfiveh, 
alle Krankheiten, welche auf 


Keine Sur — feine 


ieder, Kräfteberluft, Scheu» 
ber= n Magenleiden, 


Bezahlung! 


Stunden von 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags; bon 1 bis 5 Uhr Nadmittags; 
bon 6 bi3 8 Uhr Abends. Sonntags nur bon 9 bis 1 Uhr. 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrlihe Spezialiſt. 
91—93 Oft Wafhingten Straße, zwiidhen Clark und Dearborn Straße, 
Man fchneide diefe Annonce aus, da ee Unterfugung und Belpredgung 


Geftohlene Kleider gefunden, 


Edward Dalton als des Einbruchs verdäd- 
tia verhaftet. 


Kleider im Werthe von $500, die am 
Mittmoh don Einbrecher. aus der 
Schneidermerkftatt von Charles Brom- 
berg, Nr. 162 Wafhburn oe., geitoh- 
len worden waren, wurden heute früh 
bon Detektive in einem Stallgebäude 
hinter dem Haufe Nr. 535 W. 18. 
Straße gefunden. 
MW. Ban Buren und Halfted Str., den 
die Beamten in der Gafje in der Nähe 
des Stallez fanden, wurde al3 verdäd- 
tig verhaftet; er jtellt aber in Abrebe, 


bon dem Einbruch oder von dem Ulm | 


ftand, daß die Kleider in dem Gtall 
waren, etwas gewußt zu haben. Die 
Bolizei hatte telephonifch die Nachricht 
erhalten, daß man mehrere Männer 
hätte aus dem Stall fommen jehen. 


Aus Nothwehr. 


Der Schankwirth T. %. MeEneely, 
Nr. 203 Blue Ysland Uve., der am 
Samftag Abend in feiner Wirthichaft 
den 19jährigen Griechen Louis Pater⸗ 
melia niederfchoß, murbe heute beim 
Snqueft von den Gefchinorenen von al= 
ler Schuld entlaftet. Mehrere Leute 
bezeugten, daß Patermelia und jeine 


Gefellen wegen ihres lärmenden Wes | 


jens von MeEneely hinausgemiejen 
worden, bald aber  mwiedergefommen 
waren, um ihre Rıfeftörung fortzu= 
fegen.A13 fie in prohender Haltung auf 
das hintere Ende des Schanftifches zu= 
gingen, trat McEneely vor und fchoß, 
um fich de3 drohenden Angriffes zu 
erwehren, Patermelia tobt. 


CASTORIA fü Säuiegemd Kinder. 
. Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Edward Dalton, | 


Ehe⸗Drama. 


Wm. Merkel durchſchnitt ſeiner Gattin und 
fich felbit die Kehle. —Beide leben. 


| Der S5jährige Wmm. Merkel, Nr. 167 

Peoria Ape., verfuchte Heute, feine 32- 
: jährige Gattin Lilian umzubringen. 
; Nachdem er ihr die Kehle durchfchnitten 
' Hatte, fuhr er mit dem blutigen Rafir- 
; meffer fich felbft über den Hals und 
| prachte fich eine tiefe Schnittiwunde bei. 
Die Verwundeten wurden in einer 
! Ambulanz nad dem County-Hofpita! 


geſchafft. 
— — — — — 
| Verunglüdt. 


| Ein von Wm. Bosmell, einem Gafte 

! des Saratoga-Hotel3, gelentter Kraft- 

| wagen ftieß heute an State und Mon- 

| roe Straße mit einer Elektrifchen zu- 
fammen. Boswell murbe auf das 
Pflafter gefchleudert und erlitt Brau- 
chen und Schrammen. Er befindet id) 
in ärztlicher Behandlung, 


— — —— 
Im Tode vereint. 


In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
751 Sheffield Ave. wurde heute der 
b2jährige Louis Metzger an Leuchtgas 
erſtickt aufgefunden. Man muthmaßt, 

| daß er aus Gram über den vor jech3 
| Wochen erfolgten Tod feiner Gattin 
| Selbftmord begangen hat. Der Ko- 
toner ijt benachrichtigt worden. 
— > — — 


* Anläßlih der Gräberfchämildung 
wird morgen auf dem Montrofe Fried- 
bof das Glodenspiel der Kapelle von 
10—11 Uhr Vormittags und Nad- 
mittags von 3—5 Uhr ertönen, 


nn (Zn 





EINER LEEEaoe 


ben nad olgenden ®t Stellen werben Tleine 
te in ber a des Blattes, Wenn die 
ben, — ſie noch 
ür die „Sonntaavoit” bis um 10 
* ee Avotdeler. 284 Lincoln Ade. Ede 
Deering —— V. 3 
Inb n Ave 
D, ofen Ave,, Ede Lar- 
ee 
Geo., Svole er, 354 &. Nortb Abe. 
Beiivie, € Pr — 157 N. Halfted Etr.. 
Serben g, * unenie Ela Ste., 
2de., Ede Tarrabee Str 
Rasa. — roheter. 161 E. North Abe.. 
gabil —X 5 8 . Made 
96 
Mens — ce Indiana 


an eigen f für die „Ubendpoft“ und „Sonntap- 
Ei au benfelden Vreifen — 
e 11 Uhr — aufaeneben | m» 
Mähren) am nämlichen ek: 
— an UAbend Binzeinen enigegengenomnien 
Norbiette 
Bu u ie. 
Ede hn Apotbeler, 156 enter E i 
e 
———— Koeb, Bropr.. 
rabee Er. 
ee in Apothefer, 1100 %, Hallted Str. 
de \ ullerton 
Sc, 9 
Sedawiẽ 
Ecke 
Georges, ar glpoibeter, 324 Sebamid Eir., 
Bern, .. tor, A gtbefer, 451 Larrabee 
Ede Er , Übotibefer. 351 NR. 
— on ©., Avotheler, 224 Lincoln 
Sottinger Ghemicaf Go, wid Str. 
Ede nee“ "316 Geba 
—— aͤen 
* on i Inbourn 
ei 8 — 275 € 
— er, 632 Larrabee Str. 
Rind rom F *üo.. Chas. D. Pomeler. 
Malone, ©. i, Mbotbeler. 146 jr Elart Etr., 
506 Wels Etr.. 


Ebeifie 
meiner —* Apotheler. 117 Wella Str. 
Doden Grobe M effield Abe. 

Ecke Einbontn ben m 


3 hr Zehn, 2 5 Sipatbeter, 411 Sedawick 
nabe Bladbanf © 
Reis, 9. Mi. U Ayotbefer, Ali E. Nortb Abe. 


Ede Klebeland 
— J zeig 187 N. Balſted Str. 
tilwaufee e. 
Bellen, — A ‚ Apotbeler 985 N, Hallten Str.. 
ebiter 
Seiler, je 1” Öhderei, 289 Mellß Str., nahe 
otuſt Ste 
Etolze, #. Anotkieler, 85 Fremont Str. 
Ede GI 8 Stt. 
Kopf, Nacob, Aboibeter, 122 Ceminaorb Abe.. 
Ede Sarfig Ib U 
Umenhofer & I Ban Apotheker, 1100 N. Hal 
fted Etr., Ede Sullerton Avbe, 
*5 Arcadind, Anotbeter, 395 Wels Str. Ede 
i 
Bindt, %._ M., Mpothefer, 977 Larrabee Etr., 
—* Elhbourn Ave, 
Binsi : IJ. Apotheler, 557 Cebawid Str. 
de Menomonee Er. 
Late Biem 
Mtsbnen, Frank 9. Adotberer, 1202 BrbnMater 
Ede Evaniton Ave 
Rusertin, 6 A. Mposbelen 1147 Oft Belmont 
Abe. ie Nacine Mi Ave. 
Bangert, 2. E., Anotbeler. 406 Oft Rabenstwood 
Bart, — Melroſe. 
Brauus. M. 8. Aoldeter. 156 Belmont Mbe., 
Ede geht Str. 
Brodh > 3, Avotbefer, 930 Southport Abe.. 
Cie oscoe Boulevard. 
Broton, i „ Upotbeler, 2324 Enanfton Abe. 
Burhup, Wlbert %., Krnoipeler, 1152 Lincoln 
Ade,, Ede Echool Etr. 
Ede ofter Ape. 
amse Yhnsinach, 1659 Lincoln Abe., Ede Cut» 
Ben y. A. von, Apotbeler, Ede N, Clark 
und Bevon be, 
Dorberiein, RD Nnotteler, 1603 N. Clark 
Ede Salfled Str. 
Din, ‚Enns. 
Ecke Winthrop, Edaemwat 
entere.’y. E Apotbefer, 803 €, Belmont Xbe., 
Giteniocien, he Syetäster, 456 ©. Addifon 
EStr., Ede N. Lincoln Str. 
— T. B. Avotheker, 1852 N. Salſted 
Etr., Efe Diberfen VBoulebard. 
— Albert, Ayotbeler. 701 Belmont Ave., 
Sant Er —8 1373 N. El & 
e, “ otbefer, ark Str., 
Ecke Dißerſey Blvd. 
Sanover Pharnach, 1934 Lincoln Ave. Ede 
urrontzoie Abe, 
uber, Beter, Mdotkefer, 1680 N. Clark Etr.. 
Ede gerzoni Ade 
Haufan, F. nAheter, 4010 N. Clark Str. 
ee Ibefer, 1858 Diverf 
uber, @eo., 2potbeter, 8 verſen Blod. 
Ecke Sheffield Abe, — 
Kleinzrt3 Pharmach, Ede Arbing Bart BIbd. 
und Alhland Ave 
Kremer, Frank, „Yvoibeter, 2520 Lincoln Une. 


2.1 Foſte 
eger, $. 3. 3298 Evanfton Abe, nabe 
Renz, @. 2. Nbotfeter, 1881 N. Halfteb Str. 


de Abdifon Ad 
Liebrecht, —D Apotbeter, 001 Otto Ste, Ede 


€ 

Kohn, Apotheker, 886 Lincoln Ane.. 
Soutkvort Abe. 
. &., Upotbeler, 702 Lincoln Ape., 
Ede Binerich Boulevard. 
— 9, Eu Abotheler. Ede Grace und 


tr 
Cadie, ae ; Myolbeler, 1985 N. Afblan 
Ave., Ede Adbifon — 
t O. Anotbeter. 359 Moscoe Bipd,, 
Boden em. tbefer, 1127 N. EL 
tt. J. J.. Avotheler. 7 N. Clark Str. 
Er Arlinaton PBlace 
Eteinbreer, Tunis, Anotbeler, 80 Webfter Ave, 
Sde Southvort Ade 
Ewanion, Naf.. A ofbiefer, 
.. Ede Sheffield Abe 
Beireter,. 8., Summerdale Gparmach, Ele Ro 
bensivood Park Ave. und Fofter Abe, 
Wellington PBharmach, 1515 N. Elart Ctr.. 
Ede Wellinston. 
Bobel, E. G.. Apotheler, 1373 Sheffield Ae., 
Ede Grace. 
Weſtſeilte. 


Allen, R. W. E Co., 84 N. Hamlin Avbe., Ecke 
Fulton Str. 

Baeslau, Win. F., Avpotbeler. 1118 Armitage 
pe.. Ede Ballou Etr, 

BSchmer, Ltto, Avotbeler, 305 Auguſta Str. 
Ede Wood Gtr, 

Behrens, E., Avotbeler, 807 ©. Halites Etr., 


Ede Eunalvort Ave 
Bernard, Ed. Mnotbeler, 82 B. Zablor Str. 


ee Ne SEE nater. mı22 36 Elfto 

ertram. a nthefer, — n 
Avde., Ede Albany Ave 

nn. Pharmach, ee "Rafe und Campbell 

e. 

Biere Sohn C., Apotheler, Wrightwood und 
Monticello Ave. 

Boruhuveit, 3, 578 W. Diverfey Blvd., nahe 
Albanh Aöe. 

Rril, €. ©. %., Upotbeler, 949 ®, 21. Str., 
Ede Leavitt Str. 

Brod, Zahn, Chemical Ca. 340 W. North Abe., 
Ede Mood Etr. 

Gentral Barl Avenue Pharmach, 1190 Armis 
tane Ave.. Ede Central Park Ave 

Genturn Bbarmach, . W. —— Abe. 
Ede St. Louis U 

Gimateit, RX De Svofeter., 22. Str. und Calis 
ornia X 

— 8,8. — 1543 W. 12. Str., 
nabe_""han 

Dewiß. Theo. D., potbeter, 2404 Milmaulee 

Ede PDiverfeb Abe. 
"9. &., Uvotbeler, 323 ©. Weitern Ave. 

Ede Sarrifon Str. 

Elishurg, Lou? 9. Apotbeler, 16 ©. Halited 
Etr., 2 Randolp 


Str 
Beäiter, 9. €, Anotbeler, 62 Canalvort Ave, 
Ede Aefferfon Str. 


Lokalbericht. 
Bau⸗Eelaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


Magnus Keitner, drei 2-ftöd, Brid Slats, 1447 
—1453 Humboldt Plvd., $28,000 

WB. 3. Kennedy, 1 Ttöd. Frame Cottage, 2521 
N, Richmond Abe. $1.80 00. 

Auauift Beterion, 2Atog. Frame Slats, 2763 


N. Ehriftiania Etr., $3,400. 

8. U. Hardics, 2ftöd. Vrid Flats, 152 Gortez 
©tr., $5,500. 

€. 3. Haufier, 2-ftöd. Brid Flats, 6612 Jad- 
fon Abe., $4000. 

Sames Bolton, ae. Brid Store, 5736—38 
State Etr., $50 

Sıl. Eligabeth Senti, 3-ftöd. Brid Blats, 190 
Ebeifield Upde., $7,500. 

9. I. Koeber, 11stöd. Brit Wohnhaus, 774 
Troy Etr., $3,500. 

Srant Novat, 1-itöd, Poſtoffice, 610 -21 W. 
18. Str., $15,000. 

Iohn Boitbaft, 3jtüd, Brid ‚Slats, 616 NRafder 
de. 6,50) 

Sacob Gelb, PR, Brick Flats, 902 Eullom 
Avde., $500 

Sopn — * 555 Brick Slats, 1118 
120 Roscoe , $9,600 

Sr. Marie Stahl. 2⸗ſtöck. vrid Flats, 286 
Union Ave., $4,200. 

Frau M. Mekaren, 2itöd. Brid Zlats, 6424 

Snglejide Wve., $6,500. 

U. Halgren, aivei 2-ftöd. Brid Slats, 7840— 


46 Lowe VMpe., $8000. 
tt Br... au 2-itöd. Brid Slats, 1052 Ham« 
n 
Grand Central Wartet Eompany, 1-ftöd. Brick 
Marlet Houfe, 519555 W. Harrifon Str, 
und 183—195 Koomis Etr,, $150, 000. 


3. Imbierowicz, —* Brid Flats, 487 Au 
tage abe. $6,500 ” 
3itöd. gaeie Slats, 740 N. 


Hal vorjen, : 
* Avbe., 87,50 
— Maxxwell Str, Nreie Bridgebaude, 
Gold, 800. 
18 @. 9. Etr., dreiftödiges Bridgebäude, Michael 
men — * 
76 X adifon Str., vierftödiges > 
Qutier — 2 u. 008 : Bridgebäube 
HL — ermitage pe., zwei Itödi a 
—— es — — cat Bu: Re 
6023-608 t., Wel 1ſtödi ⸗ 
Pt Er a ’ —— 
aflin r., einftödiger FramesAnb: 
Pe 82000. 5 — — 
5663 Normal Upe., zweiftödiges Bridgebäude, I. €. 


ten — fü es 
3 47. ©tr., nf einftödi 
R. und $. Colvin, —X ur Bi, 


ji — Übe,, dreiftödiges Bridgebäude, 4. 


—— 
—* — Ave., dreiſtodiges 


— Frl. JIſabella Curtan. d oð m 


—— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— 


Spotüeler, 1248 Brom Naioe | 


— 


Wernis, ©., Apotheter. 4418 W. Diviſion Stt. 
— Nobeh Etr 
A., potbefer, 1312 N. Weftern Abe. 
ee Sullerton U 
Grand Bharmach, Binpmäßter, Apotbeler. 
1950 Grand Abe. Ede Aamlin gr 
Grarsle — — —— * 748 Ehicaas 
5 ce Sonne Albe 
k = * Bam, 287 ®, 12. Str. 
nabe Salite 
ee ul Shen 1184 W. Nortb Ave. 
e Evauldina Abe 
Sarii in, 5 * — 1570 Milmaufee 
e eſtern be 
in de R — 476 Milmaules 
e., Ede Chicago 
ya a 3 Anothefer 952 Armitane Abe. 
e Kedaie 
Seit, 68 Apolbe oer, 764 W. Diviſion Str. 
3 ablemood he, 
— — — 361 Blue Island 
e. e 2: 
Sein, &. S ‚ „giwotheer, 1071 N. Roben Sir. 
e ran t6 
—28 gt R, Apolheter. 418 ©. California 
De e Brit € 
voeht B. =. 96 * — 688 MW. Nortd 
e.,_ nahe Weiter e. 
Kappus zer. Mpotbeler, 1901 MilmanleeXibe.. 
"de California e 
Kapınd, 8 8 potüeler, 1754 W. Nortb Abe 
nabe ribp be 
— —5 — Apothefer. 801 Armitane Abe. 
de Hum t r 
— wie. Wpcibefer, 471 N. Albland Ube.. 
e vn © 
un. Geibert, - 482 ®. Late Er. 
0 
Rowactt, Kan 9 Slöotbeler, Ede Norib Abe. 
und Leabiit Etr. 
Kowarif, Rictor B., Apotbeler, 538 W. Divifion 
Etr., Ede Lea pitt Str. 
Sanne, Louis, Avotheter. 674 W. Late Str.. Ede 
MWocd Etr, 
Lee, Sohn B., —— 262 ©. Halfted Sir. 
de SHarrifon € 
Leinh, 8. R., Anothefer, 234 Milwaufee Abe. 


Ede Green tr. 
Sichtenberger, ®. 3, Anotheter, 883 Milwaulee 
Ade.. Ede Divi ifion Etr 


Lion ‚Auarmacı, 1784 M. Mr alifornia Ade., nahe 
on Abe 
Apothefer, 849 Grand Ade,, nabe 


Liveſey, R. J. 
Weſtern eiv⸗ 
5.8, 8 ——— 455 @. Belmont 
. Ede Alban e 
Mattos Bharmach, Ede 22. Str. und Robeb 
Ede Paw 


tr 

Mann, &, rAbotheler, 724 18. Str., 

Mattas, Foſ. S., 1540 W. 22. Str., Ecke Albany 
Abenuͤe. 

‚ Cha? Avotheker, 626 Weſt Cbicaao 


Abg Ede Lincoln tr 
Diers Drug Co., 560 OR MfplandAde. ., Ede Mil: 


waukee Ave 
en Bros.. Avotheker. Madiſon und. Throoy 
‚ Anotbefer, 473 W, 12. Str, Ede 


Mener, U, 
Centre a 

North Ave. is; x. Schachter. Inhaber. 
215 W. Rorth Abe., Ecke Dickfon Str. 

Velikan Bioa,, 9potheler, 570 Blue Island 
Ape., Ede Nibland Abe. 

Bin, Cmit_E., Apotbeler. 477 Onben Ave. Ede 
olf Etr. 

Kuales, Auer 2, Apotheker. 1086 Milmankee 
Bibe.. amifßhen Rincoln Str. und Cbergreen 


Hahitz. "Dtto — Apotheker. 616 W. 12. Str.. 
Ede Raflin Str, 
Neliable Bharmach, 1783 W. Chicano Ape.. Ede 


SHamlin pe 
Ede 12. Str. und 


Rociina, 8, G., Avotbeter. 
Hohne Abe. 

Be —— nah hier, 124 ©. Weftern 
Ave.. nahe Monroe Str 

nosin, 3, — A 465 ©. Vaulina Str. 

ablor 

Ruben, ©; Mothefer. 206 2. DSiviſion Ste. 
dc 00 

Sadz. 9. Mbothefer, 915. Nortb Abe. nabs 

Sattler, Dr. lüwe, 1824 Oaden Ave. Ede 
Sawyer Ab 

Ehmitt & — —— 568 Weft CEbicaao 


Ape., Ede Mood 
— R. 8. ¶ weler. Ecke Winnemae 
und N. Weſtern Ave. 

—— * R. ee. 1369 W. Nortb Ave. 
e Centra ar 
Eilbermann, Gen., Apotbeler, Ede Wincheſter 

und Tanlor Gtr. 
— m. Er Apotheler, 457 Centre Xbe. 
e * 
Stortan, E. ger ‚Apotheker, Ede Weltern Abe. 
und Niauita tr. 
— Eee. ——— 1083 Milwaubker 
e Rulferton 9 
Stu ‚henen, Apotheler, 649 W. 21. Etr., Ede 
Raul ina &tr. 
Sweenen. Thos. U. AipotBeter. 626 W. Harrs 
Ton ©tr., Ede Laflin Etr. 
Stiel, Chas., Mopotheler, 1629 Onden Ave, 
nabe Lawndale Abe. 
Torfon. G. W. Avpotbeker. 208 Grand Ave. 
Eds 


Ede Carpenter @tr. 
Unten —“ 1488 Milmaulee Abe,. 
— — Apotheter. 2170 W. 26. Etr.. Ede 
Wrede, %., Apotheler. Ede Chicago Ave. und 
Noble Etr. 
Kelowstn, J. ». Mingtbeter. zoo Milwauker 


9b “= Etr 
yi : — Milmaufee Ave., Ede Bel- 


Bat, — 
mont Abe. 
Roelter, Gieo.. Mpothrfer, 484 W. Chicago Abe. 
nabe Afhland Abe. 
NRoagers Vark, All. 


Jewel. J. L. Ecke Greenleaf und Eaſt Ravens 
wood Bar! Abe. 


Südſelte. 


Bate, Henry %., Apotbeler, 43, und St. Saw⸗ 
rence Abe. 

— N. * Apotheler, 665. Str. und Inale 
ide 

Burger, Albert, Avothefer, 5100 Aſhland Ave. 

Card, Thomas Apotbeler, 35. Straße und 
Cottage Grade‘ Ave. und —— Ave. 

Dewen E Co.. A. P.. Avotbeler. 68. Sttr. und 


Inaleſide Abe. 


1402 Wriabtwood 


aunigut 


Ecke Paulina Str. 

Dies, John. Apotheker, 4446 State 

Evens, Albert, Apotbeler, 57, Str. A ttz ſblan⸗ 
Avenue. 

Finninger. Paut. Apotbeler, 420 E. 26. Str. 
Ecke Canal Str. 

Frank, — — Avotbefer. 41. Str. und Ellis 
Ade 

—— 's eAvotheler, 3611 Archer Abe. 

Hermann, Win. F. Avbotheler. 31. Str. 

ee — I 3100 Mentmortb Abe. 
5 Apotbeker. or 

ee 601 ©. Windeiter Ave, Ede 36. 


"@., Anotbeler, 2601 Wentiwortb Ane. 
Suodıe, — B. Avotbeler, 6053 S. Halſted 
Straße, 
Rreußler, &. W., Anotbeler, 5059 Ctate Str, 
Krizan, W. ©., "Apotbefer, 5501 ©. SHaliten Str. 
Manning, E. E., Apotbeler, 1256 ®W. 69. Ste. 
Mares, fr, Anotbeler, 2876 Archer de 
Mathiion, Sorten, Anotheter. 2126 Indianu Abe. 
Ortenitein, 9. M., Avotbeler. 47. Straße und 
Cottane Grove Ave. 
Drienftein & — Abotbeler, 51. Strake und 


Phillips, 
Mi d.. 3659, ©. Halfted St 
* Str. 
sd, Spot beier, 9238 31. Str, Ede 
Schmelina, %.. Apotbeler, 5458 ©. Halfted Str, 
Schmidt, 9., Adotbeier, 4466 Wentmortb Abe, 
Eeibert, €. B®., Apotbeler, 1259 Welt Garfield 
Boulevard, Ede Centre Abe. und 55. Str. 
ar Mile Q., Unotbeler, 35. Str. und 
Sta 5 Ehe. er Apoibeler, 1410 W. 35. Str, 
de Paulina. 
Etrauß, Simon, 799 €. 47. Str.. Ede Indiana 


Avenue. 

Billiamd, 9. C., Anpotbeler, 1700 W. 63. Str. 
Ede Afbland Ave, unb 63. unb SHalited 
Etr., Enalemood Rhbarmach. 

Woodward, 8 Adotbeler, 7118 ©. —2 

Zuber. A. E. Avbotbeker. 61. Str. und Wen⸗ 
wortb — 


und 


Todesfälle. 


Nacftehend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheitfamt 


Meldung yuging: 
Siumerih, Soichh. 73 J.; 145 Edgewood Ave. 
Eherlein. Walter, 13 3; 771 Superior Str. 
& 2%.; LReland und Ham⸗ 


Engenbadher, Michael, 
lin Ave. 
KSochländer, Sophia, 74 Y.; 869 North Ave. 
Höferle, May M., 3 Mo.; 106 Claremont Ave, 
Kroll, Juliana, 97 9.5; 134 Wabanfia Ave, 
Martin, Dargt., O 3; 551 N. 43. Ave. 
Schwarg, Sophia, 5 X; 1139 N. Hamlin Ave. 
Eholg, Harıy T., & Y.; 707 N. Weltern Ape. 
Wagner. Albert Q., 51 3.; 1178 Serington Ste. 


u — — — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von — Berbindli teite 
im Diftrittsgericht nah —— 


James W., MeBean;: Berdindlicteiten $564, 
Beitünde $331. 


Srant Mangel; Verbindlichleiten $549, Beftän- 


de $131 
Dilliam £ > b Biene: Verbindlichleiten $397, Bes 
Bes 


ftände 
—— $3,258.52, 


M. Koebn; 
itände $445 

‘ 534 aueröinblidiiciten $1,818.27, Be 

629.25 


N. € Bilcor: 
Robert ©. Marner; Verbindlichleiten $258.88, 


tänibe, 
Beſtände $50. 
Berton EC. Hill; Berbindlidfeiten $14,706.37, 


Beitünde $958. 02. 


Scheidungsklagen 


wurden angeftrengt bon: 

Saura gegen Samuel ifher, Trunkſucht; Jobn 
gegen Mary Dorraf, EChebrug; Emma gegen Nie 
cholas Elipp, granfame Behandlung; En ges 
gen Baclad Stadler, PVelaiien; Lena gegen Hugh 

MeCormicd, oraufame Behandlung; Rary gegen 
Marz Latte, granfame Behandlung; Lonife gegea 
tederid &. Oliver, Chebrub; Frances gegen 
Joiepb E. 2. Clark, Berlajien; Golden gegen 
Sames MR. Goppinger, Ebebruch; Grace gegen 
Eeorge F._ Balmer, Thebrud; John gegen Gligabeth 
Edranz, Berlafien. 


— Einwand. — „Sie haben einen 
Unteroffizier zum Schab, Augufte — 
da muß ich Ihnen fündigen; ich gehöre 
der internationalen Friebensliga an!“ 
— Ad, gnädige Frau ‚er ift ja bloß 
Hoboift; der fhießt auf Niemand!” 


Ubendpoit, Chicago, Freitag, den 23. Mai 


DBrieffaften. 


C. B. — Nah dem legten Benfus bat New 
—* —* Bebolkerung von 3,437,202 Geelen. 


— Jenes Reſtaurant (80 Randolph 
—— ſich zwiſchen Dearborn und 
an der Südſeite der Randolph Straße. 


M. & — Unter jolden Umſtänden würde 
man Ahnen die Lisend nicht ausitellen. Uebri- 
gens hätte es ja gar einen Zwed, eine foldhe 
jegt zu derlangen, va Eie ja ganz ruhig damit 
warten fönnen, bis die Betreifende bier iült. 

Treuer Lefer. — Der Bürgerbrief wird 
nicht mehr ohne Weiteres ertheilt. Sie müffen 
zunächſt ein Geſuch einreichen, das Formular 
dazu wird Ihuen vom Gerichtsſchreiber verab— 
folgt werden. Diejes Gejuh muß bon den be- 
Ichiworenen Auslagen zweier Burger begleitet 
fein. Erit 90 Tage nah Einreichung des Ger 
fuces tanın die Yusitellung des ab der En 
erfolgen. Das sei verlangt, daß der Ein: 
aubürgernde „engliſch ſprechen kann.“ Es ſagt 
nicht, wie gut er es fönnen muß. Ob Dbre 
Sprachtenntuß genügt, hätte der Richter zu 
entſcheiden, der es ja wohl ſo ſehr genau nicht 
nehmen Wird. 

4. 2. — Cie bedürfen eines Anwalts, um 
die Scheidungstlage einzureichen. Die Gerichts⸗ 
toſten iönnen Ihnen erläſſen werden, wenn Sie 
mittellos ſind, doch muß in ſolchem Falle der 
Anwalt eidlic) erilären, dab aud er für feine 

Dienite leine Vergütung belomnit. 

E. R., Congreß Str. — Vonñ einer hier zu 
errichtenden Wollenfabrik iſt uns nichts betannt. 

E. J., Sletcher Str. Sie fünnen eine 
gerichtliche Klage einreichen, um die zurädge: 
lafienen Caden zur Dedung der Edhulp ber: 
ftergern a lafien. 

A. € M. 
nach doryergegangener 


er ) 
Stute, 


Die Miethserhöhtng tritt erit 
dreißigtägiger Notigges 
bung in Straft. Eobald ver Yiietyer mit »er 
vereinbarten Miethe im Rückſtande ilt, fan 
ihn der SHauswirih Die Füuftagsnotigz geben 
und kann nad) Verlauf der fünf Tage, falls 
nicht inzwiſchen Zahlung erſolgt iſt, auf Her— 
ausſetzung klagen. 

M.,M. — Ihre Frage iſt nicht recht ver— 
Htändlid. Hat dev Arzt eine Arznei dberjchrie: 
ben, jo Wird der Upoiheler, der das Yezept 
ausführt, den Namen des Arztes nebjit der 
Sebraudsanweifung auf Die Slajche ſchrei⸗ 
ben. Der Arzt tann aber auch eine Arznei ver— 
ordnen, die. fertig verpackt vertauft wird; in 
ſolcheni Fall ſteht ſein Name nicht auf der 
Flaſche. 

N. N. — Wer von Monat zu Monat gemie— 
thet hat, muß für den vollen Monat Miethe 
bezahlen, aucd wenn er voor Ablauf des Mio- 
nats ausziebt. 

Sojeph © ‚S — 1) Das erjte Papier müj- 
fen lauf den Beitimmungen des neuen Gejeges 
auch ſolche Eingewanderte erwerben, die zur 
Heil Der Einwanderung noh sit 18 Fahre 
alt waren. — 2) Das Gejug um Einbürgerung 
tann in der Gerichtsfanzlei im VBundesqebäude 
täglich awifhen 9 und 5 Uhr eingereicht wer— 
den, ausgenommen Samstags, an weldem Tag 
um 12 Uhr geihloifen wird. Die Angaben im 
dem Gejude (wofür ein gedrudtes Formular 
ausgegeben wird), müllen bon den befchwore- 
nen Angaben zweier Zeugen begleitet fein, mo 
tin diefe fundgeben, daß der Gefudfteler min: 
vejtens fünf Jahre in den Ver. Staaten an: 
fällig_ift und dab er eine geeigiiete Perjönlich- 
teit it, um Bürger zu Wwerdei. 

Stau ©, Biffell Str. — Wenn die Liefe- 
rung bon Fliegenfenitern nit bei Eingehyung 
des Miethsvertrages ausbedungen Wird, fo 
braucht fie der Awirth Später nicht zu liefern. 

301, 8. 3. — Nerfftätten, in denen Lohn: 
arbeiter mit der Heritcllung don Kleidungs— 
jtüden beſchäftigt werden, ſtehen unter Lizens— 
tontrole. Die beireffende Ordinanz iſt nie allge— 
mein durchgefuhrt worden, beſteht aber zu 
Kraft, und wenn man Ihnen nun die Lizens— 
gebuhr abverlangt, ſo müſſen Sie eben zaählen. 

U, DB. st. — Das Wort wird auf beide Arten 
geſchrieben und geſprochen; „geſcheut“ iſt eben— 
ſo gebräuchlich und anwendbart wie „geſcheidt.“ 

„Krantenhilfe 1000. 52,0 Der ge 
taufte Jude, der ſeinen Uebertritt rückgängig 
machen und um Aufnahme in ſeine frühere Re⸗ 
ligionsgenoflenichait nachſuchen wid, wird, fich 
diejerhalb an irgend eine jüdifhe Gemeinde, 
bezw. deren Rabbiner wenden mitlen.—2) Die 
Berwaltung des Ülijabetb-Hofpital3 auf der 
Nordweitjeite, Ede Glaremont und LeMoyne 
Str., bat dor einigen Jahren ein Schwind: 
fuchts⸗ Hofpital zu aründen unternommen, Gie 
werden im genannten Hofpital erfahren Tön- 
nen, wie es mit Ddiefem Unternehmen  fteht. 
oder ob es fonjtwo ein Schwindfudts-Hofpital 
unter — ſcher Leitung gibt. 


A. — Stirumpfband-Zabrilen fcheint e3 in 
Chlkano nicht zu geben; menigitens find im 
„Geſchäftswegweiſer“ des Adreßlalenders ſolche 
mncoꝛi aufgeführt. 
* * - 


Rechtsanwalt Yred PBlotle, Nr. 79 Dear 
born Etraße, Zimmer 1444 48 Unity⸗Gebaͤude, 
gibt nachſtehende Auslunft auf ihm übermittelte 
Fragen: 


E. R — Wenn Sie gegen eine Perſon in 
einem anderen Staat einen Anſpruch auf Lohn— 
zahlung haben, ſo wäre das gehörige Verfah⸗ 
ren, daß Sie die Forderung einem Anwalt in 
den betreffenden Staate zuſenden. Der Anwalt 
fann dann Dort Stlage erheben; der Kläger 
fann bier feine Husfagen maden, "die dem DOT 
tigen UAnwalte zu übermitteln find, morauf die 
SKlane zur Verhandlung foınmen Tann. 


T. 3. M. — Binsnoten auf Hbpotbefen müf: 
fen pünktlich Dezabit werden, doKh brauden Sie 
Zahlung nicht eher zu leijten, als bis Ihnen 
die Note gehöriger Weiſe zur Zahlung präſen— 
tirt wird. Haben Sie aber Grund zur Befürch⸗ 
tung, daß ein Plan Sie zu betrügen im Werke 
in, ſo mag es rathſam fein, die fällige Gelds 
fumme einer zum Empfang berechtigten Berfon 
anzubieten. 

Frau M. T. 1) Wenn der Vater eines uns: 
ehelichen Kindes mit deifen Mutter die Ebe ein- 
gebt, fo wird dadurh auch das Kind ehelich 
und bat diefelben gefegliben Erbrechte, als 
wenn es in der Ehe geboren worden wäre. — 
2) Ein Want, welcher Grundeigenthum befitt, 
fan Durch Zeftament irgendwelche oder alle 
feine Kinder enterben. Er fanı aud feine Frau 
enterben, do&_ bleiben Ddiefer ihre gejeglichen 

Tower: und Heimitätterechte. 

A. C. Der, Urheber ebrenrühriger Nach 
rede, wie Sie folde in Ihrer Mittheilung_ ans 
führen, fan wegen Berleumdung auf Scha⸗ 
denerfab berflagt werden und fan ame ver: 
baftet werden wegen „Iriminellen Libels.“ 


— — —— — — 


Heiraths⸗Ligen en. 


— — 
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Folgende Geiraths-Tizenien wurden in der Oftice 
Bes Gountbcleri3 ausgeitellt: 
Joſef Cienhals, Marganna Tabas, 21, 
A. Newandowsti, U. Nizmiaret, 46, 42, 

John Prohur, Mathilda Witeha, 42, 41. 

— Muſil, Roſie Divis, 2, 21. 

F. Provenzano, R. Motta, 3, 19. 
2. Burid, E. Morfe, 22, 23. 

John Gibbon, Mary Road, 30, 35. 

Zrant Roſinsti, Auguſta Tafchte, 44, 42. 
Walter Grygiel, Agnes roiacinz sta, 27, 26. 

8. Migacl, Ghriftina Kuieit, 24, 19. 
Arthur Underion, Edna Graham, 21, 19. 
Alfred Nelion, Ellen Dablin, 2, 4. 

Petras DVijaites, Yucya Wifonaite, 32, 3. 
Williem Schiller, Anna Berg, 23, 26. 

Walter Ward, May Coppenheffer, 24, 18. 

John Shertoli, Youije Yapezzji, 23, 22, 

Ralph Dill, Nina Pehrens, 25, 20, 

Harry „tod, Molie Waffenman, 22, 19. 

Arel Dabl, Hulda Fuedner, 3, 3. 

Bu Anpdrlit, Mary Schnat, 21, 21. 

uſtav Hollman, Helen Cole, %, 17. 
Bladislaw Augnityne, Marvanna Raiste, 26, 

9. Dionne, 9. Bergen, 8, 21. 

— Martin, Julia Splitt, W, 20. 

Samuel FFlid, Anna Jackel, S, 24. 
Michael Kaput, Texeſa Ortlewicsz. 31, W8. 
Reuben Richman, da Jacobſon, W. W. 
Clemens Choſtow, — Laistows, 25, B. 
Bernard Zechandelaar, Roje Yan Wanrey, 26, 23. 
Sohn Albedi, Zuzanna Smozinsta, 41, 9. 
Richard Golomer, Edith Miljon, 31, 19. 

Auguft Schruis, A. Hanfen, 43, 43. 
Julajan Roiszodi, Genofew Sotniatiewicg, 24, 2. 
Nohn Engels, Rojella Kean, 3, 22. 


William Bardeleben, Anna Novacet, 3, 19. 
Charles Pelair, Nellie Kelly, 32, 30. 
Frank Linkows ti, Mary Gierkeimsti, 1 8. 
John Ritzyman, Helen Betrid, 8. 
Zofebh Stanofsky. Maryÿ Maticini, 3, 21 
Dscar Aspburd, Anna Iohnion, 28, o. 
Bernard Decken, Emma Samen, 47, 3. 
RB. Koeltentzich jr., Gertrude Wierfema, 29, 
Marten Dittig, Jennd Norbp, %, 21. 
Thomas Haplif, Agnes Milta, 97, 25. 
Elifford_ Delanen, Dottie Simpion, 23, 19. 
ofef Kalinssty, Milada Gibbard, 7, 8. 
Joſef Solesti, Marvanna Zielinsta, 24, 18. 
D Samlin, ©. Olion 2, 2%. 
You Foon Ton, Dollie Davies, Be 
zopn Peterjon, Marie MeCormid, 27, . 
Sohn Glcajon, Mary Dolan, 3, 4. 

Snjeph Goben, Wedie Rotbitein, 30, 9. 
George Bender, Sarah Linz, 24 W. 
Antoni Novat, Anna Balide, 4, DD. 
Charles Martin, Anna Klinger, 30, 3. 
Raul Zulowsti, Proniitamwma — 21. 16. 
M. Alters, M. Brown, 23, 

William Kibby, Margaret Sebnjon, 24, 18. 
Charles Hill, Mary Stop, 3, 
Lars Elvall, GEımma Anderjon, 51, Kl 
Maurice Strauß, Celeite Yarman, 35, 18. 
Peter live, Saura Peloguin, @16. 

George Shofford,, Mary Metenga, 36, 2. 
Thomas Nanlor, Clizabetb Rangbam, 27, M. 
Anton Stebino, Roje Sranet, %, D. 
Swan Voden, fyrieda Sanien, 91, > 
Aofenh Herbert, Maude Sobnfon, 9 , 22. 
Searen MeGalley, Ella Killis, 49, 4. 
Charles Chapoen, Catherine M. Turners, 
Andrev Mulzon, Frances Kalas, 3, F 
Xohn PVernosta, Tonije Koller, 3 
Aldert Trader, Loniie Schnarr, 8 8 
Sarlo Monza, Rachelle Safiagaola, 8. 
gelis Ebal, Mary Eyrener, 24, 2. 

eter Van Moerden, Martha Mieriema, 41, 
Ratrid Budlend. Katherine Rearin, 7, 2. 
red Hahn, Frieda Kumma, 6, 3. 

tto Zuret, Yofepbine Ynnanitt, 29, 31. 
Edward Schuls, Lena Chriftey, 3, 8. 
Charle® Martin, Irma yoerfter, 23, 28, 
Souis Smota, Nafta Fifile, 2, 19. 
Stanley Smola, Marie Urbaed, %, R. 
William Sitfchte, Grace Bucher, ,_3. 
Edward O'Reilly, Birgie MiEabe, 25, 2. 
Saul Lurie, Lilian Goodman, 2, 29. 
Riliem S. Ehen, Roje Wolf, 21, 21. 
George Carpenter, Rhderea Morrill, 9, 2. 
Richard Laas, Marn Evens, 5, 3. 
Lenjamin Schmitt, Clara Seig, 3 2. 
‘ Farber, Blanche Glid, 2. 

Ibert Stemonelt, Bertha gahnteisn, 40, 8. 
Boleslaw Filirosti, Hattie Kroll, 21, 19. 
Arthur Wallace, Gertrude 8. Dlien,. 8, 2. 


-i, 
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Marktbericht. 
Chicago, den 9. Mai 1908. 
(Die PVreife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Zagrpreife). 
Winterweigen Nr. 2, roth, 
Nr. 3, roth, Nie; Nr. 2, 
81,03; Nr. 3, hart, 95c—$1.0. 
Srüpjehrsmweisen, Nr. 3, hart, 


Mais, N. 3, 74-75; Nr, 3, meik 
Ar, 8, gelb, 74T; Nr. 4, 66-10k. 


1.8; 
— 


95—$1.07. 
TV T Mr; 


Safer, Ar. ö, weiß, 5l—öte; Ne, 4, weiß, 494—/ 


dla; Standard, H5—55ikk, 

Mehl, WintersPatents, 94.50-84.00 das ab; 
Roggenmebl, %8.0-34.35; Minnejote ard 
Batent, Straight Export Bags, $4.70—$4,80; 
bejondere Marten, $6.00—8$6.19, 

Heu (Berien auf u. Geltin),, — Beſtes neues 
Kr 14. HE: $15.50; Nr. ar 

$11.50—$12.50; Wr. y $9.00—$11.00; 
—J "prairie, $12.00-812.50; do, Mr. 1, 
810.50—$11.50; Nr. 2, $3:00-$10.00; geringere 
Sorten, $7. 3088.50 


(Auf fünftige Lieferung). 
Mai, 81.09; Juli, 909er; September, 
Dezember, &ägc. 
Mais, Mai, la; Juli, Ge; 
böhze; Dezember, 53656. 
Hafer, Mai, bla; Juli, BRTgc; Septem: 
ber, 3814c. 
Die geitrige, Unjuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte fich auf 36,606, von Mais auf 468,100, 
von Hafer auf 194,700 Bujbels. Virihidt von bier 


wurden 37,096 Wuiels Weizen, 127,470 Buihels 
Mais und 202,779 Bufhels Hafer. 


PBropijiouen. 
Schmal;z, Mei, 88.40; Juli, 68.4746; Septem: 
ber, 88.6714. 
Gepötelties Shmweinefleiid, 
$13.0744; Juli, 13.076; Septenber, $13. vr 


Rippen, Wai, 87.30; Juli, 87. 3758;3 Septem⸗ 
ber, $7.W. 
Oel. 
B 4646 
Headlioht ... 
Oleum Spirits ..... 
Naphtha 
J FER 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Fab. 
do., gereinigt, per 5 Faß...... 
NE erinnere > 
Sdhladtvieh. 
Rindvieh. Gurte bi3 ausgefuhte Stierre — 
$6,50--87.35 per 109 Pfund; gewöhnliche bis 
gute Sorte, 35. 90846. 50; geringe biS ausges 
juchte Kühe, 54.0W—$5.75; gewöhnlide bis mitts 
tere Kälber, 33.50—54.05; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 55.00-80.00 Bullen, geringe bis ausge: 
ſuchte, 83.00.28. 
Schweine Gute vis ausgejuhte Pölelwaare, 
15.20-85.30 per 100 Diund, gute bis ausge: 
juspte (zum Werjandt), $5.35—$5, 4a; gute 
bis ausgejuchte Fleiiheriwaare, $9.30—$5.50; 
mittlere bis gute Fertel, $4.00-$5.15; gewöhn: 
lihe „Zurowsouts“, $2. 755.08. 
Shajfe. Gute bis beftl?e Hammel, per 100 Pfund, 
85.75-80.00; gute bis beite Schafe, $4.00—4.35; 
„Dearlings“, 85.50-50.00; „Eli Ka Lambs“, 
gute bis ausgeſuchte, #5. 2588.00 
Molterei⸗Produtte. 


das Bush. 4 


Weizen, 
4; 


September, 


SoSP2.9299 


© 
SH8 


Butter 
„Sreamery“, ertra, 
Nr, 1, das Bi 
Nr. 2, das Pfund 
„Lairieg*, erira, das Piundere.. 
Mr. 1, das PBiund,, = 
„Ladles“, das Aid 
Packwaare, das Pfund........... 


iet— 
Friihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kılten zus 
rückgeſandt) 
do. Kiſten eingeichlejien).. 
v irfts“, Das 
* vtras”, das Dubßend 


Räj 
Rabıntäie, „Twins“, 


das Pfund.. 
„Dailies“, das Pf . 
„Voung America“, 


das Pfund. 
Vrid, das Pfund 
Schweizer, das Piund... 
Limburger, new, das Pfund i 
Geflügel und Kalvfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Kühner, das Niund 
„Springs“, das Dusgend.. 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das z 
Bänfe, das Dupend.. 
Enter, daB Pfund... 
Geftiügel (Kuhlipeiher)— 
Kühner, das Pfund 
„Springs”, das Pfund... — 
Truthühner, das Pfund......... 
Enten, das Plund........ ee 0.09 
Kä — ber a tet)— 
60 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.05 
8 x Bi. Gewicht. das Pfund 0.06 
80-100 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.08 
Oft und friiches Gemüfe, 
das Faß 
Erdbeeren, 24 Quarts 
Kirſchen, 24 
Brombeeren, 
Stachelbeeren, 
Bitrjiche, 
Pflaumen, 
— — die Kiſte.. 
rangen, Kalifornia, die Kiſte 
Banaßen, Jumbo, das B 
J oo 2.08 
Melonen, Gems, die Kifte 
Kraut, das Faß 
Blumenkohl, 
KRopfialat, das gap. 
Blattjalat, die Kiite 
Champignons, die Schadtel. 
Spargeln, die Kifte 
Rothe Rüben, die m. * 
Moprrüben, die Kifte.. 
Smwiebeln, der — 
Tomaten, die Kifte.. 
Sellerie, die Kilte.. 
Spinat, daS Fab...... 
Rüben, der 


erg 
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24 Quarts 
16 Quarts 
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Sad 
Rettige, biejige, 1 Dip. Vündchen: 
Meerrettig, das Aund 
Surfen, das Dusend 0.25 
Brunnenkreſſe, Mich., Dud. Qündcen 0.10 
Reterjilie, Died. Ründeen 09.0 
Grüne Erben, die Hiite 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, — - 0.25 
Wachsbohnen, die Schachtel . 0.0 
todene Bohnen, auserlejen. 
Motbe Nierenbohnen 1.70 
Limabohnen, Kalifornien, 10 Bf. 5.50 


Rartoffeln, Carladung, der Bujhel.. 0.50 
— — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums s Uebertragungen in 
ber Höhe von $1000 und darüber twurden amtlich 
eingetragen: 
Speridan Road, Süpdoftede Sherwin Ape., Weltfr., 

u 160, Adolph Kreiß an Edward 9. Stearns, 


0.25 


* 
— 


RAS 


& 


8 

Addiſon Str. 147 5. weitl. von Perry Str., Nord: 
front, D bei 134, De G. Sturm jr., an Claude 
Schmitt, 8700. 

Afbland Ave, 20 F. füdl. von Belle Plaine Abe., 
Oitfront, 50 bei 165, Clyde B. Zaumbreder an 
Jacob A. Rooiehoom, 8600. 

Diverfey Divp., 218 #9. öitl. von Seminary pe., 

Oftfr., 25 bei 1244, W. Metzner an John Malo: 
ne, 3600. 

Fletcher Er, 235 %. öftl. von Shei] ield Ave., 
Nardfr., 3 be 115, John Hale an Xojefa Berg 
und Auguſta Luebling, 83550 

George Sir., 41 F. Öftl. von Aſhland Ave. Süd— 
front, 35 bei 15, B. Orzegomsti an Mary 
Klanſch, — 

Halſted Str., 80 ſüdl. von Aldine Ave. Nord⸗ 
front, m * Ei Core Bros. Co. an Meter F. 
Dier, 

Halfted ee 50 & 8 — von Oakdale Ave., Weſt⸗ 
front, 3 bei 1 . Hugbion an Samurl 8 
Darft, KWO. 

Hermitage Abe. Nordweſtecke Sunnvyſide Ave., Oſt- 
front, 92 bei 16, 2 AU. Rojeboom an Elyde 
B. Zaumbrecher, $13,500. 

SHermitage Aoe., 74 W. nördl. von Grace Etr., 
MWeitfront, 25 bei 108, B. Koh an Emil €. Ted: 
tonius, 82100. 

Kenmore Ude, 250 $- füdl. ge Winona Str., 
— 50° bei 150, Thos. E. Maſſey an Bar: 
nerd X. Baumer, 530. 

Leland Üpe., 414 F. weſtl. von Clarendon Ave., 
— 5 bei 124, Lena T. Sarfon an Chas. 

Ofterlund, $4300. 

Ratine — 141 F. nördl. von Addiſon Str., Oft- 

ront, X bei 18, Cha:. U. Ofterlund an gena 
. Karfon, $10,5W. 

Racine Ave. 72 %. nördl. von Wellington Str., 
Weftfront, 24 bei 121, Auguft Hoppe u. 4. an 
Guftav Rabit, 2185 

Sheridan Road, Eüipiweltede Epanfton Xpe., > 

tont, O9 bei 193, Kohn MeLanghlin an Um, M. 


ebiter, 87500. 

Wellington Etr., Norpiveitcde en Grove Ane,, 
Südfront, 94 bei 166, Geo. M. Barber an Glife 
Merdi:, $18,450. 

Grace Str, Rordoftede Hoyne Ade., Südfront, 87 
bei * RE. Gray an Biliam 8. Golfer, 


— Ave., Nordoſtecke R. 41. Ave., 266 bei 
1, und Meandere Lots, alle zwiſchen Armitage 
— * — * *. 4i. Ude. —— 
en, Hiram Coom an eorge Wi 
100,000. — 

Dasſelbe Grundeigenthum, George H. Wilſon an 
die Hamilton National Pant of Chicago, 8. 

Dalin Str., 67_ 5. öftl. vn NR. 59. Ape., Nordfr., 
3 Rn 13, 8. 2. Hughfon an Carl $. Butler, 


3 
R. 6. Ct, —— Leland Ave., Oftfront, 100 
bei 135, frrant MW. Klemm an Geo. WM. Brown, 


Balıten —* >: 538538 von Sawyer Ave. 

ront, 6 t 
Giroemer, BIS, F. rn _ u 
pbourn Ave. 7 bon Sheffield Ave. 
Nordoftfront, 24 bei 100, Senry en * 
Herman Jaedtke, 88000. 
Ete Stt. — von Orleans — Rordfr., 
100, . Howe an Libni €. Sayman, 


881. 

R.Water Stt. 370 J öſtl. don St. Clair Str., 
Südfront, 908 bei 207, und anderes Gigentbum, 
Bonds, Truft Deed, WM Aahre, 5 ae Tod 
& Canal Co an die Rortdern Treu 

Prairie Ave. 606 F. ſüdi. von B. Ga —8 
front, M bei 181%; gu, —* Fe u. And. 
an Artbur S. & Cla 

Wabafh Mpe., 124 $ nödl. von x Str., Mefts 
front, 25 bei 178: Rellie €. Simpion an ranfiin 
a. Dention, $7000. 

Madiſon — — Warket, Rordfront, * 
bet 100, Xruft Deed, 5 Yadıe, 46 Bror.; 
ward ©. zes an Northern Treuft Bi 

um& nr $. fühl. 8. Str., Welt 
nd We. don tr., ont, 

bei 18; 3. Bleseztiewien an Lohn 9. vWi 


ſon, 


— 


1908. 


— 
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Laden offen Freitag und Samflag bis 10 Ahr Abends. 
Und wenn Eure Beit $2 die dtunde werth 
ift madyen wir cs "Worth your while” 
morgen herzutommen, falls hr einen neuen Anzug kaufen wollt. 
Zaufende haben das erfahren, und hr werdet e8 ebenfalls 
herausfinden. Entfernung fpielt feine Rolle, wenn Eud) volle Be- 
friedigung in unferem Laden erwartet, — Geht ein paar Vlod mei- 
ter oder gebt ein extra Fahrgeld aus, wenn nöthig, denn Jhr wer—⸗ 
det finden, daß e3 „Worth Your While“ ift. 
Nachitehend führen wir ein paar Spezial-Preife an, die Eu 
eine $dee geben, aber wir müjfen’3 Euch zeigen, 
ragt nad unferer Partie von Braunen, Blauen, Grauen 
und Dlive Schattirungen in Männer-Anzügen melche 
mir gewöhnlich für $15 verkaufen, melche aber für 510 
diefen Verkauf herabgefegt wurden auf 
Sie find befonderer Beachtung merth. 
Wir haben vielleicht 1000 Anzüge, jedenfalls nicht meniger 
ala 850, die Auswahl aus $18 Partien, welche wir morgen zum 
Verkauf bringen al3 die beften Werthe in Chicago für das Gelb, 
Alle die neuen beliebten Farben in Braun, Elephant Grau, Dli- 
des, Smofed fomie die allerneueften Tana und Gold- 2 
Braun, tadellos geſchneidert, hübſch gefüttert und ele— 8 1 4 
gant paſſend, ſpeziell zu urn 
$20 reinmolfene Worjted Shadamarron Anzüge in den neuen 
Herbit-Schattirungen, foeben aus dem Dfien eingetroffen, pradht- 
volle Farben, genau 6 Monate früher al? alle unfere 
Konkurrenten. Kommt und feht diefe allerhübfchejte 51 5 
Partie, die jemal3 offerirt wurde, [peziel au......... 
Berfauf von Männer: Beinfleidern. 
300 Baar $2 jhmarze Worjted — in allen Größen, ein 
Paar auf jeden Kunden, zu. 
Alle unſere 83 fancy Worſted Sofen, in — Größen.... 81.77 
84 ganzwollene elegant gemachte Hoſen ................82.77 
Fragt nach den Hungerford Syſtem Hoſen, die allerbeſten 
Hofen, die hergeftelt werden ........ $4.50 und $5,00 
Ein weiterer großer vortheilhafter Einkauf 
Das ganze Ehuh-Lager des wohlbefannten James H. Cahill, 567 Grand Avenue, 
wurde von ung don feinen Majjeverwaltern zu genau 50 Cents am Dollar PEMR. 
Herr Gahilf führte nur die alferzuverläffigiten Marten von Schuhen. Diejes Lager 
wird morgen von uns zum Verkauf offeriert — lonfarbige Schuhe und Orfords — Pa— 
tentleder — Pici Relour Bor Calf — Gummifihuhe und Gummiſtiefel — Filzſchuhe 
und Slippers für Männer, Damen und Kinder. 


Baby: Schuhe — Gahills Preis 
war 75e und 1.00 — „Worth Hour 


Pefte Qualität Sturm-Gummifchuhe 
für Kinder; — Gahilis Preis war 


50%: — „Worth * 19€ 


while” zu. 
Dongola Damen-Knöpfjehuhe — Gr. 


3 bis 5; Gahills Preis 1.50 39€ 


— Worth your while”.. 
Ror Calf Kid Knöpf- u. Schnür:Da- 
menfchuhe; Gahills Pr. 82; 
„Worth your while” Verkauf 79e 
Douglas Dreß-Schuhe für Männer, 
Vici Kid, Größen 6 bis 11; — Ga: 


hills Pr. 3.50; ec, 69 
your while“Verkauf 

Velour, Vici, Pat. Box Calf Männer—⸗ 
Schuhe u. Oxfords; alle 9 17 


hen; Gr. 66. 12; CahillsPr. 
$4 u. $5; bier zu 

Schuhe und DOrfords für Damen — in allen Lederfor- 
ten— ** Preis 34.00 und 85.00 — 


Sandalen; u. — —— für 


Damen, Bolton Para u. Goods» 29 


ver Marfe; Cabills Preis u. 
Worth your mwbile”-Berlauf.. 


Douglas Männerichuhe; fehmere Bor 
Galf; gute Arbeits » Schuhe; Gahiils 


Preis 3.50: — „Worth 51.79 


your while“-Verkauf... 
Gummiftiefel; Gr. 1—2 


‚98 


10° ‚Shinple Schuh » Wichje 
die Schachtel 


Satin Galf KRnabenjchuhe; Größen 
12 bis 5%; Cahills Preis 7 ge 
1.75; — Worth Hour 

while“ 


Satin Galf Männer -» Schuhe 


.. Jünglings = 
Gahilis Preis war 82.00 — Ic 


Gahill3 Preis 82; * 


your while⸗-Verkauf, vyonur while⸗ 


Handgewendete is. 4 97 
ben 3 bis 7; Gahills Pr.. 


$3; „Worth your — 


5e 


See 


Lohfarbige Schnallen: Orforts für Männer — Cahills Preis 
war 34.00 — „Worth your while“ 
Verfauf zu 


Ser Grundeigentbumsmarft, Der Grundeigenthumsmarkt. 
Mia ———— 
a One 


Sr Kor: 


ZrO VOUR ORDER, 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in da 
Göhe von $1000 und darüber wurden amtlich ein: 
getragen: 
il@, 11, W. 


Folgende Grundeigenthums ⸗ Uebertragungen in 
der Soͤhe von 81000 und darüber wurden amtlich 


tingetragen: 
Commercial Ave, 94 %. nördl. von South Chi: 
cago, zwiihen 92. und 93. Str., Citfront, 25 bei 
119.86 Zub ım nördlichen und 94.94 Fuß im 

surüdreigend bi3 zur South 


füdlihen Theil, 
a Ave., mit 316 Fuß Front daran; Ellis 
. Kettler, $18 ‚0. 


Sagenbud an Henry 

au Avc., 119 8. nörht. von 44. Str., Dit: 
front, 29.87 bei 125; D. D. Tomniend au W. 
9. Ammons, 8300. . au 

Champlain Ave, 205 5. nördl. von 02. Str. 
Litfront, 9 F 123; Wafbington Part Club an 
Otto „Zemte, $1002. 

Ellis Rn 300 3. Tüdl. von 40. Str., MWeftfront, 
50 bei 18; ———— W. Durham an John 
9. Grahanı, 8800 

sus Ave., 175 $. füdl. von 53. Str, Weitfront, 

25 bei 154; John Bloberg an Hugo €. Anderjon, 


Str., Weitfiont, 
2) bei 117; Reter E. Naugdton an Benjamin 
Rothouſe, HOW. 

Langleyb —8 Ade., 241 F. ſüdl. von 62. Str., 
Sitjront, 3 bei 12; Wajbington Park Club an 
Emil Malquiſt. 81200. 

61. Str. Ra F. weſtl. von Stony Island Une, 
Nordfront, 50 bei 125; Robert Johns an Jacob 
€. Paquet, KW. 

Truft Deed, In diaua Ave. Südimeitede 45. Str., 
DSitfront, 67 bei 160, 5 Jahre, ö%% Proz.; Fte⸗ 
derid %W. Anderjon und Are W. Underjon an 
Moſes E. Greenebaum, 837,500. - 

Alhland Ave, Norpoitede 6. Str., Weitfront, 43 
bei 122; v. P. Murphy an Richard P. Lyman, 


96 üdl. von 52. Str., Weſtfront, 
% an James Van Scoten, 
*2000. 


mitage Ape., 174 $. jtdl. von 47. Str., Dit 
— 35 bei 24; F. Drietan an John Epers 


winstt, $1000. 
Ape., 192 5%. nördl, von 62. Str., Oft: 
nt 124; €. A. Young an Edmin N. 


front, — 
Miller, 
Sangamon Etr., 165 F. jüpl. von 57. MWeitfront, 
3314 bei 124; Ion U. Olion an Louis Quater, 
MS 19 5. öl. von Union Abe., —A 
19 bei 126: Otto > Meier an Chat. VW. ©. 
Yo: And., $55 
er. 6 Süneitede Maribfield Ave., — 
57 bei 195; J. M. Blate an Geo. Neil, 


N. 

usion Ave. — * ſüdl. von 8. Str., Weſtfront, 
25_ bei 125; 3. Lang an Thos. Shanaban, 

Tasfelbe Grundeigenthum; X. Shanahan an Margt. 
4. Yang, RR. * 

Wentwortb Üre., Ror doſtede 69. Str. Weſtfront, 
43.2 bei 1746; John M. Hoffman an Tracy C. 
Drake, H,MW. 

—— — WF. nöcdl. von Z. Str. Weſt⸗ 
tront, 3 bei 1285; William R. vredentidoe an 
—— — er v Str., Weit: 
airie Uve., , jü on 57. ⸗ 

= * hei 170: 2. — an Alfred m. 
E nger u. And., 
et "südl. von 58. Str., Cftfront, 


ne., 49 9. 
ve 108: = B. Meyer an Sujan Williams, 


V. 
* Ddeed ⸗Townſhid 37, Theile von Settionen 
vd DW, R. 15, 5 Ja. 6 Proz.; John B 
= oron don Giier Counth, Maſſ., an Eoward 9. 


artin, 948,400. 

Shields Ade., 310 F. jüdl. von 47. Str., Meftiront, 
26 bei Br Wiltem G. Sherer an Unna Mens 
delsſohn. 1500. 

— 3 5. öftl. von Normal Uve., Vordftont, 

19; ®. 3. Wellman an florence Earr, 


100 F. nördl. von 88. Str., Oftfront, 
F 8. Umbftead an "Epith W. 
Shaw. 850 


Augufta er x öhl. von Rodwell, Süd» 
J— 33 bei tz . 8. Dede an Yobn 


Schulg, FEW. 2 
fartion Court, 185 $. nördl. von Wafhington 
in @ 4 bei 130; 8. Fiedas an 


Blvd., Weitfront, 
weil. von St. Louis Üpe., 


€ Emil, = — 
Eid ’ i Bi: Jane Dujendury an Terefa 


Eüdfront, 25 bei 
9 


Rott, ST —* 
18. Str., weit. von Morgan, Südfront, 2 
bei „108: cs Stainer an Frant Stala, 2410. 


Fulton Str., Sitdoftele Pauline, Rordfront, 49 


1115, 1117 Lale Str.; Hiram A. 
Draper von Franklin Bart, U., an 6%. Beit 
von Tes Dloines, Ia., 825,0. . 

Marſhfield Ave,, 119 5. yüdl, von Emily Str., 
Wehfrort, 23 bei 10; Niles Larjon an Joſeph 

Nordoft> 


Yelaman, $4125. 
Station Etr., Süpdimeftede Feder Place, 

Grien ton Banline Feder an 
Alburn, 82000. 
Court, Süd: 


front, 78 bei 100; 
Charles M. 

24. Etr. 10 $. weitl. von ©. 4l. 
front, 25 bei 185; PB. F. Schroeder an Youija 
Becker, 8000. 

Waihingten Blvud., 310 F. 
Ave.. 


Values that are $20t0 $ 
Offen am Gräberihmüdungd-Tag. 


weitl. 

Nordfront, 24 bei 155; €. 
ran U. Draper, $U000. 

— En: 
x. 7 

Minhelter Abe., 16 F. 
itont, 48 bei 114; M. 
vensty, 230. 

23. Straße, W., Nr. 1187, 


von Gampbell 
8. Beit an Qi- 


N. 2. Blackman an 6. 


von Volk Str., Oſt⸗ 
Downs an Jjaac Ko— 


rördl. 
a 


x. 


481% bei ze Fred Kuhr⸗ 
meyer an Rhilipp Mitgel, 516,000 
Süd- 


Evans Uve., 155 $- jüdl. von 47. 


Cornelia Str., 266 5. meitl._ von Leabitt, 
front, Z3 bei 124; A. F. Streger an John G 


Wordel, 81150. 

t. 51. Court, 324 $. füdl. den Ontario Str., 
Weitiront, 32 bei 125; 08. Winterbotbpam an 
Bertha M. Thorsneß, 87000. 

Fulton Str., 100 F. weitl. von Halſted, Südfront, 
50 bei 100; Rachlaß von Joel C. Walter an 
William und Jacob H. Preb, $12,500. 

KHoyne Ave, 96 %. nördl. von Gongreß Str., Ofte 
front,. 24 bei 110; Sidney Vernon an Eliya J. 
Burkholder, SS. 

| 
) 


Yuron Str, 5 8. N. öl. Ave, Süpd: 
front, 5 bei 122; Fadner an Yanette 
Viejener, 32355. 

Jrving Ave, 300 5. fünl. von Ban Buren Str., 
MWeitfront, 24 bet 123; Henry €. Albaugb au 


Gdwin T. Meredith, 87000. 
Seav’tt Etr., Norpweitede Jowa, Dftfront, 124 bei 
59; Nahlaß von T. Suffern an &has. F. 
Thoms u. Und., $9500. 
Rorvofiede St. 


U. 


—— von Binzo Str., 


öſtl. 
F. 


50. 
Fifth Ave. von 


24 bei 194; 3. 


Louis Ave., Südfront, 
O' Connor an Daniel M. 


Süd⸗ 
Bartkowiak an John 


Sate Str., 
5) bei 78; Thos. 
O' Connor, 816.000. 

Liſter Ave. 185. 
weitfront, 25 bei 125; 
Szvymanowsti, 82500. 

Gentrai Bart E ." ifen %. und 7. Str., Oft: 
front, 374£ bei 124.9; Daniel Gamne an "Xohn 
Gerny, 81275. 

Central Park Ave., Nordoftede 26 . Str., Weitfront, 

. & D. Bahngefelichaft an 


E. 41. Uve., 166 $. nördl. von 32. Str., Weltfront, 
A bei 124; SE 


Lincoln Eir., 225 
25 bei 125; 


i8. Str., 
bei 10); 


Garantirter Berge »- Anzug 
und extra walchbare Welle 
auf Beftelung $15.00. 


Eine foriftl. Garantie mit jeder Beftellung. 

Ein echter reinwoll. Worfted, garantirt 
Andigo aefärbtes feines Gewebe blaue Ser: 
ge, bergeftellt von den Berwid Mills, Dieie 
Stoffe werden den Käufern abfolut don der 
— garantirt. Wenn ein Anzug bon dies 
en Stoffen, auf Eure Beftellung gemadt, 
verjießt, reikt oder brüdig wird, garans 
tiren wir einen neuen Unzug frei. Wir 
füttern diefe Anzüge mit ehtem Mobair Wl- 
pecca, oder ital. Tu. Wählt Eure Yaron 
don 37 der neueften Moden. Nichts extra 
für fanch Manjcetten oder jFlap. 

lleber 200 andere Facon3 in®raun, Tan, 
Grau, Plau oder Olive — reinwol. Stoffe 
auf Beitellung zu $15; Wertbe, die Euh 320 
bie 95 anderswo foften. 

Unfere imp. Stoffe zu $17.50, 220, 822.50 
find fo gut wie diejenigen, die Ihr ans 
derswo für $25 bis 95 erhaltet. 

Jedes Kleidungs⸗ 5 
küd ift jorofältig 
und genau ges 
fhnitien und ges 
macht von tüdhti- 

Union - Zu: - 
—— und Schneidern in unſeren eige- 
nen, perſönlich beaufſichtigten Hätten. 
Dies Label ift in jedem —— Dr: 
fen Abends bis 8; Samftag bis 10 Uber. 
Dffen Sonntag Vormittags zur Bequemlich- 
keit der Runden. 


UNITEDBWOOLEN MILLS C: 
5 * ar Se 


©. 


48 bei 135; 6. 
Sampert, 84000. 


Baumruf 
F. füpt. 


a 


D. 


an Yafub Nayiarka, 


don Thomas, Weis 


tort, Galig an Yacob Edelman, 


Süpdoftede Shelby Court, 
Jakub Saiar 


Rordfrunt, 25 
—— sohn B. Zelezny. 
3, N. 


Oo den 2 5. —— von Robey Str., 
Süpoftiront, 72 bei 100: ©. Leah u. And., durch 
M. in Ch., an Iohn Hofmann, N. 

Rolf Str., 10 F. öftl. von Wood, Südfront, 24.59 
bei 115: 4. —. er Frank Aries, k 

Rotomac ve, SH) 5. Öftl. von Spaulding, Süd« 

front, 511% bei 194; N 38 an Henrie De 

Wyʒe, gl. 
Seeley Ade. 


an 


Ave., 


TE Oftiront, 25 bei 136; Wm. Corco» 
ran an Geo. 2. MiConnell, SD. 

Thrvoop Eir., F. füdl. von 18., Oftfront, 24 
bet 125; 3. Herda an Raclav Marusta, 3400. 
3. Str, 3 $. weil. von Robep, Südfront, 5 ocı 
124: €. %. Freitag an Herman Brazel, $3100. 
Southdort venue, Rordoftede Gatalya, Weftiront, 
% bei 12114; Nahlak von M. E. MeDowell au 

Hand Beterjon, 81650. 

Wayne Ane., 319 „Bd jüdl. von 14 Weſt⸗ 
« front. 3 hei 135; Nahlak von 2. EC. Bunusem 
an Yohn €. rn SICH. 

Wellington EStr., iveftl. * Evanfton Üpe., 
Nordfront, 57 * 131. 9; 8. C. Knole an Ju—⸗ 


lius F. Schwars, 
Aner3 de, 296 #. jüdl. bon Boren Str., Of: 
ont, 40 bei 15; G. Weber au Unton Rrog, 
Oft: 


200. 
Eberiy Ave, 136 F. nördl. 
. 9. Hl an Samuel 


tont, bei 1256; 
eifer, 3100. 

Kimball pe, 5 #. Tüdl. von Wabanfia, Ofts 
bei 100, unvertb. — Edward E. Curtis front. 35 bei 177; Beter Crosby an Wim. Ruf: 
an —— oufte, $9000. 
ranffort Etr., 


man, $1825. 
Sopne ne., . *nördl. don Mafon’s Sub., Lot3 2 und 8, ökl. %, norbiveht. 
Meftfront, a F 100; Hohn Figtel an Frant 4, 3, 9, 13; E. Anderjon an Rathan I. Smed: 


Viediorta. 81700 fen, $1200. 
Indiana — 200 — oftl. von Willow Ave. Milwaukee Ave. 112 %. ſüdöſtl. von Allen, Sud⸗ 
bei 185; 08. Bientel an Simon 


Mordiront, 30 bei .» 8. Smith an John weſtfront, R 
B. Jordan, an Wojtaleiwicz, 

Redzie Ude, — bon Moffat ag De Smalieg Gourt, 29 #. nördl. von Greenwood Xere 
Dei; 50 bei 18. race, Weitiront, 39 bei 1235; U. M. Nelfon an 
. 84000. Leonard €. Borland, 84250. 


Rumpf, 


9— bei 
KU. 
Biſhop Str., 
50 bei Bi 


von Sunnpiide, 


— Begreiflich. — „Wiffen Ste, daß 
der Kommerzienraih Bei Als 
les, wa3 er auf der Jagd f in’3 
Spital Ihidt?‘ — „Wie 
[ohießt er denn, Hafen oder Hühner?“ 
— Treiber.“ 





Beranüguungs:Wegtweifer. 


18. — „Mib Hoof of Holland.“ 

mple — „The Yady from Lane’s.“ 
ter. —.„Ihe Koyden." 

— „The lower of the Ranch.” 
vera Houje — „Raid in Full.” 
Opera Souje — .The Man 


„The Withing Hour.“ 
l. — „Ihe Merry Widom.* 
eater. — Baubeville. 
Houfe. — Konzert jeden Abend und 
ag Nachmittag. 
. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


. — Allerlei Attraktionen. 
iew Park — Wlerlei Attraktionen. 
uciePart — Ulerlei Attraktionen. 


— — — — — — — — — 
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Die Berunreinigung der Luft. 


C3 gibt Fragen der BVolfsgefund- 
heitspflege, die gar nicht häufig genug 
erörtert werden fünnen, damit die Jic) 
daraus ergebenden Forderungen mil 
dem größten Nahdrud und in immer 
mwiederfehrender Wiederholung erho— 
ben werden. Dazu gehört die Frage 
ber Verunreinigung der Luft durd) 
die Induftrie und die Befämpfung ih- 
rer Folgen. Man kann den Kreis der 
Betrachtung auch noch meiter ausdeh— 
nen und die ganze Angelegenheit in 
zwei Gruppen von Aufgaben trennen, 
beren eine die Verhütung des Austre- 
tens aiftiger Gafe in die Atmofphäre 
umfafjfen würde, mährend die andere 
die Technik der Ventilation in fich be- 
greift. Welcher von diefen beiden 
Theilen der michtigere ift, läßt ſich 
faum fagen, aber die Mängel der biö- 
ber gebräuchlichen Mittel zur Quftver- 
befferung find unter allen Umjtänden 
als ein unserer fonft fo Hoch geitiege- 
nen Iechnif unmürdiger Zultand zu 
bezeichnen. E3 follte nur erit einmal 
dafür geforgt werben, daß jeder weiß, 
was für Luft er in öffentlichen und 
anderen Gebäuden athmet, und dann 
wird fi) mohl auch die Einficht in die 
Nothmwendigkeit der Abhilfe finden. 
Zum Borbilde laffen fi die Unter: 
fuchungen des englifchen Brofefjors 
Wiltam Ihomfon an der Luft der 
Fabrikjtabt Manchefter nehmen. Er 
hat dazu ein Verfahren benußt, das 
an Einfachheit niht8 zu münjchen 
läßt. Die zu prüfende Luft wirb mit 
einem gewöhnlichen Blasbalg in eine 
Tlafche gepreßt und dann einem fim= 
4 chemiſchen Verfahren unterwor⸗ 
en. 

Die Ergebniſſe der Analyſen der 
Luft aus verſchiedenen Gebäuden in 
leerem und in gefülltem Zuſtande, die 
der „Lancet“ zuſammenfaſſend be— 
ſpricht, ſind höchſt lehrreich ausgefal— 
len und ganz dazu geeignet, die bishe— 
rigen Anſchauungen umzuwälzen. Im 
allgemeinen wird ein Gehalt von ſechs 
Theilen Kohlenſäure in 10,000 Thei— 
len Luft für geſchloſſene Räume als 
zuläſſig erachtet, und das mag unge— 
fähr zutreffen. In Induſtrieſtädten 
oder auch in ſchlecht ventilirten und 
ſtark benutzten Räumen überhaupt 
wird die Grenze jedenfalls nur ſelten 
eingehalten. In Mancheſter ergab die 
Luft der Zimmer zweier Knabenſchu— 
len 11.2 und 11.7 Theile Kohlenſäure, 
die einer Mädchenſchule ſogar 14.9. 
In einer anderen Knabenſchule wurde 
der Gehalt zu 18.2 gefunden. In 
einer Kapelle bei Mancheſter wies die 
Luft am Schluß des Gottesdienſtes 
ſogar den ungeheuren Gehalt von 44 
Theilen Kohlenſäure auf 10,000 
Theile Luft auf. In einer Konzert— 
halle betrug er vor einer Aufführung 
5.2 und 13 Stunden ſpäter ſchon 11.2. 
Wenn nun durch Ventilation eine Ver— 
beſſerung dieſes Uebelſtandes herbeige— 
führt werden ſoll, ſo ſind die dazu 
verfügbaren Mittel auch nicht immer 
einwandsfrei. In einer neuerbauten 
tehnifchen Schule, die mit einer befon- 
ber3 forgfältig hergeftellten Wentila= 
tion ausgeftattet ift, betrug der Koh: 
Ienfäuregehalt in der That nur 6% auf 
10,000, und bennoch beflagten fich 
dort die beichäftigten Leute dauernd 
über jchlehte Luft. Ihomfon führt 
diefe Thatjache auf das bei diefer Ven- 
tilation benußte Verfahren zurüd, die 
Luft zu „waſchen“. Zu feuchte Luft 
wirft nämlich weniger fräftig auf das 
Blut ein und verurfacht aus diefem 
Grunde das befannte Unbehagen. Das 
Mafchen der Luft, das auch bei den 
großartigen Ventilationsanlagen im 
Londoner Parlament eingeführt mor- 
ben ift, wird alfo wohl wieder aufge> 
geben werben oder man mirb dafiir 
forgen müffen, daß die Luft nachher 
wieder getrodnet wird. 

— ee —ñ — — 

— Vorſichtig. —Frau Kommerzien⸗ 
rath (zum Gatten): Der Herr Profeſ⸗ 
ſor hat dir einen großen Dienſt gelei— 


ſtet; du mußt dich ſehr höflich bedan— 


/ 
j 
i 
r 


\ 


Ten, und ihm jchreiben, daß du zu jes 
dem Gegendienft bereit jeift. Der 
Mann tjt in guten Verhältniffen, da 
tannjt du das rißfiren. 

— Gipfel der Frechheit. — Richter: 
„Auf einem gejtohlenen Yahrrade von 
Dorf zu Dorf zu jagen und in berfel- 
ben Nacht vier Brände zu verurfachen 
— Mann, Sie find ja ein — ein.... 
— Ungeklagter: „Ein fahrender Sen 
ger, wollen Sie fagen, Herr Präfident. 

— Auch eine Entfehuldigung. —Ges 
ehrter Herr Lehrer! Entfcehuldigen Sie, 
daß mein Sohn Dtto geftern nicht zur 
Nahmittagsftunde kommen fonnte, 
Mir maren zu einer befreundeten Lei= 
che und die hat fich fehr in die Länge 
gezogen. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


(Ungeigen unter diejer Rubeit 1 Gent das Wert.) 
Verlangt; Guter Schuhmacher, ftetige Arbeit. — 
470 N. Clark Straße. der, fetige Arbeit 


Perlangt: Gin "BäderwagensTreiber mit eigenem 
Beipann auf Kommifjion. Adr.: 8. 581 Abenppoft. 
fefon 


Berlangt: Ein guter Carriages und BugayeGars 
ge: —— * nt das ganze Jahr. Nahe 
‘ cago; muß engli predhen und durchaus tüchti 
\ F Henton, 3 Eur Clart en 


> Berlangt: DVerficerungsagenten, Kolleftoren, 
\ brifporleute, Bücerausträger, Vereinsjekretäre = 
den Verkauf don billigen Bauftellen, eine Meile 
on den Gary Stahlwerten. Uußgezeichneter Nebens 
»erbienft. Adr.: 9. 478 Abenbpoft. dofrfajomo 
green ER 
Verlangt: Ein eingewanderter Schuhmader, der 


» ativas englifch price. 814 Cottage Grove Une. 
midofr 


— —— —— — —ñ —ñ — — 

Verlangt: Agenten für neue Prämien⸗Bücher in 
allen Sprachen, für Chicago und auswärts, Sehr 
Iohnende Beihäftigung für geeignete Leute. Mai, 
146 Wells Str, Awmai, Iwã 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junger Mann als Porter, muß Er⸗ 
fahrung haben. 31 Canal Str,, — Bolt, 


Verlangt: Tüchtiger Butcher als PVormann an 
Wurſtmacherei muß —— arbeiten hönnen und 
gute Empfehlungen haben. Adr.: U. BP. 258 Ubpdpoft. 


Verlangt: Zwei Männer, die mit rn fahren 
tönnen, $30 den Monat und Boad. tetige Arbeit. 
Vorzufprechen Samjtag und Sonntag. 1955 Gortez 
Str. und 45. Ave. 


Erfahrener Mann für Bäderwagen, 


Verlangt: 
Kaution 


Sohn 88 per Woche, Board und Zimmer, 
verlangt. 440 Webfter pe. 


Verlangt: PBarbier, fofort, bringt Werkzeuge. 67 
Eiybourn Xpe., nahe Dipifion Str. frfa 


Verlangt: Welterer Mann, der Doppel:Team ges 
trieben hat. 443 W. Erie Str. 


Verlangt: Porter, muß englifch fprechen. 
NR. Klart Str. 
Perlangt: 
Rolls, 91 ©. 


Verlangt: Uelterer Mann, um Pferde zu beforgen 
und mitzuhelfen. 345 Blue ISland Ave. 


— — — 


1841 


ESclbftändiger Bäder an Gates und 
Belmont Ave, Ede Perry Str. 


Verlangt: Starker, thätiger Mann, der bewan⸗ 
dert ift in Arbeiten ums Pading Houje. 84 W. 
Lake Straße. 


Berlangt: Junger Mann mit etwas Grfahrung 
für Apothefe. Norboftede 55. Str. und Aihland Une. 


Verlangt: Anftändiger Mann für Reftaurant und 
Pool-Room. 884 Miltvaufee pe. frfa 


Berlangt: Junge an Cafes zu helfen und Orders 
REN, muß arbeitswillig fein. 975 Southport 
Avenue. 


Verlangt: Mann, der englifh fpriht, um im 
Möbel geihäft zu arbeiten, muß mit Pferden um: 
zugeben verjtehen. 145 Eaſt 53. Str. frja 

Verlangt: Starke, fleißige Jungen von 16 bi 183 
Jahren, um das Beſen-Geſchäft zu erlernen. 261 
Süd Desplaines Str., 3. Floor. 


Stefungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter Diejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejucht: Gebildeter Deuticher, 25 Jahre alt, ein 
Jahr im Land, fucht irgenpmwelde Wrbeit Stadt 
oder Land, ijt ftrebfam und ehrlich. Adr.: T. 715 
Abendpoſt. 


Gefuht: Junger Mann, etwas Erfahrung im Huf⸗ 
befhlag, juht Stelle um ji im &ufbeichlag weiter 
auszubilden. Saar, 172 Wajhington Str. 


Geſucht: Bäcker-Vormann an Brot, Noll und 
Kaffeetuhen juht Stelle. 110 Elybourn Ave. 


Gejudt: Bweite Hand Bäder fuht Stelle. 
Black 551. 


Geſucht: Junger Mann mit 4 Jahre Erfahrung 
—— Pliatz als Tinner-Helfer. Sieht nicht auf ho—⸗ 
en Lohn. Adr.: Tinner, 252 Cortland Str 


Tel. 


Gejuht: Yunger Mann, verheirathet, fuht GStel« 
lung al8 Porter oder Peder — Elevator. Adr.: P. 
632 Abendpoit. 


Gefuht: Mann, 44 Jahre alt, fuht Stelung als 
Wächter in Fabrik. Wdr.: 8. 586 Abendpoſt. frſa 


Gefuht: BroteVormann fuht Arbeit. 219 Elys 
bourn Avenue. 


Geſucht: Junger deutſcher Bautechniker (Hochſchul⸗ 
bildung), ſchneller ſauberer Zeichner, ſucht Stellung. 
Angeboͤte zu richten an W. O., Naperville, Ill. 
Poſtoffice. 

Geſucht: Ein Bäcker ſucht Stelle als zweite Hand 
an Brot oder Cakes. Adr.: T. 714 Abendpoſt. 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Arbeit fürs Haus 
oder Saͤloon. Adr.: H. 471 Abendpoſt. 





Geſucht: Bartender, anſtändiger, durchaus zuver⸗ 
läſſiger Mann, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: K. 590 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, 26 Jahre alt, wünſcht 
— — weiß mit Pferden umzugehen. Adr.: 
H. 476 Abendpoſt. 

Geſucht: Bäder ſucht Beſchäftigung als dritte 
Hand an Brot oder Roils. Adr.: K. 588 Abendpoſt. 





Geſucht: Kräftiger junger Mann, 21 Jahre alt, 
ſucht Stelle auf Farm, derſelbe ſieht mehr auf gute 
Behandlung und dauernde Arbeit denn auf guten 
Sohn. Adr.: H. 469 Abendpoſt. 


Geſucht: JIntelligenter, kräftiger junger Mann, 
zwei Jahre Erfahrung im Butchergeſchäft, ſucht 
Stelle. Keller, 302 Wells Straße. 


Geſucht: Bäckerwagen⸗Driver ſucht ſtetige Stelle. 
Stadt oder Land. Sommer, 188 N. ON 
tjajo 


Sefuht: Guter, ftarfer Mann fucdht irgend eine 
Arbeit. Nr. 10, 26. Straße. frjamo 


Gejudt: Ein deutjch =» amerifanifher Yunge, 17 
Jahre alt, möchte dad Graveur: oder Signpainter- 
Gejchäft erlernen. Spreht vor oder fchreibt an WR. 
Mepler, 87 W. GErie Str. 

Geſucht: Kung verheiratheter Dann, 7 Monate 
außer WUrbeit, ‚in Noth, wünfcht irgendiweldhe Bes 
fhäftigung. WU. M., 446 N. Wincheiter Ave. 


Geſucht: Porter, kann Bartenden, Qunch fchneiden, 
am Tijch aufwarten, jucht Stelle. Beite Referenzen. 
350 W. Ohin Str. mi 

Gefuht: Pier und Gafesbäder, älterer Mann, 
fuht Stelle gegen mäßigen Lohn. Adr.: 8. 513 
Abendpoft. dofr 


Gefuht: Mann, 9 Yahre, Oefterreicher, fpricht 
met böhmjeh und genug enalifch, wünjcht Stelle 
als Kellner. Adr.: 9. 464 Abenppoft. dofr 





Geſucht: Bäcker, zweite Hand oder ſelbſtändig, 
ſucht Stelle. Herman, 199 W. Wafhington Str. 
midofr 


Geſucht: Erſter an Bartender fucht guten fteti= 
gen Ylat, 3 Jahre auf dem legten Plat. Adr.: 9. 
434, Abendpoft. XAmai,10% 


Gefuht: Cine zweite oder dritte Hand an Cafes 
fucht Arbeit. ©. Kochler, 496 W. Obio Str. dofr 


Befuht: Frriich eingewanderter Bäder, 9 Yabre 
alt, juht Stelle. Briefe unter H. 477 ONE 
ofr 


Gefuht: Erfte Hand an Gates oder Brot und 
Gates fucht ftetige Stellung. Edr.: MPeister, 314 
Mafhington Boulevard. dofr 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Yabrifen. 

Perlangt: Mädchen zum nähen bei Kleiderma= 
&erin, auch Lehrmädden, Bezahlung während der 
Lehrzeit. 414 Yairfield Ape, 

Verlangt: Erfahrene Shirt ner 
Püglerinnen; gute Bezahlung. 


und Dud Stirt: 
Sf 8. Str. 

ft—ıno 
Derlangt: Bute3 Mädchen Im Bäderftore. 184 
Dft Nortb Une. 


Saußarbeit. 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 


Verlangt: 
1090 €. 58. Str., 1. Flat. 


guter Kohn. 


Verlangt: Deutjches oder ungarifhes Mädchen 
oder Frau, muß gut Llohen und baden verftehen 
für feinen Delikatejjenftore. 965 E. Sl. Str. 


Berlangt: Dienftmädchen für allgemeine Hausars 
beit; Sohn $.W. 1064 N. Clark Str. frjajo 


Mädchen für Hausarbeit, muß in der 
1557 S. Clark Str, Ede 16. = 
ja 


AUnftändiges — Mädchen für 
leichte allgemeine Hausarbeit, 8 in der Familie. So⸗ 
fort zu erfragen 814 Aſhland Boul. 


Deutſch-unngariſche Köchln im Reſtau⸗ 
frſaſo 


Hausarbeit, 


Verlangt: 
Küche helfen. 


Verlangt: 


Verlangt: 
rant. 166 Van Buren Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
dampfgebeiztes Flat, 5 in der Familie. 9. Marko: 
vis, 55 MVierce ve, 8. Flat. dofr 


Derlangt: Ein gute8 Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, Heine Familie, guter Sohn. 8842 Grand 
Ivd., 1. Gtage. dofr 
Zuverläßliches Mäd für gewöhn 
HD Galumet 9*. 8. — « 

® 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausars 
beit. &. Klein, 4953 Michigan be. dofr 


Berlangt: Mädchen für — Hausarbeit. 
Kein Wajhen. 4349 Brairie Üpe., 3. Flat. dofr 


a Märchen für allgemeine Sausarbeit.— 
67 N. p 


Verlangt: 
lihe Haußarbeit. 


lewood Abe. dofr ſa 


ür allgemeine Hausarbeit. 4 
eferenzen. — — 
oft 


Verlangt: Mädchen 
in Familie. Bringt 
W Ruſh Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Sofort ans 
zufragen: 91 W. 14. EStr. dofr 


langt: Gutes Mädchen für Hausarbeit I 
re milie, keine — Lohn ——— 
64389 Normal Blod. dofrſa 


m —— — — — — — — — — — —— — 
Verlanetu Deutſche Ftau um bei Invallidin 
— ce‘ jte gu berpflegen. Udr.: 

on 


Abendpoft. 


——————.————————— | —ñ —ñ — — re — 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und jur Hilfe 
heim Koden, tein Wafden. ao der e. as 
MWafhington Park Court, Nahe Grand Bed. midofr 


langt: Köchin und Mäpdden für aU 
Ph beiter Lohn. FE c. Bm 
. 24mai2ıwX 


m— e — — — — — — — —— — —— 
W. Fellers größtes deutſch⸗ amerikaniſchez Vermitt⸗ 
lungssInftitut, . Clark Str. — offen. 
Gute Pläge und Mädden prompt beforgt. ute 
Kaußpälterinnen immer an Hand, Tel, Rordh = 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 29. Mai 1908. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent dag Wort). 


Haußarbeit. 
_Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit. 


985 Armitage Avenue. 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
guter Lohn. 457 Sa Salle Une. 2. lat 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß zu aufe 
fhlafen. 646 Nord Halfted Straße. nn 


Verlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit, bau: 
ernde Stellung für die rechte PBerfon, 370 Dearborn 
Avenue. 

‚Verlangt: Eine Wafchfrau, die Wäjhe nah Haufe 
nimmt zum twajden und bügeln. 434 Cornelia Str., 
nahe Robey Str. 


Belangt: Mädchen für gemwöhnliche außarbeit, 
Empfehlungen verlangt. 4818 Michigan Ave. 


„Derlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Deutjches bevorzugt. Roſenzweig, 
Blvd., Flat 1. 


Verlangt: Mädchen von 15 Yahren, in der Haus: 
arbeit behilflih zu jein. 5436 State Str, 


— — — —— — 


uter Lohn. 
127 Grand 


Verlangt: Frau mittleren Alters für den Sau: 
halt zu führen in Päderei, Wäjche wırd ausgegeben. 
2504 Wentwort) Ave. 


Tüchtiges deuriches Mädchen für allge: 


Verlangt: 
Empfehlungen. 1448 Sheridan 


meine SauSarbeit. 
Road, 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1325 ill Ape., 2. Flat. 


Haushälterin, möblirtes Haus zu ma= 


Verlangt: 
j Ar.: D. 


nagen, jemand mit Möbel vorgezogen. 
8. 35 Abendpoit. frſa 


Verlangt: Deutid = ungartides oder flavifches 
Mädchen für allgemeine_KHausarbeit, fowie Wafchen 
und Bilgeln. 435 W. Dipifion Str. 

110 Clybourn Ave., 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin. 


Reſtaurant. 

Verlangt: Mädchen in 
Hausarbeit, 2 in der Familie. 
3. Flat. 


913 Lincoln Ave., 





Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit, Hoch— 
deutſche vorgezogen 1245 Blue Island Ave. frfa 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. 86 
die Woche. 21. Str. 


80 W. 
Mädchen für leichte Hausarbeit. 


Verlangt: 
Flat. 


Fremont Str., 1. 


Verlangt: Madchen das kochen, waſchen und pu 
geln kann. 3427 South Part Ave. frſafo 
Velangt: Gutes Mädchen für Saloon-Küche. — 
159 W. Harriſon Straße. 


Verlangt: Machen für allgemeine Hausarbeit. 
4230 Grand Blod., 2. Flat. frfa 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1100 W. 8. 
Straße. Paul Mordan. 


Verlangt: Eriter Klafie Wafchfrau für Dienftag. 
2448 Wingefter Ave. Anzufragen heute oder morgen. 


Verlangt: Madchen fur Hausarbeit und bei Rin: 
dern mitzuhelfen. &03 Central Part Ave. 


Verlangt: Mädchen von 15 bi3 16 XYabhren, für 
zen und Kind aufzupajien. 303 Southport 
Avenue, 


Verlangt: Starkes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in Sommer:Nejort, eine Stunde 
Pahrfahrt von Chicago. Mrs. Med., 1071 Sheridan 
Noad. frjafo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, gutes Heim, 
fein SKoden, fein Baden. 975 Southport Ave. 


Verlangt: Yunges Mädchen zur Hilfe bei der 
— muß zuhauſe ſchlafen. 808 Southport 
Avenue. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen zur Hilfe bei 
allgemeiner Hausarbeit; zahle einem guten Mäds 
hen fehr guten Lohn. Anzufragen: Mrs. Connor, 
un Upve, nahe Sunnyſide Ave., 
. at. 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Xahren, mit 
einem Sind nicht ausgeichloffen, um den Haushalt 
zu führen bei einem Wittiwer mit 10:jährigem Yuns 
gen, die mehr auf gutes Heim jieht, denn hoben 
Lohn. Bor 182, Huntley, U. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß enalifch jprehen. Angufragen 654 
1. North Ave, Samftag Vormittag. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 5115 Indiana Ave, 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
— gut empfohlen ſein. Nathan, 5714 South Park 

venue. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Familie von drei erwachſenen Perſonen. 1901 Elſton 
Avenue. frſa 


Berlangt: Geihirrwäigerin, John Mieble, 8 U. 
Dan DBuren Straße. 


Perlangt: Deutihes Mädchen, etwas englijch, mit 
Grfahrung im Haushalt. 2 in Familie. Mrs. 2. €. 
Nandall, 303 Warren pe. 29mailm 


Tüichtiges Mädchen für 
feine Wäfche. 3235 Dover 


alfgemeine 
Straße. 
frjafo 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Haus: und 
Küchenarbeit; muß im Haufe jchlafen. Jacob Bed, 
7 Gaft Indiana Str., Saloon. frla 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbett, Lleines Flat, drei in Familie; Nachts nad 
Haufe gehen. 1109 George Str., 1. Flat. 


Norlangt: Sunges Mädchen zu zmweijährigem 
Kinde, zubaufe jchlafen. Herzman, 664 N. Rodwell 
Straße. 


Verlangt: Frau zum machen. 1417 — 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
8315 Main Str., Evanſton, Gar 
frſaſo 


Velangt: 
Hausarbeit, 85. 00. 
oder Evbanſton Hochbahn. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Wamilie, zuhaufe  fchlafen. Anzufragen 
Samitag, 502 N. Francisco Ape., 1. Flat. 


Mes. Fick's Deutſches Vermittlungs-Inſtitut, 719 
Milwaukee Ave. Gute Stellungen für Mädchen für 
Sausarbeit, NReftaurationen u.}.w. Vermittlungsges 
bühr $1.W. Koftenfrei für Herrihaften. Tel. Mouse 
roe 1768 24mailmXx 


sd . 





Stellungen juden: Frauen und Mäddhen. 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Zwei engliſch ſprechende Mädchen ſuchen 
leichte Hausarbeit. 2956 Union Ave. frſa 


Geſucht: Ein ungariſches Mädchen ſucht Stelle, 
hat hier ſchon 11 Monate gedient, verſteht auch etwas 
deutſch. S. E., 3820 Emerald Ave. ü 


Gejuht: Mädchen fucht Stelle als Sunhlödin, 
bat gute Empfehlungen. 424 Larrabee Str., Cottage. 


Gejuht: Deutfhe Frau fuht MWajh: und Reins 
er oder im Haus zu helfen. 1925 N. Aib: 
and Une. 


Gefuht: Alleinftehende Frau fuht Stelle für 
Hausarbeit, ficht mehr auf gutes Heim, als hoben 
Lohn. 152 Illinois Str, 3. Floor. 


Gefudt: Frau juht Herrenwäiche ins Hauß zu 
nehmen, aud zum fliden. 1932 W. Kedzie Abe. 


Sefuht:  Deutiches Mädchen fuht Stelle für 
Sausarbeit, fanıı einfach kochen. Bitte vorgujpredhen 
814 N. Waſhtenaw Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
. Hausarbeit. Bitte jelbft vorzuiprehen. 400 
. Chicago Xpe., hinten. 


Deutihe Frau wünfht Pla als Haus: 
Privatfamilie. 4948 Wentworth Abe. 


Geſucht: 
bälterin, 

Sefuht: Deutihe Frau juht Walch: und Reins 
macepläge. 217 Weit 45. Str. 


Gefuht: Frau fuht MWafchpläge für die erften 
Tage der Woche. Porzufprehen 412 W. 42. Place. 


Sefuht: Deutjches Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 107 W. 19. Str., 8. Floor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. 1058 MW. 21. Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafh: und Mein: 
machepläße. 23 @ugenie Str. 


Geſucht: Deutiches Mädchen, welches Tochen Tann, 
fuht Stelle für Hausarbeit. 3337 Calumet Une. 


Gefudht: KHausbälterin von mittleren Xahren, 
hält Haus für 28 Perfonen, jucht Stelle. Borzu: 
— ag Sonntag Abend. 138 Willow Straße, 

afement. 


eo t: Eine deutfhe Frau fucht. Stelle für 
— zweite Rohe. In Wentmworth Ync 


Gefust: Gute Wafchfrau fuht Arbeit. M. 8. 
om 3. Place, Hinterhaus, oben, borne, 


Gefuht: Eine junge, erfahrene 2* Frau mit 
den beſten äxztlichen Empfehlungen, Jucht Plätze, 
um bei merinnen aufzuwarien. Sprecht vor. 
504 Weſt Diviſion Str., 1. Flat 


at. doft 

Geſucht: Deutſch⸗ ungariſches Mädchen ſucht Stelle 

fur allgemeine Hausardeit, Zu Hauſe ſchlafen. Bitte 

perföniih vorzufprehen. 4551 S. Halfte — fe 
0 


Beriönliches. 
(Angeigen nnier diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vollmadten, _ Beolaubigungen, Xeftamente etc. 
ausgefertigt. Sartoriuß, Deffentliher Notar, 173 
Fifth Ave. Ubends und Sonntag, Be St, 

on 


Alerander Detektive » Agentur, 171 ington 
Etr., Zim. 2067, jammelt Beweismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entvedt: 
——— Eheſtands fälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Roth ðſpe 


mittleren Jahren für 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohne 
Mathias örſſch etwas zu borgen, da ich 
ür keine Schulden auflomme. r. Jshannes 

örfh und Mr3. Barbara örſch, 
422 George Straße. 


Alfred, Wunſch iſt erfüllt. Bruder. 
Junger Deutſcher möchte gern einem Schützenver⸗ 
ein beitreten. Adr.: H. 429 Abendpoſt. dofr 


Gardinen werden auf das Sorgfältigite gewafchen, 
gefpannt und gebügelt; werden abgacholt und abge: 
liefert. 360 U Webfter Ave. Telephones Blad 2775. 

24mai,10X 

Nerlangt: Mitglieder, Damen und Herren — 

ither:, Mandoline, Guitars, PViolin-Spieler. — 
Sither Club Edelweiß. Nachzufragen: 657 Nord 
Lincoln Straße. '23mailio& 


Statuten und MNebengefete von Geiellichaften, 
Vereinen, Logen dom Peutihen ins Gnalijche oder 
vom Gnglifchen ins Deutihe prompt und zuverläf: 
fig überjegt, Sartorius, 173 Fifth Ave. Abends und 
Sonntags 30 Mohawf Str., nahe Center Str, 

2lmairX 

Ghte deutsche Filsihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt un\ hält vorrätbig A. Zimmermann, 
148 Cipbourn Ape., nabe Yarrabee Str. 

12mi—3in,X 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: $100, privat, gute Sicherheit. Haynes, 
10454 Xincolu be, 


Zu leihen zejucht vom Gigenthümer, 250 auf 2s 
Blat Framegebäude Adr.: 9. 475 Abendpoft. 

82000 Erfte Mortgage zu verkaufen. Beite Sichers 
Leit mit 6 Prozent Zinfen pro Jahr, fällig April 
‘610, Garantie polize und Abitraft. Apr.: KR. 582 
Ubendpoſt. 

Private Gelder zu verleihen: Summen von 81009 
und aufwärts auf gutes Grundeigenthum, 5 und 6 
Prozent Zinſen, ſchnelle und billige Bedienung zuge— 
ſichert. Gute Mortoages zu verkaufen. Nicholas 
Pruſſing, 100 La Salle Str.,, Zimmer 100506. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum zu dem 
niedrigſten Zinsfuß — von 5500 aufwärts — gut ge— 
ſicherte erſte RR zum Werfauf ftets an Hand. 

s.. RR. Saaie & &o, £ 
157 Wajbington Straße, 28maigm 


Stadt⸗ 


„Zu verleihen: Kleine Hypotheken auf 
Grundeigenthum oder Farmen. 
84 LaSſalle Str. 


Brodfuehrer, 50 
midofrſa 


2: 
T. 
dft 


Privatmann 82500 borgen auf 
Werth 85800. Adr.: 
2maifrſamdm 


Möchte von 
Flat Steinfrontgebäude. 
765 Abendpoſt. 

Zweite Hypothelen auf Grundeigenthum promdbt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
RKudolph Henury & Eo., 112 Clart Str., Zimmer 5304. 

8mailmæ 


Zu verleihen: 8500 aufwärts, auf erſte Hppothelen, 
auf Grundeigenthum. M. Huß, 112 Dearborn Str. 
2mai.tX* 

G. ©. PBuuling, 13 La Salle Str. — Erite 
Hypotheken zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsjuß. Telephon Vlain 250. lmai*f% 


Erite Mortgages zu verfaujen in Berrägen von 
82000 bis H10,00 zu 5 und 52 Prozent. Peter Ban 
Vıijjingen, 172 E. Wafhington Str. 8ap & 


Zu verkaufen: Beſte erſte 666 Hypotheken in Sum⸗ 
men von 8500 aufwärts. Reine Papiere. Geld zu 
verleihen zu den beiten Bedingungen. 

Richard A. Kod, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeites Office: 270 North Upe., Gde Larrabee. 
l6mz;*% 


John ®P. Foerfter & Go. 151 La Salle Str., 
Pant Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppothefen in verihiedenen Veträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen — 
— 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo— 
latengebuͤhren, keine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten, verbef⸗— 
fert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 300. - 
8. ©. Stone & Eo., 125 Monroe GStr. Hfb*t 


Wenn Du Geld auf Orundeigentbum _borgen 
willft oder eine erfte Mortgage Taufen willft,_ fo 
jprehe vor bei U. W. Eheim, 134 Monroe Str., 
Bimmer 1414, Südmeitede Clark Str. —A 


Greenebaum,Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in befichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Etraße. Sin*t 


Alle Perionen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen wollen, Be 
ten voriprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolpp Straße. 2ap*?t 


zum 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diejer KRubrit 2 Cent3 das Wort). 


Zu vermiethen: 6=Zimmer Flat.an ruhige Leute, 
72 Soutbport Ave, nahe Belmont. 


gu vermiethen: 4 helle Zimmer an ftille Leute, 
1185 Lincoln Avenue. 


Gas und 
Str, 


und Bad, 


4 Zimmer:Flat mit 


Zu vermiethen: 1 1 
Str., Ede Dunning 


Torlet. 181 High 


Store mit 3 Simmern 


3u vermiethen: 
17956 Hamilton Xpe. 


nahe Riverview. 


Zu vermietben: 4 belle Zimmer, zweiter Floor. 
$12. 108 Hudion Nve, 

Zu vermiethen: Großer Store, pafjend für irgend 
ein Geihäft. 103 Hudjon Ave. 


Bäderei mit Ginrichtung, billig. 
1771 N. Sacramento Ave. 


Zu vermiethen: 6 immer: lat. 812 N. Aihland 
Ave. Nachzufragen bei R. Bruedner, 806 N. Wh: 
land Une, 


gu vermiethen: 
Eigenthümer todt. 


Zu veriniethen: de und 5egimmer Mohnung. — 
Nachzufragen: 418 North Ave, nahe Lincoln Park. 
Nauen, Gdflat. 

Zu vermietben: Kleider Store in_ einem Land» 
ftädthen. Nachzufragen 21 Eugenie Str., Huebner. 

3u vermietben: $ { 
Rad an Familie von Erwachienen. 
Ave., nahe Humboldt Part. 


6 große Zimmer mit GaS und 
891 N. Albany 
frſa 


Zu vermiethen: 6 helle ſchöne Zimmer mit Bad 
für ruhige Familie, 820. 309 Orchard Str. 


Zu vermiethen: Ein neuer großer Eckladen, ſehr 
billig, mit 5 Wehnzimmern darüber. Robert Chri⸗ 
ſtianſen, 3212 N. Clark Str. 26mailm&t 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermietben: Für Herren, feine Zimmer, $2.00 
oder $4.00, bei Wittive. IN. Clark Str., Flat 3. 

Vetlangt: Boarder oder Roomers, $3.50 die 
Woche. 14I N. Ada Straße. 


Verlangt: Kleine Familie jucht anftändige Roo» 
mer, helles Ziminet, Bad und Clojet; gute Car: 
und Hohbahn:Verbindung. 139 Oft Yullerton Ave., 
3. flat. Veter Wanner. 

Zu vermictben: Kleines nettes AubenzZimmer, 
feparater Gingang, $1.75, gegenüber Ximcoln Bart, 
ebenfalls ein großes Zimmer. Herrmann, 699 N. 
Clart Str. frja 


Verlangt: Deutſch-ungariſche Familie wünſcht an— 
ſtändige Boarders. 73 Rees Str., unten. 


Verlangt: 2 oder 3 Damen für möblirtes — 
Anzufragen 55 Menominee Str., nahe Sedgwick. 


Großes unmöblirtes Zimmer, 


Zu vermiethen: 
TIT N. Halfted Straße, 


pajiend für 2 Freunde, 
Hinterhaus. 


Zu vermietben: Flegantes, reinliches, helles Zims 
mer bei deutiher Yamilie für anjtändigen Mann; 
günftigite fyahrgelegenbeit, 5 Minuten zur Stadt, 
2.0. 1985 W. Madifon Str., Flat F. fria 


Zu vermiethen: Reines Zimmer, Bad, Gas, in 
deutjcher Familie. 657 N. WMeitern Upe., oben. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu miethen geſucht: 4 oder 5 ſchöne Zimmer, 
Nordfeite, mit Bad, Ofenheizung, für kinderlofes 
Ehepaar. Adr.: 117 W. Madiſon Str., Theodore 
Goddkind. 


"Fu miethen gefucht: Sandiwerker (40) fucht einfach 
möblirteg Zimmer, Nordfeite, Preisangabe. Adr.: 
R. 583 Abendpoft. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Chicago’3 Erfte englijche 
Nahweisih „Weltefte“, gegründet 1892, — 
Schulgebäude: WO E. North Wpe., nur 6 Säufer 
von de Halfted Str. entfernt. John Siebe, Dr. 
3%. &. Cambridge, amerit. bebördl. geprüfte ehrer. 

frdi 


— Odne Enaliſch kein Emporkommen! — 

„Nationale EprahsSchuler, 164 E. Rorth Ave., 
Ecke Halſted Str. — —— Unterriht: Xags, 
Abends u. Sonntag. —Urkundlih Aelteftes u. Nor: 
nehmftes Inftitut Chicagos! — Echnellfte, Befte u. 
Billigfte Erlernung garantirt.—Erfolgreichite Unter: 
fügung Stellunglojer gejichert! Unbemittelte Zoftenfr. 
midofr 


Bra 1 ae ER 
Commercial Abendichule, 164 Randolph Str., nabe 
La Salle, 2. Floor, Zimmer 7. Offen eli von 
4—9 Abends; Sonntags von 10-12 Mittags. Klein= 
Hajfen oder privat in Gnglifch, jchreiben, Iefen, 
Gompofition, Rhetorik, Konverjation; gute Methode. 

Mäßige Preiſe. N. Friedlander, Prinzipal. 
Amailw 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
Iht lernt. U. E. Tel. Co., 8 La Lalle Str. Zim. 32. 
Smai,tg* 


Privatihul— 


Kaufs- und Berlaufs-Angebate. 
(Ungeigen unter Tiefer Rubrit ? Gents das Bart.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
— Ya 38 geht Wadifon Etrab 
92-234-—236 e adiſon rabe, 
m Ede Peoria Straße. 
Hier fünnt Ihr etwa IK am Dollar an allen 
Euren Etoresfrirtures erſparen. 
Neue und 1ans0u te 
Preiſe die abjolut n' edrigften in Chicago. 
— — ae 
ere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
238 Wet Madilon Straße. 
eleppon: Vlonroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 
10ag*% 


a :Regifter3. — Das einzige zeitgemäße 

— Gafh-Kegitershaus in Chicago; neue Hal: 

tood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 

zeugt Euch. Wir u taujhen, verfaufen baar 

oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 

Tag over Monat, vepariren, „tefinijh“ und garans 
tiren jeden Kegifter, Nicht im Zruft. 

eftern Caih Regifter Co, 
Phone 2142 Eentral. 123 ©. Glart Str. 
6no*X 


Epottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlauf von Saden:Einrichtungen gegen Baar 
und Abjchlaaszahlungen 
bei 
Adolf Bender, 

217—219 Milwaugee Ave. 16-197 N. Halftev Str. 
Qurd überfülltes Lager meiner 3 Yagerhäufer vers 
Taufe ich von jest ab alle Storesfyirtures jür Gros 
cery, MeatzMarfet, Millinery, TDelikatejien, Bäder 
teien, Schneider, Schubladen u. Keitaurants zu 40c 
am Dollar. Zuvor Jhr einfauit, jprecyt bei mir vor 
und überzeugt Eud. 6ap*X 


— 1 Lederer —— 
24-376 Wels Etr., Tel. North 1976, 
ein Blod von Dipdijion Str. 

Neue und yebrauhte Einrichtungen für alle Sors 
ten von Gejchäften zu dem niedrigften Preil, — 
—— Baar oder leichte Zahlungen, 
Ab geböre nicyt in den jogenannten Truf. 


Ilmj,mifrtiomo® 


Zu verfaufen: Gemüjepflanzen, 5 Et3. per Died. 

1220 NR. Rotwell Str, nabe Milwautee Ave. 
’ 

859 taufen elegante Soda Yountain. $175_ für 
Soͤda-Fountain, werth 5400. gerner Wall Gaje, 
treifach oeichliffener Spiegel. Theil auf Zeit. — 
626 Yarrabee Str. momifr 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


gu verkaufen: Rug 9x12, 84; eiſernes Bett, 
Spring und Matrage, $12; Blue Flame Telofen 
$2; Herren= und Damenkleider billig, Silberubr 8. 
375 Dat Straße, nahe State. Telephon White 3289. 


32) Go-Cart für $10, jo gut wie 


Zu verfaufen: 
flat. 


neu. Nachzufragen 73 Ordard Str. 2 
Eiferne zufammenlegbare Bettftelle, 

Bitte, kommt und bejeht. 635 
3. Flat. 


Zu verfaufen: 
2 Tijche, billig. 
Sarrabee Str., 


Zu 


umzugsbalber. 


verfaufen oder vertauiche Gas-NRange billig, 


5 Wels Str. 
gu verfaufen: 3 eiferne Bettitellen billig. 110 
Willow Str., 2. Flat, Front. 


Zu verfaufen: Ein neuer_Seizofen und Möbel wes 
gen Abreije. Kroening, 477 Sedgwid Str. 


Verkaufe aute Möbel, wenig gebraucht, Portieren, 
Barlor:Zuit, Tiih, Ieppih, Schaufelftühle, Uhren, 
Ständer, Bilder, pracdtvolle Gisbor, jchöne Betten, 
Ausziehtiih, Stühle, Sofa, Kombination Pücers 
fchrant, Drejjer, Gardinen, Chiffonier, prachtvoller 
Küchenofen ujw., einzeln od. zuj. 244 Biljel Str., 
1235 Süd 

frfa 


Gute Möbel sehr billig zu verfaufen. 
Epaulding Avenue. 


Zu verkaufen: Ebzimmerftühle, Buffet, Tiſch 
Pertitellen, Vatregen, Morrisituhl, Kiüchengeräths 
ichaften, zwei Yaby Carts etc. 1745 Wrightmund 
Avenue, 1. Floor. ft ſa 

Zu verkaufen: Speiſezimmer-Set, Schlafzimmer: 
Set, Damen Schreibpult, und Rug 9x12. Abends 
vorzuſprechen zwiſchen T und 9 Uhr, 4128 Bosworth 
Avenue, Rogers Park. doft 

Verſchleudere die ganze Einrichtung meiner ele— 
ganten Wohnung, herrliches Piano, Schlafzimmer 
in franzöſiſchem Stil, handgeſchnißztes Speiſezim— 
mer und Parlor-Einrichtung, Mejſing-Betten, Par: 
lor Suit, werth $475, für 565, Couch, werth 828, 
für 87.50; Mahogany Tiſch, werth $12, für $1.50; 
Feder-Polſter, werth 2.00, für 3öc, echte Del:Ge: 
mälde, Bricza:®rac, importirt von Italien, Por: 
tieren, Gardinen, herrliche Gas-Yampen, werth #50, 
für $10. Kommt fofort. 2103 Michigan Ave. 

%mai,X,biv 


Megen plöglicher Abreife verfchleudere ich die gan: 
zen Mobilien meiner Wrivatrejidenz, weiche erft 
fürzlid mit den theuerften Stüden eingerichtet wur= 
de ‚Mejjing: Betten, Haarmatragen, echter Xeders 
Divan, fojtete $WV, für $38, handgejchnigtes Speise: 
zimmer, Biblitothet und Salon, Alles auf das 
Yeinfte eingerichtet, ein PBarlor Suit (Xouis XIV.), 
fein Piano, fowie viele andere Sachen. Borzus 
predhen blos heute und morgen. 3306 Galumet Av. 

26mai, X, bw 


Zu verkaufen: Kohlen-Range, ſehr gut für Re— 
ftaurantfüche, ein Feuerplatz in Mitte; zwei Brat— 
öfen und acht Keſſellöcher, ſehr billig. Baar oder 
Abbezahlung. 293 Weſt Monroe Str. midofr 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Feines nettes Orcheſtrion. S. 


Zu verkaufen: 
frſaſo 


Jaeger, 321 Sbeifield Ave. 
8145 kaufen 8300 Standard Upright Piano, nur 
4 Monate gdebtaucht. 835 N. Halſted Str., hinten. 
dofr ſa 

Verkauf von 8 Storage Pianos, 
Deiſel Storage Co. 707 N. 
25milivX 


Oeffentlicher 
835, S8 und 8135. 
Halſted Str. 


Nur 8110 für ein jchönes Kimball_Upright Piano, 
$5 monatlih. U. Grob, 592 Wels Str. 25mailm 


$65 taufen 8600 Knabe Piano, baar oder Zeit. 
629 Larrabee Straße. 23mailm& 


Wegen Europareije verichleudere ih mein berzs 


lihes Mahagoni: Piano, 2103 Vlihigan pe. 
26ma*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cent3 das Wort.) 





Zu verfaufen: Scotch Collie Hündin, billig, arbe 
braun, Hals, Bruft und Yüße weiß. 44 NRoscoe 
2ipd., im Store. 


$75 faufen gutes 110 Bid. 
oder Deliverppferd. 38 Sedgwid Str., 


Buggy: 
Store. 


ſchweres 


86 kaufen Milch-Ziege. 95 Clybourn Place. 


Zu verkaufen: Junge White Leghorns, Barred 
Plymouth Rods, Leghorn Bruteier, billig. 1937 N. 
Robey Straße. 


Zu verkaufen: Extenſion Rochaway gefchloffene 
Catriage, Pferd, Geſchict und offener Extenfion 
Top. Parkſide Livery, 1644 Madiſon Str. Coach— 
man Wolsbury, Vormittags. frſafo 

Billig zu verfaufen: Gin beinahe neues Cutunder 
Family Surry, Spider Phaeton und Gejdirr; habe 
ein Auto und deshalb Teinen Gebrauch dafür. ft 
zu jeben bei meiner Wohnung, 3636 Prairie Une. 

mif 

10 Tage auf Probe! — Kanarienvögel, befonders 
gute Eänger, große Sendung aus Deutjhland (Harz) 
erhalten. So lange Vorrath reicht, 8. Billigere 
Sorten $1.95. The Uquarium, 1033 Milwaufee 
Ave., nabe Lincoln Str. 2lmai,dofrjon, * 


Muk verkaufen: 100 Pferde und Stuten, $95 da3 
Stüd und aufwärts. 599 N. Baulina Strake, Ma 
Tauber. 9mai, Im 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert U. Kraft, deutiäer Apvofat, 
Prozeife in_ allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beitens bejorgt. Erbidaften eingezogen. But 
ausgeftattetes Kolleftirungs= Dept. Anipräce überall 
durchgeieht. Löhne schnell Folleftirt. Abitrafte eramis 
nirt. Veite Empfehlungen, 134 Monroe Str., Zims 
mer 5%. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6in® 


Fred Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
ale Rechtsfragen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe R, Halfted. 
7fb* 


Kihard A..RKoh, 115 Dearborn Etr., 7, k 

gi ng — und Ze ze 

Alle tSjahen prompt und auf3 befte befor 
Nordieite-Office: 270 North Une, Gde * 

Morgens 89, Abends 7—9, Sonntags 10012 
16my*% 


Bad ee en a ae a BEE u Fe 
M. 3. Hub, deuticer Advokat. 112 Dearborn 
Sit. Prompte und ehrlihe Er’;digung der Gejcäfte. 
6jeb,2* 


— 
Deutfher Advofat übernimmt alle Rechtzjachen, v 
fhwiegen, jcnell. 9. I. Harz, 8. 541, DD Dauer 

lömailmz 


Dachdecker u. ſ. m. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Beder's Asphaltum Ready Roofing Go,, 
1510-12 Milwanfee_ Ave. Nimmt die Stelle von 
Shindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger ala 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direlt von 
unferer Fabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und Voranjhläge, die umentgeltlig geliefert 
werden. Xelephon: Humboldt 1828. aller 


At Euer Dach °beihädigt? Ihr Fünnt ein beiferes 
und billigeres Se befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 
43:L2a Sale Str. NRordieite Office: Lineofn 
Une. Zelepbon: Vards 700. 
monatliche Ubzahlung. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


—3 Schneidergeſchäft, beſte Lage, gute 
Kundichaft, jofort genommen 8250, werth 3⸗fache. 
Sehts an. Fragt Morgens 9, M4 Clybourn Abe. 
Zu verkaufen: Ein deutſch-ungariſches Reſtaurant 
mit ſtetigen Kunden. 3740 Süd Halſted Str. 
Gutgehender Bäckerladen. Lizens. 


Zu verkaufen: 
Ave., gegenüber Part. 


2504 Wentworth 


Cleaning, Dyeing und Reparing 


Zu verkaufen: 
—A 


Geſchäft. F. 372 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Butcher-Store, beſte Lage Nordſeite, 
Wocheneinnahme 3600. Delitateſſenſtore, tägl. Ein— 
vayme $45, Samjtags $75. Grocery:, Butcherftore, 
guter Daun Tann pro Jahr HI) machen. Lieber: 
jeugt Euch. NReitaurant, Nordijeite, Woceneinnahme 
$75, jofort genommen billig. Habe 28 gute Saloon3 
zu verfaujen von SOO-HW. 294 Giybourn pe. 


Gehe nad) Deutichland, verjchleudere meinen Nords 
mweitjeite Saloon an Kreuzung dreier Straßenbahne 
linien, oder taujche für bebautes Grundeigenthum 
der Nordweſtſeite, 38330084000 erforderlich. Adr.: 
P. 631 Abendpoſt. 

8350 kaufen feinen Delikateſſen- Grocery⸗, Bä⸗ 
derei- und Candy-Store, 8700 werth. Gutes Einkom— 
men garantirt. Probe gegeben. 310 tägliche Ein— 
nahme. 4 feine Zimmer wit Store, billige Miethe. 
452 YNarrabee Str., nahe Eugenie Str. 


Saloon, Goldgrube, jofort, wegen 


Zu vertaufen: 
Nadhzufragen 516 


Abreiſe nad Deutjchland, billig. 
Clybourn Aype. 
Erſter Klaſſe Bäckerei und Cafe, 


Bu verfaufen: 
154 Oft North ve. 


frantheitshalber. 


Zu verfaufen: PBäderei für $400; verlajfe Stadt. 
Adr.: 9. 472 AUbenppoft. 
Deat Market zu verkaufen, billig, mäßige Miethe, 
eriter SKlajje Play für den rigtigen Mann, nahe 
Humboldt Park. Anzufragen: 83 W. Divijion ee 
tja 


15 Zimmer Roomingbaus, gut möblirt, $125— 
$135 monatlihe Ginnahne, wegzugshalber zu ver: 
faufen. 124 Wells Straße. 


Zu verfauien: Mein gutgehender Confectionery: 
und \cerream=PBarlor, Preis $20W. 184 N. Glart 
Straße. frſaſon 


Zu verkaufen: Bäckerei, preiswerth, muß vor l. 
Juni ſchnell verlauft werden. Anzufragen: 108 E. 
43. Straße. frja 


Zu verfaufen: Gin Gandys, Zigarren, Notions 
und leichter Grocery-Store, wegen Krankheit, $2W. 
399 Elybourn pe. dofr 

gu verfaufen: Guter Meatmarket in 
Nahbarfhaft. Adr.: 9. 474 Abenppoft. 


deutſcher 
dofr 
Bi3 zum 1. Juni, meine gut 


Muß verkaufen: i } 
für RW. Fred a 
ofr 


eingerichtete Bäckerei 
Tomwners Grove, U. 
gu verkaufen: Guter Saloon an State Str., nahe 
Gongreb, billig. Schnell. Anfragen: 1313, 79 
Dearborn Str. dofrion 


Zu verfaufen: Eine gute Bäderei, Einnahme B5— 
40 den Tag; Preis $2000, Habe Yarım gefauft. 
Wdr.: 8. 411 Abendpoſt. do 

Zu verfaufen: Beite Stor Trade Päderei der 
Nordjeite wegen Zurüdzieben vom Gefhäft. 352 €. 
North Une. Nmailwx 





Zu verlaufen: Bäckerei, wegen Zurüchkziehens vom 
Geſchäft, kein Wholeſale, 5300 wöchentliche Finnah— 
me, größter, je dagemweiener Bargain, werth 8000, 
will verichleudern jür $800. Zu erfragen: 433 Milz: 
mwautee Ave. 21mai,210X 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert). 


Suche Paxtnerin, älteres Mädchen oder Wittwe 
mit etwas Kapital für ein gutes Geſchäft. Adr.: 
782 Clybourn Ave., Real Eſtate Office. 

Partner gewünſcht in Lunchroom, der kochen kann, 
mit $100. 27 Weit Lale Straße. 


Partner verlangt. Frau mit $250; Sicherheit ges 
ftellt.. Adr.: 8. 574 Abenppoft. fria 


Geld auf Möbel u. . w. 
(Anzeigen unter diejer Rubr:f 2 GentS das Wort.) 


—Geld zu verleihen — 
auf Gure Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, Lagers 
baussReceipts_ ctc. 

Wir lajjen die Maaren in Eurem Befik. 
"Wenn Ahr Geld braucht, jo fommt zu uns, 
Die billigiten Raten in Chicago. 

Wenn hr nicht vorjprechen fönnt, füllt biefen 
„Blank“ aus, jchidt ihn nad meiner Office und der 
Ugent wird fofort vorjprehen und alles foftenfrei 

mit Euch beiprechen. 


Gemwünichte Summe 
Auf Eicherheit von. 
Wann vorzujpredhen 

Q ten 


05 Dearborn Gtraße, an 45. 
Zelephon 5059 Eentral, 


Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie fünnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perjöns 
liches GigentHum zu  jehr niedrigen Ras 
ten. NRüdzablung in fleinen wöchentlichen sder 
monatlihen Verträgen. Die Saden bleiben in Yhrem 
ungeftörten Beiit. Alles durhaus vertraulich. 
Reliance Loan Co, 
rederih Wilhelm Nies, Mor. 
00 Waibington Str., Zim. >. 
Title and Zrujt Blda. 
ap?! 


Privatanleihen auf Möbel und Piano in adt 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Roiten 
find mit eingerechnet; Rabatt „wenn früher bezahlt. 
BDO zahlt 84.00 830 sablt 8.8.50 $ RO zahlt $19.00 
630 zahle $5.50 $60 zahlt $10.00 .$ 9 zahlt $14.50 
640 zahlt $7.00  $7O_ zablt $11.50_ $100 zahlt $16.00 

Otto GE. Voelder, TO La Sale Str., Zimmer 34. 

llia*% 


— — — — ee — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Urjahen und beilbare Behandlung chronifcher 
Krankheiten. rllärungsblatt frei. Schreibt Dr. 
Luttenberger, Spezialift, 311 Tacoma Blog., Tel. 
Main 422. 27mailm&X 

Dr. Weiß u. Frau, Oefterreih-Ungarn, hei: 
len verichied. Frauen= u. Männerfrantheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßt: 
gen Preifen. 912 Milwaufer Ave. Tel. Monroe 94, 

l2mailm& 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.i 


Nordieite. 


Zu verfaufen — — — — 

Gleveland Ave., nahe Genter Str., 4sftödiges und 
Dajement Brid, Steinfront=Gebäude; Wajjerbeizung, 
enthaltend vier Ylatsz mit FR——10 Zimmern. 
Hartholz-Finiſh; Miethe 1680; Preis $13,0W, Ein 
gutes einträgliches Orundeigenthum. 

Tover Str., nahe Sunnyjide Ave, 2: Flat Brid, 
Steinfront, 6= und 7-Zimmer Ylat3; Dampfhei— 
zung. Mafadamitaße, 30 Fuß Lot, Bargain, FT. 

943 Fslether Str., 2sitödiges Framehaus, 6= und 
4:Zimmer Fylats; bequeme Fahrgelegenheit. Alley: 
Lot. Macht Offerte. 

Nord Robey Str., nahe Ainslie— prädtige 11% 
ftödige 5-Zimmer Frame-Rejidenz, ganz modern; 
Preis 82300. 

Perteau Ave,, nahe Clart — 6=3immer Refidenz, 
Prid-Bajement, Furnaceheizung. — — 
83600, war 84000. Nur 81800 baar erfſorderlich. 
Nehme Lot in Theilzahlung. 

John P. Foerſter KCo., 151 La Salle Str. 


Zu vertaufen: An Wellington Str., nahe Hoch— 
bahn, 8 Zimmer Frame-Cottage, Brick-Baſement, 
82500. D. K., 89 Abendpoſt. 


$220C ktaufen 5 Zimmer und Attic modernes Haus 
in Ravenſswood, 5 Minuten zu gehen nach der N. 
W. Hohsahnftatiun: wenig baar, der Reſt wie Mie⸗ 
the. Schreibt an Dickinſon, 3048 Milwaukee Ave. 
Beachtet, dies iſt ein Bargain! frſaſon 


wegen Todesfall, 8 


Zu verkaufen: Spottbillig, 
2 Block von der N 


Zimmer-Cottage in Lake View, 
W. L. Station, 2 Block von 4 Car-Linien, muß 
verkauft werden, um die Erben auszuzahlen. Ni— 
holas Pruffing, 108 LaSalle Str., Zimmer 10056. 
Zu verfaufen in NRavenswood: Prahtvolle neue 
und moderne Gottages, ZementeBajement, Hartholz: 
loor8, nur $2750.;:$150 baar, $10 monatlid. %. 
. Engelbredt,60 Oft Fofter Ave, Ede Oakley Ave. 


Sehr billig! Zmeiftödiges Bridgebäude, zwei Wohs 
nungen mit je 5 hellen Zimmern, Badezimmer, 
Toilet, Gas, nahe meiner Office an North Xpe. 
Preis nur K3M. 

Arthur Hojetti, 20 Oft North Une. gr 
dofr 


Mit Heiner Unzahlung zu verfaufen: Zmeiftödi- 
ge3 Framegebäude, 6 und 7 Zimmer Wohnungen, 
Badezimmer u. f. mw. Cleveland Ape. 35. 

—— Arthur Jofetti, 2 Dit North Une. — 

dofr 
82000 taufen Cottage nahe meiner Office an 
North Avenue. 

—— Arthur Hofetti, 20 Oft North Ave. * 

ofr 


gu verkaufen: 2eftödiges und Bafement fyraınes 
Gebäude, nebft 4 Zimmer Cottage hinten, monatliche 
Mietbe Hl, Preis $35W. Amailw? 
Auguft Torpe, 147 €. North Uve., alleiniger Agent. 


Zu verteufen: Zweiftödiges Framehaus mit » 
Buß Lot. Zu erfragen: 540 Lincoln Abe. 
4mailmX 


fatgebaude! — 
es 
Ede Xarrabee. 
16mz3*% 


Grundeigentbum in Welt Ravens» 
u ebäude und Stores. Spes 

uß:Lotten, nahe Terminal: 
B. Bargen 


Große Bargain3 in Mordjeite 
Richard U. Koch, 115 Dearborn 
Nordfeite = Difice: 70 North Wpe., 


Su verkaufen: 
wood. Gottages, 
sielle Bargainz in 
Gtation von Ravenswood „Q“ Erprek. 


Gegen Buar oder J a Son, 222 Lincoln Ave, XZelephon: —— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worn. 


Nordieite. 


Zu verkaufen: Neue moderne Zwei⸗Flat Brid⸗ 

und SteinfrontsGebäude, je 6 Zimmer, 30 und 37% 

Fuß Yotten. Bequeme Yahrgelegenheit. fefa 
Grant Bed, 6 E. Irving Part Blod. 


Zu verkaufen: Bargain, 7:Zimmer Frame⸗Cottage 
Brid:Bafement, Bad und Gas, — — 
Cuyler Ave., nahe Lincoln Ave. Cars und Hoch⸗ 
bahn. Preis 8000. frja 

Frant Beck, 346 E. Irving Pak Blod. 


‚gu verfaufen: Gelegenheitstauf — Modernes 3- 
ftödiges Bridgebäude, Storefront, doppelte Front 
en Xincoln Ave. nahe Irving VPark Blod. Gutes 
en; Preis 88500, einjchließend 
großer Stall. E ‘ frja 
Bronf Bed, 46 G. Irving Park Blod. 


— — ————— — 
Zu verkaufen: 7-Zimmer Frame-Cottage, Bad und 
Gas, Furnaceheizung, Paulina Str., nahe Itving 
Part Boulevard. Preis 82800. 

Frank Beck, 346 E. Irving Park Blod. 


Zu verlaufen: 6-Zimmer FramesKejtdenz, - Brid- 
Bajement, Bad und Gas, Hurnaceheizung, 243 
Warner Ape., nahe Lincoln Ave, $700 baar, 822.50 
den Monat einfhliehlih Zinjen. Preis 23500, 

Grant Bed, 3465 E. Jroing Park Blood, 
frſa 


Zu verlaufen: Feines 2-Flat Framegebäude, 
Bridbaſement, 6 u. 6 Zimmer, Bad und Gas, 3 
Juß Lot, Straße gepflaitert; 2210 Hamilton Xoe., 
rahe Irving Park Blood. Preis SR. f-ja 

Hrant Bed, 346 GE. Irving Part Blvd. 


gu verlaufen: feines 2: lat Framegebäude, je 
9 Zimmer, Bad und Gas, Miethe $372 das Jahr‘ 
Preis 8400. 2206 Marihiield Ave, nahe Irving 
Park Blod. Anzufragen 2. Flat. frja 
Frank Bech, 340 E. Irding Park Blod. 


Nordweitieite, 

Nur 8600 kaufen ganz neues gut gebautes 2: 
lat Gebäude mit modernen Einrichtungen, Stein= 
tundament, Gassfyirtures, Shares, Waih Tubs; 
Zement-Seitenwege. Nur 8500 bear, 815 monatlich. 
Eigenthümer, 2823 2. Wpe., nahe Milwautee Ave. 

frja 

Zu verfaufen: Modernes Bridhaus, ywei 6 Zime 
merzylat3. 437 RN. Campbell Ave., 2. Flat. 

Bargain! $4400 faufen zwei ſtöckiges Bricgebäude, 
4—4 HBimmer Yylats, Mil Depot und Stall, % 
od öftiih von Humboldt Bart; Miethe 54. — 
Pregel & Co, 83 W. Divijion Str, 

gu verkaufen: 5=, 6= und 7sßimmer Käufer, ots 
ten 30x125 Fuß, hohes Baſement u. Ättie, Bades 
wanne, heißes und kaltes Waſſer, Waſchſtänder, 
Cloſets, Gas, China Cloſet, Zementſeitenwege uſw. 
2⸗ſtod iges Haus, zwei 6⸗Zimmer Wohnungen, $3100, 
Hl) Anzahlung, $10 monatlich, drei Straßenbahnen. 
Stto Dooroth, Eliton, Belmont u. California Ave,, 
Kedzie und Montroje Ave., zwei Blod3 jüdlich von 
Kedzie Ave. Station der Ravensiwood Rn 

tja 


*2000 kaufen fehöne 6sZimmer Cottage, in jehr 
gutem Zuftand, auf Lot 36x125, mit KHühnerbaus 
14x28, und 103 feinen Enten; fowie großer Ge: 
wüfegarten. Zementweg. Gin Vlod don Milmwautee 
Ave. Car. Theil:baar. Reft auf Zeit. Kommt jofort, 
dies ift Eure Gelegenheit! Didinjon, 3643 Milweus 
fee Avenue, Ede Irving Park Bilop. frſaſo 


— Bargains —— Bargains —— Bargainz !— 
I-ftödiges Bridhaus mit 5 Wohnungen, nahe Hod: 
babnftation und North Ave. Mit großer Xot. 
Mierhe ohne Heizung $L300; Preis $11,000; Hälfte 
baar. — Jrving Park Refidenz mit 7 Zimmern, 
modern, spotibilig. — Neuer 6sZimmer Brid- 
Gottage, FW baar, Neft wie Miethe. » 

Wolterding, Ol W. North nme. 
fa 


$140 Laufen 6-Zimmer Cottage und großer Stall, 
2 Lotten, an 45. Ave, nabe Roscoe Abe., 8500 
Anzahlung. momife 

W. 9. ©iejede & Bro, 833 Milwaufee Ave. 


Außerordentlih billie! $4150 faufen Nr. 548 Weit 
yullerton Ave., elegantes 2eftödiges, fretitehendes 
Dadjteingebäude, zmei Wohnungen, jede mit 5 
Simmern. Jährlihe Miethe $480. 

U. Holinger & Co, 
Suite 01I-2-3—4, 172 Washington Str. 
28mai* x 


Zu verkaufen: Bargain — 850 kaufen neue 5 
Zimmer moderne Cottage mit 2 Lotten an Byron 
Ave. nahe Milwaukee Ave. und Irving Part 
Boulevard. Baar KV Anzahlung, Reft $15 monatl. 

W. H. Giejede & Bro., 2393 Milwautee * 

idofr 


Muß verkaufen: Billig, W. Diviſion Str. nahe 
California Ave., eine ihön gelegene Gefchäfts-Lot. 
Eigenthümer frank, 1239 Oft Belmont Uvde. Toll. 

midoft 

Zu verkaufen: Sehr billig, 6 Zimmer Cottage an 
Nordweſtſeite; zweiſtöckiges Bricdebaude mit zwei 5 
Zimmer Flats, und eine neue 6 Zimmer Reſiden) 
auf der Nordſeite. Robert Chriſtianſen, 312 N. 
Clark Str. 26mai, 1Iwæ 


Zu verkaufen: Moderne 6-Zimmer Cottage, Stein⸗ 
und Brick-Baſement, Hartholz-Fußböden, Furnace. 
Zement-Seitenwege, an Wabanſia Ave. nahe 
Springfield Ave., nahe Hochbahnſtation und North 
Ave. Cars; Preis $2950; 8*8100 Anz. Reſt 815 mon. 

W. H. Gieſecke & Bro. 23 Milwaukee Abe. 
25mail wæ 


83250 kaufen Bargain. Neue 2⸗Flat Framehäuſer, 
Baſement und Attic, nahe Milwaukee Ave. und 106 
Minuten Weges von Logan Square Hochbahnſtation. 
SW Anzahlung, Reſt 320 monatlich. 

W. 9. Giefede & Bro, 2393 Milwaufee Ave, 

25mailiwk 


Weſtſeite. 
Zu verkaufen: Moderne 6-Zimmer Brick⸗-Cottage, 
820. Baar oder leichte Abzahlung. Barnes, 462 
Golorado Avbe. do—jon 


Eüpjelte. 
Zu verfaufen: — Bei John PB. Foerfter & 
Eo., 151 a Salle Str. 

Biihop Str., nahe 57. — beZimmer Cottage, in 
guter Ordnung; alle Straßenverbefferungen einge= 
legt. Preis 2000. 3 
Campbell Ave., nahe 52. Str. — 5-3immer Brid- 
Cottage, aut gebaut, in feinem Zujtand. 14asitöd. 
Stall. Preis $1800. e 

Juftine Str., nahe 8. — Segimmer Cottage Mx 
32, nur $1800. 

Biibop Str., nahe 57. — Neue8, modernes 2: 
Flat Gebäude, Prefied Brid Front, 5 und 6-3im: 
mer. durchweg Eihen-Binifb; Wurnaceheizung; 
Preis BER. 

Garpenter Str., nahe 61. — 2sfylat Framegebäude 
5 und 6=gimmer, Bridbajement; alle Straßenver- 
beijerungen dejorgt; Miethe BIO; Preis 2500. 

Aberdeen Str., nahe 60. — Neues, ganz modernes 
4: let Gebäude, Prejied Brid Front, $7250. 

Juftine Str., nahe 8. — eitödiges Framege: 
väude, 4 Flat ton je 4 Zimmern, mit 4edimmer 
Cottage hinten. Yährlihe Miethe_$360. Preis 8200. 

Grökter Gelegenheitsfauf der Sübdjeite, Eigenthüs 
mer verläßt Stadt — 2eftödiges Bridgebäude, 2 
Flats, je 5 Zimmer, Weftern Ave., nahe Meſtinley 
Bart. $1M0. : 

Green Str., nahe 66. — feines, modernes PBrid 
und Stein 2 frlatgebäude, alles hochmodern. reine 
Nachbarihaft. Kährlihe Miethe 810. Wenn jofort 
genommen für 86800. 


Beiihtigen Sie bitte die Cottage Nr. 463 S. 
Albany Avenue, beftchend aus 4 Simmern, Bajement 
und fchöner Dadftube (Attic). Die Kaufsbedingung 
ift zehn Dollars und Zinjen monatlih und Anzah— 
lung von einhundert Dollars. 

Nehmen Sie die Straßenbahn an der 47. Straße 
bis Albany Avenue und geben Ste dann 1% Blod 
nördlich. Ach werde näditen Samftag und Sonntag 
dort zu finden fein. frfa 


Zu verkaufen: Ein fhönes 2-fFlatgebäude auf 35 
Fuß Lot, bringt $0 Miethe, muß megen Grwerbs- 
unfäbigfeit verfauft werden, $4200. GinDrittel baar 
nothwendig. 6953 VBernon Üvenue, dofr ſa 


Sarmländerrten. 
160 Ucre® Land zu vermiethen, verkaufen ober 


a 


vertaufchen zu günftigen Bedingungen. Abr.: D. 
R. 36 Abendppoft. frfon 


nn eine nmel 

Zu verfaufen: Schr gute 80 Aeres Yarm fammt 
Vieh, Einrihtung, FM. 20 Acres, Aut für Hüb- 
ner und Obitfarm, gute Gebäude, FW. 3. War, 
RM. 1, Grand Haven, Michigan. mai 17,23,29 


u bverfaufen oder zu bertaufßen: Barmen mit 
Gebäuden, Stod, Ernte, Mafhinerie, wunſche Chi⸗ 
cago Property. Nehf, 119 LaSalle Ste, Main 4131. 

dofrja 
Bargain3 in Farmen: 
0 Ader, Indiana ..8 90. 00 
80 Ader, BEErEen. ine mies engen 1500.00 
4) Se a a =. 
1%, Ader, islonjin..onezerunnosnnnnnene. DD. 
Brodfuehrer, — 84 LaSalle Str. 
£ midofrja 


gu verfaufen: Garmlcnb m ver veutihen Kolonie 
Elberta, Baldwin County, Wlabama, bihon erſt 
jeit einigen Jahren oe ründet, zählt bieie Kolonie 
ereit3 über 350 Pamtlien; bat Stores, Kirchen 
Edhulen, Hotel u.f.w. Das Land ift fo billig, da 
Jedermann fich dort ein angenehmes Keim erwerben 
tann. Ertragsfähigfeit pro ÜUcre von $75 bis $250 
das Jahr. Gejundes Klima, Herrlie Quft, fruct» 
barer oden, reines, meihes Wajler, nahe Märks 
ten. Liberale Antaufs-Bedingungen. 8. v. d. Led & 
Go, Ugenten, Zimmer 5, Kemper Bidg., North 
Ane. und Halfted Str., Chicago. Lmai, , baw 
Die nächſie Exkurſion iſt am 2. Juni. 


Ich kaufe, verkauſe und vertauſche kultivirte Mi—⸗ 
chigan und Indiana Farmen. Brodfuehrer, 00 — 
& La Salle Str. 19mai*% 


Su verlaufen: Glegante 160 Ader Yarım, Stod, 
Mafchinerie, Bin tont, feine Gebäude; auh Wiss 
confin Gentral EifenbahnsLand, $5 der Ader auf: 
märt3; vertaufde gegen verbeifertes Stadt-Grunds 
—— Office offen Abends und Sonntag 

ormittag. 

6. &. Baud, 253 Eaft NortH Ape., Chicago. 
, mat, ı2® 


-— [00000110101 — — 
20 Ader fruhte, Hühners u. Gemilfe-and, nahe 
— — ich. Km gear, ns Be 
ieben. Zirkulare im deutjcher Sprache. WBorzuipres 
den D. Wiler & Co., M La Salle Er. * 


mer 37. Tpturfion am 19. Mai, 2. und 16 Juni. 


Berihiedenes. 


vertaufchen: Sie { ⸗ 
kunt ‚ir Aintbeit an —e— Sr 
en E 


Real Efate Offlee. Rorbinien eat, ” 
M hı 


Eı 
bourn XAre., en gibt unentgelilid WAustunkt 
über Sand uud Lotä! 

Gary. Indiane, 5 & ——— —— Kia 





Finanzielles, 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eüdsft-Ede La Salle und Madijon Str. 
CHICAGO. 


Rapital ...... 8500.000 
Aeberſchuß .. ... $500,000 
Auvertheilte Proſite $1V0,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
scar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank⸗Geſchäft. 
Kontos mit Firmen und 
Vrivatperſonen erwüuſcht. 
Geld auf Grundeigenthum 

zu verleihen. wifejon® 


FrED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentum zu verlcigen. 
&rite Hypsthelen gu verkaufen. 


Smai,nomife® 


GELD zu nieorigften Zinſen 

n auf ent Chicago und 
magegend. Reelle und prompte Bedie 2 

ROESTER & ZANDER, 69 DEARBORN SR. 


26mai,1im& 


K. W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


Über alle Linien und nad allen Theilen 
der Welt zu den 


Billigſten Preiſen. 


Erbſtchaften, Vollmachten, 
Werthpapiert. 


K. W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
2dap,igl,bre 


Schiffskarten! 


Extra billig nächſten Monat! 


Ozeanfahrt— 
820 


Schnelldampfer. 
Wien — Budapeſt 
3523 
S545 


— Temesvar. 

Zweite Kajüte. 
Hambaurge-Bremen Antwerpen, Rotter⸗ 
dam, Havre-Paris. 

Direkte Verbindung mit allen Welts 
theilen. — Gepäd vom Haufe abgeholt 
und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clarf Str. 


Hotel Kailerhaf, — 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 


Bon Chicago nad) Wien... $33.00 
Bon Chicago nach Budapejt . $33.00 
Con Chicago nad) Prag... $34.00 
Bon Chicago nad) Temedvar 533.70 


andere Pläte entiprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


Schiffskarten 
nach Europa. 


6 dage Gꝛeanfahrt. 


Man ſpreche vor 


232 Süd Clark Str. 


E. €. Benjamin, Generalagent, 
i6nmai* 


Schiff3- Starten 


Billige Raten von und nad) allen Punkten 
in Europa, mit Schnelldampfern. 


J. H. BURGIS, Agent, 


249 ©. Clark Str., Ede Jackſon Blod. 


24ap,frfomiim 


RUDOLF SEIFERT, 
103 Washington St. 


3 Thüren dHitlih von Clark Str. 


empfiehlt fein vollitändiges Lager bon 
importirten und einheimiihen Zigar- 
ren, Zigaretten Raud- und 
Shnupftabal, zu den billigiten 
Breifen. Zufriedenheit garantirt. — Ge 
neral-Nagent für Schmelzler-Fichtennea- 
del Geſundheits, Lotzbeck und Kownoer. 
ſonmifre 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Dffices: 108 Adams Str, elephon: 
Ghicago Gentral 5269. Grand GentralsBahndof, 
Great Fifib Uve. und Harrifon Ste. 
Weitern Abfahrt: 
Dubuaue, Byron, Eycamore.*7:05 Bm 
St. Daul, Omaha, Rani.Eity 8 

bcamore 3 
t Ranfas City, Des 
Moines 
gt Paul, Dubugque 
4 Baul, Omabe, 8 


Untunft: 
7:10 Rn 
10:00 An 


45 Bın 
0 Rn *10:40 Qu 


für Jung u. Alt 


Heilt Verſtopfung 


In allen Abotheken. 10e und 2850 Packet. 
26mai umt 


Auf Beitel- i 
ee nte Window Shades. 
oe. we 2 Niedrigite Preife. 

. Halited Str, nahe Ki 

Telephon Lake View Fr Rn 


Bekeuntuißwechſel ruſſiſcher Priu⸗ 
zeſſinnen deutſcher Nation. 
(Frankfurter Zeitung.) 


Die offiziellen ruffifchen Regierungs- 
organe veröffentlichten jüngjt das fol= 
gende faiferlihe Manifeit: 

Allerhöchſtes Manifeſt. 

Von Gottes Gnaden. 

Wir, Nikolai der Zweite, 
Kaiſer und Selbſtherrſcher aller Reu— 
hßen, Zar von Polen, Großfürſt 
von Finland uſw. uſw. 
thun allen Unſeren getreuen Unter— 

thanen kund: 

Unſere vielgeliebte Tante, die Groß— 
fürſtin Maria Pawlowna, wünſchte, 
nachdem Sie in Uebereinſtimmung mit 
Ihrem Gemahl die Wahrheit der Or— 
thodoxie erkannt und erfahren, dem 
Zuge Ihres Herzens folgend, ſich mit 
Uns im Glauben und in der Gemein— 
ſchaft der kirchlichen Gebete und Sak— 
ramente zu vereinigen. Heute hat Sie 
zu Unſerer großen Freude Unſeren 
Orthodoxen Glauben angenommen 
und die Heilige Salbung empfangen. 

Indem Wir allen Unſeren getreuen 
Unterthanen dieſes erwünſchte Ereig— 
niß verkündigen, befehlen Wir, Ihre 
Kaiſerliche Hoheit Rechtgläubige 
Großfürſtin zu nennen. 

Gegeben zu Zarjtoje Sfelo, am 10. 
April des Kahres eintaufend neunhun= 
dert und acht nach Ehrifti Geburt, Un- 
ferer Regierung aber im vierzehnten. 

Das Driginal ift von Seiner Kai 
ferlihen Majeftät Höchiteigenhändig 
unterzeichnet: 

„Nikolai.“ 


Bekanntlich hat Bismarck ein hartes 
Wort über jene deutſchen Auswande— 
rer fallen laſſen, die leichten Herzens 
ihre Nationalität jenſeits des Ozeans 
mit einer anderen vertauſchen. Da— 
mals fand ſich leider kein ſchlagferti— 
ger Redner im Parlament, der den 
Fürſten darauf aufmerkſam gemacht 
hätte, daß es eine doch noch viel ern— 
ſtere Sache ſei, ſeine Religion zu wech— 
ſeln und daß gerade auf dieſem Ge— 
biete deutſche Fürſtentöchter Hervorra— 
gendes geleiſtet hätten. Heute könnte 
man getroſt von dieſem Argument Ge— 
brauch machen — und zwar mit noch 
größerem Nachdruck. Denn mittler— 
weile hat ſich die Zahl der deutſchen 
Prinzeſſinnen vermehrt, die einen Be— 
kenntnißwechſel vorgenommen haben. 

Im Jahre 1891 trat Jeliſſaweta 
Feodorowna, Gemahlin des ermorde— 
ten Großfürſten Sergius, geborene 
Prinzeſſin Eliſabeth von Heſſen zum 
orthodoxen Glauben über, 1894 folgte 
ihre Schweſter Alix, die jetzige Kaiſerin 
von Rußland, dieſem Beiſpiel und vor 
einigen Tagen meldete der Telegraph, 
daß die Großfürſtin Maria Pawlow— 
na, Herzogin zu Mecklenburg, ſeit ih— 
rem zwanzigſten Lebensjahre (1874) 
mit dem Großfürſten Wladimir Ale— 
xandrowitſch vermählt, der Glaubens— 
gemeinſchaft mit der proteſtantiſchen 
Kirche müde geworden ſei, der ſie 54 
Jahre lang angehört hat. Der wahre 
Beweggrund dieſes Schrittes bleibt 
natürlich ein Geheimniß der Prinzeſ⸗ 
ſin und ihrer nächſten Angehörigen. 
Von praktiſcher Tragweite könnte er 
ſich erweiſen, falls jene zwei Mitglie— 
der des Kaiſerhauſes — der vierjährige 
Thronfolger Alexis und der einzige 
Bruder des Kaiſers (geboren 1878), 
die in der Reihenfolge der Nachfolge 
den Vorrang vor dem Großfürſten 
Wladimir und ſeiner Nachkommen— 
ſchaft haben, eines frühzeitigen Todes 
ſterben ſollten. Im Publikum wird 
übrigens im Zuſammenhange mit die— 
ſer Angelegenheit die Wittwe des 
Großfürſten Sergius genannt, die es 
ſich angelegen ſein läßt, Proſelyten für 
die griechiſche Kirche zu werben. 

Wie dem auch ſein mag, unbeſtreit— 
bar iſt, daß die Vorgängerinnen der 
Maria Pawlowna auf dem Gebiete des 
Bekenntnißwechſels dieſe wichtige 
Handlung nicht aus Ueberzeugung, 
ſondern um weltlicher Vortheile willen 
vorgenommen haben. Bemerkenswerth 
iſt dabei, daß dieſe Vorgänge ſich mit 
um ſo größerer Leichtigkeit vollziehen, 
je näher ſie uns zeitlich rücken. 

An die erſte deutſche Prinzeſſin, die 
einen Ehebund mit einem ruſſiſchen 
Großfürſten (1711) einging, wagte 
man gar nicht ernſtlich von ruſſiſcher 
Seite die Anforderung einesReligions— 
mechfel3 zu ftellen. Charlotte Chriftine 
Sophie von Braunfchmweig-Wolfen- 
büttel durfte al3 Gemahlin des Cza— 
rewitſch Alexis Petrowitſch (hingerich— 
tet 1718) ihre eigene proteſtantiſche 
Betkapelle haben; ſie ſtarb als Prote— 
ſtantin. Dreiunddreißig Jahre ſpä— 
ter ſollte wiederum eine deutſche Prin— 
zeſſin einen ruſſiſchen Thronfolger hei— 
rathen. Damals, im Jahre 1744, 
wurde aber ein Religionswechſel der 
jungen Prinzeſſin von Anhalt-Zerbſt 
als „conditio ſine qua non“ des ge— 
planten Ehebündniſſes betrachtet. Zwei 
Monate eines oberflächlichen Reli— 
gionsunterrichtes genügten, um in dem 
fünfzehnjährigen Mädchen die Ueber— 
zeugung hervorzurufen, daß „eigentlich“ 
kein Unterſchied zwiſchen dem griechi— 
ſchen und dem lutheriſchen Glauben 
beſtehe, wie ſie ihrem beſorgten Vater 

brieflich mittheilte. Unmittelbar dar— 
auf erfolgte ihre Aufnahme in den 
Schoß der griechiſch-orthodoxen Kirche, 


- | mobei fie vor den verfammelten Würs 


| denträgern bed Reiches gelobt „allen 
Kebereien und allen Srrihümern, fie 
feien, welche fie wollen, zu entfagen.“ 
Mie rafch nun auch immer diefe Be- 
fehrung von Statten gegangen ift, fo 
laffen fich doch immer in ihrem Ver⸗ 
laufe aufiteigende Zmeifel und Ber» 
fuche eine3 moralifchen Brüdenbaues 
zmwifchen dem angeftammten und dem 
neuen Olauben fonftatiren, namentlich 
beim Vater der Prinzeffin. 

Dap e3 Übrigens mit den Gemiffens- 
ftrupeln Katharina nicht viel auf fich 
gehabt hat, erfieht man aus dem fchers 
zenden Ion, ben fie gewöhnlich ans 
Thlägt, wenn es fih um ben Reli» 
giondmechfel ihrer zufünftigen Schmwies 
aertüchter oder der Frauen ihrer En— 
fel handelt. Den 18. Auauft 1776 
fchreibt fie an Grimm bezüglich ber 
Prinzeffin Sophie 


Dorothea bon‘ 


ENTER RN 1700 AREREHRNE EREE IRRE MRNTEN L — ei hl he 
VER * —— TOTEN a — 2 BE 


FIT, 


Abendpoft, Chicans. Freitag, den 29. Mai 1908. 


Württemberg, die fie als Frau für 
ihren Sohn Paul beftimmt hatte: 

„Sobald mir fie haben, werben mir 
uns an die Belehrung machen. Zmei 
Wochen merden "wohl dazu nöthig 
fein... Damit alles rafcher geht, 
habe ich Paftuhom nah) Memel ae= 
Ichict, damit er fie im ruffifchen ABC 
und im Olaubensbefenntniß unter 
meilt. Die Ueberzeugung fommt fpä- 
ter nad.” 

Sn einem Briefe vom 17. Auguft 
1792, der an den Grafen Rumänzom 
gerichtet ift und von der bevorftehenden 
Heirath ihres Entel3 Wlerander mit 
ber Brinzeffin Quife, Tochter des Erb- 
prinzen Karl Ludwig von Baden han 
delt, lefen wir: 

„E3 hat fich ein Theologe gefunden, 
der dem Erbprinzen die Vorzüge ber 
griehifchen Konfeffion mit fo viel Er— 
folg demonftrirt hat, daß letterer ge= 
fagt- haben foll. er erwarte den Mo- 
ment, wo man ihm felber rathen mür- 
de, zur griechifcheorthoboren Kirche 
Kirche überzutreten . . ." 

Hand in Hand mit den Vätern ar 
beiteten die Mütter. ri den Memoi- 
ren des Grafen Golomin wird da3 
kurioſe Faktum fonftatirt, daß die Ge= 
mahlin des Herzogs Friedrih Eugen 
bon Württemberg den Religiongunter- 
richt ihrer Töchter bi3 zum Augenblid 
ihrer Verheirathung auf To einfache 
Rudimente befchränfen ließ, daß man 
bon der Zugehörigfeit derfelben zu ir- 
genbmelcher Religionsgenoflenfchaft ei- 
gentlich gar nicht fprechen konnte. Ein 
Belenntnigmechjel wurde durch diefes 
Verfahren außerordentlich erleichtert. 

©o fam e8, daß die Prinzeffin So- 
phie Dorothea, die lutherifch werben 
follte, um den Prinzen Ludwig bon 
Heffen-Darmitadt zu heirathen, plöß- 
lid zur griehifch-orthoboren Kirche 
übertrat, al3 der Prinz Heinrich bon 
Preußen fie dem ruffiichen Hofe als 
paffende Partie für den Großfürſten 
Paul vorfchlug, während ihre Schme- 
jter Elifabeth in ein Klofter bei Wien 
gefchiekt wurde, nachdem Xofeph II. fie 
zur Frau für feinen Neffen, den [päte- 
ren Kaijer Franz beitimmt hatte. 

Die junaen deutfchen Prinzeffinnen, 
denen zugemuthet wurde, den Glau- 
ben, in dem fie geboren und erzogen 
waren, ohne meitere® mit ben, ihnen 
gänzlich fremden, Doqmen der grie- 
hifcheorientalifchen Kirche zu vertau= 
fchen, verhielten fih im 19. Jahrhun- 
dert ebenfo gefügiq mie im 18. Nahr- 
hundert. Ein fechsjähriger Aufenthalt 
in Rußland machte Sophie Dorothea 
zur qut=griechifchorthodoren Ruffin. 

„&3 maa ihnen vielleicht jeltfam er= 
fcheinen, aber eine Thatfache ift e3, ich 
ziehe die Bauart unferer griehijchen 
Kirche allen anderen vor.” 

&o faat fie am 26. Mat 1782 zu 
ihrer Nugendfreundin, der Baronin 
Oberkirch, die dieſen Ausſpruch ges 
treulich in ihrTagebuch einträgt. Sechs 
Monate, ja ſechs Wochen genügten 
ſpäterhin, um dieſelbe religiöſe Meta— 
morphoſe an den Nachfolgerinnen der 
württembergiſchen Prinzeſſin auf dem 
ruſſiſchen Kaiſerthron zu bewirken. 
Immerhin darf man annehmen, daß 
die Anhänglichkeit an den griechiſch— 
orthodoxen Glauben mehr äußerlicher 
Natur war, ſoweit die deutſchen Ge— 
mahlinnen Alexanders J. und Niko— 
laus J. in Betracht kommen. Anders 
ſtand es um die Kaiſerin Maria Ale— 
xandrowna, die Gemahlin Alexanders 
II., eine heſſiſche Prinzeſſin. 

„Durch Nervenſchwäche und Neigung 
zu Lungenkrankheiten oft wochenlang 
auf ihre Gemächer angewieſen, von der 
Welt und ihrer Luſt ermüdet, früh ge— 
altert und desilluſionirt, ſuchte die 
Kaiſerin bei den Heiligenbildern 
Troſt, die in ihren inneren Gemächern 
von jeher ziemlich zahlreich zu finden 
geweſen waren. .. Schon vor zehn 
Jahren (1874) war bekannt, daß Ihre 
Majeſtät den Andachtsübungen des 
geiſtloſen griechiſchen Ritus einen Reiz 
abzugewinnen gewußt habe, der dem 
Kaiſer niemals aufgegangen war, und 
daß der Ober-Hofgeiſtliche Baſhanow 
einen Einfluß auf ſein hohes Beicht⸗ 


Bruch 820 


In einer Behand⸗ 
lung. Kein Meffer, 
feine Schmerzen. 


Die wunderbaren Ne: 
fultate, die ich dur 
meine Bebandlung er» 
aiele, follten von jedem 
Bruchleidenden ernitlich 
in »Vetradt gezogen 
werden. Die Beband⸗ 
lung ift fehr leicht und 
einſach. Sie iſt ſchmerz⸗ 
los, hält Euch nicht 
von der Arbeit ab; iſt 

J m. * * ich 
garantire jeden Fall zu 

Dr. €, N. Flint, beilen, den ich über: 
22 Jahre Praris. nehme, und garantire 
20 ab die Heilung nad» 
baltig _ift. Dies ift da3 Heim der Brudkur in 
einer Behandlung. E3 —55 ſich für Bruchleis 
dende Leute 2000 Meilen herzukommen um 
mich zu ſprechen. 

Wenn Ihr von wunderbgren Kuren bört, 
durch dieſe Methode erzielt, ſo erzielte ich die 
Kur. Weshalb zu Nachahmern geben, wenn Ihr 
den Meiſterſpezialiſten ſelbſt ſehen könnt? Ip 
babe über 5000 Fälle in_den legten drei Jah» 
ten — und mehr al3 1600 Zeugniffe ber» 
öffentlicht. 


| Lejet was die Geheilten fagen. | 


‚IH litt an einem fchlimmen Brud), und da 
id bon amwei anderen Fällen in meiner Ctadt 
hörte, die don Dr. Flint geheilt worden waren, 
befhloß ich ihn zu fonfultiven. Er beilte mic 
abfolut vollitändig im einer fehnerzlofen Bes 
bandlung, obne Meffer, Schmerzen oder Chlus 
toform. E38 ift in der That etwas Wunderhbareg, 
fo leit don einem fo gefährliden Leiden mie 
Bruch geheilt zu werden. Id bin iegt feit bier 
Monaten gebeilt, befinde ınich wohl und gedente 
en. 


e3 au bleib 
‚Bm. 2. Deele, Desplaines, II.“ 

„Ih Litt fo Ihlimm an Bruch, daß ich nur 
fwer ein Bruchband finden fonnte um ihn au 
Balten. Dr. Flint heilte mich bor zwei Nahren 
in einer Behandlung ohne Meffer oder Echmer- 
sen. Sch Fonnte naher rubig ın 
nachgeben, gerade wie gewöhnt. 
mas Wunderbolleres geben ald das? 
richte fhwere Arbeit und batte nie ein 
Ken bon Bruch feit ich geheilt wurde. 

Rob. Ganning, 146 zn Str 


eRalb, k 
‚Das find die Beweife. Sie join jeden zeit» 
li dentenden Mann bon meinem großen Wir: 
fen unter ben ®ruchleidenden überzeugen. 
Kommt, fo lange mein Honorar für eine Heis 
lung nur $20 beträgt, für irgend einen Sal 
wartet nicht BIS au den Iebien Bamztgiekt Ui 
n i8 au ben en paar Tagen dies 
fer Offerte und Gum mit der Menge, . 


Dr. E. N. FLINT, 


Vienna Medical Institute, 


130 Dearborn Str, Ede Mabdifon, Zimmer 216. 


9 Vorm. bis 6 Abends täglich, Mo 
Donneritaas bis 9 Ubr en &o a an 


find übe, wie er nie einem feiner Vor- 


.| gänger gegönnt gemefen.“ 


Trotz diefer weitgehenden Frömmig- 
feit hat Maria Alerandromna feine 
MWallfahrten unternommen. Diefe 
Neuerung blieb einer anderen heffifchen 
Prinzeffin vorbehalten, die mit ihrem 
Gemahl, dem gegenwärtig regierenden 
Nikolaus IL, mehrere Tage unter 
frommen Gebeten in der Behaufung 
eines Waldbrubers, des heiligen Se= 
taphim von Sarom zugebradt hat 
(1903), und feither, ebenfo mie ihr fai= 
ferlicher Gemahl, eine ganz ausgefpro= 
chene Vorliebe für den neuentdedten 
Heiligen an den Tag gelegt hat. Die 
invaliden Soldaten und Offiziere 3. 
B., die im Verlaufe des lebten Krieges 
da3 Glück gehabt haben, fich Yhrer 
Majeftät vorzustellen, erhielten als 
TIroftfpende aus ihren Händen fait 
ausnahmslos eine fleine Jfone des 
heiligen Seraphin. 

Meshalb aber diefe fonderbare Hin= 
gabe einer beutfchen Prinzeffin an die 
berfteinerten Dogmen der griechilch- 
orientalifchen Kirche, deren Ermwäh- 
nung allein den modernen Menſchen 
fröfteln macht, wie wenn ihn Ye Mo- 
berluft mit Spinngemweben tanezirter 
unterirdiſcher Gelaſſe umfängt? Wes— 
halb? Doch wer vermag die Tiefen 
des menſchlichen Herzens zu ergrün— 
den, ngmentlich wenn e3 einer Prin- 
zejfin angehört, die ihr Leben hinter 
einer lebendigen Hede von Kammerher= 
ren, Generaladjutanten und Hofdamen 
bertraumt? So viel fteht feit, va der 
überrafchende Anklang, den die Zehren 
der orientalifchen Kirche bei den ruf- 
fifchen Prinzeffinnen deutfcher Tation 
und befonder3 bei der zulebt genann= 
ten, gefunden haben, jedenfall3 nicht ei= 
nem gründlichen Unterricht zuzufchreis 
ben find. 

Ruffiihe Hiftorifer haben den Bes 
kenntnißwechſel deutſcher Prinzeſſin— 
nen in Rußland häufig und nicht ohne 
Schadenfreude beſprochen; bot ſich doch 
dabei, eine günſtige Gelegenheit, die 
Glaubenstreue und den Nationalſtolz 
der ruſſiſchen Prinzeſſinnen hervorzu— 
heben, die ihrer Religion im Auslande 
nie entſagt haben. Selbſtverſtändlich 
waren ſtets Hof und leitende Staats— 
männer noch beſſer als die Hiſtoriker 
über dieſe Vorgänge informirt. 

Und wer trug den Schaden? 

Deutſchland! Denn die ſchlaffe 
Nachgiebigkeit der deutſchen Prinzeſ— 
ſinnen erſchien den Ruſſen gleichſam 
als ein Vorbild des deutſchen Natio— 
nalkarakters und es iſt noch gar nicht 
ſo lange her, daß Deutſchland als 
„quantite negligeable“ von den ruſſi— 
ſchen Machthabern behandelt wurde. 

Noch ſchlimmer vielleicht wurde 
Rußland geſchädigt. Denn der Des— 
potismus des Zarenthums konnte nicht 
anders als geſtärkt werden, indem der 
mit ihm verbündeten Orthodoxie zu 
einer Reihe von Triumphen verholfen 
wurde. 


In Freiheit dreſſiert. 


Vor einem Londoner Polizeigericht 
ſtand vor Kurzem ein jüdiſcher Schrift— 
ſteller, Edwin Collins, unter der An— 
klage, daß er vier ſchulpflichtige Kinder 
nicht zur Schule ſchicke. Die Kinder 
liefen, wie die Nachbarn klagten, bar— 
füßig und in mangelhafter Kleidung, 
oft mit dem Kriegägefchrei junger 
Wilden im Garten und auf den Gtra> 
ken umher; erfchwerend fiel ins Ge- 
twicht, daft Collins Lehrer gemwefen ift 
und nod) viel über Erziehung jchreibt. 
Man dventt an Rouffeau, der auch Dice 
Bände über Erziehung verfaßte und 
feine Kinder ind Findelhaus jchidte. 
Bei der gerichtlichen Verhandlung aber 
wendete fih da3 Blatt; menn der 
Richter auch dem Gefeß gemäß dem 
Angeklagten unter Androhung einer 
Geldftrafe auferlegen mußte, die Kin- 
der in die Schule zu fenden, fo jchien 
er al3 Menfch ven Spruch faft zu bes 
dauern und den Theorien Goliinz bei- 
zupflichten, deffen Chrenhaftigfeit er 
ein glänzendes Zeugniß ausſtellte. 
Collins erflärte in feiner Vertheibi- 
gung, daß e3 nach feiner Anficht durch- 
cuß verfehlt fei, Kinder vor dem elf: 
ten Jahre auf die Schulbanf zu zwin- 
gen. Dadurch verfümmert nicht nur 
die Gefundheit, fondern auch der Geiit 
werde in fpanifche Stiefel einges 
fhnürt. Mit den Kindern im Garten 
und in den Parf3 fpazierend, bringe 
er ihnen eine Menge Kenntniffe bei, 
ohne daß fie irgend melden Ymang 
verfpürten. Wenn fie dann mit elf 
Sahren den regelrechten Unterricht in 
den Elementarfächern begännen, lern= 
ten fie Leien und Schreiben in fo viel 
Wochen, als Eleine Kinder Monate und 
Sahre dazu brauchten. Gein ältefter, 
bierzehnjähriger Yunge, der mit zehn 
Sahren Lejen gelernt habe, jei fürzlich 
bei einem für Knaben und Mädchen 
bi3 zu achtzehn Jahren bejtimmten 
Preisausfchreiben al3 Sieger herpor= 
gegangen mit einer Arbeit über bie 
Bedeutung der jüdischen Feiertage. Der 
Vorjteher einer Elementarfchule hatte 
die drei älteften Kinder geprüft uno 
das Ergebnif der Prüfung als durdi- 
aus ungenügend und beflagenäwerth 
bezeichnet. Collins meinte dazu, feine 
Kinder ftünden vielleiht an mechani- 
Ihem Drill hinter Kindern ihres Al— 
ter3 zurüd, dagegen feien fie ihnen an 
allgemeinen Kenntniffen und geiftiger 
Reife weit voraus. Was die äußere 
Erſcheinung der Kinder angehe, jo ge- 
ftehe er, daß er feinen allau äroßen 
Werth auf fchöne Kleider lege, er ziehe 
e3 bei feinen befchräntten Mitteln 
bor, für gefunde Nahrung zu forgen. 

Es iſt bezeichnend für den freiheit- 
lichen Sinn der Engländer, ihre Vor: 
Itebe für frifche Quft und grünen Ras 
jen, daß Collins fich einer ausgezeich- 
neten Beurtheilung feines Verhaltens 
durch die Preffe erfreuen kann. E3 fehlt 
dabei nicht an Ausfällen gegen da3 
zünftige Erziehungämefen. Von dem 
ungünftigen Zeugniß eines Schulmei- 
fters, jagt 3. 8. ber „Evening Stan= 
bard“, darauf zu fchließen, daf ein 
Kind fchlecht erzogen fei, märe Blöb- 
finn. Aller Wahrfcheinlichteit nad 
fet da3 Kind der wahren Weisheit jo- 
gar näher, al3 der Schulmeifter. der 
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aufgeſucht, 


l 


! 
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| 
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eö prüfe. Kinder, bie nad) ben Grund» 
fügen ber herporragendften Pädagogen 
aller Zeiten erzogen feien, würben mit 
zwölf Jahren nicht bie ragen beant- 
worten fünnen, die unter dem heute 
berrfchenden Syftem ein Zehrer ihnen 
borlege, fie würden fich mit ganz an= 
deren Dingen befaßt haben, ala fie in 
den Glementarfchulen eingetrichtert 
würden. Das Blatt gibt freilich zu, 
daß Collins prattifch ein fehr gefähr- 
lies Erperiment unternehme, indem 
er feine Kinder dermaßen im fsreiheit 
dreflire; für feine eigene PBerfon fönne 
jeder dem Herfommen den Krieg er: 
tlären, aber e3 fei bebentlich, andere 
im Gegenfaß zu den Anfihten und 
Gebräuchen einer Welt zu erziehen, 
durch die fie nun einmal ihren Weg 
machen müßten. Ein Dertreter bes 
Daily Erpreß hat die Familie Collins 
ifge er fand acht rothbäckige, 
fröhliche, barfüßige Kinder, das jüng- 
ſte, vier Monat alte, in einem Kinder— 
wagen, der keinen Schutz gegen Wind 
und leichte Regenſchauer gewährte. 
Nach Ausſage der ſtolzen Mutter, die 
vor ihrer Verheirathung als Pianiſtin 
einigen Rufegenoß — ein Knabe iſt 
nach Bach und Joachim Joſeph Se— 
baſtian genannt — iſt keines der Kin⸗ 
der jemals krank geweſen, hat keins 
je einen Tropfen Medizin geſchluckt. 
Die kleineren Kinder hockten auf der 
Wieſe und vergnügten ſich damit, mit 
Zündhölzchen geometriſche Figuren zu 
legen. Collins fprach fich näher über 
die Lebensweife feiner Sprößlinge 
aus, Gie müffen aufftehen, fobald fie 
mac find, werden aber nie vorzeitig 
geweckt. Nach dem Bad fpringen fie 
gleich in den Garten, mo fie, wenn die 
Witterung e3 irgend zuläßt, ihr Früb- 
ftüc verzehren. Dann ftellen die Kin- 
ber Fragen an mich, die ich beantworte, 
nad) Art des großen Gofrates bon 
einem Gegenftand zmwanglo3 auf ben 
andern überleitend. Das Morgenge- 
bet 3. 8. leat Fragen aus der Bibli- 
Then Gefhichte nahe, von der bibli- 
fchen wendet fich da3 Gefpräd der all- 
gemeinen Gejchichte, vielleicht auch der 
Geographie, der Naturgefchichte und 
Hhaiene zu. Frage und Antwort dür- 
fen dad Kind nie ermüden; es barf 
fpielen, wann e3 will. Syſtematiſche 
förperliche Uebungen halte ich nur bei 
fränflichen und vermachfenen Kindern 
für angebracht, aber nur nach Anmei- 
fung eines Spegialiften. Sin Spiel- 
paufen horht das Kind vorgelefenen 
Gedichten; Arithmetit lernt es, indem 
ed mit -Streihhölgern und SKnidern 
fpielt. Wenn das Kind Hunger hat, 
befommt e3 zu effen, Nachmittags ift 
die Hauptmahlzeit mit einem Fleifch- 
gericht. Ich bin durdjaus fein Prin- 
zipienreiter, aber Thee, Kaffee und 
ähnliche reizgende Sachen gebe ich den 
Kindern nicht, bis fie elf oder zmölf 
Sabre alt find. Nach der Hauptmahl- 
zeit gehen wir au8 unb machen, wenn 
die Kinder dazu aufgelegt find, einen 
tüchtigen Spaziergang. Abends gibt 
e3 ein Butterbrot mit dider Butter. 
Dann müffen fie früh ins Bett, und 
das ift ungefähr die einzige Gelegen- 
heit, bei der die Kinder nicht ihren 
freien Willen haben. Von klein auf 
tragen fie Wolle und gehen mit San- 
dalen oder nadten Füßen. Die Yen: 
fter der Schlafzimmer find Tag und 
Nacht weit geöffnet. Perfönlich tHeilt 
Collins die Anfiht Rouffeaus, daß 
der Schulunterricht erft mit zwölf 
Sahren beginnen folle, jedenfalls fei 
ein folcher Unterricht por dem fiebten 
Sabre unnatürli und ungelund. 
Seine Grundfäge faßt er folgender- 
maßen zufammen: Lehre wenig — laß 
das Kind lernen. Ulles Lernen muß 
ein Vergnügen fein. 
ftige Regjamteit, reines Blut und fräf- 
tige Qungen, ehe der fyitematifche Un- 
terricht beginnt. Die Anregung, bie 
das Kind aus fich jelbft findet, ift die 
befte Grundlage de3 Unterrichts. 

Der Haupteinwand gegen die jchö- 
nen Iheorien Eollin3 liegt darin, daß 
fie Eltern. erfordern, die’nicht nur 
Zeit und Quft haben, fich ftundenlang 
mit ihren Kindern zu beiäftigen, 
fondern auch ein großes pädagogifches 
Talent und umfaffendere Kenntniffe, 
al3 ein mit dem findlichen Wiflens- 
drang nicht Wertrauter annehmen 
follte. Da dies aber nur bei den al= 
lerwenigſten Eltern zutrifft, ijt ber 
Schulzwang für die Allgemeinheit ein 
Segen. 
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Frühlingsfroft. 
Ton Toni Dauderftöbt, 


Im Fabriffaal murbe Feierabend 
gerufen. Die Mädchen, die an langen 
Tiſchen ſaßen, legten Pinſel und Tu— 
ſchen beiſeite, ließen ihren Akkord be— 
rechnen und verließen ſo ſchnell wie 
nur möglich die Stätte ihrer Thätig— 
feit. 

mei von ihnen hatten ed meniger 
eilig. Die eine, hellblonde, puftete den 
Golbftaub von ihrer Schürze und 308 
Yangfam die fchtwarzen Ueberärmel ab. 
Als aber jeßt der Griff der gegenüber- 
Yiegenden Kontorthür ſich bewegte, 
ſenkte ſie haſtig ihre Wimpern über die 
blauen Augen, als fürchte fie, man 
fönne darin etwas VBefonderes Iefen. 
Die andere, Kleinere, mit dem bunflen 
Lodentopf, ah dagegen fed auf den 
eintretenden, elegant gefleiveten, jun= 
gen Mann, deffen Vlid mit einem flei= 
nen Lächeln über die beiden Mädchen 
hinhuſchte. 

Dann trat er an die Seite des Ar— 
beitstiſches, an dem ſie ſtanden, und 
ſah prüfend auf die, zu kleinen Sta— 
peln gefügten Anſichtskarten. 

„Das hier ſind meine!“ ſagte die 
mil dem Lockenkopf und zeigte nach 
rechts. 

Und dies hier ſind die Ihren, nicht 
wahr, Fräulein Becker?“ 

Ein ſchüchternes „Ja“ kam kaum 
hörbar über die Lippen der Angerede— 
ten, während ſie noch immer nicht 
wagte, ihn anzuſehen. 

„Sehr gut, Fräulein Becker; Sie 
haben fich ſchnell mit der neuen Arbeit 
zurechtgefunden. Papa wird zufrieden 
fein. Und nun — Fräulein Schulz, 
wie ſteht es nun mit uns? Sollen ja 
kleiner Schuſſelgeiſt ſein.“ 

„Netter Schuſſelgeiſt!“ wiederholte 
keck Käthe Schulz. „Von früh an hab' 
ich mich mit dem Zeugs gequält, aber 
's hält bei mir nicht richtig!“ 

Beleidigt wandte ſie ſich ab und 
nahm haſtig Hut und Jacke. Zornes⸗ 
thränen ſchimmerten noch in ihren Au⸗ 
gen, als ſie jetzt mit der Freundin vor 
dem Hausthor ſtand. 

„Aber, Käthe, wirſt doch nicht wei⸗— 
nen, er war ja gar nicht böſe zu dir!“ 
tröſtetete Emmi. „Komm', wir gehen 
jetzt noch ſpazieren, es iſt ſo ſchön hier 
draußen!“ Und ſie athmete tief die 
Straßenluft ein, die ihr ſelbſt mit dem 
Benzinqualm eines vorüberſauſenden 
Autos noch friſch und kräftigend nach 
dem heißen Fabrikſaal vorkam. 

Für ein Weilchen war jede mit ihren 
Gedanken beſchäftigt. Emmi Becker war 
glücklich üuber ſein Lob, und Käthe 
Schulz war außer ſich über ſeine 
„freche“ Rebe. 

Da plöblich ftand der Gegenftand 
ihrer Gedanten neben ihnen. 

Emmt3 Herz fchlua hörbar. Vor 
freudigem Schred und PBerlegenheit 
überhörte fie völlig, maß er fagte — 
denn er hatte zu ihr aefprochen — und 
ärgerte fich, daß fie nicht? zu antmor- 
ten mußte, während Käthe das für fie 
that. 

Noch immer ging er neben ihnen. 
Und jet — ja, jet fprad er bon 
morgen, vom Sonntag und vom Wald 
und Wafferfahren, und bevor fie noch 
alles recht gefaßt, hatte Käthe— fchnell 
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verſöhnt — ſchon für ſie mit einge— 
willigt. 

Mit einem „Alſo morgen!“ hatte er 
ſie nun wieder verlaſſen. Käthe war 
bald darauf auch gegangen. Sie aber 
irrte noch weiter über die Straßen, ſie 
wollte, bevor ſie nach Hauſe kam, ihre 
Erregung erſt meiſtern. Immer wie— 
der fragte ſie ſich, ob es denn wirklich 
kein Traum ſei — der vornehme Sohn 
des Yabrikherrn ging mit ihnen aus! 

Niemals hatte ie eg fich einzugejte- 
ben gewagt, was ihr heute in jüher Er=- 
tenntniß aufging — daß jie ihn liebte, 
jfeit Monaten jcyon, ihn, zu dem fie 
wie zu einem höheren Wejen aufjchau= 
te. Das Glüd, das Glüd! jubelie es in 
ihr. 

Und zu Haufe angefommen, fagte 
fie ganz gegen ihre Gewohnheit laut 
„Suten Abend!”, und mit freudigem 
Blick überſah fie alles, mas in Der 
großen Küche, die ihrer Familie als 
Wohnraum diente, vorging. 

Ad, die Mutter pläitete das meihe 
Kleid für fie; Mar, der von der Arbeit 
Ihon zu Haufe, jchälte für morgen 
Kartoffeln, damit der Landpartie we— 
gen alles früh fertig war, und Fritz, 
der Jüngſte, baute ausHolz und Preß— 
kohlen an der Maſchine einen Schorn— 
ſtein, der eben mit Donnergepolter zu— 
ſammenbrach. Heute fand ſie alles 
gut, nichts brachte ſie aus der Faſſung, 
denn: morgen, morgen! jubelte es in 
ihr. 

Nun trat ſie zur Mutter und hob 
zärtlich prüfend den dünnen, weißen 
Stoff: 

„Mutterchen, liebes, wie ſchön mein 
Kleid ausſieht!“ Ihr ganzer Stolz 
war das weiße Kleid, und zum erſten— 
mal dieſen Frühling zog ſie es mor— 
gen an. Und wie poetiſch ihre Mut— 
ter fein konnte, merkte ſie heute erſt, 
als jene das Kleid mit den Worten an 
den Kleiderſchrank hängte: 

„Ein junges Mädchen muß ſelber 
wie ein weißes Kleid ſein, das Innere 
darf von keinem Hauch berührt wer— 
den, eine weiße Blume! Verſtehſt du 
das, Kind?“ Dabei zog ſie das blonde 
Köpfchen der Tochter an ihre Bruſt, 
und Emmi ſchlang die Arme um den 
Hals der Mutter. 

„Mir ooch wat!“ flüſterte Max leiſe 
und ließ die letzte Kartoffel in den 
Topf plumpſen. Als die Mutter hin— 
ausgegangen war, zog er die Schwe— 
ſter beiſeite: 

„Du, Emmekchen, horche mal — is 
denn die Käthe morgen bei uns uf die 
Landpartie?“ 

„Die Käthe?“ fragte Emmi dagegen 
und wurde roth. „Was geht dich denn 
die Käthe an?“ 

„Nanu, du fcheinft mir nich für voll 
anzuſehn! Ick liebe die Käthe und hei» 
rathe ihr!” 

„Dummer Bengel!” war alles, wa3 
Emmi ihm an Zufunftshoffnungen be- 
Tcherte, denn eben fam der Vater nad 
Haufe. AS fie fpäter in ihrem Bett 
lag und alles um fie her fchlief, mußte 
fie wieder einmal an Käthes eigen- 
thümliche Anztehungsfraft denfen. Die 
und immer die! Cogar ber Mar mit 
feinen fiebzehn Jahren Tiebte fi. Mas 
hatte fie nur an fi, daß alle fich fo 
um fie bewarben. — Erich, Krüger, 
Karl Schmid, der Apothefer und noch 
piel mehr. Sie fchentten ihr Blumen 
und gebrannte Mandeln, und fogar 
anonyme Liebesbriefe bekam fie! 

Merkwürdig, ihr ſchenkte keiner 
was, und ſie war doch, das ſagte man 
ihr immer, ſehr hübſch. Und ſchlank 
iſt ſie und hellblond. Käthe zieht ſich 
auch nicht adrett an — heute hatte ſie 
— obwohl ihr Herz ſo ſchlug — doch 
bemerkt, wie er, als er in ihrer Mitte 
ging, auf Käthes Bluſe ſah. Der 
dumme roſa Stoff war ſo dünn, und 
die Untertaille ftand ein Stüdchen of- 
8 Morgen würde ſie ſelbſt erſt nach⸗ 
ehen, ob auch alles in Ordnung war. 

„Schuſſelgeiſt“ hatte er ſie genannt 
— wie recht er hatte! Ja, er ſah ſie 
doch mit anderen Augen an, er ſah ihre 
Fehler. Und er, der Angebeiete, liebte 
ja ſie, das wußte, das fühlte ſie! Nur 
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zu ihr ſprach er unterwegs — an ihrer 
Seite ging er! Und beſeligt ſchlum— 
merte ſie dem Sonntag entgegen. 

Die Mutter ſah es nicht gern, daß 
ſie mit Käthe Schulz ging — aber die 
Jugnd! Halten konnte ſie ſie doch 
nicht immer. Aber daß heute gar 
der Fabrikbeſitzersſohn dabei ſein ſoll— 
te, das mochte ſie gar nicht; was ſollte 
das? Und Käthe? — Nein, der Aus— 
flug ohne die Tochter heute, das hatte 
ſie ganz verſtimmt. 

— — Leiſe plätſcherten die Ruder, 
drüben aus den Gärten ſcholl derNach— 
tigall Liebeslied, Blumendüfte weh— 
ten herüber zu den dreien im kleinen 
Kahn, die beiden Mädchen dem Rude— 
rer gegenüber. 

Die Dämmerung legte bereits ihre 
violetten Schleier über die Erde, und 
in Emmis Glücksempfinden ſchlich ſich 
das Bedauern, daß dieſer Tag bald zu 
Ende war. In ihrem Schoß lagen 
Vergißmeinnicht, und in ihrem blon— 
den Haar trug ſie ein Kränzlein da— 
von. Käthe hatte es geflochten und ihr 
aufgeſetzt. 

Zaghaft ſah ſie zu ihm hinüber — 
er war ſo ſtill. Wie weiß ſeine ſchlan— 
ken Hände waren — und wie der Ring 
blitzte! Ein Sternlein, glaubte ſie, ſei 
vom Himmel gefallen auf ſeine Hand. 

Stumm und leiſe zogen ſie über den 
See. 

Plötzlich zog er die Ruder ein und 
ſtreckte ſeine Arme nach Käthe aus. 

„Käthe, meine kleine Käthe — ich 
liebe dich!“ 

Mit meitgeöffneten Augen ftarrte. 
Emmi einen Bulsfhhlag lang auf das 
Unfaßbare. — Dann wandte fie fi 
ab und jchaute in die Fluth. — 

Tiefer neigte fich ihr Kopf — ba3 
Kränglein fiel hernieder und Thmamm 
mit den Wellen davon — fie jah e& 
wie im Traum und beugte jich tiefer, 
um e3 zu fafjen. — 

Da fühlte fie fich zurüdgeriffen, 
und Käthe jagte lachend: 

„Du, mach’ nich fo’ne Dummbheiten! 
Das Waffer hat feine Balken!” — — 

Als ſie wieder zu ihrer Arbeit kam, 
war Käthes Pla leer — der junge 
Herr verreift. 

Ein tiefer Athemzug hob Emmis 
Bruft. 

Nur noch Stiller al3 fonft mar fie, 
und noch befjer arbeiteten ihre gefchic- 
ten Finger im Afkord zu des Brot- 
herren größter Zufriedenheit. 

— 
Napoleon I. als Erzähler, 


‚Die nachftehende fleine Erzählung, 
die bon dem achtzehnjährigen Napo- 
leon im Jahre 1787 zu Ajaccio ver- 
faßt worden war, wird zum erjtenmal 
in deutfcher Sprade im lebten Heft 
der „Neuen Revue“ veröffentlicht. Jhr 
Zert lautet: Die prophetifche Maste. 

sm Jahre 160 der Hedfchra herrfc- 
te Micadi in Bagdad. Qom Frieden 
begünftigt, fah diefer beveutende, auf- 
getlärte, großherzige und evelmüthige 
Yurft das arabifche Reich in voller 
Blüthe. Von feinen Nachbarn ges 
fürchtet und geachtet, Tieß er fich die 
Entwidlung der Wilfenfchaften ange: 
legen fein. Da murde plößlich die 
Ruhe durch Hafem geftört, der, in 
Koraffan auftauchend, in allen IThei- 
len de3 Reiches Anhänger gewann. 
Ein Mann von hoher Figur und mit 
einer männlichen, hinreißenden Bered- 
jamfeit begabt, erklärte fi) Hafem für 
den Abgefandten Gottes; er predigte 
eine reine Gittenlehre, die der Menge 
gefiel. Sn feinen Reden fprach er ge: 
möhnlich von der Gleichheit der Stän- 
de und dbe3 Vermögens. Das Volt 
Tammelte fich unter feinen Fahnen, 
und bald ftand Hafem ein Heer zur 
Verfügung. 

Der Kalif und die Großen begrif- 
fen, daß man eine fo gefährliche Erhe- 
bung im Seime erftiden müffe. Seine 
Iruppen wurden aber mehrfach ge- 
Ihlagen, während fi das leberge- 
wicht Hafems von Tag zu Tag ftei- 
gerte. 

Da ergriff ihn eine bösartigeftranf- 
heit, die eine Folge der Strapazen des 
Krieges war, und entitellte völlig das 
Gefiht des Propheten. Yebt war er 
nicht mehr der fchönfte unter den Ara= 
bern. Geine edlen und ftrengen Züge, 
feine großen und feurigen Augen ma= 
ren entjtellt; Hafem erblindete. Diefe 
Veränderung hätte den Enthufiagmus 
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Blutarme! 


Falls Sie blutarm find, fodah 
Ihre Nerven dadurch geſchwächt 
worden, oder falls Ihre Blutarmut 
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Nervenzelichen. (300 fach vergrößert.) 
Deren Funktion auf bie rigtige Zufammenjekung 
bes Blutes baflert. 


fudt, Herzflopfen, 
be, Ubgefpanntheit, 
igteit, Angft, Shmin- 
‚ unfideres Gefühl, 
fhmantenden Gang etc. ver 
urfadht hat, dann jenden Sie mir Ih— 
ren Namen und Adreile und ich werde 
—*— unentgeltlich ein Paket 
nes neuen Mittels ſenden. welches in 
den meiſten Fällen ſofortige Linderung 
bringt. Dasſelbe iſt gut fir Mäen⸗ 
ner, rauen und Rinder, 
tft in Tablettenform bergeftellt und da= 
ber leicht einzumehmen. 3 hebt die 
Qualität des WBlüted. vermehrt die 
Menge der roten Blutkörperchen und 
hat außerdem große tonifche Eigen- 
haften. Ein illuftriertes Buch über 
ie8 Beiden ende ih ebenfalls 
frei. Dan adreffierer: John U. 
Smith, 7021 Gloria Blog, 
Milwaukee, Win. 
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ben reichlich Graue 
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Unjer Laden ift am Gräberihmüdungs: Tage den ganzen Tag offen. 





eine Anzahl von ganz jpeziellen Ein. 


den günitigiten Bedingungen machten 
—für uns und für Euch. Denn Ihr 
erhaltet den Dortheil. Kommt her und 


815 


Auswahl viele Braune einſchließt— 
jedenfalls wenn Ihr wißt, wie rar ſie 
in anderen Läden ſind. Gut, wir ha— 


ten Effekte der Saiſon. Und jeder An— 
zug iſt ſicherlich hochmodern. 
Ihr Gefallen findet an den äußerſt 
eleganten Ideen, die in dieſer Saiſon 
ſo modern ſind, ſo findet Ihr hier die 
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feiner Anhänger abjhmwächen "fünnen. 
Er kam deshalb auf den Gedanten, 
eine filberne Mastfe zu tragen. E 
Sp erfchien er unter feinen Anhän= 
gern. Er hatte von feiner Beredſam— 





erfährt man aug einem in Smith El: 
ders Verlag erjchienenen Buche des 
Ehrmwürden U. 3. Church), der darin 
feine „Erinnerungen an Wlänner und 
Bücher“ zum Bejten gibt. Diefer an= 


feit nicht8 eingebüßt; noch immer hatte | glifanifche Geiftliche hat als Schul- 


feine Rede die alte Kraft. 
zu ihnen, und es gelang ihm, feine 
Freunde zu überzeugen, daß er bie 
Maste nur trüge, um die Menjchen 
nicht durch das ftrahlende Feuer feiner 
Augen zu blenden. 

Die Raferei, die er erregt hatte, Tief 
ihn mehr und fühner als jemals auf 
Erfolae hoffen, al3 der Verlujt einer 
Schlacht feine Sache zugrunde richtete, 
die Zahl feiner Anhänger verminderte 
und ihren Glauben Shmächte: Er wird 
mit einer [wachen Befagung belagert. 
Hafem, du mußt jterben, oder die 
Feinde merden fich deiner bemächti- 
gen! Nett verfammelt er alle feine 
Unhänger und Sprit zu ihnen: 
„Släubige, die Gott und Mohammed 
erwählt haben, um das Reich mwieber 
aufzurichten und die Natur in ihre 
Rechte zu feßen, mag werdet ihr durch 
die Zahl Eurer Feinde entmuthigt? 
Höret mir zu! Die lebte Nacht, ala 
Shr im tiefen Schlaf lagt, habe ich 
mich niebergemworfen und fo zu Gott 
geſprochen: Vater, du haft mich fo viele 
Jahre gnädig befhüht; follte ich oder 
die Meinen dich verlegt haben, da du 
uns jet im Stiche läht? Einen Au— 
genblid fpäter hörte ich eine Stimme, 
die zu mir jfagte: „Hafem, die allein, 
die dich nicht verlaffen haben, find 
deine wahren Freunde, und fie allein 
find erwählt. Sie werben mit dir alle 
Reichthümer deiner ftolzen Feinde thei- 
len. Warte auf den Neumond, laffe 
breite Gräben madıen, und deinefFeinde 
werben fich wie Trliegen, die der Rauch 
betäubt, hineinftürzen.” 

Die Gräben find bald hergeftellt, 
man füllt einen mit Kalt und febt Ge- 
fäße mit Branntwein auf den Rand. 

Nachdem died vollgogen mar, nimmt 
man ein gemeinfames Mahl ein, jeder 
trintt von demfelben Wein, und alle 
fterben unter benfelben Symptomen. 
Halem jchleift ihre Körper in den 
Kalt, in dem fie verbrennen, ftecdt die 
Flüffigkeit in Brand und ftürzt fich 
binein.„Taa3 darauf wollen die Trups 
pen be3 Kalifen vorrüden, aber fie hal- 
ten an, als fie die Thore offen ftehen 
fehen; man tritt vorfichtig ein und fin- 
det nur noch eine Frau, die Geliehte 
Hafem3, die ihn überlebt hat. So mar 
da8 Ende Hafem3, der den Beinamen 
Durhat führte. Seine Anhänger 
glaubten, er und die Seinen feien in 
ben Himmel gehoben morben. 

Diefes Beifpiel ift unglaublich. Wie 
meit Tann bie NRaferei der Efiftafe 
gehen! 

en — 
Aus den Erinnerungen eines geift- 
lichen Schullehrers. 


Wie gewaltig London ſich während 
der Dauer eines einzigen Menjchen- 
lebens verändert und vergrößert hat, 
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Er ſprach — ſeine Laufbahn angefangen, 


at als Kritiker, Geſchichtsſchreiber 

und Zeitungsmann ſich einen Namen 
gemacht und iſt als Geiſtlicher mit her— 
vorragenden Staatsmännern zuſam— 
mengekommen. Zur Zeit als der ſpä— 
tere Geiſtliche noch in die Schule ging, 
etwa ums Jahr 1831, zählte London 
ungefähr 13 Millionen Einwohner mıt 
rund 200,000 Häufern. Damals 30: 
gen die Londoner nad) Sydenham aufs 
Land, auf deffen Anhöhe jet der Kri- 
ftallpalaft fteht und wo fich gegenmwär- 
tig Haus an Haus drängt. Einen 
Vorort Penge gab e8 damals noch gar 
nidt. Eine Dichte Waldung bededte 
die Gegend, in der die Ummohner fich 
zum Pilnit zufammenfanden. Der 
damals viel benußte Kanal ift zu ei- 
nem Eleinen See zufammengefhhrumpft, 
den man no, am Hügel von Anerley 
finden fann. Den Wafferveg hat die 
nad Chatham führende Eifenbahn 
völlig verdrängt. 

Auch Kentifh Tomn, jebt ein bevöl- 
ferter Vorort, wurde in jenen Zeiten 
bon Sommerfrifchlern häufig bejucht, 
da das offene Land leicht zu erreichen 
war. Der Ehrwürden Church hat auch 
Robespierrez Freundin Madame Tuf- 
fand noch gefannt, die während der 
frangöfifhen Revolution einen Gips: 
abguß vom abgefchnittenen Kopf der 
Prinzeffin de Lamballe machte, um 
deren Züge in Wachs nachzubilden. 
Die alte Dame, von Geburt Schmwei- 
zerin, pflegte an der Ihüre ihres 
Wacsfigurenfabinet3 zu fiten und 
das Eintrittögeld jelbft in Empfang zu 
nehmen. edermann fennt das palaft: 
ähnliche Gebäude im Marhlebone, in 
welchem jeßt Die mweltberühmte Wachs 
figurenfammlung Zuffand unterge- 
bracht iſt. Als junger Lehrer bat 
Church in der von den Merchant Tay- 
Ior3, einer reichen Qondoner Gilde, ge- 
gründeten Schule Unterricht ertheilt. 
Mie Ichlecht es um die Mitte des vori- 
gen Sahrhundert3 um die Sefundär- 
f&ulen in der reichiten und größten 
Stadt des Landes beftellt war, erfährt 
man aus biefen Erinnerungen de3 
Lehrerz, der zwei Klafjen von zufam= 
'men 60 bis 70 Schülern in einem etwa 
35 Fuß langen und 25 Fuß breiten 
Zimmer unterrichten mußte. Sin ber 
faum zehn Fuß hoben Stube fahen die 
Schüler dicht gedrängt auf unbeque- 
men harten Bänten. 

Keine Ruhepaufe unterbrad den 
drei= bi3 vierftündigen Unterricht, denn 


zum Spielen war fein Plab da; das ! 


Schulhaus hatte nur einen gepflafter- 
ten Hofraum, in mweldhem die Schüler 
der oberjten Klaffe zehn Minuten lang 
auf und ab fchreiten durften. Außer: 
dem befand fich das Schulhaus in dem 
Gefchäftsniertel Domgate in einer en= 
gen Gaffe, durch. die von Zeit zu Zeit 
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— Zwei 
Norih Avenue, 


Ecke Larrabee Str. 


ein ſchwerbeladener Wagen donnernd 
über das holprige Steinpflaſter rollte, 
jo daß e3 unmöglich war, im Scdul- 
zimmer ein Wort zu verftehen. Die 
reihe Gilde war zu fniderig, um einen 
Ihürhüter zu befolden, fo daß einer 
der älteren Schüler die Befugnijfe ei- 
nes Ihürwart3 übernehmen mußte. 
Da e3 weder Thürklopfer noch Glode 
gab, mußten die Einlaß Begehrenden 
ihre Anmefenheit mit YFußtritten an= 
zeigen. Nebenbei fei noch bemerft, dat 
bor mehr al3 dreißig Jahren die Mer- 
hant Taylorz Schule im alten Char= 
terhoufe untergebracht wurde, da3 bie 
Gilde für 90,000 Ltr angefauft hatte, 
nahdem die bort befindliche Stift- 
fchule, in der Thaderays Oberft Nem- 





CASTORIA fürsäugfingeund Kinder. 
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für Eure Kleider, 
Euch $5.00 bis $10.00 an dem 
Schneider-Preife erjparen und Eud) 


515 Männer- Anzüge 


entjprechen der öffentlichen Nachfrage 
in Bezug 
modernen Anzuges zu einem popu= 
fären Preife; all die neuen Scat- 
tirungen in braun und tan und all 
die neuen Modelle. 


Männer:Stroßfüte 59c bis zu 2,50 
Männer: Anterzeug, alle Sarben, At 


Der Laden iit Samftag, 30. Mai, 
den ganzen Tag bis 10.30 offen; 


Blue Island Avenue, 





Preiſe bezahlen 


wenn wir für 


Zufriedenheit geben fünnen. 
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Sonntag bis 12 Uhr. 





Läden 





Ede 14. Strabe. 





come ala Pfründer lebte, auf3 Land 
nad Godalming verlegt worden war. 
Einmal hatte Church fih in ben Fe: 
rien einen Schnurrbart wachfen Laffen, 
was bei dem Schulvorfteher folches 
Aergerniß erregte, daß er fih an bie 
Zunftbrüder wandte, die dem jungen 
Geiftlichen durch feierlichen Beichluß 
das Rafiren der Oberlippe porfchrie- 
ben. Noh am Ende der flinfziger 
Jahre hatte Tait, der damalige Bifchof 
bon London, einem fchnurrbärtigen 
Geiftlichen die Theilnahme an einer 
Konfirmation unterfagt. 





— €3 gibt viele Menjchen, die fchon 
i darauf ftolz find, was fie einft zu be- 
fommen borfen. 
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